I 














, ' f 101 *» 

... ,-. ■'• ‘ :, ijsr* 
'. ;'••■-» i»'r 

* ’• • -,W*. 
.'"■*■ i 

<■*' »'fraj j: /V , 

■ Oi— I. 

: •' ‘-Tj, 

••'• • , '. , i fcfy 

’ ’vt 

■ " . i‘if 53 

“ ' "■ 

■■• • ■;:« 

-• ■ U'i-w. 


,:.*• 4; 

«;Vj* 

■ • 1 ! 
■•r*v Si.se: «• 

' N • 

• • VH,* 1 

• ■ -.•. ■ rr 
■ • • ■;•:■ :r 


#*■**» 


|5** 


r 


Samstag/Sormtag^, 16.^7- 3, 1985 - D * * * 


Axel. 


10 08 64. 4300 Essen 1-TeL 0 20 54 / 10 1 1 

'.BB.T-' h rf wlTw falififtn Bann (0220) 

Kettwfe »2054) 10 1524V Veitrighsahcrihmg 


DIE 



••i V _ _ i . 




:Nr ; .'64 - 1 1.W.- Preis 1 .40 DM - 1 H 7109 A 


Hamborg (040)347-1 - Pfflehttim. m aHenjietfticben WatmpfertaBrsea 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND^ 


Schweden 8.M skr. Schweiz 2.00 sfr. Spanien ISO Pts, KaMnschc ftucin 173 Pt. 


i:\GESSCH\l 


POLITIK 


SchBoor>At^dce; NRW-Innenmi- 
nister Schnoorhat Beschlüsse der 
Grünen ziim Sexualstrafrecht 
scharf angegriffen und ihnen zu- 
gleich Politikuxifähigkeit und 
Opportunismus vorgeworfen. 
Statt sich zur Arbeitslosenproble- 
matikzu äußern, befaßten sie sieh 
mit der Frage, wie »man unsere 
Kinder zu sexuellen Lustobjek- 
ten“ macht (S, 4) 

Nationalhymne: - Auf Beschluß 
der Indendanlen wird die Natio- 
nalhymne.. vom 23. Mai an im 
ARD-Femsehen zum Programm- 
Schluß gesendet 

Haltstrafen; Das Frankfurter 
Oberlandesgericht verurteilte fünf 
Rechtsextremisten wegen Brand- 
anschlägen in Butzbach, Darm- 
stadt und Frankfurt sowie Bank- 
überfällen zu Haftstrafen zwi- 
schen fünf und 14. Jahren. Bei den 
Anschlägen im Jahre 1882 waren 
zwei US-SoIdaten schwer verletzt 
worden. ••• 

Prawda-Aufinft Gestutzt auf Zi- 
täte des neuen Parteichefs Gorba- 
tschow, hat die Prawda die Be- 
völkerung zu mehr Arbeit und der 
.Verbesserung der wirtschaftli- 
chen und defensiven Stärke** der 
Sowjetunion aufgemfenr 


Attentat: Bei der Explosion eines 
Sprengsatzes während des Frei- 
tagsgebetes in Anwesenheit des 
iranischen Präsidenten Ali Kha- 
menei auf dem Gelände der Tehe- 
rans Universität sind sechs Men- 
schen getötet worden. Der Atten- 
täter hatte den Sprengsatz am 
Körper getragen. 

Spannungen: Die Kommunika- 
tion zwischen dem Staatspräsi- 
denten Italiens, Pertim, und Mini- 
sterpräsident Craxi hat sich offen- 
bar weiter verschlechtert Jüng- 
ster Beweis der Störungen war 
der überraschende Entschluß Per- 
tinis, anstelle des Regierungs- 
chef an den Beisetzungsfeiern in 
Moskau teQzunehmen. (S. 8) 

Flucht: Elf Burger der CSSR sind 
auf der Rückreise von ihrem Ski- 
Urlaub in St Wendel bei Salzburg 
in die Bundesrepublik geflohen. 
Bei einem Stopp in Bad Reichen- 
hall verließen sie ihren Bus. 

Dementi: Das Außenministerium 
Kubas hat Gerüchte über Mei- 
nungsverschiedenheiten zwi- 
schen Havana und Moskau de- 
mentiert Die Nicht-Teilnahme Fi- 
del Castros am Begräbnis Tscher- 
nenkos hatte die Spekulationen 
genährt (S. 5) 



ZITAT DES TAGES 


99 Eine Europameisterschaft, die 
auf Kosten Berlins zustande 
kommt ist und bleibt ein sportpo- 
litischer Fehler 99 


Bundeskanzler Helmut Kohl zur „Büd“- 
Zeitung FOTO: POL Y- PRESS 


WIRTSCHAFT 


Frühjahrsmesse: Die Aussteller 
aus der Bundesrepublik sind mit 
der Leipziger Frühjahrsmesse zu- 
frieden. Nach einer Umfrage des 
Deutschen Industrie- und Han- 
delstages rechnen üie mästen Fir- 
men für 1985 mit steigenden Lie- 
ferungen in die .DDR“. (S. 8) 

Kritik: Massive Kritik an der Poli- 
tik der Bundesregierung haben 
die Arbeitgeber geäußert Beim 
Arbeitskampf habe sie eine .völ- 
lig unerträgliche“ Störung der 
Machtbalance zugelassen, und im 
Zusammenhang mit dem „Eme- 
hungsurlaub“ sei die CDU einem 
.Planstellendenken in. Beamten- 
verhältnissen" erlegen. (S. 9) 


Vebm Bei einem nur um 50 Milli- 
arden DM erhöhten Umsatz stieg 
der Überschuß der Veha 1984 ge- 
genüber dem Vorjahr um 55 Pro- 
zent auf 575 Milliarden DM. Die 
Aktionäre profitieren durch die 
Erhöhung der Dividende von 15 
auf 18 Prozent (S. 10) 

Börse: Vor allem Auslandsorders 
steigerten die Kurse an den Bör- 
sen. Auch am Rentenmarkt war 
die Stimmung besser. WELT-Ak- 
tienindex 177,5 (175,7). BHF-Ren- 
tenindex 100,177 (100,174). Per- 
formance Index 98,878 (98,846). 
DoUarmitteficurs 3,4015 (3,3822) 
Mark. Goldpreis pro Feinunze 
289,90 (290,75) Dollar. 


KULTUR 


„Liebestrank“: Mit dem Neuling 
Vincenzo La Scolä erteilte Brüssel 
bei der Aufführung von Donizettis 
.Liebestrank“ eine Lektion in Sa- 
chen Opemkultur. Mit einer ge- 
lungenen Besetzung zahlte sich 
das aus, was deutsche Intendan- 
ten selten tun - das Umhören in 
der Sängerszene. (S. 31) 


Austausch: Die Schauspielerge- 
werkschaften in England und den 
USA haben erstmals seit Jahren 
die Kulturszene für Importe geöff- 
net Im Austausch für Osbomes 
Werk .Ein Patriot für mich“, auf- 
geführt in Los Angeles, zeigt das 
Queen's Theatre .Die Caine war 
ihr Schicksal“. (S. 31) 


SPORT 


Skifliegen: Der Finne Matti Nykä- 
nen stellte mit 191 Metern beim 
Training zur Weltmeisterschaft 
auf der Schanze in Planica (Jugo- 
slawien) eine Weltbestleistung 
auf. (S. 30) 


Motorsport: Mercedes beteiligt 
sich nach 30 Jahren wieder am 
24-Stunden-Rennen von Le Mans. 
Zwei Wagen des Schweizer Sau- 
ber-Teams werden mit Mercedes- 
Motoren ausgerüstet 


AUS ALLER WELT 


„Gefängnis-Baby": Die Berliner 
Justizbehörden haben sich ent- 
schieden: Das fünf Monate alte 
Baby Manuel Hermany wird nicht 
bei seiner zu elf Jahren Haft verur- 
teilten Mutter auf wachsen dürfen. 
Die Behörden, die insbesondere 
von der ARD-Sendung .Report- 
heftig angegriffen worden waren, 
begründen ihre Entscheidung mit 
schweren seelischen Störungen, 
denen das Kind angesichts der 
Haftzeit ausgesetzt wäre. (S. 32) 


Hinweis: Im Zusammenhang mit 
dem Anschlag auf die NATO- 
Schule in Oberammergau ist die 
Polizei möglicherweise einen 
Schritt weitergekommen. Bei ei- 
ner Radarkontrolle fotografierte 
sie einen Tag vor dem Anschlag 
einen Mann, der am Steuer des 
später als Fluchtfahrzeug identifi- 
zierten Wagens saß. (S. 32) 

Wetten Stark bewölkt mit Regen 
und Schnee. Null bis fünf Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 


Meinungen: Wer das leugnet, ist 
ungebildet - Über die .Ausch- 
witz-Lüge“ - Von H. Kremp S. 2 

Doping: Wenn eigenes Bhit dem 
Sportler' siegen helfen soll - Von 
UllaHolthoff. - : S.3 

WELT-Gespräch: Staatsminister 
Friedrich Vogel: .FDP sollte nicht 
übermütig werden** S.4 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S.5 

Fernsehen: Nationalparks- in der 
Bundesrepublik - Hier ist nur das 
Wandern erlaubt S.7 


Geistige WELT: Zu Johann Seba- 
stian Bachs 300. Geburtstag - Von 
Günter Jena S. 17 

WELT des Buches: Zu Gast beim 
alten PhoJarchen - Neuer Roman 
von Erwin Wickert S.28 

Wissenschaft: Neurologen suchen 
' nach einer Immuntherapie gegen 
die Multiple Sklerose S. 21 

Aato-WELT: Ein Ideenträger für 
die Zukunft - Der spektakuläre 
Porsche 95$ S.25 

Neue Schallplattee Gershwin für 
zwei Klaviere - Verklärte Som- 
merzeit- Von G. Borchardt S. 31 


Heute: Stdlenanzeigen für Fach- und Fühmngskräfte 


Bonn: Berlin darf im Sport 
kein Handelsobjekt werden 

Harte Kritik an Fußball-Entscheidung / Rücktritt Neubergers verlangt 


DW.Benn 

Die Bundesregierung wfil schnelle 
Konsequenzen aus dem Beschluß der 
Europäisch»! Fußball-Union (UEFA) 
ziehen, Berlin bei der Vergabe der 
Fußball-Europameisterschaft 1988 an 
die Bundesrepublik Deutschland 
auszuklammem. Schon in der näch- 
sten Woche wird sich der für Sport- 
fragen tii ständig e Rn nHesirmpnminL 
ster Friedrich Zimmermann (CSU) 
mit den deutschen Sportfechverbän- 
n treffen, um zu gewährleisten, daß 
die alte deutsche Hauptstadt künftig 
bei internationalen Meisterschaften 
.angemessen berücksichtigt“ wird. 
Zimmermanns Absicht ist es, auszu- 
schließen, daß Berlin sportpolitisch 
zu einem „Handelsobjekt“ wird. 

Staatssekretär Peter Boeniscb 
appellierte an die Sportverbände, die 
Zugehörigkeit des Berliner Sports zu 
ihren Organisationen nicht in Zweifel 
ziehen zu lassen. Dem Deutschen 
Fußball-Bund bescheinigte der Re- 
gierungssprecher, er sei auf dem .po- 
litischen Feld ausgeglitten“. Ob dies 
dem DFB durch .eigene Unvorsich- 
tigkeit oder durch merkwürdiges 
Verhalten“ passiert sei wolle er nicht 
beurteilen. Jetzt sei es vorrangig, daß 
der DFB alles unternehme, um den 
Schaden zu begrenzen oder wieder- 


gutzumachen. der aus der Entschei- 
dung des Exekutivkomitees der 
UEFA entstanden sei 

Den Vorwurf des DFB, die Bundes- 
regierung habe mit ihren Schreiben 
an befreundete europäische Regie- 
rungen dem Bemühen geschadet, 
Berlin doch noch in den Spielplan 
aufzunehmen, ließ B oertisch nicht 
gelten. Das sei .ein bißchen die 
Masche: Haltet den Dieb“. Im übri- 
gen verwahrte sich die Regierung ge- 
gen Darstellungen, ihre Aktivitäten 
seien ein Eingriff der Politik in die 
Unabhängigkeit des Sports gewesen. 
Wenn .der Sport auf dem politischen 
Feld ausgleitet“, sei es die Pflicht der 
Regierung, darauf hinzuweisen. 

DFB-Präsident Hermann Neuber- 
ger zeigte sich offensichtlich unbeein- 
druckt von der Kritik aus Bonn. Die 
Bundesrepublik Deutschland, meinte 
er am Freitag, müsse stolz darauf 
sein, die EM ausrichten zu können. 
Sport und Politik seien nun einmal 
zwei verschiedene Dinge. Auch er 
hätte Berlin gerne als Austragungsort 
gesehen, doch sei Politik auch die 
Kunst, das Machbare zu erreichen. 

Neubergers Rücktritt wurde vom 
Vorsitzenden des Innerdeutschen 
Ausschusses im Bundestags, Gerhard 
Reddemann (CDU), gefordert. Redde- 


HANS-J.MAHNKE, Bonn 

Die Bundestagsdebatte über den 
Agrarbericht der Bundesregierung 
führte gestern zu heftigen Auseinan- 
dersetzungen zwischen den Regie- 
rungsparteien und der Op position. 
Allerdings herrschte Übereinstim- 
mung über die Zielsetzung, die Ein- 
kommenssituation der Landwirte zu 
verbessern. 

Denn der im derzeitigen Wirt- 
schaftsjahr erwartete Anstieg der 
Einkommen um sechs bis zehn Pro- 
zent, so hatte Bundeslandwirtschafts- 
minister Ignaz Kiechle erklärt, könne 
den Rückgang von 1983/84 von 18ß 
Prozent nicht ausgleichen. 

Erforderlich wäre ein Plus von 
mehr als 20 Prozent SPD-Fraktions- 
chef Hans-Jochen Vogel machte die 
Bundesregierung dafür verantwort- 
lich, daß die Einkommen wieder auf 
das Niveau von 1974/75 gesunken 
seien. 

.Der Lohn der Arbeit unserer Bau- 
ern ist im Durchschnitt unzurei- 
chend", sagte Kiechle Fast überall 
stimmten die Preise nicht mehr. 


Denn; .Wo weiterhin Mengen produ- 
ziert werden, die keiner mehr haben 
will überall dort ist es unmöglich, die 
Preise angemessen anzuheben, um 
steigende Produktionskosten - wie in 
der Wirtschaft selbstverständlich - 
über den Markt weiterzuwalzen.** 

Kiechle verteidigte die Quotenre- 
gelung auf dem Müchmarkt. Dadurch 
sei der Zusammenbruch der Markt- 
ordnung in diesem für die Landwirte 
wichtigen Bereich verhindert wor- 
den. „In der heutigen Situation kann 
es überhaupt keine Tabus mehr ge- 
ben - mit einer Ausnahme allerdings: 
Die bäuerlichen Einkommen vertra- 
gen keinen weiteren Rückgang durch 
EG-Preisbeschlüsse.“ Daher lehne er 
die Preisvorschläge der Brüsseler 
Kommission, die praktisch auf eine 
Nullrunde hinausliefen, ab. 

Vogel warf dem Minister vor, er 
habe mit seiner Milchpolitik die Un- 
zufriedenheit in den Dörfern ge- 
schürt, weil dadurch ein Keil zwi- 
schen die .Quotenbesitzer und jene 
getrieben worden sei, die bei der Zu- 
teilung auf der Strecke geblieben 


Notprogramm für Informatik-Studium 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Der Kurzschluß für das zukunfts- 
trächtige Fach Informatik war in den 
Lander-Kultusministerien schon pro- 
grammiert: Vom kommenden Winter- 
semester an sollten die Tore der Uni- 
versitats-Hörsäle für Informatik-An- 
fänger geschlossen und ein harter 
Numerus Clausus verhängt werden. 
Doch eine Hilfezusage der Bundesre- 
gierung hat gestern in letzter Minute 
das Debakel verhindern können. 

In den vergangenen Jahren hat 
sich an den Hochschulen der Bundes- 
republik Deutschland die Zahl der 
Studienanfänger im Fach Informatik 
fast verdoppelt, ohne daß die Zahl der 
eingeplanten Studienplätze mitge- 
wachsen wäre. Der Ruf der Mei- 
nungsbildner. daß der internationale 
Anschluß verloren gehe, wenn sich 
der Nachwuchs der Geisteselite nicht 
verstärkt dem Studium der zukunfts- 
trächtigen Fächer zuwende, hatte Er- 
folg, zeigte sich im verstärkten An- 
drang zu den Chips. Rund 4500 Abitu- 
rienten haben im vergangenen Seme- 

Präsident Neves 
nicht vereidigt 

DW. Brasilia 

Tancredo Neves, der erste gewähl- 
te Präsident Brasiliens nach 21 Jah- 
ren Militärregime, konnte am Freitag 
nachmittag wegen einer Operation 
seinen Amtseid nicht ablegen. Neves 
war rund zehn Stunden vor der Amts- 
einführung in Brasilia wegen einer 
akuten Blinddarmentzündung ope- 
riert worden. Sein Sprecher Antonio 
Brito teilte Journalisten mit, daß der 
75jährige gewählte Präsident, von 
dem in den vergangenen Tagen be- 
richtet worden war, er leide an einer 
grippeähnlichen Erkältung, bis zu 
seiner Genesung Vizepräsident Jose 
Samey mit den Amtsgeschaften be- 
trauen werde. Samey werde auch die 
angereisten ausländischen Politiker 
begrüßen sowie die Minister in ihre 
Ämter einsetzen. Die geplanten Feier- 
lichkeiten im Außenministerium 
würden am Abend ohne Neves statt- 
finden. Unter den Gästen istBundes- 
außenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher. 


ster eine Informatik-Studium begon- 
nen, eben so viele werden es im Sora- 
mersemester sein. Es ist nicht nur das 
Fach mit den zur Zeit besten Zu- 
kunftsaussichten, es ist auch das 
Fach, dessen Absolventen schon heu- 
te am schnellsten einen qualifizierten 
Arbeitsplatz erhalten. 

Es ist allerdings auch fest das ein- 
zige Fach, das nicht in erster Linie am 
Planstellen- Mangel für wissenschaft- 
liche Lehrkräfte leidet Im GegenteU: 
Insgesamt ist fest ein Viertel der Stel- 
len nicht besetzt Denn die guten 
Nachwuchskräfte werden schnell 
von lukrativen Angeboten der Indu- 
strie aus den Unis weggelockt der 
.Bodensatz“ wird nicht mehr von den 
Hochschulen eingestellt nachdem 
die Lektion aus den siebziger Jahren 
endlich gelernt worden ist: Im Zuge 
der ungebremsten Expansion wurde 
damals jeder, fast ohne Ansehen der 
wissenschaftlichen Qualifikation ein- 
gestellt, und blockiert heute lebens- 
lang eine Planstelle für den besseren 
Nachwuchs. 

Moskau gegenüber 
China mißtrauisch 

DW. Peking 

Die Beziehungen der Volksrepu- 
blik China zur Sowjetunion werden 
sich nach Ansicht des stellvertreten- 
den chinesischen Ministerpräsiden- 
ten Li Peng .schrittweise verbes- 
sern“. Dies erklärte Li Peng nach sei- 
ner Rückkehr aus Moskau, ohne aller- 
dings diese Einschätzung näher zu 
begründen. Li Peng war nach der Bei- 
setzung Tschemenkos mit dem 
neuen KPdSU-Generalsekretär Gor- 
batschow zusammengetroffen. 

Demgegenüber hat einer der be- 
deutendsten sowjetischen Kommen- 
tatoren, Alexander Bowin, im tsche- 
choslowakischen Rundfunk den Ver- 
handlungswillen Chinas angezwei- 
felt Nach Bowins Angaben stellen 
die Chinesen unannehmbare Forde- 
rungen für die Normalisierung der 
Beziehungen: den Abzug sowjeti- 
scher Truppen aus Afghanistan, die 
Einstellung sowjetischer Hilfe an 
Vietnam sowie den Rückzug sowjeti- 
scher Truppen aus der Mongolei. 


An dieser Stelle soll das von Bun- 
desbildungsmini Sterin Dorothee 

Wilms und ihren Länderkollegen ge- 
plante Not-Programm ansetzen: Ne- 
ben zusätzlichen finanziellen Mitteln 
für mehr Gerate werden Anstrengun- 
gen stehen, qualifizierte Informatik- 
Wissenschaftler aus den Großfor- 
schungseinrichtungen und aus der 
Industrie für eine begrenzte Zeit zu 
Forschung und Lehre an die Univer- 
sitäten zurückzuholen. Innerhalb der 
nächsten zwei, drei Jahre soll so die 
Zahl der .planmäßigen“ Studienplät- 
ze auf 4000 aufgestockt werden. Mit- 
telfristig soll guter Nachwuchs auf 
die Personalstellen nachwachsen. 
Frau Wilms will mit ihrer Hilfe .bis 
an die Grenzen der verfassungsmäßi- 
gen Möglichkeiten“ gehen. 

Am Dienstag wollen Bund und 
Länder im Bonner Bildungsministe- 
rium .Nägel mit Köpfen" machen, 
damit die für zuständig erklärte Zen- 
trale für die Vergabe von Studienplät- 
zen (ZVS) die NC-Pläne endgültig in 
den Schubladen verschwinden läßt. 

Kabinett erörtert 
Privatisierung 

H.H.. Bonn 

Die Bundesregierung will die seit 
November immer w ieder verschobe- 
ne Entscheidung über die Teilprivati- 
sierung von acht Bundesuntemeh- 
men jetzt in der Kabinetts Sitzung am 
.. Marz treffen. Hauptgrund für die 
Verzögerung waren Meinungsver- 
schiedenheiten zwischen CSU-Chef 
Franz Josef Strauß und der Bundes- 
regierung über die Teilprivatisierung 
der Lufthansa (geplante Verringe- 
rung des Bundesanteils von 79.9 auf 
55 Prozent). Offen ist. ob man die 
Lufthansa-Entscheidung zunächst 
aus dem Paket herausnimmt oder ob 
bis zur Kabinettssitzung noch eine 
Einigung mit dem erkrankten Strauß 
möglich ist. Darüber hinaus bestehen 
auch grundsätzliche Meinungsunter- 
schiede über die staatliche Betäti- 
gung zwischen CSU einerseits sowie 
CDU und FDP anderetsö^^äfen 
Pri\ r atisierungskan(^fffen?'^^phi 
auch das V 0 1k s wag%t I Bühdes- 
anteil von 20 ai^^-PWzeut). 
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DER KOMMENTAR 


mann erklärte, der DFB habe sich 
schon in den ersten Verhandlungen 
mit der UEFA .zu einer Kapitulation 
bereitgefunden, die man einfach so 
nicht akzeptieren kann". Auch der 
stellveretende Berliner SPD-Vorsit- 
zende Hans Kremendahl verlangte 
die Demission Neubergers. 

Der Regierende Bürgermeister von 
Berlin, Eberhard Diepgen, sagte, den 
Berlinern werde nicht nur ein bedeu- 
tendes sportliches Ereignis vorent- 
halten. es werde auch .die volle Ein- 
beziehung des Berliner Fußballsports 
in den DFB ohne Not in Frage ge- 
stellt". 

Der SPD-Bundestagsabgeordnete 
Phter Büchler verteilte Kritik nach 
zwei Seiten. Die Regierung, so sein 
Vorwurf, habe im Vorfeld der Ent- 
scheidung Berliner Interessen ver- 
letzt, später sei sie dann mit .hoch- 
gradigem Dilettantismus“ internatio- 
nal aktiv geworden. Den DFB be- 
schuldigte Büchler, wie die Uni- 
onspolitiker, nicht von Anfang an 
Berlin als gleichberechtigten Austra- 
gungsort benannt zu haben. Berlin 
dürfe als Ort internationaler Sport- 
veranstaltungen kein Sonderfall, son- 
dern müsse eine Selbstverständlich- 
keit sein. 


Belgien auch 

WILFRIED HERTZ-EICKENRODE 


Kiechle lehnt EG-Preisbeschlüsse ab 

Regierung und Opposition einig: „Einkommen der Bauern vertragen keinen Rückgang mehr“ 


seien. Die nationalen Ausgleichsmaß- 
nahmen, die von den Sprechern der 
Regierungsparteien begrüßt wurden 
und die in den nächsten sieben Jah- 
ren 24 Milliarden Mark kosten wer- 
den, bedeuten nach Ansicht Vogels 
keine spürbaren Verbesserungen für 
die kleinen und mittleren Betriebe. 
Er forderte eine marktorientierte 
Agrarpolitik. Die freiwerdenden Mit- 
tel sollten für direkte Einkommens- 
Übertragungen verwendet werden. 

Auch bei der SPD stieß die Anre- 
gimg Richard Bayhas (CDU) auf Zu- 
stimmung, es sollte eine zweite Kon- 
ferenz von Stresa ein berufen werden. 
Dort war 1958 die Agrarpolitik für die 
Sechser-Gemeinschaft konzipiert 
worden. .Die Überschußprobleme 
der Europäischen Gemeinschaft ha- 
ben so dramatische Ausmaße ange- 
nommen und werden sich durch den 
Beitritt stark agrarstrukturierter 
Staaten wie Spanien und Portugal 
noch so verschärfen, daß eine neue 
agrarpolitische Strategie dringend ge- 
boten ist“, erklärte Bayha. 


E s wurde höchste Zeit; doch 
unter dem Druck des März- 
Termins erwies sich die Regie- 
rung Martens in Belgien als 
handlungsfähig - und das ein- 
stimmig. Der Termin betrifft 
den Vollzug des NATO-Nachrü- 
stungsoeschlusses in diesem 
Land durch die sofortige Auf- 
stellung der ersten 16 von insge- 
samt 48 Marschflugkörpern. Im 
November 1983 hatte die Abge- 
ordnetenkammer die Ausfüh- 
rung dieses NATO-Beschlusses 
der Mitte-Rechts-Regierung 
überlasser.. Die Regierung woll- 
te ihre Entscheidung von einer 
Überprüfung der internationa- 
len Lage abhängig machen. 

In dieser Sache wird die in- 
ternationale Lage aus der Sicht 
Belgiens von zwei Tatsachen 
bestimmt. Die erste ist die Wie- 
deraufnahme der amerika- 
nisch-sowjetischen Verhand- 
lungen in Genf. Die zweite 
hängt mit der ersten zusammen. 
Aus Anlaß der Trauerleierlich- 
keiten in Moskau sprach der 
belgische Außenminister Ti nde- 
mans seinen Sowjet-Kollegen 
Gromvko: als Tindemans am 
Donnerstag seiner Regierung 
über dieses Gespräch berichte- 
te, mußte er mitteilen, daß der 
Kreml auch zum Auftakt der 
Abriistungsverhandlungen in 
Genf nicht bereit war. eine Min- 
derung der Bedrohung zu signa- 
lisieren. die in Europa von den 


SS-20-Raketen ausgeht. Noch in 
der Nacht traf das Kabinett sei- 
ne Entscheidung. 

Die zögernde, zeitweise kri- 
sengeschüttelte Haltung Bel- 
giens zur Nachrüstung haue ih- 
re Ursachen im Aufmarsch der 
„Friedensbewegung" und in der 
Zerrissenheit der Partei, die den 
Regierungschef stellt. Anderer- 
seits hat die Führung des Lan- 
des in keinem Augenblick an 
der lebenswichtigen Bedeutung 
der NATO für Belgien geziwi- 
feit. Die aktuelle Situation stellt 
sich Martens wie folgt dar: So 
wie Reagan um die Bewilligung 
der Gelder für die MX- Raketen 
kämpft, weü sein parlamentari- 
scher Sieg die Position der USA 
bei den Genfer Verhandlungen 
starken kann, so muß Belgien 
jetzt mit dem Vollzug der Nach- 
rüstung Solidarität mit der 
NATO beweisen; denn die Ge- 
schlossenheit des Bündnisses 
ist eine wichtige Voraussetzung 
iur Erfolge in Genf. 

D ie mutige Entscheidung 
der Regierung Mariens hat 
die Feuerprobe des Parlaments 
zu bestehen. Dann wird man se- 
hen. wie sich das belgische Bei- 
spiel auf den Zauderer Nieder- 
lande auswirkl. Diese Wende 
ins Positive wäre, daran ist zu 
erinnern, niemals zustande ge- 
kommen. hätte Kanzler Kohl 
nicht die Nachrüstung in der 
Bundesrepublik Deutschland 
durchgesetzt. 


Brüssel gibt 
das Signal zur 
Stationierung 

HELMUT HETZEL. Brüssel 

Die belgische Regierung hat der 
sofortigen Stationierung von ameri- 
kanischen Marschflugkörpern iCrui- 
se Missile) auf dem Militärstützpunkt 
der wallonischer. Stadt Fiorennes zu- 
gestimmt. Der belgische Verteidi- 
gungsminister Freddy Vreven gab 
dies in der Nacht zu Freitag nach 
einer dreieinhalbstündigen, hekti- 
schen Sondersitzung des Brüsseler 
Kabinetts bekannt. Er sagte: „Belgien 
wird seine NATO-Verpflichtungen 
respektieren.“ 

Damit vollzieht die Regierung in 
Brüssel nach jahrelangen Diskussio- 
nen termingerecht den Doppelbe- 
schluß der NATO von 1979, der die 
Aufstellung von insgesamt 48 Cruise 
Missiles in Belgien vorsah. Diese Ent- 
scheidung wurde am Donnerstag un- 
mittelbar nach Rückkehr von Außen- 
minister Tindemans aus Moskau ge- 
troffen. Er war am Rande der Beiset- 
zungszeremonie für den verstorbenen 
sowjetischen ParteichefTschernenko 
mit dem sowjetischen Außenminister 
Gromyko zusammengetroffen. In der 
Praxis bedeutet dieser Regierungsbe- 
schluß. daß noch in diesem Monat die 
ersten 16 Marschflugkörper aus den 
Vereinigten Staaten in Fiorennes ein- 
treffen werden. Die Aufstellung der 
übrigen 32 Cruise Missile ist für 1987 
geplant 

Damit hat sich Premierminister 
Martens, der innerhalb seiner eigenen 
Partei, den flämischen Christdemo- 
kraten tCVP». in der Nachrüstungs- 
frage unter starkem Druck stand, zu- 
nächst durchgesetzt. Mit Spannung 
erwartet man in Brüssel die zur Sta- 
tionierungsentscheidung angesetzte 
Parlamentsdebatte, die zeigen wird, 
ob die größte Regierungspartei des 
Landes, die CVP, dem Premier folgen 
wird. Innerhalb der Koalition hatten 
sich die Liberalen entschieden für die 
Verwirklichung der Nachrüstung 
ausgesprochen. 


Telefon- Verkehr 
mit Berlin wird 
weiter ausgebaut 

STEFAN HEYDECK. Bonn 

Der Fernnieldeverker.r zwischen 
der Bundesrepublik und Berlin wird 
modernisiert und weiter auhgobau; 
ein Beitrag zur Lehens 1 ’ühigkeit de; 
Stadt, wie der Berlin- Beauftragte Pe- 
ter Lorenz am Freitag unterstrich. 
Nach elf Verhandlungsrunden haben 
das Bundespostministerium und das 
„DDR'-Postministerium gestern 
zwei Vereinbarungen unterzeichnet, 
die die Errichtung einer Transit-Glas- 
faserslrecke und einer digitalen 
Richtfunkverbindung vorsehen. Da- 
mit wird, so Bundespostininistev 
Christian Schwarz-Schilling, ein rei- 
bungsloser Telefon verkehr langfri- 
stig siehergestellt. 

Nach der Einigung erhält Ost -Ber- 
lin für die Verlegung des von der 
Bundespost gelieferten 21 1 Kilometer 
langen abhörsicheren Glasfesterka- 
bels, das rund 60 000 Femsprechka- 
näle enthalten wird. 35 Millionen 
Mark. Von der Inbetriebnahme an 
zahlt Bonn fiir Betrieb und Unterhal- 
tung pro Jahr 6.2 Millionen Mark. 

Außerdem soll schon am 30. Juni 
1986 eine Richtfunkstrecke, die über 
drei Fernmeldetürme in der ..DDR” 
führt, mit 2 000 Telefonkanälcn in Ee- 
trieb genommen werden. Für den 
Aufbau und die Umrüstung be- 
kommt die ..DDR- 4.5 Millionen 
Mark. Für die Benutzung erhält sie 
jährlich 300 000 Mark. Auch diese 
Funkstrecke soll abhörsicher sein, 
weil die Telefonate verschlüsselt ge- 
sendet werden. 

Damit wird es in absehbarer Zeit zu 
einer Verdoppelung der Telefonlei- 
tungen von und nach Berlin kom- 
men: Gegenwärtig sind 23 000 Fem- 
sprech- und acht Fernseh-Kanäle. die 
8000 Telefon leitu ng c n entsprechen, 
in Betrieb. Die Post als größter Auf- 
traggeber der Berliner Wirtschaft si- 
chert dort über 20 000 Arbeitsplätze. 


•Anzeige 


Verlorene Zeit 

kann selbst mit Raketengeschwindigkeit 
nicht zuruckgeholt werden 


Jedes Jahr, jeder Tag, jede 
Stunde, die wir weniger har- 
monisch und glücklich leben, 
ist Verlust am Wertvollsten, 
über das wir verfügen - es ist 
Verlust an kostbarer Lebens- 
zeit. 

Es stellt sich nun die Frage: 
Soll man sich von der Zukunft 
gleichsam überrollen lassen, 
wenn es mit den heute vor- 
handenen Mitteln und Mög- 
lichkeiten auch anders -bes- 
ser - geht? Ist es nicht ein 
Gebot der Stunde, die neue- 
sten Forschungs-Ergebnisse 
und Erfahrungen auf dem Ge- 
biet der Arbeits- und Lebens- 
gestaltung nutzbringend ein- 
zusetzen? 


Darum - so meinen wir - sollten 
Sie die Hirt-Methode näher ken- 
nenlernen. 

Der. Hirt-Methode-Fernkurs 
macht Sie auf die Dauer er- 
folgreich. Lösen Sie den Gut- 
schein heute noch ein:' 


An Institut Josef Hirt AG 
Winterthurer Straße 338 
CH-8062 Zürich 

Sfatfe-tafonaatfealkitsctefti 

Senden Sie mir kostenlos und 
unverbindlich Ihre Informa- 
tionsbroschüre Ddwe 8503 
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, Sankt Hermanns Alibis 

Von Klaus Blume 

H ermann Neuberger hat den Schwarzen Peter im Handum- 
drehen verteilt: Die in Bonn waren es, die eine Einbezie- 
hung Berlins in den Spielplan der Fußball-Europameister- 
schaft 1988 unmöglich gemacht haben. Die in Bonn hätten sich 
in ungebührender Weise in die Belange des Sports einge- 
mischt, so etwas aber gehe allemal schief. So habe er, der 
aufrechte, wackere Sankt Hermann von der Saar, in der weißen 
Stadt auf verlorenem Posten gekämpft. 

Auf verlorenem Posten stand Neuberger längst, als er ohne 
Not preisgab. was schon rein juristisch nicht preisgegeben 
werden durfte: Berlin als Austragungsort der Fußball-Europa- 
meisterschaft. Der „Verband Berliner Ballspielvereine“ ist 
schließlich Mitglied des Deutschen Fußball-Bundes (DFB), der 
wiederum gehört der europäischen Dachorganisation UEFA 
an - übrigens mit dem Segen der Osteuropäer. Wäre demnach 
Berlin seitens des DFB als Austragungsort vorgeschlagen wor- 
den, hätte dies seine Richtigkeit gehabt denn Mitglied ist 
Mitglied. Niemand der anderen Mitglieder hätte gegen die 
eigenen Statuten verstoßen können. 

Was Neubergers Klage über die Memoranden der Bundesre- 
gierung betrifft: die haben ihre Wirkung nicht verfehlt aber 
anders als es von Neuberger dargestellt wird. Selbst in Hol- 
land. wo man Sport und Staat strikt trennt hat die Regierung 
auf ihren Verband zugunsten Berlins eingewirkt ln den letzten 
Jahren hat es ohnehin kaum eine Weit- und Europameister- 
schaft gegeben, die nicht in Berlin stattfinden konnte. Der 
einzige, der Berlin von vornherein ausklammerte, war Her- 
mann Neuberger. 

Wenn dieser Mann nun in Lissabon erklärt hätte: Nein 
danke, ohne Berlin geht nichts - das wäre nicht nur ehrenhaft 
gewesen, das hätte auch mit an Sicherheit grenzender Wahr- 
scheinlichkeit nicht den Verzicht auf die Spiele zugunsten 
Englands bedeutet. Neuberger kann doch nicht im Emst ge- 
glaubt haben, daß man eine Auftragung dort riskiert hätte, wo 
die Ausschreitungen auf den Fußballplätzen in den letzten 
Tagen sogar die Regierung in Anspruch nehmen. Warum hat er 
es nicht darauf ankommen lassen, wem fühlte er sich verpflich- 
tet. Berlin außen vor zu lassen? 


Wie viele Bauern? 

Von Hans-Jürgen Mahnke 

D ie Debatten um den Agrarbericht der Bundesregierung 
haben nie zu den Stemstunden des Parlaments gehört; 
auch die gestrige nicht. Dieser Streit um den besten Weg im 
Dirigismus - darüber, wer am meisten außerhalb der Markt- 
wirtschaft für die Bauern losgeeist hat - muß unbefriedigend 
bleiben: Den Landwirten, deren Einkommenssituation sich 
verschlechtert hat, werden keine Perspektiven eröffnet. Die 
Steuerzahler müssen feststellen, daß trotz der gewaltigen Sub- 
ventionen die Begünstigten unzufrieden sind. 

Das Los der Bauern zu verbessern, ist das Ziel, auf das sich 
alle Parteien noch verständigen. Aber die Auseinandersetzung 
um die richtige Methode kann doch nicht mehr nach dem 
Motto geführt werden, daß man den Pelz bei der Waschung 
nicht feuchten möge. Wenn der zuständige Minister sagt, in der 
heutigen Situation könne es überhaupt keine Tabus mehr 
geben, so ist das richtig. Wenn er jedoch hinzufügt: mit einer 
Ausnahme; die bäuerlichen Einkommen vertrügen keinen wei- 
rren Rückgang durch die EG-Preisbeschlüsse dann relati- 
viert er doch wieder alles. Das Gerangel um die Preise steht 
immer noch im Zentrum der Agrarpolitik. 

Auch wenn gesagt wird, es sei eine neue Konferenz von 
Stresa (auf der 1958 der Gemeinsame EG-Agrarmarkt konzi- 
piert wurde) notwendig, weü die Gemeinschaft sonst nicht 
mehr finanzierbar sei, kann sich niemand um die Stellungnah- 
me herumdrücken, was heute geschehen solL Wenn Getreide- 
überschüsse von solchem Ausmaß drohen, daß sie nirgendwo 
in der Welt abgesetzt werden können, wenn daher als Ausweg 
sogar die Flächenstillegung ins Spiel gebracht wird, dann muß 
doch gesagt werden, was dieses bedeutet. 

Die Erhaltung der bäuerlichen Struktur der Landwirtschaft, 
ein Bekenntnis, das alle in den Mund nehmen, schafft keine 
Sicherheit. Auch nicht der Hinweis, daß sich den Landwirten, 
wenn sich die allgemeine Konjunkturlage bessert, nieder mehr 
berufliche Alternativen bieten. Dieses ist zwar richtig, aber es 
schürt den Verdacht, daß sich alle um die Aussage herum- 
drücken: wie viele Bauern kann, will und soll diese Gesell- 
schaft erhalten. Wer diese Frage stellt, ist kein Ketzer. Wer die 
Antwort verweigert, läßt die Bauern im unklaren. 


Der Sieger drückt sich 

Von Joachim Neander 

W er Oskar Lafontaine, den Siegertyp von der Saar, etwas 
länger kennt, ist sicher nicht überrascht Daß der Mann 
intelligent ist und sehr schnell reagiert, hat ihm noch niemand 
bestritten. Daran liegt es wohl, daß der jüngste Beleg für seine 
Schlauheit die Öffentlichkeit nur als kurze Meldung erreicht. 

Der Berliner Energieexperte Reinhard Überhorst (SPD), von 
Lafontaine für den Fall seines Wahlsieges zum künftigen saar- 
ländischen Wirtschaftsminister erkoren, habe nun - so liest 
man - trotz Wahlsieg dankend abgewinkt Ihm behage die 
Absicht nicht seinem Ressort auch den Stahlbereich zuzuord- 
nen. Nun läßt Oskar Lafontaine sich (nicht zum erstenmal) von 
Hajo Hoffmann, dem Saarbrücker SPD-Bundestagsabgeord- 
neten, aushelfen. Der nimmt den angebotenen Sessel offenbar 
trotz der Stahl-Polsterung. 

Daß ein Politiker sich gegen einen zu breiten Machtbereich ' 
sträubt ist selten. Die Erklärung dafür liegt denn auch nicht 
bei Überhorst, sondern bei Lafontaine. Der. nämlich hatte vor 
der Landtagswahl großspurig verkündet, er werde als Minister- 
präsident das ganze leidige Problem Arbed-Saarstahl aus der 
Verantwortung des Wirtschaftsministeriums heraus- und von 
der Staatskanzlei aus selbst in die Hand nehmen. 

Inzwischen hat er wohl erkannt, daß das ein zu schwerer 
Klotz am Bein des Regierungschefs wäre. So versucht er also, 
ihn einem anderen anzudrehen. Seme Vorgänger, Franz Josef 
Röder und Werner Zeyer von der CDU, haben diese Last 
zusammen mit ihren jeweiligen Wirtschaftsministem Klumpp 
und Rehberger von der FDP klaglos geschleppt. Für großarti- 
ges Gestalten blieb da ebenso wenig Platz wie für Vortragsrei- 
sen und „Spiegel“-Essays. 

Nun stellt auch „Jetzt-Oskar“ (wie er bis heute auf den 
saarländischen Litfaßsäulen prangt) fest, daß mit leeren Be- 
schimpfungen der Bundesregierung weder ein Arbeitsplatz 
gerettet noch eine Tonne Stahl verkauft ist Die Saarländer 
haben nun vier Jahre Zeit zu beobachten, ob auch künftige 
Taten ihres neuen Regierungschefs von dieser Qualität der 
- Schlauheit sein werden. 



Der Vorsitzende, eisern 


KAUS BOHLE 


Noch sind die Hülsen leer 

Von Lothar Schmidt-Mühiisch 


I n der „DDR“ dürfen in diesem 
Jahr zwei, drei Bücher erscheinen, 
die vor ein paar Monaten noch auf 
dem Index standen. Das ist erfreu- 
lich, aber auf der Bühne der großen 
Politik doch ein kaum wahlgenom- 
mener Vorgang. Daß er gleichwohl 
etwas mit der großen Politik zu tun 
hat zeigt die offiziöse (wenn auch 
nicht offizielle) Begründung zumin- 
dest in einem Fall Es handelt sich um 
Günter de Bruyns Roman „Neue 
Herrlichkeit“, der sich kritisch-iro- 
nisch mit den „besseren Kreisen" der 
„DDR“-Gesellschaft auseinander- 
setzt 

Im „privaten“ Gespräch mit dem 
Verleger Eberhard Günther war im- 
merhin zu erfahren, daß besagter Ro- 
man im Vorjahr deswegen nicht er- 
scheinen durfte, weil er zu einem 
Zeitpunkt bedrohlicher Zuspitzung 
der internationalen Lage (Nachrü- 
stung) im Westen zu Propaganda- 
zwecken ausgenützt worden sei Nun 
aber entspanne sich die Lage, man 
könne gelassener verfahren. 

In der Kulturpolitik der „DDR“ ist 
das kein ungewöhnlicher Vorgang. 
Sie reagiert «de ein Seismograph auf 
die feinsten Schwingungen, auf inne- 
re wie äußere Spannungen. Oft zeigt 
sie auch Klimaveränderungen an, be- 
vor diese auf der offiziellen Szene 
spürbar werden. Die diesjährige 
Leipziger Buchmesse ist da in man- 
cher Hinsicht aufschlußreicher, als 
man nach ihrem oberflächlich recht 
langweiligen Verlauf annehmen 
möchte. Man muß, wie immer in der 
„DDR“, genau hinhören, um zu erfah- 
ren, was sich eigentlich verändert hat 
Da ist zum Beispiel die Ankündi- 
gung einer neuen Bismarck-Biogra- 
phie mit dem aufschlußreichen Titel 
„Vom Urpreußen zum Reichsgrün- 
der“ , was sich nach einer Aussage des 
zuständigen Verlagsdirektors Lothar 
Berthold so zu lesen hat: „Vom erzre- 
aktionären Junker zum königlich- 
preußischen Revolutionär“. Man 
muß hinzurechnen, daß dieser erste 
Teil der Bismarck-Biographie beglei- 
tet wird von einem weiteren Buch 
über „Gestalten der Bismarck-Zeit“ 
und der Erwägung, demnächst auch 
Original-Schriften des einst verfem- 
ten Preußen erscheinen zu lassen. 

Die „DDR“ setzt also konsequent 
ihren Weg fort, die deutsche Ge- 
schichte - so unbequem sie sein mag 
- als Begründung des eigenen Staats- 
wesens zu adaptieren. Pikanterweise 
- und das gibt der Sache Brisanz - 
wird besagte Bismarck-Biographie 


flankiert von der Neuauflage der Bis- 
marck-Deutung des sowjetischen Hi- 
storikers Arkadi S. Jerussalimskij. 
für den der Reichskanzler „der Ab- 
gott der deutschen Nationalisten und 
Militaristen“ war. 

Demutsgesten gen Moskau und da- 
hinter zumindest der Versuch eigener 
kleiner Schritte: Überdie Kultur wird 
der Spielraum des selbständigen 
Handelns ausgemessen und zugleich 
erprobt man auf Nebenschauplätzen 
Anflüge eigenen Willens. 

Das hat selbstverständlich auch 
Wirkung nach innen. Der nationale 
Gedanke ist in der Bevölkerung le- 
bendige Realität. Er läßt sich ausnut- 
zen zur Schaffung geistiger Ventile 
bis hin zur Bindung antisowjetischer 
Ressentiments und von Identitäten 
mit dem Staat Gerade damit hat die 
SED- Führung zur Zeit wachsende 
Probleme. Die Zahl der Ausreise willi- 
gen nimmt zu. Vor allem in der - 
ausschließlich sozialistisch erzoge- 
nen - Jugend, auf die man gesetzt 
hatte, erreichen Kritik und unverhoh- 
lene Ablehnung des Systems beäng- 
stigende Ausmaße. Dem begegnet 
man einerseits mit Entmutigungs- 
strategien, andererseits (vor allem 
eben kulturpolitisch) mit der Vermei- 
dung maximaler Konfrontationen. 

So hob man im September mit ei- 
nem diplomatischen Taschenspieler- 
Trick den bereits vollzogenen Rück- 
tritt Hermann Kants als Präsident des 
Schriftsteller-Verbandes der „DDR” 
wieder auf So besänftigte man das 
schriftsteUemde Zentralkomitee- Mit- 



Revolutionör oder Militarist? Bis- 
marck FOTO : DIE WELT 


glied Helmut Sakow’ski. dessen Ro- 
man „Wie ein Vogel im Sturm“ nach 
allerlei Querelen mit leichten Kürzun- 
gen dann doch noch erscheinen durf- 
te. Sinnigerweise übte Sakowski (ne- 
ben Attacken gegen die Westgeld- 
Praktiken) Kritik an der Preußen- 
Wiederbelebung. 

So aber dürfen jetzt auch zurückge- 
haltene Bücher von de Bruyn oder 
Christoph Hein erscheinen. Selbst da, 
wo man sich nicht entschließen konn- 
te. das beanstandete Buch doch noch 
zu veröffentlichen, wie im Fälle von 
Gabriele Eckarts „Werder-Buch”, 
drängt man die Autoren nicht völlig 
ins Abseits, sondern gibt ihnen Gele- 
genheit, sich mit einem anderen Werk 
vorzustellen. 

Auch in Richtung Westen vermied 
man in Leipzig diesmal die scharfen 
Töne extremer Konfrontation. Die 
.Militarisierung des Weltraums durch 
die USA“ wurde zwar pflichtgemäß 
erwähnt, aber ohne die üblichen Ver- 
unglimpfungen, schon gar der Bun- 
desrepublik. „Politische Begegnung“ 
und „weltanschaulicher Dialog“ hie- 
ßen die Begegnungs-Formeln des 
stets betont vorsichtigen Leipziger 
Börsenvereins-Vorstehers Jürgen 
Grüner, der sogar von der gegenseiti- 
gen „Freude aneinander” sprach. Bis 
hin zu überraschend unkomplizierten 
Lizenzvergaben für nicht besonders 
geliebte Bücher reichte der demon- 
strativ „gute Wille“. 

So zeigt die .DDR” -Kulturpolitik 
derzeit ein breites und flexibles Ope- 
tionsfeld. Spannungsabbau nach 
innen, Versöhnungsgesten nach au- 
ßen, Erkundungen des Bewegungs- 
spielraums gegenüber der Sowjetuni- 
on, Schaffung eigener staatlicher 
Identitäten - die „DDR“ versucht, 
sich im eigenen Prokrustes-Bett zu- 
rechtzuwinden. Maßstab ist selbstre- 
dend ausschließlich die eigene Inter- 
essenlage. Der Machtwechsel in Mos- 
kau mag Hoffnungen wecken. Im in- 
nerdeutschen Verhältnis braucht 
man schon aus ökonomischen Grün- 
den dringend größere Bewegungs- 
freiheit 

Bei der Leipziger Buchmesse wa- 
ren die Hülsen aller interessanten an- 
gekündigten Bücher noch leer - 
Blindbände. Man kann das symbo- 
lisch nehmen: Inhaltliche Entschei- 
dungen sind erst noch zu treffen. Eu- 
phoriker seien in in jedem Falle ge- 
warnt: Das System tut alles zu seiner 
Stabilisierung. 
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IM GESPRÄCH Sir Alec Güinness 



Der Melancholische 


Von Christian Ferber 

W ir kennen ihn als charmanten 
Massenmörder von Adel wie er 
alle Fa milie nmitglieder umlegt, die 
ihn von Titel und Besitz trennen (Ki- 
no), wir lieben ihn als Spionageboß 
Smiley. so ganz anders als die ande- 
ren Spionagebosse (Fernsehen) - und 
nun bekommt also Sir Alec Güinness 
in Hamburg den Shakespeare-Preis 
der Stiftung F. V. S. - was ja sehr 
schön ist, aber auch ein bißchen son- 
derbar: Auf Britanniens Bühnen agie- 
ren zur Stunde außerordentliche 
Shakespeare-Spieler wie Albert Fin- 
ney, Ian McKellen oder Derek Jaco- 
by. In ihrem besten Mannesalter sind 
sie gewiß zu jung für deutsche Preise. 
Zudem, auch Sir Alec hat Shake- 
speare gespielt, ein klein wenig wäh- 
rend der letzten dreißig Jahre: sein 
aand Macbeth und sein weiland 
Hamlet machten niemand so recht 
glücklich, aber sein Shylock beim 
Chi ehester Festival war trefflich - im 
Zentrum einer leider schlechten In- 
szenierung. 

Doch Ehre, wem Ehre gebührt: 
Shakespeare schließlich kann auch 
als Synonym verstanden werden für 
das ganze Welttheater - und auf die- 
sen Brettern steht und stand der nun 
70jährige Sir Alec ganz herrlich sei- 
nen Mann, vor dem Publikum in 
Theater und Kino, auch vor der Bild- 
schirmecke - viele Male auf der Büh- 
ne, mehr als vierzigmal auf der Lein- 
wand, und auch einigermaßen häufig 
auf dem Bildschirm. Er ist einer der 
raren großen Komödianten, die Ge- 
sicht und Gestus der Rolle angemes- 
sen verwandeln können bis zur eige- 
nen Unkenntlichkeit und das mit 
rücksichtsloser Präzision. Das Auf- 
reizende dabei ist daß er trotzdem 
stets und gleichsam nebenher ganz 
unverkennbar Güinness bleibt 

Gewiß, er ist eigenwillig und be- 
wegt sich durch das Schaugeschäft 
nach eigenen Regeln. Regeln machen 
für ihn darf allenfalls David Lean, der 
Filmregisseur. Er hat mit Güinness 
sich gerauft seit den „Großen Erwar- 
tungen“ nach Dickens, über Welter- 
folge wie „Die Brücke am Kwai“ und 
„Doktor Schiwago”, bis zum soeben 
keimenden Welterfolg der Verfil- 
mung von „A Passage to India“. 



Shakespeare, wem Ehre gebührt: 
Güinness foto: hörst tappe 


Gute Freunde haben Sir Alec gele- 
gentlich vorgeworfen, er vernachläs- 
sige das Theater zugunsten lukrativer 
und ausgedehnter Vorhaben vor den 
Kameras. Güinness bestreitet das. Er 
spricht gern über seine Sehnsucht 
cch den Brettern, und wie dort alles 
doch aufregender sei, das Eigentliche 
- er bekomme eben so selten Rollen 
und Stücke angeboten. die ihm ge 
maß seien. Es ist richtig, daß er nie 
auf den Bühnen gestanden ha;, die im 
Augenblick seinem Format entsprä- 
chen, im Nafionailhcater also oder bei 
der Shakespeare Company. Dies 
macht ihn melancholisch, und da die 
Ausstrahlung von Melancholie eine 
von Güinness’ besten Leistungen ist. 
müßte sie die großen Chefs eigentlich 
rasch bewegen. Stück und Rolle zu 
finden für Sir Alec. Es hat an Bemü- 
hung nicht gefehlt, aber die Termine 
paßten dann eben doch nicht, da war 
ein neuer Film, oder aber das Femse- 
hen. 

Ganz von der Hand zu weisen ist es 
nicht, daß dieser außerordentliche 
Protagonist in der zweiten Hälfte sei- 
nes Arbeitslebens weniger vom Gelde 
verlockt war als von den Reizen der 
millionenfachen Vervielfältigung sei- 
ner Person; ein aller Mann und Büh- 
nenvirtuose, aber gewiß ein Mann der 
neuen Darstellungsmittel. Und so ar- 
beitet er denn im Geiste des „Gentle 
Shakespeare“. Man muß das nur ein 
wenig elastisch interpretieren. 
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DIE MEINUNG DER ANDEREN 


LE FIGARO 

Ala lächerlich' empfindet die Pariser Zei- 
tung manche westlichen K o m mentare xa 
Gorbatschow« Machtübernahme: 

Sobald ein sowjetischer Führer 
stirbt, finden sich sofort westliche Be- 
obachter, um nachdrücklich zu erklä- 
ren. daß sein Nachfolger pragmati- 
scher, weniger Falke, mehr Reformer, 
moderner sei Kurz: weniger gefähr- 
lich für die freie Welt. Der Aufstieg 
von Herrn Gorbatschow hat erwar- 
tungsgemäß dieselben Analysen be- 
wirtet Die übliche Bandbreite dieser 
lächerlichen Prophezeiungen ist al- 
lerdings, man muß es zugeben, seit 
einigen Tagen um eine Offensicht- 
lichkeit reicher geworden, die nicht 
zu leugnen ist Gorbatschow ist 
Jung“. Vorigen Montag hat ein wür- 
diger britischer Abgeordneter sogar 
die Kühnheit gehabt das Ehepaar 
Gorbatschow mit dem quasi mythi- 
schen Paar John und Jackie Kennedy 
zu vergleichen. Man glaubt zu träu- 
men. 



OSNABKÜCKER 

ZEITUNG 


Zur PußbalJcBtscbeidong heißt es hier: 

Der unermeßliche Schaden ent- 
steht im politischen Bereich, weil hier 
ein Präzedenzfall geschaffen wurde, 
der die Ausklammerung Berlins bei 
anderen Veranstaltungen mit Ost- 
blockstaaten nach sich ziehen kann. 
Zum erstenmal seit langem ist damit 


Moskau und seinen Satelliten wieder 
ein Einbruch in die geschlossene 
Front der Sportverbände gelungen, 
die sich bisher bei solchen Entschei- 
dungen vor den freien Teil der Stadt 
gestellt hatte. Geschwächt ist die Ver- 
handlungsposition ftir künftige Fälle, 
geschwächt werden letztlich die Bin- 
dungen Berlins zur Bundesrepublik. 

SüddeutsdieZeifung 

Zorn Be&rblall drr IG MtUll Ki-Ri-n Br- 

triebsbnelzunfira mrlni da> Münchner 

Blatt: 

Mit dieser Erklärung erfüllt die IG 
Metall ihre selbstgestellte Aufgabe, 
eine Schulzfunkticm wahrzunehmen. 
Sie denkt dabei vor allem an jene 
verzweifelten Arbeiter und Angestell- 
ten, deren Betrieb die Pforten schlie- 
ßen muß, weü die Verluste zu groß 
geworden sind. Im ersten Schrecken 
sind etliche dieser Menschen bereit 
jenen zu folgen, die zur Betriebsbe- 
setzung aufhifen, als könnte damit 
der Arbeitsplatz doch noch erhalten 
werden. Vor dieser Illusion wül die 
IG Metall warnen. Das ist auch poli- 
tisch gemeint - gegen extremistische 
Verführer. Doch die Erklärung der IG 
Metall enthält darüber hinaus einen 
Rüffel an die IG Druck und Papier. 
Verbiestert wegen der herben Kritik 
an den rechtswidrigen Blockaden, die 
sich Mitglieder dieser Gewerkschaft 
während des letzten Taritkampl'es 
herausgenommen hatten, gibt es in 
der IG Druck und Papier eine gewis- 
se Neigung zur radikaleren Kampf- 
methode der Betriebsbesetzung. 





Wer das leugnet, ist sehr ungebildet 

Was es mit der „Auschwitz-Lüge“ auf sich hat / Von Herbert Kremp 


E s ist mir eine große Freude und 
eine große Ehre, in Ihrem Land 
empfangen zu werden. Zunächst, 
weil ich es begrüße, mit den leitenden 
Männern Deutschlands unmittelbar 
in Berührung zu kommen; denn in 
der Welt von heute haben unsere bei- 
den Völker ein umfassendes Werk ge- 
meinsam zu vollbringen. Nichts je- 
doch kann mich besser dazu ermuti- 
gen als der glänzende Empfang, den 
Sie mir alle bereiten. Wenn ich Sie so 
um mich herum versammelt sehe, 
wenn ich Ihre Kundgebungen höre, 
empfinde ich noch stärker als zuvor 
die Würdigung und das Vertrauen, 
das ich für Dir großes Volk, jawohl! - 
für das große deutsche Volk, he- 
ge ... Es lebe Deutschland! Es lebe 
die deutsch- französische Freund- 
schaft!“ 

Charles de Gaulle, 12. September 
1962, Bonn, von der Empore des spät- 
barocken Rathauses, Deutschland. 

Seit jeher, seit dem Ende der Stau- 
fer, geht es in solchen Weisen um die 
Aufarbeitung der deutschen Ge- 
schichte. Zwischen 1618 und 1648 
tobte der Dreißigjährige Krieg, um 
den man die Deutschen bemitleidet 


und bestaunt, weü sie Macht und 
Konfession in die Eindeutigkeit der 
Waffe zu wenden verstanden. Die Ge- 
schichte des Landes trägt konfessio- 
nell-ideologische Züge, die den Ken- 
ner Lenin veranlaßten, an die Aus- 
breitung der Revolution über 
Deutschland zu glauben. Der Geno- 
zid, den Hitler über seine Gehorsams- 
stränge begehen konnte, die Ermor- 
dung von sechs Millionen Juden, von 
Millionen von Polen, von hunderttau- 
send Zigeunern, von Zehntausenden 
„unwerten Leben“, wäre beispiels- 
weise in Britannien, das nur 
machtpolitische Konzentrationslager 
im Burenkrieg erfinden konnte, nicht 
möglich gewesen. Die Größe der 
Deutschen, in derTat, neigte zu extre- 
mistischer Verlängerung. Es war der 
Staufer-Kaiser Friedrich H. der im 
früh erwachten Renaissance-Geist 
Kinder in Käfigen isolierte, um her- 
auszufinden, ob der Mensch die 
Sprache des Menschen aus sich her- 
aus schöpfen könne. Der Chronist Sa- 
limbene von Parma berichtet dar- 
über. 

In der Sowjetunion sitzt ein Mann 
im Lager. Er heißt Josif DjadJrin. in 
einem Samisdat, 1982 unter dem Titel 


„Der unnatürliche Tod“ verbreitet 
schätzt er die sowjetischen Opfer der 
Jahre zwischen 1928 und 1954 auf 43,3 
bis 52,1 Millionen Tote. Das hat offen- 
sichtlich nicht alles mit Deutschland 
zu tun, aber es kann uns dennoch 
nicht unberührt lassen: Chru- 
schtschow kalkulierte die Kriegsto- 
ten seines Landes auf 20 Millionen. 
Subtrahiert bleibt eine Zahl von 23 
bis 32 Mülionen Menschen, von de- 
nen man sich fragen muß. wo sie ge- 
blieben sind. Manches weiß man, 
manches nicht. Als Stalin 1953 ver- 
blich, lagerten im GULag, dem Ar- 
chipel. 12 Millionen Menschen. Dar- 
unter sicher auch Juden, die dann 
gestorben sind. Aber Stalin beging 
keinen Genozid, er beging einen So- 
ziozid - er rottete Schichten aus. 1978 
sah ich die Reisfelder Kambodschas. 
Die Toten, das war ersichtlich, gehör- 
ten einer bestimmten Klasse, nicht 
einer „fremden" Rasse an. Es waren 
Händler, buddhistische Mönche, 
Ärzte. Lehrer. Eben die, die man für 
die Revolution nicht gebrauchen 
konnte. 

Genozid und Soziozid sind nicht 
dem glorreichen 20 . Jahrhundert Vor- 
behalten. Vorbehalten ist dem Jahr- 


hundert die statistische Systematik 
und der technisierte Mord. Bestraft 
gerichtlich verfolgt müßte eigentlich 
die Ideologie werden, die im Verbund 
mit modernsten Methoden den Schei- 
telpunkt ihrer Bestimmung erreicht. 
Leider können wir gerichtsweges die- 
sem Übel nicht entgegentreten. So- 
lange sich die Afghanen nicht fügen 
wollen, gibt es einen Natiozid, einen 
Volksmord. Dafür ist jetzt der junge 
Gorbatschow verantwortlich. Aber 
mit Vergleichen reißen sich die Deut- 
schen nicht aus ihrer Geschichte her- 
aus. In den Annalen der Wissenschaft 
wird es heißen, daß Adolf Hitler, der 
Österreicher von Deutschland, ge- 
stützt auf die geheime, verdrückte 
Akklamation seiner verklemmten 
Germanen, Millionen Juden, Polen, 
Zigeuner. Staatsfeinde, Rechtsstaat- 
ler des 20. Juli und arme Deserteure, 
denen man an da* Laterne das Schild 
„Verräter um den verzweifelten Hals 
gehängt hatte, umbringen ließ, umge- 
bracht hat. Wer das leugnet oder ver- 
dreht, ist ein Idiot, ein Ungebildeter 
also und selbst vor Gericht kaum ver- 
nehmbar. 

Deshalb ist die Diskussion über die 




„Auschwitz-Lüge“ jetzt beendet. Im 
deutschen Namen ist es geschehen, 
das ist die historisebe Wahrheit, ba- 
sta. Wer einen von ihnen beleidigt 
indem er ihn der Lüge zeiht wer also 
zum Beispiel sagt Galinski habe gar 
nicht in Auschwitz gesessen, der be- 
leidigt einen Herrn und ist daher 
straffällig. Diejenigen, die,, wie einst 
die Amerikaner in Vietnam, einen 
„body count" veranstalten, blöde 
Zahlenspiele beim siebenten Bier. 
Verbalspiele, ob drei oder sechs Mil- 
lionen Juden, ob 1000 oderTOOl Zi- 
geuner, ob eine oder zwei Millionen 
deutsche Vertriebene, die sind-nicht 
zu fassen, denn- der Stammtisch im' 
Zeugenstand wird leugnen. Mairgeht 
eben nicht zu solchen Stammtischen, 
oder man geht weg. Salomonisch 
kann -man deshalb nennervwas.dk 
Koalition zur „Auschwitz-Lüge“ be- 
schlossen hat' Es ermnerf arr den 
Mord im 20. Jahrhundert, an den 
ideologisch-wchnisierten, an den che- 
mischen Mord - nicht an die Schädel- 
türme Tamerians. Eine intime “Erin- 
nerung, eine Erinnerung ganz' für 
uns: Von deutschem Boden, von die- 
sem großen deutschen Volk, darf nie 
mehr Rassismus äusgehen. 



:l 4 '--V. 





DIE m WELT 






Dang and sein Gast Nakasona: Die Prominenz darf weiter spucken. 
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Genosse 



Von JOHNNY ERLING 


G enosse Wang, seines Zeichen 
ein ' waschecht«- Pekinger, 
ließ seinen Kehlkopf IM hin- 
ab bis in den Brustkorb rasseln, um 
darin mH jenem unverkennbaren 
Geräusch heraufeu befördern, was 
alsbald klatschend auf der Straße 
landete. Er hatte den Hüter des Ge- 
setzes neben sich nicht bemerkt, der 
sogleich seines Amtes waltete. 50 
Fen Strafe verordnete er ihm. Herr 
Wang beglich sie anstandslos mit ei- 
nem Yuanschein, denn es war der 
Monat der Hygiene und Sauberkeit 
Dem Ordnungshüter fehlte aber das 
Wechselgeld Da ließ Genosse Wang 
jenes unheilverkündende Gurgeln 
erneut «tönen, spuckte ein zweites 
Mal kräftig aus und zog mit den 
Worten von dannem^Nun stimmte“. 

Das war 1980, und die „Pekinger 
Abendzeitung“ erheiterte mit dieser 
„wahren Geschichte“ ihre Leser, de- 
nen das Spucken ein Bedürfnis und 
ein genasführter Polizist willkom- 
menen Grund zur Freude bot Inzwi- 
schen ist den Pekingern das Lachen 
vergangen. Chinas Ordnungskriifte, 
in ihren neuen: Uniformen, , jagen in- 
zwischen die Spucktäter im Stadt- 
zentrum so eifrig wie Politessen die 
Falschpacker in TnnangtäritAn.. 
200 000 Bußgeldbescheide, so wie- 
der die „Pekinger Abendzeitung“, 
wurden seit Januar in Peking ver- 
teilt und auf der Stelle bezahlt 
Die seit Jahresanfang verordnete 
Kampagne soll die Übeltäter das 
ganze Jahr langschrecken und nicht 


mehr wie früher üblich nur fiir einen 
Monat Offenbar setzt Peking nicht 
mehr auf die Kraft der Überzeu- 
gung, sondern auf den beständigen 
Griff in den Geldbeutel Daß es da- 
bei auf tiefes Unverständnis bei der 
in die Hauptstadt strömenden Land- 
bevölkerung, aber auch bei vielen 
Pekingern stoßt nimmt es dabei in 
Kauf. 

Denn das Spucken in seiner ver- 
feinerten Form, treffsicher in den in 
jedem traditionellen chinesischen 
Haushalt bereitstehenden Napf zu 
yjplpn , galt nie als anstößig und wird 
auch beim Treffen mit ausländi- 
schen Politikern (oftmals zu deren 
Irritation) noch heute im Zentral- 
kommitee gepflegt 

Die Verwilderung dieser Kultur- 
form auf freier Strecke wird, wie so 
vieles, nun der Kulturrevolution in 
die Schuhe geschoben. Der spuk- 
kende Zeitgenosse galt damals als 
echter Proletarier und das „Be- 


speien der Klassenfeinde“ wurde zu 
einer Pflichtübung. Die Zeitungen 
lobten den Sohn, der so mit seinem 
„bourgeoisen“ Vater brach. 

Der bekannte Abschied von der 
Kulturrevolution, aber vor allem 
Gründe der Hygiene sind es, die das 
Pekinger Gesund heitsministerium 
so energisch werden ließ. Milliarden 
fliegender Keime, besonders im 
morgendlichen Radfahrerverkehr, 
brachten die Mediziner zur Ver- 
zweiflung. Wenn Chinas Generalse- 
kretär Hu Yaobang schon das ge- 
meinsame Stäbchenmahl zur hygie- 
nischen Unsitte erklärte, wie dann 
erst das gemeinsame Spucken. 

Daß man Chinesen alles verord- 
nen muß, um Wirkung zu erzielen, 
ist dabei nicht nur eine Erfahrung 
Pekings. Im modernistischen, piek- 
sauberen Singapur, von dem China 
gerne lernt, ist das Spucken bei bis 
zu 500 Mark Strafe zum Versiegen 
gekommen. 
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Prominente Schwarze sagen der 
„Regenbogenkoalition“ ade 


Schwarze Abgeordnete, 
Bürgermeister und andere 
„Würdenträger“ machen ihren 
Frieden mit Präsident Reagan. 
Der Grand: die politischen 
Realitäten. . 

Von GITTA BAUER " 

D as Arbeitsloseriproblem in sei- 
nem armen Wahlbezirk in Phi- 
ladelphia sei nur zu lösen, 
wenn man die Wirtschaft ermutige, 
neue Jobs zu schaffen, und nicht 
durch Verlaß auf Sozialhilfe. Der dies 
sagt, ist kein weißer Anhänger 
Reagans, sondern ein Schwarzer. Es 
ist der als liberal bekannte demokra- 
tische Kongreßabgeordnete Bill 
Gray. Noch bei den letzten Präsident- 
schaftswahlen hatte er, zusammen 
mit neunzig Prozent aller schwarzen 
Wähler. Ronald Reagan seine Stimme 
nicht gegeben. Als Vorsitzender des 
wichtigen Budget-Ausschusses des 
Repräsentantenhauses hat Gray eine 
gewichtige Stimme. „Meine Wähler 
werden mir vergeben, wenn ich einen 
wirtschaftlichen Aufschwung liefern 
kann, der auch ihnen zugute kommt", 
erklärt der ehemalige Anhänger des 
Reverend Jessey Jackson und seiner 
„ Regenbogenkoalition ‘ seinen Ge- 
sinnungswechsel. 

Bill Gray ist nicht der einzige 
Schwarze, der aus der überwältigen- 
den Wiederwahl Präsident Reagans 
diese Konsequenzen gezogen hat 
„Du mußt- dich an dem Spiel des Lan- 
des beteiligen, in dem du lebst“, sagt 
noch schärfer Toni Luck, Vorsitzende 
einer Firma in der lebensmittelverar- 
beitenden Industrie in Washington. 
„Wir leben nun einmal in einer kapi- 
talistischen Gesellschaft, und das 
heißt, es zu Geld zu bringen . . . 

Das Umdenken ist wie der Profes- 
sor für Staatekunde an der renom- 
mierten Harvard-Universität Glenn 
C. Loury, im „Wall Street Journal“ 
schreibt für ein bestimmtes Element 
der demokratischen Koalition nicht 
einfach. „Für Schwarze sind die poli- 
tisch en imd intellektuellen Probleme 
des Wiederaufbaus besonders 
schmerzlich und schwierig.“ Es sei 
offenkundig, daß die Schicht der ar- 
men Schwarzen es zu spüren bekom- 
men werde, wenn ihre Führer weitere 
vier Jahre nur mit Wunschdenken auf 
den Trend politischer Ideen im Ame- 


rika der Gegenwart reagierten. Die 
Ablehnung von Walter Mondale an 
der Wahlurne als Beweis dafür zu er- 
klären, daß die Amerikaner gierige 
Rassisten geworden seien, sei eine 
einfaltige Phantasterei, die die armen 
Schwarzen sich kaum leisten könn- 
ten. 

Was Professor Loury vermißt sind 
Ideen von seiten der Reagan-Admini- 
stration, nicht allein Angriffe auf die 
Führung der Schwarzen, die zweifel- 
los in den sechziger Jahren der Bür- 
gerrechtsbewegung steckengeblie- 
ben ist „Es ist notwendig, die Interes- 
sen der schwarzen Amerikaner in ei- 
ner Periode tiefgreifenden politi- 
schen Wandels neu zu definieren.“ 
Glücklicherweise, meint Loury, gebe 
es mutige und nachdenkliche 
Schwarze, die ihren Ruf innerhalb ih- 
rer Gemeinschaft beträchtlich aufs 
Spiel setzen, um eine solche Anstren- 
gung anzuführen. 

Die schwarzen Bürgermeister, die 
heute die Geschicke der Mehrheit 
amerikanischer Großstädte lenken, 
gehören unter anderen zu denjenigen, 
die - wie Loury fordert - die Proble- 
matik der Schwarzen „in konkreten, 
nicht ideologischen Kategorien ange- 
hen“. Sie verfugen über Macht, zu- 
mindest in ihrem Gemeinwesen. Sie 
sind nicht nur den zumeist 25 Prozent 
schwarzer Bürger in ihren Städten 
verpflichtet, sondern auch der, von 
der Bundeshauptstadt Washington 
abgesehen, beträchtlichen Mehrheit 
der weißen Bürger. Einige von ihnen 
haben ganz amerikanisch-pragma- 
tisch ihre Macht und Verpflichtung 
eingesetzt, um den Aufstieg der 
Schwarzen aus der Unterschicht in 
die Mittelklasse zu befördern und ihr 
Ansehen zu stärken. 

So hat Harold Washington, Bürger- 
meister von Chicago, damit begon- 
nen, an die Ausgabe städtischer An- 
leihen die Bedingung zu knüpfen, 
daß Investment-Banker von Minder- 
heitsgruppen, gemeint sind Schwar- 
ze, beteiligt werden. ..Ich glaube, an 
.der Wall Street wußten sie gar nicht 
daß es so etwas wie schwarze Invest- 
ment-Banker gibt“, schmunzelte der 
Bürgermeister. An der Finanzhoch- 
burg in Manhattan rotierte als Witz; 
„Psst kennt ihr Firmen im Besitz von 
Minderheiten, mit denen wir Ge- 
schäfte machen können?" 


Die Zunahme von Finnen, deren 
Eigentümer Schwarze sind, kenn- 
zeichnet Travers Bell Junior, Vorsit- 
zender des ältesten schwarzen Bank- 
hauses der Nation und erstes schwar- 
zes Mitglied der New Yorker Börse, 
als „die letzte und wichtigste Phase 
der Bürgerrechtsbewegung“. Sie 
zieht gesellschaftliche Aufstiege mit 
sich, wie den Zugang zu bisher nach 
dem Prinzip der Apartheid verfahren- 
den Clubs. 

Den schwarzen Bürgermeistern in 
Los Angeles, New York. New Orle- 
ans, Detroit, Atlanta und Chicago ste- 
hen seit kurzem schwarze Polizeiprä- 
sidenten zur Seite. Vor zehn Jahren 
gab es erst einen einzigen schwarzen 
Polizeichef in ganz Amerika. Die Ar- 
menviertel wie Hartem oder Chicagos 
South Side standen traditionell auf 
Kriegsfuß mit den Männern in Blau, 
die wiederum allzu leicht zur Pistole 
zu greifen schienen, wenn sie in diese 
Bezirke geschickt wurden. 

Die neuen Polizeipräsidenten, min- 
destens vier von ihnen führen den 
Doktortitel, müssen einen politischen 
Balanceakt vollbringen. Sie haben 
drei Gruppen zufriedenzustellen: die 
allgemeine Öffentlichkeit, ihre eige- 
nen Polizeibeamten und die Gemein- 
schaft der Minderheiten. So brachte 
Dr. Lee Brown (47). als Polizeichef 
von Atlanta, die berüchtigte Serie der 
Kindermorde zum Stillstand. Benja- 
min Ward (58) stellte sich vor einen 
weißen Polizisten, der eine verwirrte 
alte schwarze Frau erschossen hatte, 
ais sie einen Kameraden mit dem 
Messer bedrohte. 

Reuben Greenberg 140) brachte 
nach Charleston noch ein weiteres 
Handikap mit: Der Schwarze ist prak- 
tizierender Jude. In den zwei Jahren 
seiner Amtszeit hat sich, trotz einer 
Anordnung, so wenig Gew’alt wie 
möglich anzu wenden, die Zahl der 
Festnahmen verdoppelt In der Ver- 
brechen sstatistik gingen dagegen die 
Prozentzahlen zurück. Was Green- 
berg jedoch am meisten freut, ist das 
Vertrauen der schwarzen Nachbar- 
schaften. -Das sind die mir Anver- 
trauten'. sagt er. ..Die alten Damen, 
die ihr Leben lang hart gearbeitet ha- 
ben, zumeist wohl anderer Leute 
Fußböden putzten. Sie verdienen es, 
rächt als Gefangene in ihren eigenen 
Heimen zu leben." 





Einfallsreichtum, Beziehungen 
und viel Zeit, das sind die drei 
wichtigsten Dinge, die ein 
Bewohner der „DDR“ braucht 
Eindrücke aus der Messestadt 
Leipzig. 

Von H.-J.MAHNKE 

G eduld, mein Herr, nur Geduld. 
So schnell dürfen Sie hier 
nicht aufgeben“, mahnte die 
Abteilungsleiterin in einem Leipziger 
Restaurant Immerhin: Mehr als ein 
dutzendmal hatte das Telefon bei der 
Taxi-Zentrale bereite geklingelt. „Die 
Nummer ist schon richtig.“ Sie hatte 
recht Es meldete sich eine Frauen- 
stimme, die gelangweilt versicherte, 
sie werde gleich einen Wagen vorbei- 
schicken. „Was heißt gleich?“ „Blei- 
ben Sie ruhig. Wenn ein Wagen frei 
wird, dann werde ich veranlassen, 
daß er kommt“ „Wann wird das 
sein?“ „Nun warten Sie doch ab.“ 

Die Abteilungsleiterin, die das Ge- 
spräch mitgehört hatte, lächelte: 
„Wissen Sie, gleich -das kann bei uns 
sofort heißen, manchmal aber auch 
eine Stunde.“ Etwas ernster werdend, 
fügte sie hinzu: „Festlegen laßt sich 
hier niemand, auch nicht zur Messe, 
und das Warten haben wir gelernt“ 
In der Tat* Schlangen gibt es in 
Leipzig überall, wo es etwas Eßbares 
gibt, ob am Fischgeschäft neben dem 
Kaufhaus Centrum oder einige Meter 
weiter, wo Bauernbrot zu 93 Pfennig 
feilgeboten wird. Schon in den Mor- 
genstunden sind die Straßen rund um 
den Marktplatz und die Messehäuser 
volL 

Starker Betrieb auch auf dem 
„Thüringer Markt“, einer Anlage in 
Sichtweite des neuen Rathauses. Sie 
ähnelt einem Weihnachtsbazar, bei 
dem allerdings die Tannenbäume 
und der Glitzer vergessen wurde. Der 
Eindruck drängt sich durch die bei- 
den fünf Meter hohen Dreiecke auf, 
die zwischen den Blumenkästen aus 
Beton die Eingänge bilden. 

Der rechte Stand ist umlagert Dort 
wird Obst und Gemüse an geboten - 
Äpfel (Gelber Köstlicher) für 2,60 
Marie das Kilo, Rotkohl für 60 Pfen- 
nig, viele Zwiebeln, Kartoffeln. An 
der Längsseite des Platzes werden 
Würstchen gegrillt - 95 Pfennig das 
Stück mit Brötchen und Senf. Ge- 
prägt wird das Bild aber auch hier 
durch die Menschenschlangen, die, 
jeweils gute zwanzig Mieter lang, den 
Grill von beiden Seiten verdecken. 

Ruhiger geht es schon an den ande- 
ren Ständen zu, wo es Brot mit ge- 
kochtem Schweinebauch für 1,50 
Mark, Fischbrötchen für 30 Pfennig 
oder Weimarer Zwiebelsuppe, Kartof- 
felpuffer oder Speckkuchen gibt 
Zwar liegen auf dem Gemüsestand 
auch Zitronen, sonst dürfte die Ware 
aus der „DDR“ kommen. 

Die Zeit, als zur Messe die Stände 
mit importierten Artikeln wie Apfel- 
sinen oder Bananen, die es häufig nur 
in der Veranstaltungswoche gab, den 
Eindruck der Gäste über die Versor- 
gung schönen sollten, scheint seit ei- 
nigen Jahren vorbei Angefangen hat- 


te es 1982. als die hohe Verschuldung 
die Wirtschaftspolitik bestimmte. 

Umlagert sind auch die zahlreichen 
Getränkestände in der Leipziger In- 
nenstadt Man sitzt schon draußen, 
obwohl es nachte noch geschneit hat 
und die Temperaturen morgens 
kaum über Null klettern. 

„Der Sozialismus macht hart", wit- 
zelt einer, der ruhig in der Reihe der 
Wartenden steht „Wer drängelt der 
ist nicht von hier, der hat noch nicht 
begriffen, daß es sich nicht lohnt“ In 
der Tat: An der Garderobe des Leipzi- 
ger Kabaretts Pfeffermühle läßt sich 
das beobachten: Links und rechts 
Schlangen in Zweierreihen, Geschub- 
se in der Mitte, dort überwiegen die 
Anzüge, die nicht in der „DDR“ ge- 
schneidert wurden. 

In der Retrospektive auf 30 Jahre 
Pfeffennühle, die zu dieser Messe ge- 
spielt wurde, wird die Versorgung 
aufs Korn genommen. Die Nummern, 
selbst wenn sie mehr als zehn Jahre 
alt sind, könnten heute geschrieben 
sein. Da Namen in den Kabaretts der 
„DDR“ nicht genannt werden, die 
Probleme jedoch geblieben sind und 
auch bleiben werden, wirkt alles ak- 
tuell 

Als Unmutsventil dient auch der 
„Eulenspiegel“, die Wochenzeitung 
für Satire und Humor. In seiner Aus- 
gabe zur Messe nimmt er den Bau- 
stoffhandel ins Visier. So wird mo- 
niert, daß es zwar die Order gegeben 
habe, die Geschäfte möglichst werk- 
tags bis 18 Uhr und auch samstags zu 
öffnen. „Damit auch Werktätige, die 
während der Arbeitszeit keine Zeit 
und Lust zum Einkäufen haben, nicht 
ganz chancenlos sind.“ Fazit des Blat- 
tes: Meist hat man sich gar nicht an 
die Weisungen gehalten, weil sams- 
tags kaum Kunden kamen und sich 
daher der Umsatz nicht lohnte. Orga- 
nisiert wird eben während der Ar- 
beitszeit. 


Ein Fahrer eines schweren Baustel- 
lenfahrzeugs erläutert im Gespräch, 
seine Arbeit sei für seine Ausbildung 
eigentlich nicht angemessen. Er kön- 
ne an anderer Stelle auch mehr ver- 
dienen. Aber „Ich kann hier einiges 
abzweigen. nicht nur Öl." Und das 
wiege nun einmal manches auf. 

Allerdings hat sich die Versorgung 
gebessert. Wie die mehr als vier Pro- 
zent Steigerung des Einzelhandels- 
umsatzes, wie der Planerfüllungsbe- 
richt zustande gekommen sind, wis- 
sen nur wenige, jedenfalls nicht die 
Öffentlichkeit. In welchem Maße 
Preissteigerungen darin enthalten 
sind, läßt sich nicht abschätzen. Zwar 
gibt es offiziell keine Inflation in der 
_DDR". weil höhere Preise einfach 
nicht in der Statistik erfaßt werden. 
Aber sie ist vorhanden, was sich al- 
lein schon auf den Speisekarten in 
den Restaurants zeigt 

Wenn die Preise heraufgesetzt wer- 
den. dann wird beispielsweise der Ar- 
tikel mit einer anderen Verpackung 
versehen. Er gilt dann als neu. In 
einem solchen Fall zählt die Teue- 
rung nicht, jedenfalls nicht offiziell. 
Daß es Inflation gibt, zeigt sich auch 
in den Debkat- und Exquisitläden, 
wo vor allem Exportwaren, aber auch 
Importe zu hohen Preisen gekauft 
werden können. Und es gibt die „zu- 
rückgestaute" Inflation, die sich in 
hohen Sparguthaben zeigt die ange- 
sammelt wurden, weil das Geld nicht 
ausgegeben werden konnte. 

Der Hinweis auf niedrige Mieten, 
auf stabile Preise für Brot. Margarine 
und öffentliche Verkehrsmittel 
macht keinen Eindruck bei den Bür- 
gern. Die Versorgung mit Artikeln 
des täglichen Bedarfs erfordert nach 
wie vor erheblichen Einfallsreichtum. 

Es gibt aber auch Bereiche, wo 
zwar auch die Ware weggeht, es aber 
keine Schlangen gibt So in der Fem- 
sehableüung des Kaufhauses Cen- 


genschaft das Standgerät Color.ron 
4000 mit einer 67-Zentimeier-Biidröii- 
re angeboten. Preis: (1250 Mark. Und 
das bei einem Monaisverdiens:. der m 
der „DDR- bei durchschnittlich üUU 
Mark liegt Er wird gekauft, obwohl 
er „kaum Ln eine Neubauwohnung 
paßt“, wie ein Angestellter lästert. 
Den notwendigen Abstand von dre: 
Metern gebe es dort nicht Ferner 
paßten die Geräte kaum in die 
Schrankwände, die in der .DDR“ 
modem sind. 

Dennoch werden die Geräte ge- 
kauft. Die einen meinen, diese.* konn- 
ten sich nur die Handwerker leister», 
die nebenbei arbeiten. Andere vermu- 
ten. es seien die Funktionäre. . W».»r.r. 
beide, Mann und Frau, als Lehrer ar- 
beiten, dürfte es auch reichen.“ Der 
Anteil der Frauenarbeit ist in der 
„DDR" sehr viel höher als m den 
westlichen Industrieländern 

Wenn das Geld und auch das. 
Schlangestehen nicht reicht, dann 
müssen andere Wege beaehriuon wer 
den. In einer IntellekiueHenf.imil.c. 
die es schwer hat. ihre Kinc.cr ti’-.- 
Universität zu schicken, weil sie nicht 
aus einem Arbeiterhaushalt stammen 
- und dieses gibt es noch heute 
engagiert sich die Frau in der Scht’iv 
Dann kann es klappen, daß die Kin- 
der von Lehrern auch wieder dies*.»:; 
Beruf ergreifen können. 

Elin Abteilungsleiter eines metall- 
verarbeitenden Betriebes hat sich :n 
der freiwilligen Selbstverwaltung .-.ei- 
nes Wohnbezirks engagiert i.. Natür- 
lich während der Arbeitszeit"», um an 
eine Wohnung für seinen Sohn huran- 
zukommen. ..Ich hätte auch m di« 
Partei eintreten können.' . Ware es 
dann schneller gegangen "" ..Wahr 
scheinlich. Aber meine Bruder halten 
das nicht verstanden. Aber einige Mo- 
nate hätte ich dann auch warten müs- 
sen.“ 



„Wer drängelt, ist nicht von hier“ 

trum. Dort wird als neueste Errun- 


Wenn eigenes Blut siegen helfen soll 


Blutdoping bei Sportlern hat in 
der Bundesrepublik 
Deutschland schon fast 
Tradition. Allerdings wurden 
erst jetzt genaue Einzelheiten 
über Versuche mit Spitze n- 
Athleten bekannt, die bereits 
1972 unternommen wurden. 

Von ULLA HOLTHOFF 

D em Spitzensportler wird - mei- 
stens nach einem Höhentrai- 
ning - etwa ein Liter Blut ent- 
nommen, konserviert und vor dem 
Wettkampf wieder injiziert. Durch 
vermehrtes Hämoglobin und die ver- 
größerte Blutbildung soll die Lei- 
stung gesteigert werden. Dieses Blut- 
doping ist offiziell nicht verboten, 
aber trotzdem mit dem Makel der Ille- 
galität und der Gesundheitsschädi- 
gung behaftet. Entsprechende Vor- 
würfe wurden bisher zwar gezielt lan- 
ciert, aber nie öffentlich untermauert 
und erst recht nicht bewiesen. Über 
Wirkungen und Einsatzmöglichkei- 
len des sogenannten Blutdoping wur- 
de in den vergangenen 15 Jahren viel 
spekuliert doch genaue Erkenntnisse 
haben Wissenschaftler und Sportme- 
diziner bis heute nicht gewonnen. Zu- 
mindest haben sie sie nicht vollstän- 
dig veröffentlicht. 

Seitdem skandinavische Wissen- 
schaftler Anfang der 70er Jahre erste 
Untersuchungsergebnisse bekannt- 
gaben, wurden entsprechende Vor- 
würfe regelmäßig gegen skandina- 
vische Sportler erhoben. Der schwe- 
dische Schwimm-Olympiasieger 
Gunnar Larsson war davon ebenso 
betroffen wie die beiden finnischen 
Goldmedaillen -Gewinner Lasse Vi- 
ren (Mittelstreckenläufer) und Maria- 
Liisa Hämälainen (Skilangläuferin). 
Doch selbst wenn sie die Methode des 
Blutdoping zuvor angewandt hätten; 
Wissenschaftler bezweifeln inzwi- 
schen, daß dadurch eine Leistungs- 
steigerung im Sinne eines Doping-Ef- 
fekts bewirkt werden kann. Begrün- 
dung’, Die wesentlichen Anpassun- 
gen zur Leistungssteigerung im 
Hochleistungssport erfolgen im Stoff- 
wechsel und nicht im Kreislauf. 

„Denkbar ist allerdings ein soge- 
nannter Placebo-Effekt“, glaubt Pro- 
fessor Richard Rost vom Institut für 
Kreislaufforschung Sportmedizin an 


der Deutschen Sporthochschule 
Köln. Und der Mediziner Klaus Stein- 
bach, ehemaliger Weltklasseschwim- 
mer, ergänzt: „Es ist fiir die Psyche 
des einzelnen vielleicht am wichtig- 
sten, weil er sich einfach besser fühlt. 
Es ist wahrscheinlich derselbe Effekt 
wie bei der Körperrasur.“ 

Selbst das Eingeständnis amerika- 
nischer Radfahrer, olympische Gold- 
medaillen mit Hilfe des sogenannten 
Blutdopings gewonnen zu haben, 
stößt auf Skepsis. „Wenn es so ein- 
fach wäre, durch Blutdoping Gold- 
medaillen zu bekommen, dann hätten 
die anderen das auch gemacht“, zwei- 
felt Richard Rost. 

Der Sportmediziner hat nämlich 
gegenteilige Erfahrungen mit dem 
Blutdoping gemacht Bereits 1972 hat 
er eine Untersuchung mit Spilzen- 
schwimmem des damals erfolgrei- 
chen Schwimm Vereins Würzburg 05 
geleitet. Das Experiment und seine 
Ergebnisse wurden verschwiegen, 
erst drei Jahre später wurden sie in 
einer Fachzeitschrift am Rande er- 
wähnt. 


Das Experiment endete 
mit einem Debakel 


Selbst jetzt dreizehn Jahre später, 
wollen Rost und der damalige Würz- 
burger Schwimm -Trainer Reinhard 
Sievert nicht über Einzelheiten spre- 
chen: „Wir haben damals nur einen 
Test durchgeführt und den Versuch 
dann abgebrochen, weil es nichts 
brachte”, erklärt Sievert. „Mehr kann 
ich dazu nicht sagen." 

Richard Rost verweist auf die Ver- 
öffentlichungen in der Fachzeit- 
schrift „Sportarzt und Sportmedi- 
zin", in der es 1975 heißt: „Diese 
Gruppe setzte sich aus sechs Spitzen- 
sportlern zusammen. Wir untersuch- 
ten an ihnen den Einfluß der Eiythro- 
zyten-Rüektransfusion auf die Wett- 
Irampfleistung ... Außer der Weu- 
kampfleistung erfolgte kein Test . . . 
Vier der sechs Probanden erreichten 
nach der Rücktransfusion im sportli- 
chen Wettkampf persönliche Bestlei- 
stungen . . 

Einer von ihnen war Wemer Kram- 
niel, Olympia-Teilnehmer von 1968. 
heute 37 Jahre alt und Architekt in 


München. Er hatte sich vom Blut- 
doping eine olympische Medaille er- 
hofft. Doch fiir ihn endete das Experi- 
ment mit einem Debakel: Er erlitt vor 
der Olympia-Ausscheidung 1972 ei- 
nen Kreislau fzusammenbruch. 
verpaßte die Olympia-Teilnahme und 
hätte den Test fast nicht überlebt. 
„Zwischendurch war ich mal klinisch 
tot. Bei den Tests auf dem Fahrrad- 
Ergometer war ich genauso ehrgeizig 
wie beim Schwimmen. Ich hab’ im- 
mer verbissen darauf getreten. Ir- 
gendwann bin ich dann mal runterge- 
fallen und hatte einen Herzstillstand 
von 30 Sekunden.“ 

Wemer Krammel war 24 Jahre alt. 
als er sich wie andere Würzburger 
Schwimmer zu dem Experiment 
überreden ließ. „Wir wurden damals 
von einem regelrechten Arztestab be- 
treut. Irgendwann hieß es. alle ande- 
ren deutschen Schwimmer machen 
Blutdoping. Ihr müßt das auch ma- 
chen. wenn ihr mithalten wollt. Und 
ich wollte mithalten. Ich stamme aus 
München, hatte 1968 in Mexiko schon 
an den Olympischen Spielen leilge- 
nommen und wollte bei den Spielen 
in München unbedingt eine Plakette 
holen." Verstärktes Training und 
Hilfe durch Blutdoping sollten die 
Medaille garantieren. „Geplant waren 
drei Versuche: Bei den Deutschen 
Meisterschaften, bei der Olympia- 
Ausscheidung und vor den olympi- 
schen Wettkämpfen sollten wir die 
Transfusion bekommen." 

Der erste Test fiel positiv aus. Wer- 
ner Krammel gewann bei den Deut- 
schen Meisterschaften in Berlin den 
Titel über 400 ra Kraul und steigerte 
seine Bestzeit um 4 Sekunden auf 
4:13 Minunten. „Ich hatte früher aber 
auf der kurzen Bahn auch schon mal 
4:09 geschwommen und maß dem 
keine besondere Bedeutung bei. 
Überrascht war ich dann als es über 
400 m Lagen auch so gut lief." 

Nur zwanzig Minunten nach dem 
Finale über 400 m Kraul startete Wer. 
ner Krammel auch auf der kraftzeh- 
rendsten Schwimmstrecke: „Ich hat- 
te mir über 400 m Lagen nichts ausge- 
rechnet. Die Zeit zwischen den bei- 
den Starts war einfach zu kurz. Ich 
badete zuerst gemächlich hinterher 
und hatte nach 300 Metern bereits 
einen Rückstand von 10 Metern. An 


der Wende merkte ich aber, daß ich 
noch zulegen konnte und schwamm 
die letzten 100 Meter in ungefähr ei- 
ner Minute. Das schwammen damals 
nur die Weltklasseschwimmer auf der 
Lagenstrecke. Ich wurde dann Drit- 
ter. halte aber nur 4 Hundertstel Se- 
kunden Rückstand auf den Sieger." 

Die Euphorie hielt sich m Grenzen. 
Trainer und Aktive führten ..die Lei- 
stungssteigerung auf unser verstärk- 
tes Training zurück, weil wir bis zu 
sechs Stunden am Tag im Wasser ge- 
legen haben”. Der zweite Test schien 
die These zu bestätigen Werner 
Krammel: „Die Olympia-Ausschei- 
dung in München schien für mich 
reine Formsache. Als Deutscher Mei- 
ster und mit dem Blutdoping hatte 
ich eigentlich nichts zu befürchten. - 


Ohne Vorwarnung kam 
der Zusammenbruch 


Der Einbruch erfolgte ohne Vor- 
warnung. Werner Krammel verpaßte 
die Olympia-Teilnahme, weil er um 12 
Sekunden langsamer war als zuvor 
bei der Deutschen Meisterschaft. Oh- 
ne Blutdoping wäre das möglicher- 
weise nicht passiert: „Es war in den 
Tagen unheimlich heiß. Als kräftiger, 
muskulöser Schwimmer hatte ich da 
ohnehin schon Kreislau (Schwierig- 
keiten. Durch die Erythrozyien-Zuga- 
be wurde es noch schlimmer. Mein 
Kreislauf brach total zusammen. Ich 
hatte bleischwere Arme und 
schwamm 4:25 Minunten. Das war ei- 
ne Zeit, die ich sonst im Training 
fünfmal hintereinander schwamm." 
Enttäuscht beendete er nach dieser 
mißglückten Olympia-Aussclieidung 
seine Karriere. 

Heute lebt Wemer Krammel mit 
seiner Familie in Königssee. Mit dem 
Schwimmsport hat er nichts mehr zu 
tun, und auch Zweifel an der Teilnah- 
me an dem BHudoping-Experiment 
kamen ihm zwischenzeitlich nicht. 
..Das einzige, was mir damals nicht 
behagt hat. war. daß ich jeden zwei- 
ten Tag auf die Uni-Klinik mußte. - * 
Selbst nach dem lebensgefährlichen 
Zwischenfall hat er nie an Abbruch 
des Experiments gedacht; ..Ich haue 
damals nur ein Ziel. Ich wollte unbe- 
dingt so eine Plakette haben. -- 




„Republikaner“ stehen 
vor Scherbenhaufen 

Heute Krisensfoung in Bonn / Spaltung nicht ausgeschlossen 


PETER SCHMALZ, München 

Am Aschermittwoch schien die 
Welt der „Republikaner* noch in Ord- 
nung. in der überfüllten Stadthalle 
von Cham in der Oberpfalz rief der 
Ex-Offizier und Ex-CSU-Bundestags- 
abgeordnete Ekkehard Voigt gegen 
die Bonner Koalition zur „Meuterei 
der Demokraten“ auf, und sein Par- 
teivorsitzender Franz Handlos. ernst 
getreuer Gefolgsmann von Strauß, 
kündigte bei der nächsten bayeri- 
schen Wahl den Einzug seiner 
Kleinpartei in den Landtag an: „Im 
Herbst 1986 kommt der große Ham- 
mer.“ 

Inzwischen aber steht Handlos auf 
einem Scherbenhaufen: Die Füh- 
rungsspitze der Partei, bestehend aus 
Handlos, Voigt und dem früheren 
Femsehjoumalisten Franz Schönhu- 
ber, ist heillos zerstritten. Eineinhalb 
Jahre nach der Parteigründung sollen 
Bundespräsidium und Bundesvor- 
stand der „Republikaner heute bei 
einer Krisensitzung in Bonn einen 
Ausweg finden. Eine Spaltung der 
jungen Gruppierung wird nicht aus- 
geschlossen. 

Der Streit in der Führungs-Troika, 
die noch am Aschermittwoch ihre un- 
erschütterliche Solidarität beschwo- 
ren hat brach nun an der Frage nach 
Programm und Richtung auf. Wah- 
rend Handlos einen sehr persönlich 
motivierten Anti-Strauß-Kurs bevor- 
zugt und sich politisch zur Mitte ori- 
entieren mochte, plädieren Voigt und 
Schönhuber für eine Position deut- 
lich rechts der CSU. 

„Unwahrheiten“ 

Offenkundig wurde der Führungs- 
streit durch den Rücktritt des nieder- 
bayerischen „Republikaner -Beauf- 
tragten Johann Krumesz, ein ehema- 
liger CSU-Stadtrat aus Pas sau. Er 
warf Schönhuber in einem internen 
Rundschreiben vor, die ursprünglich 
konservativ-liberale Grundhaltung 
der neuen Partei als Blödsinn be- 
zeichnet zu haben, und äußerte die 
Befürchtung, Schönhuber könne „die 
Partei ins rechte Abseits drängen“. 

Schönhuber, der wegen seines Bu- 
ches über die Waffen-SS vom Baye- 
rischen Rundfunk entlassen wurde 
und der nach seinem dritten, weithin 
mit geschmacklosen Gerüchten 
gespickten Enthüllungsbuch über 
den weiß-blauen Sender von der 
Münchner Gesellschaft gemieden 


wird, verwahrte sich gegen die „Un- 
wahrheiten 1 '. 

Zugleich forderte er in einer ge- 
meinsamen Erklärung mit Voigt den 
Parteivorsitzenden Handlos auf die 
Parteilinie „solidarisch und überzeu- 
gend zu vertreten". Die beiden scheu- 
ten dabei auch nicht den offenen Auf- 
stand gegen Handlos. „Wir werden“, 
heißt es in der Erklärung weiter, „es 
nicht zulassen, daß unsere Partei zu 
einer bloßen Anti-Strauß-Formalion 
umfunktioniert wird und letztlich 
nichts anderes als eine Neuauflage 
der Bayerischen Volkspartei unseli- 
gen Angedenkens darstellt“ 

Abgrenzung zur NPD 

Handlos sprach verärgert von „un- 
erhörten öffentlichen Angriffen“ und 
sagte kurzerhand eine geplante Aus- 
sprache über die niederbayerischen 
Vorkommnisse ab. Um der Partei kei- 
nen Schaden zuzufugen, wolle er sich 
vor dem Wochenende zu den Vorwür- 
fen nicht äußern. Von Handlos ist 
jedoch bekannt, daß er den von 
Schönhuber gesteuerten Rechtskurs 
mit Abneigung verfolgt, und daß er 
nicht bereit ist diesen Weg mitzuge- 
hen. 

Während der ehemalige CSU-Ab- 
geordnete um eine deutliche Abgren- 
zung zur NPD und anderen Rechts- 
gruppen bemüht war und einem frü- 
heren NPD-Mitglied entschlossen 
den Laufpaß gab, heuerte Schonhu- 
ber als Pressesprecher ausgerechnet 
einen abgesprungenen NPD-Anhän- 
ger an, der zuvor bei der rechtsradika- 
len „Nationalzeitung" gearbeitet hat- 
te. 

Sollte am Wochenende keine Eini- 
gung gefunden werden, dann steht 
dieser Partei,' die erst 3000 Mitglieder 
zählt das Scheitern bevor, ehe sie 
auch nur an einer Wahl teilgenom- 
men hat Ihre großspurigen Ankündi- 
gungen, sie würden „einen Flächen- 
brand erzeugen“ (Voigt), hat sich 
ebensowenig erfüllt wie die Hoff- 
nung. nach der bayerischen Kommu- 
nalwahl vor einem Jahr würden zahl- 
reiche CSU-Mandatsträger zu den 
„Republikanern“ überwechseln. 

Bei den bisher vorliegenden Mei- 
nungsumfragen tauchen sie nicht ein- 
mal hinter der Kommastelle auf. Der 
CSU war die Neu-Partei bisher keine 
Aufregung wert. Man lege ohnehin 
keinen Wert auf den rechten Bodens- 
atz, den diese Gruppierung anziehe, 
heißt es in der CSU-LandesIeitung. 


Die Grünen in NRW werden von 
erbosten Anrufen überschwemmt 

WILM HERLYN, Dortmund 


London sieht sich in Bonn 
im Schatten von Paris 

Strategie-Forum zur Intensivierung der Beziehungen 

RÜDIGER MONIAC,Bonn mit großzügiger Unten-türa»* enttfr- 


Auf einer außerordentlichen Ver- 
sammlung ihres Landeshauptaus- 
schusses wollen die nordrhein-west- 
falischen Grünen heute in Dortmund 
den selbst verschuldeten Scherben- 
haufen wieder zusammenkehren und 
das BQd ihrer heillosen Zerstritten- 
heit in der Öffentlichkeit kitten. Aus- 
löser ist der Beschluß der Delegier- 
tenkonferenz vom vergangenen Wo- 
chenende in Lüdenscheid nach dem 
„gewaltfreie Sexualität“ nicht Gegen- 
stand strafrechtlicher Verfolgung 
sein dürfe. Im Landeswahlprogramm 
heißt es dazu. Sex mit Kindern sei 
„für beide Teile angenehm, produk- 
tiv, entwicklungsfordemd. kurz: posi- 
tiv“. Das Konzept dieses Beschlusses 
- so erläuterte gestern Geschäftsfüh- 
rer Martin Pannen der WELT - sei 
von den Päderasten und Schwulen 
im Verein mit den Fundamentalisten 
durchgesetzt worden. Ursprünglich 
sei lediglich geplant gewesen, die 
Diskussionsgrundlage für den Punkt 
Sexualität festzulegen - doch seien 
die „Realisten“ in Lüdenscheid über- 
fahren worden. 

Der wirkliche Grund der Auseinan- 
dersetzung ist aber offensichtlich der 
Kampf um den Führungsanspruch 
dieser beiden Gruppen. So kam es 
der Landesgeschäftsstelle in Düssel- 
dorf, deren Mitglieder überwiegend 
dem Flügel der realistischen Grünen 
zuzurechnen sind, gerade recht, daß 
sie von erbosten Anrufen auch aus 
den eigenen Reihen geradezu über- 
schwemmt wurden. „Einen solchen 

SDI: London meldet 
Vorbehalte an 

rtr, London 

Die britische Regierung hat poli- 
tische und militärische Vorbehalte 
gegenüber dem amerikanischen 
SDI-Programm angemeldet. In einer 
am Freitag veröffentlichten Rede von 
Außenminister Geoffrey Howe hieß 
es, die Strategische Verteidigungsin- 
itiative werfe „komplexe und schwie- 
rige Fragen“ nach der Reaktion des 
Ostblocks, nach Logistik, Praktikabi- 
lität, Kosten und Auswirkungen auf 
das westliche Bündnis auf. 

Bei allen anstehenden Entschei- 
dungen über die Entwicklung der ge- 
planten Abwehrwaffen im Weltraum 
müsse die zukünftige westliche Stra- 
tegie sehr genau überlegt werden. 
„Vor allem werden wir bedenken 
müssen, wie Abschreckung zu stär- 
ken und das Wettrüsten zu drosseln 
ist“ 


Beschluß zur Sexualität hält die Par- 
tei nicht aus“, befand Pressesprecher 
Matthias Hoppe. Er ist sich wie Pan- 
nen oder der Landesvorsitzende Mi- 
chael Happe darin einig, daß die 
Wahlchancen der Grünen am 12. Mai 
radikal schlechter werden, wenn sich 
ihre Partei weiter von den Funda- 
mentalisten das Gesetz des Handels 
aufdrücken läßt. 

Schon bei der Aufstellung der Kan- 
didaten für den Landtag aber waren 
sie unterlegen. Ende Februar rechne- 
ten sie noch mit einem Abschneiden 
von etwa sieben bis acht Prozent bei 
der Wahl, was etwa 14 bis 16 der ins- 
gesamt 201 Landtagsmandate ent- 
spräche. Politologen und Soziologen. 
Studenten und Lehrer - also akade- 
misch Ausgebildete - geben den Ton 
an. Keiner von ihnen kommt aus der 
Problemzone des Ruhrgebiets, fast al- 
le bekennen sich .zum Fundamenta- 
lismus oder zum Ökosozialismus, die 
meisten von ihnen rummelten sich in 
basisdemokratischen Gruppen. Er- 
folgreiche und nachgewiesene Aktivi- 
täten im außerparlamentarischen 
Raum - Demonstrationen. Projekt- 
gruppen, Tribunale, Alternativ model- 
le - entschieden bei der Kandidaten- 
auf Stellung meist über den Rang auf 
den vordersten Plätzen. 

Auch jetzt in Lüdenscheid setzten 
sich die Fundamentalisten unter der 
Führung des Bochumer Bundestags- 
abgeordneten Eckhardt Stratmann 
durch. Unter dem Druck dieser 
Gruppe wurden die Bedingungen für 
eine Zusammenarbeit mit der SPD 

USA lockern 
Exportkontrollen 

AP, Washington 

Die Vereinigten Staaten wollen ih- 
re Bestimmungen für Exporte in die 
Sowjetunion und andere Länder des 
Ostblocks lockern. Wie das amerika- 
nische Handelsministerium in Wa- 
shington am Freitag bestätigte, sollen 
die Kontrollen für bestimmte ameri- 
kanische Exporte wegfallen, wenn 
ähnliche Güter bereits „in solchen 
Mengen“ in kommunistische Länder 
verlauft worden sind, daß ..ihre Kon- 
trolle nicht mehr länger der Sicher- 
heit der Vereinigten Staaten nützen 
würde“. Ergänzend wurde von Beam- 
ten des Handelsministeriums mitge- 
teilt daß bestimmte Typen von Com- 
putern und wissenschaftlichen In- 
strumenten unter die geänderten Be- 
stimmungen fallen könnten. Die USA 
hatten sich lange gest räumt, die Re- 
striktionen aufzuheben. 


verschärft Für eine Tolerierung gilt 
jetzt nicht nur die bekannte Forde- 
rung nach Ausstieg aus der Atom- 
energie und ein stärkeres „Entgif- 
tungsprogramm“. sondern nun auch 
die Schlüsselforderung der Erhöhung 
der Sozialhilfe um 30 Prozent und 
dem Ausstieg aus Privatfunk und 
•femsehen. 

Interessanterweise stellte sich der 
Landesvorstand „einmütig“ hinter 
seinen Geschäftsführer Martin Pan- 
nen. der die Erklärungen des Bundes- 
vorstandes der Grünen zum Wahlaus- 
gang im Saarland und in Berlin als 
„fatale Fehleinschätzung“ kritisiert 
hatte. Es sei ausgesprochen dreist, 
wenn der Bundesvorstand das Wahl- 
ergebnis als Absage an rot-grüne 
Bündnisse bewerte und darin eine 
Bestätigung der Fundamentalopposi- 
tion sehe, sagte Matthias Hoppe. 

Johannes Rau allerdings machte 
kürzlich deutlich, er werde sich ernst- 
haft überlegen, ob er in einem mögli- 
chen dritten Wahlgang des Landta- 
ges. bei dem der Kandidat für das 
Amt des Ministerpräsidenten nur 
noch die Mehrheit aller Stimmen auf 
sich vereinigen muß. überhaupt zur 
Verfügung stehe. Er wolle dies von 
Verhandlungen mit allen Parteien 
dann abhängig machen. 

Auch einem Hinweis auf diese Hal- 
tung Raus wollen die „realistischen 
Grünen“ mehr Gehör in der Partei zu 
finden.* „Das ist ja schon selbstzerstö- 
rerisch". sagt Pannen, „was sich un- 
sere Fundis so leisten." 

Bischofssynode 
wird vorbereitet 

KNA. Rom 

In Rom haben die Vorbereitungen 
für die von Papst Johannes Paul II. 
vor seiner Lateinamerika-Reise über- 
raschend einberufene außerordent- 
liche Bischofssynode zur Feier des 20. 
Jahrestags der Beendigung des Kon- 
zils begonnen. 

Am Freitag wurden die Mitglieder 
des Bischofsrats vom Papst empfan- 
gen. Der Bischofsrat besteht aus 15 
Mitgliedern, je drei von ihnen vertre- 
ten die Kontinente Europa, Amerika. 
Afrika und Asien-Ozeanien. Die rest- 
lichen drei sind vom Papst ernannt 
worden. 

Es wird angenommen, daß in dem 
Gespräch beim Papst ein Fragenkata- 
log zur Bischofssynode erarbeitet 
worden ist, der in Kürze an die Bi- 
schofskonferenzen in der ganzen Welt 
versandt werden soll. 


Die Diskussion zwischen Deut- 
schen und Briten über Möglichkei- 
ten. die sicherheitspolitische Zusam- 
menarbeit noch weiter zu verbessern, 
wäre nicht zustande gekommen, 
wenn sich vor allem die Briten so 
verhalten hätten, wie es ihnen Luigi 
Barzini in seinem Buch „Die unmög- 
lichen Europäer vorhält. Er 
schreibt: „Die Engländer meinen, es 
sei das Beste für sie in Vergangenheit 
und Gegenwart, mit den Leuten vom 
Kontinent möglichst wenig zu tun zu 
haben, und wenn sich das schon nicht 
vermeiden läßt, dann äußerst vor- 
sichtig zu sein.“ 

Zur Erheiterung der Konferenz zi- 
tierte der Oberbefehlshaber der 
NATO- Armeegruppe Nord iNorthag), 
der britische General Sir Nigel Bag- 
nall. dieses für die Briten nicht eben 
schmeichelhafte UrteiL Geschehen 
ist das gestern in Bonn beim Seminar 
des „Deutschen Strategie Forums“, 
das sich mit der „Sicherheits politi- 
schen Zusammenarbeit in Europa“ 
befaßte. Das Forum und der britische 
Botschafter Sir Julian Bulla rd hatten 
dazu eingeladen und aus der Bundes- 
republik und Großbritannien eine il- 
lusire Gruppe von Fachleuten aus Po- 
litik. Streitkräften und Industrie ver- 
sammelt 

Andere Länder waren bei dem Se- 
minar nicht vertreten, obwohl Fran- 
zosen allgegenwärtig zu sein schie- 
nen. Daß es zu diesem Seminar über- 
haupt gekommen ist liegt wohl dar- 
an. daß zwischen Bonn und Paris in- 
zwischen eine recht intensive Konsul- 
tation über sicherheitspolitische The- 
men in Gang gekommen ist und es so 
scheint daß die Briten, jenseits des 
Kanals sitzend, dem Zusammenrük- 
ken zwischen Deutschen und Franzo- 
sen mit ein bißchen Argwohn, jeden- 
falls aber mit äußerster Aufmerk- 
samkeit zuschauen. 

Lob für Rheinarmee 

Ein hoher britischer Diplomat gab 
das im privaten Gespräch auch un- 
umwunden zu und fügte mit der nur 
einem Briten möglichen ironischen 
Distanz hinzu, es sei doch für die 
Deutschen recht angenehm zu sehen, 
wie sich Franzosen und Briten um sie 
reißen. Dieser Umstand hat entschei- 
dend dazu beigetragen, daß der Bot- 
schafter Ihrer Majestät den Verant- 
wortlichen des „Strategie Forums“, 
General a.D. Domröse und Botschaf- 
ter a.D. Pauls, sofort bei der Verwirk- 
lichung ihrer Idee für das Seminar 


centum. 

Zwei Tage Vorträge vm Volker 
Rühe, einem der stellvertretenden 
Vorsitzenden der CDU.CSU-Buiukür 
tagstaktion. dem britischen Bot- 
schafter. den beiden für. die Rü- 
stungsbeschaffung in Bonn und Lon- 
don Zuständigen, die Staatssekretäre 
Timmermann und Butler sowie den 
schon erwähnten Genertn fiagnali. 
der nächstens Heeresswbschef in 
London wird, und den - deutschen 
Heeresinspekteur General von Sandr- 
ait haben die tatsächlich sehr gleich- 
artige sicherheitspolitische luteres- 
senlage beider Länder verdeutlicht. 
Und voller Genugtuung registrierten 
die Briten das von Sandrart gespen- 
dete Lob. die Britische Rheinarmee 
sei zusammen mit dem t Heervs- 
korps der Bundeswehr der Eckpfeiler 
der Verteidigung in Norddeutsch- 
lafnd. 

Künftige Kooperation 

Solche Reaktionen ließen erken- 
nen. daß im Verhältnis zwischen den 
Verbündeten eine Menge Psycholo- 
gie bedeutsam ist. Und man kann dar- 
aus schließen, daß die Bundesregie- 
rung künftig gut daran täte, nicht nur 
ihr sicherheitspolitisches Zusammen- 
gehen mit Präsident Mitterrand öf- 
fentlich hervorzukehren, sondern 
auch ihre in britischen Augen seit 
Jahren gut funktionierende Koopera- 
tion mit der Regierung Thatcher. 

In der Tat ist kaum bekannt, daß 
sich Experten beider Regierungen 
aus den Ministerien für Außeres und 
Verteidigung jedes Jahr zweimal zu 
intensivem Gedankenaustausch tref- 
fen und dabei versuchen, sowohl bei 
der Harmonisierung der Rüstungs- 
planung und -Produktion, aber auch 
bei der Angleichung der operativen 
Auffassungen führender Generale 
voranzukommen. 

Auf zwei besondere wichtige 
Aspekte künftiger Kooperation 
machten ein Brite und der deutsche 
Heeresinspekteur aufmerksam. Ge- 
neral von Sandrart wünschte sich von 
den Politikern und der Industrie, bei- 
den sollten bei der Rüstungskoopera- 
tion vor allem die Technologiebe- 
reiche der Mikroelektronik und der 
auf schnelle Informationsverarbei- 
tung angewiesenen Führungstechnik 
ins Auge fassen. Der Brite, ein Diplo- 
mat hielt den Deutschen vor. sie 
könnten sich künftig nicht mehr auf 
den Standpunkt stellen, was jenseits 
der Grenzen der NATO passiere, gehe 
sie direkt nichts an. Dafür seien die 
Verbündeten zuständig 




■ Nordseeheilbad 

Cuxhaven 

„Alte Liebe“ neu entdecken 

Kilometerlange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü- 
gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer- 
wasserfreibad, Hallenbad, Waldfreibad, in Bojenbädern und am 
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen 
und den großen Pötten nachschauen. Wattwandern, Segeln, 
Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad 
Deutschlands. 

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit 
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ALLES UNTER EINEM OACH 



Soetalick-Komforthotal, 
am schönsten Strand. 
SpazlaJKAtarr-flaamurant, 
Tagungarflume, med. 
Badeabtlg. (alle Kassen) 


HALLENBAD 2100 CUXH.-DOSE - 04721 470 91 


Hotel garni der Spitzenklasse 

mit 3-Zimtner-Kotn(ort-Fenenwohnungen t einma- 
lig in Ausstattung und Aussicht. Tal., Fartj-TV, Bad. 
Balkon, Bar, Solarium, Sauna, Spielzimmer für 
Erwachsene u. Kinder, Tischtennis. Billard, am 
nähesten zum schönen 5andstrand u. zum Welt- 
schiflahrtsweg, ganzjährig geöffnet. 

Vor- und Nachsaison Sonderwrangement* - z. B. 
langes Wochenende (Fr.-Mo.) DM 200,- pauschal 
bis 4 Personen. 

2190 Cuxhaven-Oöie, Vogelsand 167, i 

Telefon 047 21« 70 86 


'S Tage {4. 4. - 8. 4.) HP mit 
Ostemwnü ab OM 296.- pro 
Person. Im DZ. Prospekt 
arrfordem. 


BEAUTY-CENTER 


tfdl/s SIRANDN/# 



Schwimmbadhotel Wernerwald 

2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 291 41 

an Wald u. Nordsee, Kontarfurawne. Fanonhauser, Appartemen ts mit Loggia zur See • Mai - Aug noch frei 

Re sidenz »Naturdün e« 

individuell u ruhig, einmalig schöne Lage direkt am Meer u. Duhner 
Hekfe. Jedes App. in attd. Einrichtung m. Südloggia. FarD-TV. z. T. 

Seesicht u. Kamin. Haitonbad 28*. Jetstream. Sauna. Solanum. 

Fahrstuhl. Parkplatz. Inh. Dipl.-tng. Dieter Ween 
2190 Cmc-Duhnen, Dünenweg 43. Tel. 04721/477D6U.4 89 38^ 






Urlaub direkt am Meer; für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nor 
thermen: MeenwaseertiaUenbad 28°, Meenrasser-Spvudelbad 36*, 
Meeiwaeser-Thermal-Quelfenbad 32°, Meerwasserfall 37°. 

2190 Nordseebad Cuxhaven-Duhnen. TeL 047 21 / 4 70 04 




ate£ dfeefuht 


Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavener Straße 65/67, Telefon (0 47 21) 4 70 65-67 
Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönlichen Note. 

Hotel, Restaurant und Cafe ganzjährig geöffnet. 

Hallenbad. Sauna, Solarium, Kneippaniage. Massage, Goffarrangements. 
Frühstücks büfett, anerkannt gute Küche (HP, VP oder ä ia carte) 
DIE HERAUSRAGENDE ADRESSE IM NORDSEEHE&BAD DUHNBU 


FERIENAPARTMENTS FERIENHÄUSCHEN 

UTE.KAEHLEi-i W E H P S E3G S We'3 23 21.30 CUXHAVEN- DUHNEN TEL 0-^-7 71 '4 5 


tm 


GOLF-HOTEL Qfi^iMxcL • 

Seeseite - an der Strand promenade - in der Fußgän- 
gerzone — modernster Hotel komfort — Hallenbad und 
Bäderabteilung - Spezialitätenrestaurant - Hotelbar 

219 Cuxhaven-Duhnen, TeL 04721-47071-75 


Baden wie die Römer . . . wo die Nordsee ins Hotel mündet 

Badhotel Stemhagen L'ijrT 22. 
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„FDP sollte nicht übermütig werden“ 

WELT -Gespräch mit dem Staatsminister im Kanzleramt, Friedrich Vogel 


THOMAS KIELINGER. Bonn 

Er habe „nicht die Sorge, daß die 
Bayern jetzt ihre Stärke zeigen wer- 
den, indem sie ihre Position im Bun- 
desrat überstrapazieren“. Dafür kön- 
ne er sich eine Neubelebung des Ver- 
mittlungsausschusses duchaus vor- 
stellen. So be urtei lte in einem Ge- 
spräch mit der WELT der Staatsmini- 
ster im Kanzleramt Friedrich Vogel, 
die neue Lage im Bundesrat wo nach 
dem Verlust der Saar für die CDU die 
Bundesregierung in Zukunft die Zu- 
stimmung aller unionsregierten Län- 
der braucht 

Für Vogel wirft die neue Lage im 
Bundesrat, aber auch in der Koalition 
insgesamt die Frage nach dem „Vor- 
rat an Gemeinsamkeit“ auf. Diesen 
Vorrat sieht der Staatsminister nicht 
gefährdet. In den zentralen Fragen 
der Wirtschafts- und Sicherheitspoli- 
tik ziehe die Koalition am gleichen 
Strang. Doch der CDU-Politiker 
mahnt die Partner auch - und dabei 
schließt er alle drei Koalitionspartei- 
en ein: „In einem gemeinsamen Un- 
ternehmen kann man nur gemeinsam 
Gewinn und nur gemeinsam Verlust 
machen... Es soll niemand inner- 
halb einer Koalition, innerhalb eines 
solchen gemeinsamen Unternehmens 
meinen, daß er zu Lasten eines ande- 
ren Partners für sich etwas gewinnen 
kann, ohne daß das Ganze daran ver- 
liert“ 

Zumal die FDP, so urteilt der Mini- 
ster, dürfe sich durch ihre letzten 
Wahlerfolge „nicht dazu verführen 
lassen, übermütig zu werden". Wie 
viele seiner Parteifreunde schließt 


Vogel aus den Erfolgen der FDP. daß 
die Liberalen heute ..im Wählerpoten- 
tial der Union ihre Verankerung“ ha- 
ben. Eine „Leihstimmen-Kampagne" 
brauche die CDU daher gar nicht- sie 
gebe heute automatisch Stimmen an 
P-Wählerab, die sich in der sozial- 
liberalen Ära von der FDP ferngehal- 
ten haben und eist jetzt wieder zu den 
Liberalen finden, nachdem die FDP 
den Schwenk zurück in die bürger- 
liche Koalition gemacht hat 

An gesprochen auf die umstrittene 
Frage der Jtibeitsplatzgarantie“ für 
Ehepartner im Erziehungsjahr gab 
Vogel generelle Besorgnis zu erken- 
nen: „Auch das Streben nach Gerech- 
tigkeit hat seine Grenzen.“ Ein 
Höchstmaß an Gerechtigkeit ziehe 
notwendigerweise immer komplizier- 
tere Regelungen nach sich. „Ich 
kann“, so formulierte der Minister, 
„nicht das letzte Lebensrisiko von 
den Menschen nehmen. Ich halte das 
für unmöglich. Das bringt alle Dyna- 
mik aus einer Gesellschaft“ Gleich- 
zeitig erinnerte Vogel an die Hypo- 
thek der alten Regierungskoalition: 
Die Zahl der Arbeitslosen habe sich 
zwischen 1969 und 1982 „mehr als 
verzehnfacht“. 

Wie CDU -Generalsekretär Geißler 
halt auch Friedrich Vogel die kürz- 
liche Debatte in der Union um die 
Frage der polnischen Westgrenze ein 
„Scheingefecht“ (Geißler), ein -Miß- 
verständnis" (Vogel). Er kenne in der 
Union „niemanden, der bereit wäre, 
deutsche Rechtspositionen in Frage 
zu stellen". Gerade die Union habe 
schon 1972 während der Ratifizie- 


rungsdebatte im Bundestag (gemein- 
same Resolution) und später durch 
die Anrufung des Bundesverfas- 
sungsgerichts dafür gesorgt, daß der 
Warschauer Vertrag wichtige völker- 
rechtliche Interpretationen hinzuge- 
wann. 

Doch nach dem Prinzip des ..pacta 
sunt servanda" müsse man alle In- 
halte des Warschauer Vertrages ak- 
zeptieren. darunter auch Artikel 1. in 
dem es unter anderem heißt „Die 
Bundesrepublik Deutschland und die 
Volksrepublik Polen stellen überein- 
stimmend fest, daß die bestehende 
Grenzlinie die westliche Staatsgrenze 
der Volksrepublik Polen bildet Sie 
bekräftigen die Unverletztiichkeit 
der bestehenden Grenzen jetzt und in 
der Zukunft und verpflichten sich ge- 
genseitig zu uneingeschränkter Ach- 
tung ihrer territorialen Integrität" 
Nur auf diese Tatsachen habe er. Vo- 
gel hinweisen wollen, als er in der 
Aktuellen Stunde des Deutschen 
Bundestages am 6. Februar davon 
sprach, daß die Gebiete jenseits der 
Oder-Neisse „für die Bundesrepublik 
Deutschland Ausland" seien. Der Mi- 
nister zieht heute die Formulierung 
..nicht Inland“ vor. 

Die Debatte um die Grenzfrage ha- 
be manchmal „wie die Graben- 
kämpfe von 1970 bis 1972" ausgese- 
hen. sagt Vogel abschließend. Wört- 
lich fügte er hinzu: „Wir müssen ein- 
fach deutlich machen, deutlich sehen, 
daß wir nicht mehr ringen um das 
Zustandekommen der Verträge, son- 
dern daß wir ausgehen vom Vorhan- 
densein der Verträge.“ 


„Priester zu größten Opfern bereit 

Polnischer Pater: Popieluszko als Vorbild / Tagung der Konrad-Adenauer Stiftung 


T.W. KRAUEL, Bonn 
Wer vor jedem Gedanken an 
Machtverfall der kommunistischen 
Regime zurückschrecke und aus- 
schließlich den Status quo predige, 
habe nicht begriffen, daß die „mit 
europäischem Wasser getauften“ ost- 
mitteleuropäischen Volker den Wie- 
deranschluß an die freiheitliche euro- 
päische Geschichte suchten. Werner 
Marx (CDU), Vorsitzender des Aus- 
wärtigen Ausschusses des Bundesta- 
ges, führte auf einer Tagung der Kon- 
rad-Adenauer-Stiftung zum Thema 
„Menschenrechte und Selbstbestim- 
mung in Mittel- und Osteuropa” fer- 
ner aus, daß Europa ohnehin zur Ab- 
kehr von der Konzeption eng um- 
grenzter nationaler Räume gezwun- 
gen werde. Bereits aus diesem 
Grunde sei die Diskussion um künf- 


tige deutsche Ostgrenzen zum jetzti- 
gen Zeitpunkt völlig unnötig. 

Ebenso wie Marx sah der frühere 
Dozent an der Katholischen Universi- 
tät von Lublin, Pater Franciszek 
Blachniclti, die „innere Freiheit der 
Polen" in stetem Wachstum begrif- 
fen. Die „Absagefront in nationalem 
Ausmaß“ an das Regime Jaruzelski 
werde heute ideell von der Kirche 
getragen, neben der die „Solidarität“ 
nur noch eine untergeordnete Rolle 
spiele. Bei zahlreichen jungen Prie- 
stern habe sich eine ungeheure Opfer- 
bereitschaft angestaut. Sie sähen im 
gewaltfreien Widerstand unter In- 
kaufnahme des eigenen Todes eine 
Möglichkeit. „Heldentum" im positi- 
ven Sinne zu beweisen. Der vom Si- 
cherheitsdienst uragebrachte Pfarrer 
Jerzy Popieluszko diene ihnen als 


moralisches Vorbild. Zahlreiche 
Überfalle auf Angehörige des Klerus 
seien überdies im Westen unbekannt 
geblieben. 

Die weithin zu beobachtende Ver- 
weigerung der Arbeiter gegenüber 
dem Regime treffe jedoch eine Volks- 
wirtschaft. deren berechenbare Eck- 
ten bis 1995 keine Wende zum Bes- 
seren erkennen ließen, ergänzte Ge- 
org-Waldemar Strobel Politologie- 
Professor der TH Darmstadt Nach 
einem im Februar erschienen Zei- 
tungsbericht sei beispielsweise inzwi- 
schen sogar die Produktion von Er- 
Satzteilen für Maschinen mit einem 
Betriebsalter von zehn Jahren oder 
älter stillgelegt worden. Auch die 
Auslandsverschuldung habe 1984 im- 
mer noch rund 27 Milliarden US-Dol- 
lar betragen (ca. 90 Milliarden Mark). 


Landtag 

entlastet 

»Sonnenschein“ 

Nea. Wiesbaden 

Zu einem Bumerang wurde für die 
Grünen im Hessischen Landtag ihr 
Antrag, die Landesregierung solle 
umfassende Luft-, Boden- und Was- 
seruntersuchungen auf dem Gelände 
der der Familie von Bundespostmini- 
ster Schwarz-Schilling gehörenden 
Batterie-Firma „Sonnenschein“ in 
Büdingen vornehmen, da der „drin- 
gende Verdacht“ einer Umweltvergif- 
tung bestehe. Nicht nur die Sprecher 
von CDU und FDP, sondern auch der 
zuständige Sozia Iminister Armin 
Clauss (SPD) kritisierten am Freitag 
den Antrag der Grünen als Angstma- 
cherei und Teil einer rein politischen 
Kampagne. 

CDU-Generalsekretär Manfred 
Kanther benutzte die ausführliche 
Debatte im Landtagsplenum zu einer 
grundsätzlichen Abrechnung mit der 
Taktik der Grünen. Kanther: „Es gibt 
kaum einen Bereich, in dem die Grü- 
nen so sehr zu Unrecht ein Lei- 
stungs-Image haben wie den Umwelt- 
schutzbereich.“ Gerade hier könne 
man sie mühelos als Angstmacher 
entlarven. Sie wüßten zum Beispiel 
ganz genau, daß ein Teil der in ihrem 
Antrag genannten Schwermetalle im 
Budinger Unternehmen überhaupt 
nicht verwendet, würden.' Aber die 
Namen, dieser Stoffe sollten die Be- 
völkerung unsicher machen. Das Bü- 
dinger Werk habe in den vergangenen 
Jahren drei Millionen Mark für den 
Umweltschutz investiert. \ - 

Vor wenigen Tagen hatte das zu- 
ständige Sozialministerium Ergeb- 
nisse von Luftuntersuchungen veröf- 
fentlicht. Danach liegen die Blei werte 
in der Umgebung der Firma Sonnen- 
schein deutlich unter den vorge- 
schriebenen Grenzwerten. . 

Sozial- und Umweltminister Clauss 
(SPD) wies denn auch die Taktik der 
Grünen entschieden zurück: -Jüan 
kann keine Umweltpolitik nach der 
Methode .Gift des Monats' betreiben: 
Heute Dioxin, morgen Formaldehyd, 
übermorgen Blei heute Hoechst, 
morgen Sonnenschein, übermorgen 
die gurre Industrie -daist kein Un- 
terschied.“ Dies müsse endlich als 
Kampagne entlarvt werden/ - 
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Differenzen in 
der Frage des 
Sportboykotts 

dpa, Bonn 

In da 1 Frage des Sportboykotts ge- 
genüber Südafrika wegen der Rass- 
entrennungspolitik hat es Differen- 
zen zwischen den Bonner Koali- 
tionspartnern CDU/CSU und FDP ge- 
geben. Bei der Beratung eines Antra- 
ges der Fraktion der Grünen am Don- 
nerstag, der eine Bekräftigung dieses 
Boykotts forderte, befürwortete die 
Unionsfraktion einen schrittweisen 
Abbau, während die Freien Demo- 
kraten die. Voraussetzung dafür als 
nicht gegeben ansahen. 

Der Grünen- Abgeordnete Walter 
Schwenninger begründete- den An- 
trag als Reaktion rauf die gezielte 
Kampagne Südafrikas und der „Pro- 
Apartheid-Lobbjr in der Bundesre- 
publik. den Sportboykott außen wei- 
een. Der CDU-Abgeordnete Joa- 
chim Clemens bezei ebnete demge- 
genüber den Boykott als untaugli- 
ches Mittel zur Überwindung der 
Apartheid-Politik. Gerade die 
Schwarzen würden dadurch bestraft. 
Clemens empfahl, daß sich eine Dele- 
gation des Deutschen Sportbundes 
vor Ort überzeugen solle, daß die 
Schwarzen Südafrikas im Sport inte- 
griert seien. Helmut Schäfer (FDP) 
bestritt eine derartige Integration und 
betonte, solange die Rassentrennung 
andauere, gebe es für die EDP in die^ 
ser Frage kein Entgegenkommen. 
Dieser Argumentation schloß sich die 
SPD an. 

Schiller doch nicht 
Berater an der Saar? 


f 


geo.Boim 

; Die vor der Wahl geäußerte Ankun- 

... ^ digung des designierten saariandi- 

• •'*. ‘ sehen Ministerpräsidenten Oskar La- 
. , . fontaine, der ehemalige SPD-Super- 
. . . minister der sozialliberalen Koalition, 

Professor Karl Schiller, werde Bera- 
. ter der Staatskanzlei für den Stahlbe- 
, ^ reich, scheint sich als propagandisti- 
. . ;; Tr scher Schachzug desMinisterpräsi- 
' ^ denten im Wahlkampf zu entpuppen. 
' . An gesprochen auf die überraschende 
Änderung bei der Besetzung des saar- 
ländischen Wirtschaftsmmisteriums 

• ' i - statt des als Schattenminister vor- 
' -■■■• gestellten Reinhard Überhorst wird 

der SPD-Bundestagsabgeordnete 
und Haushaltsexperte Hans-Joachim 
’*vS; Hoffmann das Amt übernehmen 
meinte Schiller gegenüber der 
WELT: -Davon weiß ich noch 
■ - : nichts." Im übrigen sei es lange her, 

daß Lafontaine ihn als Berater ge- 
. % , nannt habe. Ein weiterer Grand für 
. einen Verzicht Schillers, könnte die 
Tatsache sein, daß die Stahlproble- 
matik nun doch nicht.- wie angekiih- 
digt - in den Verantwortungsbereich 
Lafontaines fällt, sondern' der Zu- 
ständigkeit des Wirtschaftsministe- 
riums überantwortet wird. 


Butt 


nschcin’ Theologen: Mitgefühl 
für RAF-Häftlinge 

:..i. hey.Boim 

. . Auch die evangelischen Theologen 
Heirich Albertz, Helmut GoQwitzer 
und Kurt Scharf sowie der Schrift- 
steller Heinrich Böll gestehen den in- 
• ... haftierten Terroristen zu, mit Hunger- 
streiks „politische Absichten" zu ver- 
binden. Sie hätten „Ansprach auf 
Mitgefühl", wenn sie damit „nicht 
' . nur Haftbeschwerden, sondern auch 
.'l politische Absichten“ verbänden, 
heißt es in einer von den Grünen ver- 
■ 1 _ breiteten gemeinsamen Erklärung. 
Nach den Erkenntnissen der Sicher- 
V- heitsorgane war es das Hauptziel des 
Hungerstreiks, Sympathisanten zu 
mobilisieren. 

V In der Erklärung, in der die vier 
von einer „üblen Kampagne“ führen- 
' \ der KoaHtionspolitiker gegen .die 
Grünen-Abgeordneteh Nickels und 
Vollmer-wegen deren Briefe an inhaf- 
tierte Terroristen sprechen, wird die 
. • • „Gesellschaft“ für den Terrorismus 
, • ■ " verantwortlich gemacht: Weil sie sich 
.. „ihrer Jugend als' refbrm unfähig“ 
darstelle, produziere sie „auch Tenro- 
- V- : risten". Wegen der „Ünzülanglichkei- 
, ten“ des Strafvollzugs verlangen sie, 

. . ; daß Parlamentarier das Recht haben 
r- müßten, Inhaftierte zu besuchen. 

. Nicht erwähnt wird in der Erklärung, 
. daß NRW-Justizmhnster Diether Pos- 
ser (SPD) Nickels und Vollmer Be- 
suchserlaubnis erteüt hatte, Gesprä- 
che jedoch von den RAF-Mitgliedem 
abgelehnt wurden. 

: Hoffnung für 10 000 

■ ; Junglehrer pro Jahr? 

p.p. Bonn 

Die Bund-Lander-Kommission für 
BildungsCragen-hat gestern beschloß 
; . sen, üi den kommenden Jahren „ei- 
nen möglichst breiten EinsteHungs- 
. Korridor“ für Lehrer zu erhalten. Der 
1: bayerische Kultusminister Hans 
Maier sagte, erdenke an eine Größen- 

■ ■ ordnung von jährlich 10 000 Jungleh- 
. - rer bundesweit, so. daß „wir wenig- 
" . stens die Besten noch einstellen 

.. könnten“: Sowohl aus bildungspoliti- 
schen Gründen, so die BLK, als auch 
aus Gründen des „vernünftigen Al- 
tersaufbaus** der Kollegien und des 
/ „Wissenstransfers“ von den. Hoch- 

- • schulen in die Schulen müsse jedes 
Z > Jahr ein „bestimmter Anteil der juh- 

gen Lehreijahrgange“ eingestellt 

- .V . weiden. Bis zur nächsten Sitzung der 
BLK im Juni sollen die Fachbeamten 
konkrete Vorschläge formulieren. 


Castro läßt dementieren: Havanna 
ist über Moskau nicht enttäuscht 

Anhaltende Spekulationen über eine Verstimmung zwischen Kuba und der Sowjetunion 

Havanas eine offene Konfrontation 
oder gar ein Bruch für möglich gehal- 
ten. Spannungs-Situationen hatte es 
in der Vergangenheit öfter gegeben. 
„Castro kann sch nicht so leicht von 
der Abhängigkeit der Sowjetunion lö- 
sen“, betonte dieser Tage ein westli- 
cher Diplomat in der kubanischen 
Hauptstadt 


WERNER THOMAS. Miami 

Die Reagan-Regierung vermutet 
Spannungen zwischen der Sowjet- 
union und Kuba. Sie führt ihre Spe- 
kulationen auf die Tatsache zurück, 
daß Fidel Castro diese Woche nicht zu 
den Beisetzungsfekni des verstorbe- 
nen Kreml-Führers Konstantin 
Tschemenko nach Moskau reiste. 

„Castro ist über wirtschaftliche 
Entwicklungen verstimmt", sagt ein 
Kuba-Experte des State Department 
Er erwähnt in diesem Zusammen- 
hang den Besuch des sowjetischen 
Ministerpräsidenten Nikolai Ticho- 
now im Dezember vergangenen Jah- 
res in Havana, der nicht die kubani- 
schen Erwartungen erfüllt habe. Ti- 
chonow habe Castros Wünsche für 
weitere Wirtschaftshilfe abgelehnt 
Amerikanische Reglern ngskreise 
schätzen die großzügige wirtschaft- 
liche und militärische Hilfe Moskaus 
bereits auf vier Milliarden Dollar pro 
Jahr. Castro vertritt jedoch die An- 
sicht, daß er unbezahlbare Freund- 
schaftsdienste leistet wie die Vertei- 
digung der sowjetischen Interessen 
in der Dritten Weh, vor allem in La- 
teinamerika und in Afrika. 


* Den Kuba-Beobachtern in Wa- 
shington war aufgefallen, daß der 
Präsident nach Tichonows Visite sei- 
ne Landsleute informierte, sie müß- 
ten ihre wirtschaftlichen Verpflich- 
tungen gegenüber den anderen kom- 
munistischen Ländern einhalten - 
und lange Unterhaltungen mit westli- 
chen Besuchern führte, bei denen er 
moderate Worte sprach. Vor einem 
spanischen Journalisten stellte er die 
Frage: „Vielleicht will Reagan als 
Präsident des Friedens in die Ge- 
schichte eingeben?“ 

Castro zählte zu den Trauergästen 
bei den Beisetzungen der Tschemen- 
ko-Vorglnger Breschnew iNovember 
1982) und Andropow (Februar 1984). 
Allerdings hatte er im Juli vergange- 
nen Jahres nicht an dem Gipfeltref- 
fen der Comecon-Staaten in Moskau 
teügenommen. Kuba ist Mitglied der 
sozialistischen Wirtschaftsgemein- 
schaft. Zur Beisetzung Tschernenkos 
schickte Castro seinen Bruder Raul, 
den Verteidigungsminister und zwei- 
ten Mann im Staat und der Parteihier- 
archie. 

Allerdings wird weder in Washing- 
ton noch in diplomatischen Kreisen 


Ein Vertreter des Außenministe- 
riums in Havana dementierte Hann 
auch alle Gerüchte über Meinungs- 
verschiedenheiten. Fidel Castro habe 
das kubanisch-sowjetische Verhält- 
nis in zwei Interviews mit amerikani- 
schen Medien korrekt beschrieben, 
erläuterte er. In diesen Presse-Ge- 
sprächen hatte der Präsident erklärt, 
die bilateralen Beziehungen seien 
besser denn je. 

In Washington sieht man Paralle- 
len zu anderen Mitgliedsländern des 
Comecon. Auch die Genossen in Ru- 
mänien oder Ungarn zum Beispiel 
seien unzufrieden über die knappe 
und teilweise rückläufige Wirt- 
schaftshilfe der Sowjets, insbesonde- 
re was die Lieferung von wichtigen 
Rohstoffen wie Öl betreffe. (SAD) 


Süderweiterung: Athen droht Veto an 

Papandreou wfU Mittelmeerprogramme / „Kein Europa der zwei Geschwindigkeiten“ 


E. ANTONAROS, Athen 

Griechenland droht mit einer 
Blockierung der Aufnahme Spaniens 
und Portugals in die Europäische Ge- 
meinschaft, sollte der griechische 
Wunsch nach einer Verwirklichung 
der sogenannten „Integrierten Mittel- 
meerprogramme“ (IMP) unerfüllt 
bleiben. Der für EG-Fragen zustän- 
dige Staatssekretär im Athener Au- 
ßenministerium Theodoras Pangalos 
will dieses Junktim in ultimativer 
Form während der am Wochenende 
beginnenden Außenministerkonfe- 
renz der Zehn in Brüssel auf den 
Usch legen. Pangalos; „Ohne eine 
Lösung für die Mittelmeerprogram- 
me kann es keine Süderweiterung der 
Gemeinschaft geben." 

Bei den Mittehneerprogrammen 
handelt es sich um neue Finanzie- 
rungsmöglichkeiten, die die Anpas- 
sung der bisher unterentwickelten 
Mittelmeergebiete der Gemeinschaft 
fordern sollen. Ein ursprünglich aus- 
gearbeiteter Kommissionsvorschlag, 
der allerdings die Zustimmung der 
Regierungschefs nie gefunden hat, 
sah die Verteilung eines Mammutbe- 
trages von 6,6 Milliarden Ecu (etwa 15 
Milliarden Mark) innerhalb von sechs 
Jahren an Frankreich, Italien und 
Griechenland vor. Mit 38 Prozent al- 
ler Geldmittel sollte Griechenland 
den Löwenanteil erhalten. 


Athen besteht auf der Verwirkli- 
chung dieser äußerst kostspieligen 
Pläne, obwohl beim EG-Gipfel in 
Fontainebleau das IMP-Konzept zwar 
im Prinzip abgesegnet, der Kommis- 
sionsvorschlag jedoch als äußerst 
übertrieben verworfen worden war. 
Ein Ultimatum in dieser Richtung 
hatte Griechenlands Ministerpräsi- 
dent Papandreou bereits während 
des Gipfeltreffens von Dublin ge- 
stellt. Pangalos: „Wir können keinen 
Beitrag akzeptieren, der vom Kom- 
missionsvorschlag erheblich ab- 
weicht“ 

Nach Ansicht der Griechen ist ein 
unlängst ausgearbeiteter Kommis- 
sionsvorschlag, der nur Geldmittel in 
der Höhe von zwei Milliarden Ecu für 
die drei Landpr vorsieht, „absolut 
unannehmbar". „Wir brauchen dieses 
Geld“, sagte Pangalos. Griechenland 
sei imstande, größere Geldbeträge 
entgegenzunehmen und gezielt einzu- 
setzen, um dadurch die Anpassung an 
die Gemeinschaft zu beschleunigen. 
Nach den Worten von Ministerpräsi- 
dent Papandreou dürfe es „kein Eu- 
ropa der zwei Geschwindigkeiten“ 
geben. 

Ebenfalls indiskutabel ist für die 
Griechen ein weiterer Kompromiß- 
vorschlag, wonach ein großer Teil 
dieser Mittel in der Form von zins- 
günstigen Krediten den Mitgliedslan- 


Nach Ziaul Haqs Beispiel 
sucht Ershad Bestätigung 


P. DIENEMANN, Neu-Delhi 

Kriegsrecht, Ausgangssperre zwi- 
schen 24 und sechs Uhr, die Führerin- 
nen der beiden Oppositionsgruppen, 
Begum Hasina Wazed und Khalida 
Zia, unter Hausarrest, über hundert 
weitere Oppositionspolitiker im Un- 
tergrund: Bangladeschs Militärdikta- 
tor. General Hussain Mohammed 
Ershad, von der Opposition stark un- 
ter Druck gesetzt, hat zurückgeschla- 
gen. Seit knapp drei Wochen herrscht 
Ruhe ira Land - für das landesweite 
Referendum am 21. Marz, das Ershad, 
drei Jahre nachdem er in einem un- 
blutigen Coup die Macht übernom- 
men hatte, eine Bestätigung für seine 
Regierung und seine Politik, ganz 
nach dem Vorbüd Ziaul Haqs in Paki- 
stan, bringen soll „Keine Kunst“, 
meinen Oppositionspolitiker. 


# BANGLADESCH: 


„Kriegsrecht und Verbot aller politi- 
schen Aktivitäten machen es dem Ge- 
neral leicht, das Referendum zu ma- 
nipulieren und so die gewünschte Be- 
stätigung zu erhalten. Das Volk ist in 
Wirklichkeit gegen Din.“ 

Offensichtlich sind aber nicht alle 
der 90 Millionen Einwohner Bangla- 
deschs derart unzufrieden mit den 
Zuständen im ärmsten Land der 
Wett. Zwar hat sich die Intelligenzia 
in der Hauptstadt Dhaka vom Gene- 
ral äbgewaüdt, und auch haben gegen 
das Regime demonstrierende Studen- 
ten der Polizei blutige Straßen- 
schlachten geliefert 

Doch der Mittelstand, jene Händler 
und Handwerker und die Kleinindu- 
striellen, die von arabischem Geld 
und liberaler Importpolitik mitprofi- 
tieren, nehmen das MUitärregime 
Ershads gelassen hin. „Immerhin so 
sagen sie, „sorgt er für Ruhe. Ändern 
würde sich' unter einer Regierung der 
Opposition kaum etwas." Vor allem 
nicht die Korruption, deren Ausmaß 
zu einer scheinbar unüberwindlichen 
Hürde in der Entwicklung des Lan- 
des geworden ist Damit Schluß zu 
machen wie versprochen, hat Ershad 
genauso wenig geschafft wie die Ver- 
wirklichung einer gerechten und um- 
fassenden Bodenreform zugunsten 
der Kleinbauern und Landarbeiter. 

Daß Ershads Versprechen, Wahlen 
nach demokratischen Spielregeln 


durchzuführen, eine Farce blieb, ist 
zumindest auch Teilschuld der Oppo- 
sition. Die 15-Parteien-AUianz Hasina 
Wazeds und die sieben-Parteien- 
Gruppierung stellen Forderungen - 
unter anderem Aufhebung des 
Kriegsrechts und Einsetzung einer 
utralen, nicht-politischen Regie- 
rung vor Durchführung der Wahlen 
die Ershad gegen den Willen der Ge- 
nerale in der Militärjunta nicht durch- 
setzen kann. Und diese sind nicht 
begeistert davon, eines Tages ihren 
Unifbrmrock gegen eine zivile Kluft 
zu tauschen. „Ohne uns“, so argu- 
mentieren sie, „gibt es in Bangla- 
desch keinen Frieden und Fort- 
schritt sondern Chaos." Seine eigene 
Partei, die Jana dal, ist General 
Ershad keine Stütze. Weder hat sie 
sich in der knapp einjährigen Zeit 
ihres Bestehens zu einer politisch- 
programmatischen Kraft mausern 
können noch ist sie beim Volk be- 
liebt 

Mit dem Referendum über seine 
Politik versucht General Ershad am 
21. März genau das nachzuvollziehen, 
was ihm Pakistans General-Präsident 
Ziaul Haq erfolgreich vorgespielt hat 
Ob ihm das so gelingt ist fraglich. 
Zwar erwarten politische Beobachter, 
daß 40 bis 50 Prozent der Wahlberech- 
tigten an die Urnen gehen werden, 
doch wird es dabei mehr Nein-Stim- 
men geben als unlängst in Pakistan. 
Hasina Wazed und Khalida Zia sind 
zu nationalen Figuren der Demokra- 
tiebestrebung und Befreiung vom Mi- 
litärregime geworden. Das Anfang 
März ausgesprochene Verbot jeder 
politischen Betätigung wird von ih- 
ren Anhängern geschickt umgangen, 
aus dem Untergrund geht die offene 
Anti-Ershad-Propaganda weiter. Die 
Schließung der Universitäten hat die 
Studenten aufgebracht 

Die Mullahs, treueste Verbündete 
Ziaul Haqs in Pakistan und dort eng 
mit der islamischen Bevölkerung ver- 
bunden. zeigen in Bangladesch auch 
Sympathien gegenüber Ershad nach 
seiner Wende zum islamischen Fun- 
damentalismus, doch fehlt ihnen die 
Verbindung zum Volk. Sie scheiden 
als „Wahlhelfer aus. Nicht zuletzt 
geht es General Ershad mit dem Re- 
ferendum auch darum, einen Legiti- 
mitätsnachweis für seine Politik zu 
erhalten, den er den zunehmend kriti- 
scher werdenden westlichen Geldge- 
bern vorlegen wilL 


dem zufließen sollen. Unumwunden 
wird in Athen in diesem Zusammen- 
hang gegen die Nordmilglieder der 
Gemeinschaft und insbesondere ge- 
gen Großbritannien und die Bundes- 
republik der Vorwurf erhoben, daß 
sie systematisch eine Benachteili- 
gung der Südländer betreiben. Pan- 
galos: „Einige Länder wollen aus der 
EG eine Handelsfreizone machen. 
Wir sind damit nicht einverstanden.“ 

Athens Regierungsspitze weist dar- 
auf hin, daß die Mittelmeerprogram- 
me für Griechenland eine „erheblich 
größere Bedeutung“ als für Italien 
und Frankreich haben. „Griechen- 
land ist als einziges Mitglied der Ge- 
meinschaft ein hundertprozentiges 
Mittelmeerland“, sagte Pangalos. Die 
Griechen scheinen fest entschlossen 
zu sein, bei den bevorstehenden Ver- 
handlungen ihre Trumpfkarte rück- 
sichtslos einsetzen und notfalls von 
ihrem Vetorecht Gebrauch machen 
zu wollen. 

Daß die Griechen nun hoch po- 
kern, hat nicht nur Verhandlung^- 
technische Gründe. Nach der Aus- 
bootung von Staatspräsident Kara- 
manlis steht Regierungschef Papan- 
dreou innenpolitisch praktisch mit 
dem Rücken an der Wand und kann 
es sich kaum leisten, im EG -Streit 
klein beizugeben, (SAD) 

Syrien will 
Druck auf Türkei 
ausüben 

lim. Bonn 

Die syrische Regierung bereitet of- 
fenbar eine diplomatische Offensive 
gegen die Türkei vor. Nach Informa- 
tionen arabischer Diplomaten in 
Bonn habe der syrische Präsident As- 
sad vor den Führern der alawitischen 
Minderheit erklärt, man wolle nun 
die Gebiete von Halai und Alexan- 
dretta (heute Iskanderun) von der 
Türkei einfordem. Bei dem geheimen 
Treffen mit den Ala wi ten, die in Syri- 
en etwa zehn Prozent der Bevölke- 
rung ausmachen, aber viele Schlüs- 
selstel) ungen in Damaskus einneh- 
men, meinte Assad, diese Gebiete 
hätten für die Alawiten eine tiefere 
und wichtigere Bedeutung als Liba- 
non oder gar die Golanhöhen. Assad 
ist selbst Alawit Der Außenminister 
sei bereits beauftragt, alle syrischen 
Botschaften und Konsulate dahinge- 
hend zu instruieren, daß sie bei jeder 
Gelegenheit das Thema des Hatai-Ge- 
biets in ihren Gesprächen mit ande- 
ren Diplomaten oder auch bei öffent- 
lichen Anlässen aufwerfen sollen - 
selbst in Gegenwart von Türken. So 
solle die Weltöffentlichkeit darauf 
vorbereitet werden, daß Damaskus 
„die historischen Rechte Syriens auf 
diese Region als unteilbarer Bestand- 
teil des syrischen Staatsgebiets“ (As- 
sad) nicht vergessen habe. 

Im syrischen Generalstab ist man 
auch der Meinung, daß es möglich 
sei, die Bucht von Alexandretta und 
die Hatai-Region in 48 bis 72 Stunden 
militärisch zu besetzen, wenn es ge- 
länge, unbemerkt syrische Truppen 
in Richtung türkischer Grenze zu be- 
wegen. Solange aber die Hauptan- 
strengung Syriens gegen Israel und 
Libanon gerichtet sei, wolle man kei- 
ne militärische Option gegen die 
Türkei in Befracht ziehen, sondern 
nur über die Öffentlichkeit Druck auf 
Ankara ausüben. Eine erste Gelegen- 
heit ist möglicherweise gegeben, 
wenn Ende des Monats in Bonn eine 
Konferenz über angebliche israe- 
lische Verbrechen in Südlibanon ver- 
anstaltet wird. Der syrische Botschaf- 
ter soll dort ebenso auftreten wie syri- 
energebene Politiker aus Beirut Or- 
ganisator der Konferenz ist wie die 
übanesische Zeitung Amal berichtet 
ein Brite namens John B lates Mills. 
Die Ergebnisse dieser antiisraeli- 
schen und prosyrischen Konferenz 
sollen in den Öffentlichkeitsapparat 
der UNO ein gespeist werden. 
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DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866, 5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 

Gesetz gegen die Lüge? 


Wenn in Regierungs- und Opposi- 
tionskreisen darüber debattiert wird, 
die Verwendung des Begriffs 
„Auschwitz-Lüge“ unter Strafe zu 
stellen, so stimmt dies zweifelsohne 
nachdenklich. Wird eine millionenfa- 
che Wahrheit etwa dadurch wahrer, 
daß man ein Gesetz schafft? 

Sicherlich ist es mühselig für einen 
kritischen Geist wissenschaftlich be- 
legte Tatsachen in Primärquellen 
nachzulesen, Akten zu wälzen und 
sich Augenzeugenberichte anzuhö- 
ren. Mit dem langsamen Aussterben 
der Augenzeugen wird dies in Zu- 
kunft sogar noch mühseliger. Den- 
noch gibt es eine nicht geringe An- 
zahl von Politik- und Geschichtswis- 
senschaftlern, die sich mit diesen 
Problemen befassen. Diese Leute, 
welche politisch-historische Wahrhei- 
ten festhalten, verbreiten und überlie- 
fern, gilt es zu fördern, nicht aber mit 
einem hohlen Gesetz Gegenauffas- 
sungen, die abwegig sind, niederzu- 
knüpppeln. 

Zweifelsohne gelingt es nicht im- 
mer, allen Mitmenschen Wahrheiten 
rtahezubringen. 

Wenn es auch bis heute noch nicht 
gelungen ist, breite Bevölkerungs- 
schichten von bestimmten histori- 
schen Tatsachen restlos zu überzeu- 
gen, so läßt das lediglich darauf 
schließen, daß Aufklärungsarbeit 
entweder zu spät begonnen hat oder 
nicht intensiv genug war. 

L Ossendorff, 
Bonn 3 

* 

Ocwrt t tef: Erfahrungen“: WELT vom 9. 

Min 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Herr Dr. Robert M. W. Kempner 
gehört nach wie vor zu den angese- 
hensten Juristen in Deutschland. Er 
hat auch trotz der prekären Rolle als 
Chefankläger in Nürnberg von ver- 
ständiger Seite nie den Vorwurf ein- 
stecken müssen, ein „Knecht“ der Ju- 
den oder der Alliierten zu sein. 

Gerade deshalb stimmt mich trau- 
rig, daß Kempner in den breiten Chor 
derjenigen einstimmt, die die Straf- 
verfolgung für jeden fordern, der öf- 
fentlich äußert, die Behauptung von 
der Massen Vernichtung von Juden 
und anderen in Auschwitz und insbe- 
sondere die bekannte Größenord- 
nung dieser Aktion sei eine Lüge (so- 
gen. Auschwitz-Lüge), und dies auch 
noch mit der antisemitischen Gesin- 
nung der Verbreiter dieser These be- 
gründet 

Auseinandersetzungen über den 
Wahrheitsgehalt wissenschaftlicher 
Aussagen löst man nicht mit Straf- 
prozeß und Henker, sondern mit wis- 
senschaftlicher Widerlegung. Der 
Himmel bewahre Deutschland und 
die Welt vor neuen Hexenjagden, vor 
dem Ruf nach dem Büttel als Helfer 
gegen unerwünschte (richtige oder 
falsche) Tatsachenbehauptungen! 
Wir setzen alle geistige Freiheit auf 
das Spiel wenn wir solche Methoden 
zulassen, die es unmöglich machen 
würden, verbreitete Auffassungen 
über den Ablauf historischer Ereig- 
nisse oder sonstige wissenschaftliche 
Behauptungen in Frage zu stellen 
und, wenn erforderlich, zu korrigie- 
ren. Der Himmel bewahre uns weiter 
davor, Gesinnung bestrafen zu wol- 
len. Das hat man zwischen 1933 und 
1945 in Deutschland und von 1917 bis 
heute in der Sowjetunion genug ge- 
tan. 

Am Rande sei noch vermerkt Of- 


fenbar versehentlich wendet sich 
Kempner gegen die, wie er sagt ge- 
wohnheitsmäßigen Verbreiter der 
„Auschwitz-Lüge", obgleich mit 
^Auschwitz-Lüge", einem Begriff aus 
dem Jargon der Neonazis, ja gerade 
die (richtige) Behauptung von der Au- 
thentizität der Ereignisse in 
Auschwitz gemeint ist Kempner 
meint also eigentlich die Lüge von 
der Auschwitz-Lüge. 

Mit freundlichen Grüßen 
U. von HeyL 
Lampertheim 

„ Volksseuche “ 

Am 18. 2. 1985 berichtete die WELT 
in einem Artikel über den Bundesver- 
band der „Eltemkreise drogengefähr- 
deter und drogenabhängiger Jugend- 
licher, bei dem die Gattin des Bun- 
despräsidenten, Frau Marianne von 
Weizsäcker, die Schirmherrschaft 
übernommen habe. 

Bei dieser Nachricht kann ein 
nachdenklicher Leser sich fragen, ob 
es nicht andere, wirksamere Maßnah- 
men gegen Drogenverbrechen/Dro- 
genlaster gibt als diese Selbsthilfe der 
Eltern unter dieser Schirmherrschaft. 

In fast allen Bereichen des tägli- 
chen Lebens, wo es um Gesundheit 
und Wohlergehen der Bürger geht, 
gibt es eine Flut von Gesetzen, Ver- 
ordnungen, Vorschriften und Nor- 
men, deren Befolgung bzw. Durch- 
führung von seiten der Gesetzeshüter 
streng überwacht wird und wo emp- 
findliche Strafen ein Übertreten bzw. 
Nichtbefolgen ahnden. 

Nur hier bei der Rauschgiftszene 
gibt es offenbar nichts, was einiger- 
maßen ausreicht, diese „Volksseu- 
che“ einigermaßen in den Griff zu 
bekommen. 

Das Rauschgift verursacht - allen 
Berichten zufolge - mit seinen ge- 
sundheitsschädigenden Folgen und 
deren Behebung riesige Kosten, die 
von der öffentlichen Hand (sprich: 
dem Steuerzahler) zum großen Teil 
aufgebracht werden müssen. Die bis- 
herige Bekämpfung des Rauschgift- 
handels und -Imports hat ein völlig 
unzulängliches Ergebnis. 

Es wäre gut, die zuständigen staat- 
lichen Stellen würden bei dieser Be- 
kämpfung die gleiche Sorgfalt und 
durchgreifende Gewalt anwenden, 
wie sie z. B. im Verkehrswesen, im 
Bauwesen (Sicherheit des Bürgers) 
und im Gesundheitswesen etc. üblich 
sind- Dann wäre das Rauschgift kein 
Problem mehr für uns. und Frau von 
Weizsäcker könnte ihre Schirmherr- 
schaft einer anderen Aktion zugute 
kommen lassen. 

So aber wird lustig weiter gedealt 
und geschmuggelt; der Steuerzahler 
trägt die entstehenden Kosten. 

D. Stieler. 

Freiaml 


Einmischung 

„Wie bub » vrnnrtdrn kau, zum Eiu- 

Mlm dcn-Expmrn zu wrrdrn“: GriMip* 

WELT vom 9. Mörz 

In den Abdruck .neines Vortrages 
haben sich einige Irrtümer einge- 
schlichen: 

• Ich habe das Christentum nicht 
als ..Wissenschaftsergänzung - be- 
zeichnet und halle eine solche Kenn- 
zeichnung für unangemessen. 

• Ich habe diesen Vortrag bei der 
Delegiertenkonferenz der Evangeli- 
schen Sammlung in Berlin am 1. 
März gehalten. 

Bei der Präsentation meines jüngst 
erschienenen Buches „Unsere ma- 
nipulierte Demokratie“ (Seewald- 
Verlag. Herford. 1985) in Bonn am 6. 
März sagte ich u.. a.: „Wer - wie Böll - 

• das „Ende der Bescheidenheit“ 
verkündet, während die Schuldenlast 
unseres Gemeinwesens geradezu ex- 
plodiert. 

• zur „Zersetzung - aufruft, wahrend 
die Kriminalitälsraie immer schneller 
zunimmt. 

• behauptet, daß der Terroristen 
„Theorien weitaus gewalttätiger klin- 
gen, als ihre Praxis ist“, während 
Morde vorbereitet oder ausgeführt 
werden, 

der richtet Schlimmes an. Dabei ist 
es unerheblich, ob er die Zusammen- 
hänge nicht versteht oder ob er ver- 
antwortungslos ist. 

Am besten ist es noch, alles das bei 
den „Ansichten eines Clowns“ abzu- 
legen und unsere Mitbürger davor zu 
warnen, diesen Heinrich Böll poli- 
tisch ernst zu nehmen. Beispielswei- 
se, wenn er ein rot-grünes Bündnis 
für unser Land erhofft 

Ich würde es begrüßen, wenn Hein- 
rich Böll sich einem öffentlichen 
Streitgespräch stellen würde - am 
liebsten im Deutschen Fernsehen - 
zu einem Streitgespräch über den 

Vorwurf daß Böll den Boden der 

Gewalt durch den Ungeist der 
Sympathie mit den Tätern gedüngt 
hat“. 

Böll sollte sich darüber klar sein, 
daß dieser Vorwurf - trotz jahrelan- 
gem Rechtsstreit gegen Matthias Wai- 
den - heute so lebendig ist wie eh und 
je. Böll sollte sich auch dessen erin- 
nern, was er in seinem Buche „Einmi- 
schung erwünscht“ geschrieben hat: 
„Ich bitte um Einmischung in die An- 
gelegenheiten der Pt ndesrepublik 
Deutschland." 

So hoffe ich. daß er sich meiner 
Einmischung steift. 

Karl Ste/nbuch. 

Ettlingen 


Tintenpalast 


Wort des Tages 

99 Nichts kann den 
Menschen mehr stärken 
als das Vertrauen, das 
man ihm entgegen- 
bringt 99 

Adolf von Harnack: dt. Theologe 

(1851-1930) 


„Kleines Baus mH Palme’*: Geizige 
WELT vom 9. Mir* 

Sehr geehrte Damen und Herren. 
die Erzählung von Nadine Gardi- 
mer illustrierten Sie durch das angeb- 
liche „kleine Haus mit Palme". Photo 
von Peter Schubert. 

Mit Vergnügen erkennt man in ihm 
den (noch heute so genannten) „Tin- 
tenpalast“ von Windhoek. das vor 
dem ersten Weltkrieg errichtete groß- 
zügige Verwaltungsgebäude, das 
auch jetzt noch, neben einem moder- 
nen Erweiterungsbau, der Admini- 
stration dient. Der davor angelegte 
Park (ab 1932) ist die der gnadenlosen 
Sonne Südwesiafrikas abgetrotzte 
Leistung eines deutschen Ganen- 
fachmanns. 

U. Heßler. 

München SO 


VERANSTALTUNG 

Hamburg als wirtschaftliche und 
kulturelle Metropole im ganzen 
Bundesgebiet stärker als bisher be- 
wußt zu machen haben sich der Er- 
ste Bürgermeister Klaus von Doh- 
nanyi und der Bevollmächtigte der 
Freien und Hansestadt Hamburg 
beim Bund, Bürgermeister Alfons 
Pawelczyk, für dieses Jahr zu einem 
wichtigen Ziel gesetzt Beim ersten 
„Hamburger Abendessen“ in dieser 
Woche in der Bonner Landesvertre- 
tung konnten die beiden SPD-Poli- 
tiker hochrangige Vertreter des poli- 
tischen, wirtschaftlichen und kultu- 
rellen Lebens begrüßen. Unter den 
Gästen war auch der frühere Bun- 
deskanzler Helmut Schmidt, der in 
einer launigen Ansprache versicher- 
te, die Anrede „Altkanzler“ oder 
„Exkanzler“ würde ihm gar nicht 
gefallen. Vor der prominenten Run- 
de, darunter Generalinspekteur 
WoUgang Altenburg, Staatssekretär 
Klaus Blech vom Bundespräsidial- 
amt sowie die .Botschafter Shaffie 
Abdel-Hamid (Ägypten), Luigi Vit- 
torio Ferrares (Italien), Hamburgs 
Staatsopemintendant Rolf Lieber- 
mann und Esso-Chef Wolfgang Oeh- 
me, charakterisierten Pawelczyk, 
Dohnanyi und Schmidt sowohl die 
Strukturprobleme des Hamburger 
Raums wie auch mögliche Wege und 
Konzepte zu ihrer Überwindung. 

WAHL 

Der Ministerialrat und bisherige 
Leiter des Ministerbüros im Bun- 
desministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, Guido Osterhaus, 
ist von den acht europäischen Gou- 
verneuren der Interamerikanischen 


Personalien 


Entwicklungsbank zum Exekutiv- 
direktor dieser Entwicklungsbank 
in Washington gewählt worden. Die 
Bundesrepublik Deutschland ist 
seil Jahren an diesem angesehenen 
Finanzierungsinstitut beteiligt 
Osterhaus wird sein neues Amt in 
der amerikanischen Bundeshaupt- 
stadt am 1. April an treten. 

AUSZEICHNUNG 

Die höchste fachliche Auszeich- 
nung der Geologischen Vereini- 
gung. die Gustav-Steinmann-Me- 
daille, ist an den Präsidenten der 
Deutschen Forschungsgemein- 
schaft (DFG). Professor Engen Sei- 
bold, verliehen worden. Während ih- 
rer 75. Jahrestagung in Kiel würdig- 
te die Geologische Vereinigung, in 
der rund 3000 Erdwissenschaftler 
aus dem In* und Ausland zusam- 
mengeschlossen sind, „den Meeres- 
geologen von internationalem 
Rang". Gustav Steinmann, nach 
dem die Auszeichnung der Geologi- 
schen Vereinigung genannt ist, war 
bis 1926 Geologe an der Universität 
zu Bonn. 

BUCHVORSTELLUNG 

Der ehemalige jugoslawische Re- 
gierungschef Mitja Ribicic, Mit- 
glied des Parteipräsidiums der KP 
Jugoslawiens, hat in Bonn an der 
Präsentation des ersten Bandes der 
deutschen Ausgabe von Titos Re- 
den und Schriften teiigenommen. 
Drei frühere Bundesaußenminister. 
Gerhard Schröder, Willy Brandt 
und Walter Scheel, waren ebenfalls 
erschienen, um die von der Verlags- 
gemeinschaft Klett-Cotta besorgte 
und in Kooperation zwischen den 


Universitäten Hamburg und Bel- 
grad entstandene Edition zu würdi- 
gen. Ribicic sprach von einem „gro- 
ßen Ereignis“. Der stellvertretende 
SPD-Fraktionsvorsitzende Horst 
Ehmke erinnerte an das „politische 
Erdbeben“, das Staatschef Tito 1948 
durch seinen Brach mit Moskau 
ausgelöst hatte. Mitherausgeber 
Professor Klaus-Detlev Grothusen. 
Hamburg, meinte: ..Was immer die 
Kritik an der Edition aussetzen mag 
- an der Zusammenarbeit der drei 
Herausgeber kann sie nichts bemän- 
geln.“ 


Der Verleger und Buchdruckerei. 
besitzer und frühere Bundesiagsab- 
geordnete der CDU. Edelhard Rock, 
ist im Alter von 77 Jahren in Wolfen- 
büttel verstorben. Geboren in 
Landshut in Schlesien, erlernte er 
den Beruf eines Textilfacharbeiters. 
Von 1928 bis 1930 war er als Redak- 
teur in Schlesien tätig. Seit 1930 war 
er selbständiger Buchdmckereibe- 
sitzer und Verleger. Nach der Rück- 
kehraus russischer Kriegsgefangen- 
schafl begann er 1948 mit dem Wie- 
deraufbau eines Buchdruckerei- 
und Verlagsbetriebes im Landkreis 
Wolfen büttel. 1947 wurde er Kreis- 
vorstandsmitglied der CDU im 
Kreis Wolfenbüttel und gehörte von 
1965 bis 1972 dem Deutschen Bun- 
destag an. Edelhard Rock war 
gleichzeitig der Vater der bundes-. ja 
weltweit verstreuten Familie der 
schlesischen Landshuter. der An- 
walt aller im Kreise Wolfenbüttel an- 
sässig gewordenen Heimatvertrie- 
benen aus den deutschen Ostgebie- 
ten. Darüber hinaus war er im Vor- 
stand der Exil-CDU. 




Anzeige 




Neues aus der Industrie 


Spielwaren-Messe ’85/Domotechnica III. Teil 

Margret Scheibel stellt vor * Kettwig (02054) 101 580 * Hamburg 040/551 2097-98 



Modelleisenbahnen 
der Schweiz 


Die Fa. HAG, größter schweizer 
Modell bahnhersteller, hat bei bun- 
desdeutschen Modellbahnfans 

schon seit langem einen guten Ruf. 
Nicht nur, daß die Produkte mit 
eidgenössischer Präzision herqe- 
s teilt werden, auch die Langlebig- 
keit von HAG Lokomotiven ist 
bekannt und wird auf vielen großen 
HO-Modellbahnanlagen durch jah- 
relangen Einsatz dokumentiert 
Aber auch der Sammler kann sich 
freuen, vorausgesetzt er hat früh 
genug seine ersten HAG-Loks er- 
standen HAG-Loks der 50iger 
Jahre werden heute nicht selten 
zum Vielfachen des alten Kaufprei- 
ses gehandelt. Eine der markante- 
sten neueren schweizer E-Loks ist 
die ganz aus Metall gefertigte AeS/8 
der BLS (Abb.), vielen Schweizrei- 
senden durch die Strecke Bern - 
Lötschberg - Simplon bekannt 
HAG-Artikel erhalten Sie in Modell- 
bahnfachgeschäften. Den neuen 
HAG-Katalog 65/86 bekommen Sie 
im Hdl. oder gegen DM 5- in Brief- 
marken bei Fa. W. Lemke, Flur- 
straöe 160, 5657 Haan 







Durchsichtige Drehstuhl- 
Untertage schützt jeden 
Teppich 

Die Rollen eines Bürostuhls beschä- 
digen über kurz oder lang den Flor 
selbst des teuersten Teppichs, roll- 
safe schützt dauerhaft, roll-safe 
sieht gut aus (abgerundete Ecken; 
durchsichtig; verschiedene Größen 
und Formen)- roll-safe ist preiswert 
rutschsicher, unzerbrechlich und 
schützt auch vor Recken und 
Nässe, roll-safe ist ein Erfolgshit im 
Ausland. Jetzt vorteilhafter Direkt- 
bezug. Gratisprospekt. 
MEINERt-INNOVATIONEN, 
Kreuzstr. 18, 3200 Hildesheim, 
Telefon 051 21/132202 



Für die lasse Kaffee 
„zwischendurch“ . . . 

...ist der 2-Tassen-Kaffeeautomat 
„aromaboy de luxe" ideal. Jungge- 
sellen, ältere Mitbürger und all jene, 
denen ab und zu der Sinn nach nur 
einer Tasse Kaffee steht, sei es zu 
Hause oder im Büro, können mit 
dem Mini- Automaten ihre Trink-Be- 
dürfnisse problemlos stillen. Die 
Anbrühzeit ist dank des Anbrühfii- 
ters wie bei der Handfiltration exakt 
auf kleine Mengen abgestimmt, 
dadurch ist sparsame und schnelle 
Kaffeezubereitung bei höchster 
Qualität möglich. 

Melitta, Ringstr. 99, 4950 Minden 
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Sie sehen ein 
Partnerkostüm aus dem 
klass. Karnevalbereich 


Colombine - ein Einteiler aus zwei- 
farbigem glänzendem Duchesse. 
Harlekin - ein durchknöpfbares 
Oberteil mit Rüschenkragen. Modi- 
sche Ideen werden bei KUBACH 
MODEN in den Bereich des Karne- 
valkostüms übertragen. Eine Viel- 
zahl von Themen zieht sich durch 
die farbenfrohe Kollektion. In der 
kommenden Saison werden Neon- 
farben eine große Rolle spielen. 
Natürlich werden bei uns auch die 
ganz Kleinen von 6- bis 12jährigen 
berücksichtigt. Das gesamte KON- 
FETT [-Sortiment umfaßt mehr als 
220 Karnevalkostüme einschl. 
Kopfbedeckungen und Accessoi- 
res KUBACH MODEN KG, Hoch- 
helmer Str. 51 , 6503 Mainz-Kastel 


S5WATHERM PK 3420: 
kombinierbar mit der 
Heizanlage 

Zwei Betriebsarten bietet der neue 
Warmwasser - Wärmepumpenspei- 
cher von Siemens: eigenständige. 


separate Warmwasserversorgung 

' ‘ ' J ' lla 


und Ankopplung an die Heizanlage. 
So nutzt man im Sommer die enor- 
men Betriebskostenvorteile der 
Warmwasser-Wärmepumpe und im 
Winter kann die Öl- oder Gashei- 
zung die Warmwasserversorgung 
übernehmen. Die eingebaute Wär- 
metauscher-Rohrschlange über- 


trägt die Eneraie aus dem Heizkes- 
Spei<‘ 


sei auf das Speicherwasser. Wei- 
tere Vorzüge: hohes Leistungsver- 
mögen, geringer Energieverbrauch, 
optimaler Warmwasser-Komfort, 
lange Lebensdauer bei großer Zu- 
verlässigkeit. Hinzu kommen siche- 
rer Schutz vor Korrosion, geringe 
Verkalkung, einfache Bedienung 
und problemlose Installation. 
Siemens AG, AbL ZVW 150. 
Postfach 103, 8000 München 



3 Farben. Benutzbar ab sitzfähigem 


Babyalter, da die Stühlchen völlig 
verte tzungsfrei sind. Mit hübschen 
Kindermotiven versehen, kratzfest 
versiegelt, sind sie überall verwend- 
bar im Haus - Garten, für Spiel und 
Freizeit Eine gute Idee, die Furore 
macht Sitzhöhe 23 und 28 cm. DM 
19,95 und 29,95 (unverbindliche 
Preisempfehlung). 

Wehn cke- Freizeit 
Postf. 320, 3440 Eschwege, 

Sitz: 3446 Meinhard-Frieda 
Tel. 05651/303-0 


Ohne Eimer, ohne Leder 
und vor allem ohne 
Anstrengung 


putzt groß und klein jetzt Fenster, 
Kacheln, Fliesen und Schleiflack- 


möbel Im Nu blitzblank. Eine neue 
Faser, die den Schmutzfilm auf der 
Fensterscheibe mikrofeln aufreißt 
und klebrigen und fettigen Belag, 
selbst Haarspray und Lippenstift, 
mit einem Wisch zum Verschwinden 
bringt, ist eine neue sensationelle 
Erfindung. In einer Weltrekordlei- 
stung hat der Erfinder dieser Neu- 
heit 534 Quadratmeter Fenster- 
scheiben in nur 3,5 Stunden blitz- 
blank geputzt Das HA-RA-Fenster- 
putzgerat gibt es 32 cm breit für 
DM 62,50 und 19 cm breit für DM 

48.00 + Vollpflegekonzentrat für 
die mikrofeine Spezialfaser im Son- 
derangebot mit dem Gerät für DM 

10.00 inki. MwSt per NN. 

Ä GmbH 

Tel. 089/4306918 
IfgWil ■ e Anechostr. 94 
“ 8000 München 82 



Der Multifahrtisch 
von Schärf 


Die optimale Lösung für die platz- 
sparende Unterbringung von Com- 

g utem: Der Multifahrtisch. Er ist nur 
0 x 60 cm groß und auf 4 Rollen 
leicht beweglich. Und er hat eine 
Ausstattung, die die Unterbringung 
aller technischen Geräte ermög- 
licht. Feste Böden für Computer 
jeder Größe sowie für Endlospapier. 
Ausziehbarer Boden für die Tasta- 
tur. Ausziehbarer Boden mit Pa- 
pierdurchlaß und Papierbügel für 
den Drucker. Alles in einem. Eine 
praktische Lösung. 

Heinrich Schärf & Sohn 
Büromöbelfabriken - Abt W 
Postfach 768, 6520 Worms/Rhein 
Telefon 06241/4003-0 



Vielfalt in Dekor und Farbe 
AEG erweitert Vario- Kon- 
zept bei Einbauherden 

Vier neue Frontfarben für Einbau- 
herde mit Vario-Dekor präsentiert 
AEG-Hausgeräte: zwei Grautöne, 
eine Spiegelfront und ein neutrales 
Schwarz. Mit den Farben dunkel- 
braun, savarmasand, beige, weiß 
und pasteliblau gibt es nunmehr 
neun Varianten. Die Chamäleons 
unter den Einbauherden, die AEG 
1983 als erster und bisher einziger 
Hersteller auf den Markt brachte, 
ermöglichen Harmonie mit jeder 
Küchenfront aber auch interessante 
Kontraste. Durch Austausch der 
Frontscheiben lassen sie sich 
schnei! an die neuesten Farben der 
Küchenmöbelindustrie anpassen 
und sind damit immer aktuell. Erwei- 
tert wurde auch das Sortiment an 
Geräten mit wechselbarer Dekor- 
froni AEG-Hausgeräte bietet jetzt 
vier verschiedene Herdmodelle, vier 
Einbau-Backöfen, zwei Schaltkä- 
sten und zwei Mikrowellengeräte 
mit Vario-Dekor an. Auch für Ein- 
baumuiden aus Glaskeramik hat 
sich AEG neue Farben und Dekore 
einfallen lassen. Die Mulden werden 
in Grau, Anthrazit und Dunkelblau 
geliefert Verbesserte Kochsteilen- 


Markierungen - je nach Modell rund 


oder quadratisch bzw. rechteckig — 
erleichtern das Zentrieren der 
Töpfe. Das Dekor reicht von Strei- 
fen- und Karomustern bis zu Koch- 
topfmotiven und mehrsprachigen 
Schriftzügen. AEG-Hausgeräte AG 
Muggenhofer Straße 135, 

8500 Nürnberg 80 
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Kinderhäuser — der neue 
Hit in jedem Kinderzimmer 


Robust - der Kinderstuhl 
für Spiel und Freizeit ■ 

Es handelt sich hier um einen stapel- 
baren Kinderstuhl, der in seiner Art 
einmalig ist. Er braucht wenig Raum 


Die neuen Kinderhäuser von JOHN 
sind zur Zeit der Hit für Kinder jeden 
Alters. Ganz besonders das aufblas- 
bare Baumhaus sorgt mit seinen 
lustigen Wichtel- Motiven für einen 


riesigen Spiet-SpaB. Sowohl in Gar- 
ten und W< 


zehn Stühle und mehr gestapelt 
werden können) und eine ganze 
Gesellschaft von kleinen Gästen hat 
einen Sitzplatz. Genauso schnell ist 
er wieder weggeräumt, einfach 
stapeln und schon ist wieder Platz, 
um die Eisenbahn aufzubauen. Die 
Kinderstühie gibt es in 2 Größen und 


^Briefmarken“ 



selber 

drucken 


in Form einer Freistempelung mit 
“ ' ' 2205: Er 


dem kleinen Portoprinter _. 

erübrigt das MARKEN-Kaufen, Sor- 
tieren, Abreißen. Aufkleben. Hält 


rund um die yhr jedes Porto verfüg- 
bar. Stoppt Uberfrankierungen. Er- 


spart Absenderdruckkosten. Wirbt 
für Sie kostenlos auf jedem Um- 


schlag. Beschleunigt den Postweg, 
weil die Entwertung entfällt Verleiht 


auch kleinen Büros „gehobenes 
Image“. Das alles unter 2,- DM 
Miefe pro Tag oder zum Kaufpreis 


von rund 2500,- DM. Bitte Prospekt 

FM-32, 


anfordem von ST1ELOW , 

Postfach 20 20, 2000 Norderstedt, 
T. 040/52301-337 (Prosp.-Vers.) 
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Für die Brandmalerei auf 
Holz, Leder und Kork 
wurde das Gerät Brenn- 
Peter-Junior entwickelt 


Das Gerät hat 3 Temperaturstufen 


np( 

von 450 bis 750 Grad C und ist VDE- 


geprüft. In den schlanken Handgriff 
lassen sich verschiedene Brenn- 
schleifen für unterschiedliche 
Strichstarken einfach nur einstek- 
ken. Der Stromverbrauch beträgt 
nur 26 Watt DM 148,- (unverbind- 
liche Preisempfehlung) im Fachhan- 
del. Bezugsquelle durch: Lötring 
Werner Bittmann GmbH u. Co. KG, 
Kantstr. 134, 1000 Beriin 12 



EINE NEUE IDEE SETZT 
SICH DURCH: 


Die Firma Fama-Alpenbahn Spur 
Om 1 :45. Sie ist erst seit einem Jahr 
auf dem Markt und wurde von 
sachkundigen Wählern zum „Modell 


des Jahres" in ihrer Größe gewählt. 

fahiakeil 


Die sagenhafte Kletterfähigkeit der 
Lokomotiven, ein echt funktionie- 
rendes Zahnstangengleisprogramm 
läßt die Züge problemlos größte 
Steigungen überwinden. Leisten 
auch Sie sich etwas besonderes. 
Die Fama-Alpenbahn für Haus und 
Garten verbindet jung und alt bei 
Spiel und Hobby. Fragen Sie Ihren 
Fachhändler oder HEKI Kittier 
GmbH, 7550 Rastatt 1 5 
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Licht im richtigen Moment 

durch die neue automatische 
AuBenleuchte RADARLUX Nach 
Einbruch der Dämmerung schaltet 
sich die Lampe bei Annäherung 
einer Person an. Die Leuchte ist 
einfach zu montieren und leicht 
austauschbar gegen die alte Lampe. 
An Hauseingängen, Terrassen, Bai- 
konen, In Fluren usw. Komplettpreis 
inkl. Mehrwertsteuer 598,50 DM. 
Fordern Sie unsere ausführliche 
Informations-Broschüre „Licht im 


richtigen Moment“ an. 

BASTRA 


DfpL-Ing. Otten GmbH & 
Co. Slgnaftectmlk, AbL WS 11, 
Joachim straBe 72, 4300 Essen 1 3, 
Telefon 0201/555969 



Hochleistungsfeuchte 
GS 1 Masterflash 
55 Watt Halogen 

Für alle Bereiche, die bisher auf 
ebenso helles wie weitreichendes 
Licht verzichten mußten, setzt die 
GS 1 neue Maßstäbe. 55 Watt 
gebündeltes Halogenficht lassen 
Objekte und Personen auf große 
Entfernung dank dem speziell para- 
bolischen Reflektor einwandfrei 
erkennen. Aufgrund dieser enormen 
Leistung, kombiniert mit einer auf- 
wendigen Technik (Sensortasten. 
Dimmerschaltung, Tiefentlade- 
schutz etc.) ist die GS 1 eine Innova- 
tion auf dem Gebiet der Lichttech- 
nik und wurde bereits bei der deut- 
schen Polizei ein geführt 
EBV Lichttechnik, Roermonder 
Str. 63, 5120 Herzogenrath, 

Tel. 02407/511, Telex 08329513 


Modelleisenbahnen - 
ein Hobby nicht nur für 
Sammler 

Der bekannte österreichische Mo- 
dellbahn-Hersteller LILIPUT, mit 
einem großen Sortiment für den 
deutschen Modellbahnmarkt, zeigte 
aut der Nürnberger Spielwaren- 
messe u.a. das HO-Modeli der Lok 
BR. 75 - 90 c -j in Metall-Spritzguß 
gefertigt — das durch die vielen 
aufgesetzten Leitungen aus Mes- 


sing auch als Sammlerstück in der 

Vitrine besticht. Ab 4/S5 im Faclt- 


tohnung. als auch auf 
Balkon oder Terrasse. Wo es die 
neuen Kinderhäuser in Ihrer Nähe 
gibt erfahren Sie direkt vom Spiel- 
warenhersteller JOHN. Postkarte 
genügt JOHN GmbH, Spielwarefi- 
u. Sportartikelfabrik, Klebinger 
Straße 9-1 1 , 8228 Freilassing 


handel! Sofort, aber zum letztenmal 
können Sie das sbgebildete Modell 
der BR 18 - S3/6 bekommen, ein 
markantes Fahr- und Vitrinen-Mo- 
dell, dessen Original seinerzeit den 
berühmten Rheingold gezogen hat. 
Den Katalog über das UÜPUT-Pro- 
gramm erhalten Sie beim Fachhan- 
del oder gegen DM 10- in Briefmar- 
ken durch Fa. W. Lemke, Flur- 
straße 160. 5657 Haan-1 



Im Jubeljahr 
der Eisenbahn 


gibt es auch bei Arnold ein Jubi- 
läum: 25 Jahre N-Spur. Schöner 
Anlaß, besonders schone Neuheiten 
zu präsentieren. Die Weltrekordlok 
05 m Stromlinienschale z. B. und die 
winzige Koef, für die ein ganz neuer 
Motor entwickelt wurde. Ein Juwel 
ist der Berliner S-Bahnzug der 20er 
Jahre mit der typischen BR 74. Die 
V65 erschien mit Simplexkupplung 
sowie als WLE-600 D mit Kesselwa- 
genzug. Mitteleinstieg-Personen- 
wagen, Güterwagen, Varianten der 
BR95. El 8 und E41 und die vergol- 
dete Vrtrinen-95 runden Amofd's 
attraktives Aufgebot ab. 

K. Amold GmbH & Co. 

Postfach 1251, 8500 Nürnberg 1 



Bohemia Schachspiel 
für höchste Ansprüche 

Bohemia, die Spezialfabrik für 
Schachspiele, präsentiert ein hoch- 
wertiges Schachspiel der Spitzen- 
klasse. Die Kassette ist nußbaum- 
farbig gebeizt mit Profilleisten, 
Verloureinsatz für Schachfiguren, 
nußbaumfarbig/natur mit Rlz, Kö- 
nigshöhe 72 mm, Damesteine 
braun/natur aus Holz. Das Schach- 
brett ist von der Kassette abnehm- 
bar. Das Brett ist in NuBbaum/Ahom 
Intarsie gearbeitet Die BrettgröBe: 
365 x 365 mm, Feldgröße: 38 x 38 
mm. Im Tiefzieheinsatz ist Platz für 


einen Notizblock vorgesehen. Die- 
lußerdem iic 


ses Schachspiel ist außerdem liefer- 
bar in Mahagoni holz- Kassette und 
Brett in Mahagoniholz hell bedruckt 
Rückseite mit Mühle. Bohemia-Pro- 
dukte sind in guten Spielwarenge- 
schäften erhältlich oder fragen Sie 
uns: BOHEMIA-Holzwarenfabrik, 
Postfach 1 1 63, 

6901 Heiligkreutzsteinach 
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Matchbox Linkits - 
phantastisches Spielen 
mit den genialen 
Steckgelenken 

Matchbox Unkits sind bunte, be- 
wegliche Steckgelenke, mit denen 
Jungen und Mädchen ab 5 Jahren 
lustige Formen und Hguren nach 
Vorlage bauen und selbst unbe- 
grenzt viele eigene Ideen dazu 
erfinden können. Jede Unkitsfigur 
ist dabei in sich selbst beweglich. 


Mit wenigen Handgriffen wird aus 

JDOt 


einem Vogel ein Roboter, aus einem 
Roboter ein Baum oder irgendetwas 
ganz anderes. Spaß und Phantasie 
sind der Reiz und besondere Spiel- 
wert an dieser Neuheit von Match- 
box, die nach Meinung von Fachleu- 
ten ein Gewinn im Bereich des 
kreativen Spieles wegen des hohen 
Spieiwertes und ihres vernünftigen 
Preises ist. 1 4 verschiedene Linkits- 
Packungen werden ab Ende April im 
Fachhandel angeboten. 



Der Kaffeeautomat 
für Anspruchsvolle 


All diejenigen, die nicht nur funktio- 
nale Qualität erwarten, sondern die 
ästhetisch-schöne Form suchen. 
Melitta bietet mit dem Aroma Art 
einen Kaffeeautomaten an, der ein 
außergewöhnliches Design mit aus- 
gereifter Technik und einfacher 
Handhaoung verbindet Damit prä- 
sentiert sich der Kaffeeautomat als 
Gebrauchsgegenstand so elegant, 
daß er nicht nur in der Küche zu 
stehen braucht. 

Melitta, Ringstr. 99, 4950 Minden 
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Unsichtbar und doch vorhanden- 


„Freie Radikale“ 


„Freie Radikale 1 


Schadstoffe aus einer über- 
’ Icsteten Umwelt schaden 
nicht nur der Natur, sondern 
. auch den Körperzellen. Sie 
können Ursache für die Bil- 
! düng aggressiver 

i Sauerstoffatome (Sauer- 
stoffradikale) sein, die die 
: empfindlichen Stellen in 
| den Bausteinen der Zell- 
1 membranen aufbrechen 
' und damit die Leistungsfä- 
| higkeit der Zellen und 
; schließlich die der Organe 
. vermindern. 


wenn gleichzeitig genü 
gend reduzierende Kräfte, 
wie z. B. Vitamin E oder Vit- 
amin C, zugegen sind. Fehlt 
diese reduzierende Kraft, 
dann bilden sich leicht 
Nitrosamine. 


Aktiver Schutz 
für die Körperteilen 


löslichen Vitamin E vrtd dem- 
wasserlöslichen Vitamin C 
umfassend gegen nicht er- . 
kennbare Ursachen für .ge- 
sundheitliche Beeinträchti- 
gung vor und bietet somit . 
verstärkten Schutz gegen 
GesundheitsriiMken, • 
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EVINA F + C 


Nitrosamine 


! Diese sind als direkte Ge- 
; sundheitsschädiger im Ma- 
. gen bekannt. Durch die Ver- 
dauungsvorgänge werden 
diese aber auch über den 
Körper verteilt. 

Nitrosamine sind Stoffe, die 
leicht im Körper gebildet 
werden. Voraussetzung ist 
die gleichzeitige Anwesen- 
heit von Nitriten oder Nitra- 
ten und Aminen im Mögen. 
Solche chemischen Verbin- 
dungen werden mit der 
Nahrung täglich reichlich 
aufgenommen. Sie werden 
aber nur dann zu harmlosen 
Produkten umgewandelt. 


Vitamin E und Vitamin C 
beugen nach neuesten wis- 
senschaftlichen Erkenntnis- 
sen den vorzeitigen Alter- 
ungsprozessen und einem 
unkontrollierten Geschehen 
innerhalb der Zeilen syner- 
gistisch, d. h. gemeinsam 
und sich gegenseitig ver- 
stärkend, vor. 


Dabei werden die von 
„Freien Radikalen" leicht 
angreifbaren, lebensnot- 
wendigen Doppelbindun- 
gen in den Körperzellen ge- 
schützt, und die Bildung 
ebenfalls zellschädigender 
Nitrosamine wird unterbun- 
den. 


Neben der Ergänzung mit 
der Nahrung nicht ausrei- 
chend zugeführter oder er- 
höht verbrauchter Vitamin- 
E- und -C-Mengen zur Lei- 
stungserhaltung beugt die 
Kombination aus dem fett- 


EVINA E i C enthält naiurü 
ches Vitamin 9 (D^X -Toco-. 
phero!) und Vitamin C (As- 
corbinsäure) in einer Kap- 
sel. Durch das gleichzeitige 
gemeinsame Angebot die- 
ser Wirkstoffe erhalten die 
Körperzellen zwei aktive 
Gegenspieler der „Freien * 
Radikalen" und der Nitro- ^ 
samtne. Die wichtige Auf- 
gabe der beiden Vitamine . 
besteht darin, diese Schad- 
stoffe abzufangen bzw ih- 
re Bildung zu unterbinden 
Die Zufuhr von Vitamin E v 
und C in einer Kapsel be- 
wirkt einen besseren 
Schutz, als dies durch Einze- . 
leinnahme der . VitamineÄ 
möglich wäre. 


EVINA E t C schützt damit 
vorbeugend gegen Um- 
welteinflüsse, denen wir 
heute in zunehmendem Ma- 
ße ausgesetzt sind. 


20 Kapseln 
zum Einnehmen 


EVINÄ 


Nur in der Apotheke 
erhältlich! 


EC 


Schützt die Membranstrukturen, 
aktiviert die ZeU Funktionen. 

t* WCrnERMAfffl 


Zell 

Schutz 

Kapseln 


EVINA« 



E \ sogenannten 
rusenuberfunk- 
Mongelzustande. 


Hinweis 

leistungsschwache und andere, zunächst auf Vitamin -E-Mongei-Zustan- 


Nebenwiiiungen 

Hohe Dosen von Vitamin C (mehr als 2 gftog) können DurchfäH voiu'sa 
eften und die Bildung von Nierensteinen (Oxalat- und Uiai -&!<?•»•'? 
(ordern 

Die Einnahme überhöhter Dosen von Vitamin C über (onqete Zeit 
wahrend der Schwangerschaft kann die Auischetdunq von Vitamin C 
beschleunigen und dadurch zu Vilomrn C- Mangel- Erscheinungen beim 
Neugeborenen führen 


de zurürcfcgefühne Krankheiten haben häufig andere Ursachen. Bleiben 

NA bestehen, sollte der Arzt 


ernste Beschwerden trotz Ermahnte von EVI 
auf gesucht werden. 


A Nattermann & Oe. GmbH 
Nattermannaliee 1 
5000 Köln 30 


-Anzeige 
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Die ganz natürliche Therapie 
belüücken- 
und Kreuzbeschvierden: 
Entspannen im M-Exfender. 


Es ist eine unangenehme Tatsache, daß 
weit Ober 70% aller Menschen Im Laufe 
ihres Lebens mH mehr oder weniger 
starken ROckenschmerzen konfrontiert 
sind. Varn „harmlosen" Hexenschuß bis 
zu chronischen Lumboischialgien wer- 
den Rückgratbeschwerden oft erstaun- 
lich geduldig hingenommen - bis in 
manchen Fällen als einziger Ausweg die 
Operation angeraten und leider auch 
viel zu häufig durchgeführt wird. 


M-Extender lösen diese Verspannung, 
und Sie fühlen sich wieder wohl. 


Tatsache ist aber auch, daß unser Rück- 
grat beim Sitzen, Stehen, Gehen, Jog- 
gen, Auto- oder Motorradfahren un- 
glaublichen Belastungen ausgesetzt ist. 
Das eigene Körpergewicht drückt Wir- 
bel gegen Wirbel, wobei die zwischen- 
gelagerten Bandscheiben enorm stra- 
paziert werden. In akuten Schmerzsta- 
dien werden die aus der Wirbelsäule 
austretenden Nervenwurzeln in Mitlei- 
denschaft gezogen: Kopfschmerzen, 
Schmerzen im Brustkorb oder bis in die 
Berne hinunter sind die Folge. Medika- 
mentös ist nur eine Symptombehand- 
lung möglich, die zwar Schmerzen lin- 
dem, aber nicht die Ursache beseitigen 
kann. 


c) Der psychologische Ausgleichsef- 
fekt, den die Übungen im M-Extender 
nachgewiesenermaßen haben, ist dem 
von Yoga-Übungen durchaus ver- 
gleichbar. Nur brauchen »ch gerade 
ältere Menschen nicht in für sie fast 
unmögliche Körperhaltungen zu zwin- 
gen. 5 Minuten morgens und abends 
ruhig in Schräglage entspannen 
genügt. 


links neben der bequem gepolsterten ■ 
Liege angebrachten Rundholme, die 
Speziaifußhalterung, die auch die 
Bauchlage im M- Exlender ermöglicht: 
Das alles sind Sicherheits-Elemente, die 
den M-Extender deutlich von anderen 
Geräten unterscheiden. Bne in ver- 
schiedenen Winkeln einstellbare Ra- 
sterung verhindert das plötzliche unbe- 
absichtigte Senkrechthängen, das aus 
medizinischen Gründen ohnehin pro- 
blematisch ist Fachärztliche Untersu- 
chungen haben eindeutig gezeigt, daß 
wenige Minuten Schräglage-Übungen 
im M-Extender pro Tag aus reichen, um 
sowohl als Präventiv-Maßnahme wie als 
Therapie auch für ältere Menschen 
wirksam werden zu können. Aber gera- 
de bei ÄHeren spielt der Sicherheitsfak- 
tor eine wesentliche Rolle. Die absolute 
Risikofreiheit gewährleistet nur der 
M-Extender in so großem Umfang. Zwi- v 
sehen sportlich-riskantem Senkrecht- 


nach- unten -Hängen und physiothera- 
sinnvoller Extension in Schräg- 


Da diese drei Therapiefaktoren gleich- 
zeitig wirksam werden und gewisser- 
maßen den ganzen Körper und auch die 
Psyche harmonisieren, kann man den 
M-Extender auch als wichtigen Beitrag 
zu einer ganzheitlichen Therapie ansa- 
hen. 


pou tisch sir 
läge besteht eben ein ganz gesunder 
Unterschied I 


Wenn Sie weitere Informationen oder 
Referenzschreiben wünschen, wenden 
Sie sich bitte an: 


Wesentlich am M-Extender ist aber 
auch seine ausgereffte Konstruktion. 
Die stabile Bauweise, die rechts und 


L Mittler GmbH 

Medizinisch-technischer Gerätebau 
Hauptstraße S2-S6 
P ostfac h 1 

D-7702 Gottmodinaen W 2 
TeL 0 77 31 / 70 51 * 


Wirksamer dagegen packt der M-Ex- 
tender solche Probleme an. Die Ent- 
spannung (Extension) der Wirbelsäule 
im Extender wird dadurch erreicht, dafi 
der Körper im Gerät in eine beBebtg 
starke Schräglage mit Kopf nach unten 
gebracht wird. Also zieht das eigene 
Körpergewicht, der Schwerkraft fol- 
gend, die Wirbelsäule sanft schonend, 
aber gründlich auseinander. Dadurch 
kriegen die Bandscheiben „wieder 
Luft", können sich wieder In die richtige 
Lage bringen (reponieren), die Nerven- 
wurzeln werden entlastet 


Aber das Ist es nicht allein: Bedingt 
durch die Schräglage fließt mehr Blut in 
die obere Körperhälfte. Die so gestei- 
gerte Sauerstoffzufuhr zu Herz, Lunge 
und Gehirn aktiviert diese Organe und 
sorgt zugleich auch für eine psychoso- 
matische Harmonisierung, und zwar oh- 
ne Chemie und teure Medikamente. 
Der therapeutische Ansau beim M-Ex- 
tender ist ein „multifunktionoler". Was 
heißt das? Einfach ausgedrückt folgen- 
des: Der M-Extender und seine ver- 
schiedenen Varianten erfüllen nicht nur 
eine Funktion, sondern gleichzeitig 
mehrere: 


a) Die Dehnung der Wirbelsäule (Ex- 
tension, Distrakäon) zur Vorbeugung 
gegen und Heilung von Rückgrat- 
schäden, Bondschelbenproblemen, 
Lumboischialgien etc Selbst In vielen 
orthopädischen Fachpraxen und -kfinf- 
ken wird der M-Extender deshalb er- 
folgreich angewendet, und einer gro- 
ßen Zahl von Patienten konnte eine 
(teure) Operation erspart werden. 


b) Von Kind an werden wir sozusagen 
auf Haltungsschäden hinprogrammiert. 
Kinder werden in Schulen an Schreibti- 
sche gezwängt, im Beruf hat sich der 
Körper der Arbeit anzupassen, und die 
daraus folgende Verspannung der 
Muskulatur führt zu teilweise äußerst 
schmerzhaften Myogelosen, (Knoten- 
bildungen in den Muskeln) die sich auch 
im Schlaf nicht mehr lösen. Wenige Wo- 
chen systematisches Aushängen im 



? I i i t j 

' * I 


- v v 




WS:*. ; *T 








Samstag, 16. März 1985- Nr. 64 - DIE WELT 


FERNSEHEN 


■ ' r. •' 

«M . 

If.1» 

- ' 'IP. 
“Wh. V 
t 


- O.-.i < 

., v. 

"I,v ' 


Jensciis der trockenen. Chronistenpflicht: Der SFB feien Bachs 300. Geburtstag 

Concerti grossi mit Partygeplauder 

T7ür einen Giranten der Musik ist Fachleuten and Publikum. Es gibt unserer Sendung nachgehen w 
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eine Mammut-Würdigung gerade 
recht, sagte' sich das Erste Deutsche 
Fernsehen. Und veranstaltet- wenige 
Tage, bevor sich der '300. Geburtstag 
Johann SebastiimBachs jährt - eine 
gut sechsstündige Show rund um den 
Komponisten. Das Super-Spektakel 
, Bach nach acht“ wirdÜve aus Berlin 
übertragen; mit 26 elektronischen Ka- 
meras an vier Spielorten: dem neuer- 
bauten Musiki nstrumenten- Museum, 
der Philharmonie, dem Inter- 
nationalen CongressrCentnim 
und am Breitscheidplatz. 

Diesen technischen, organi- 
satorischen und personellen 
Kraftakt stemmt der kleine 
SFB nur mit Unterstützung 
anderer Sender - aber immer- 
hin hat man die. „Bach-Sause“ 
ja rund zwei Jahre lang vorbe- 
reitet Nur eins klappte bereits 


Bach nach acht. — Sa., 20.15 
Uhr 


vor der Ausstrahlung nicht: 

Das Multitalent Peter Ustinov 
als Moderator., zu - gewinnen. 

Der polyglotte Herr. sagte ab t 
dafür springt Münchens wort- 
gewandter Generalintendant 
August Everding eirt 

Nun dürfte manch gestren- 
gen Anhänger der E-Musik 
Skepsis beschleichen ange- 
sichts des Sendekonzepts. 
Warum, bitte schön, kein re- 
präsentst ives Konzert? Ware 
das dem genialen Tonsetzer 
nicht angemessener? 

SFB-Redakteur Georg Quander 
hält dagegen: „Wir wollten ganz be- 
; wußt den. Versuch machen, Musik im 
Fernsehen einmal in einer ganz neuen 
Weise zu präsentieren; wir wollten 
keinen Spielfilm und keine Doku- 
mentation produzieren. Die Themen 
und der Stoff, die nach Darstellung 
verlangen, sind so umfangreich, daß 
die verschiedenen technischen Mög- 
lichkeiten und vor allem die Darstel- 
lungsformen. die das Fernsehen bie- 
tet, in nahezu idealer Weise eingesetzt 
werden können. Verschiedene En- 
sembles und Gruppen . werden mit 
unterschiedlichen Interpretationen 
miteinander Wettstreiten. Es gibt 
Streitgespräche zwischen Künstlern. 


gibt 

Small-talks mit Prominenz und Mu- 
sikliebhabem, es gibt Sketche, 
Spielszenen und Fümausschnitte. 
Alles in allem: Jenseits der trocke- 
nen Chronistenpflicht, die die Biogra- 
phie Bachs als historischen Bilderbo- 
gen aufbereiten würde, soll Bach in 
seiner Aktualität und Komplexität er- 
ftißt werden. 

. Dazu gehören auch Jazz-Musiker 
wie Makoto Ozone und die Rock-Mu- 



Moderiert den Bach-Abend am Berlin: Gene- 
ralintendant August Everding foto: dpa 


sik, die im ICC gespielt wird, sowie 
die Vorführung des Films 'Die Mat- 
thäus-Passion' ran Pasolini, den wir 
auf einer Leinwand am Europa-Cen- 
ter den Passanten zeigen wollen." Ge- 
schnitzeltes also zu Ehren des Tho- 
mas-Kantors? Quander erläutert: 
„Wir sind von der Tatsache ausgegan- 
gen, daß Bach für die europäische 
Musik bedeutsam ist wie kein zweiter 
Komponist Seien es nun Kollegen 
von ihm aus dem klassischen Bereich 
wie Mozart und Beethoven, die Wie- 
ner Schule mit Webern und Schön- 
berg bis hin zu den vielen anderen 
und auch Jazz-Musikern unserer Ta- 
ge: alle haben sich mit Bach ausein- 
andergesetzt. Die Frage, der wir in 


ndung nachgehen wollen: 
Warum ist Bach bis heute so aktuell 
geblieben? 

Daraus ergibt sich leicht die Kon- 
zeption der Sendung - ein Kaleido- 
skop von Stücken, das einerseits ei- 
nen Querschnitt durch das giganti- 
hhe GEuvre Bachs im Original dar- 
stellen soll. Natürlich spielt bei der 
Darstellung dieses CEuvres der Streit 
um die unterschiedliche Auffiih- 
rungspraxis ebenfalls eine Rolle. Vor 
allem jüngere Musiker, die 
auch ein jüngeres Publikum 
ansprechen, haben sich für 
neue Formen der Bach-Inter- 
pretationen begeistert, so daß 
sich aus der Barockmusik von 
Johann Sebastian Bach so et- 
was wie eine alternative Musik 
entwickelt hat, die bis zum 
Jazz reicht“ 

Das klingt überlegt, auch 
wenn man den Tag nicht vor 
dem Bach-Abend loben sollte. 

Das Gerüst des Sendeab- 
laufs stellt sich folgenderma- 
ßen dar. Den roten Faden hält 
der Moderator- Herr Everding 
also. Er soll nicht belehren, 
sondern unterhaltsam vertie- 
fen. Die Bausteine bilden Kon- 
zertübertragungen, aus denen 
man immer wieder ausblen- 
det, um kleine Talk-shows 
und, häppchenweise, eine 
durchgehende Spielhandlung 
einzu schieben. 

Die beginnt mit dem Ein- 
treffen Bachs im Berlin des 
Jahres 1985. Da kommt der 
ehrwürdige Herr ins Musikin- 
strumenten-Museum. wo gera- 
de eine Geburtstagsfeier für ihn stati- 
findet Bach erinnert sich dort einzel- 
ner Stationen seines Lebens, die als 
Mini-Spielfilme gezeigt werden. Und 
weil Femsehen ohne Quiz wie „Berli- 
ner Weiße" ohne Schuß wäre, dürfen 
die Zuschauer auch einen histori- 
schen Fehler raten, der in die Spiel- 
filmhandlung hineingemogelt wurde. 

Lassen wir uns also überraschen, 
wenn „Bach nach acht" den Bild- 
schirm betritt. Von Gidon Kremer bis 
„Jethro Tüll* erweisen ihm zeitgenös- 
sische Interpreten ihre Reverenz. Ein 
Aufwand, den der Meister gewiß zu 
schätzen gewußt hätte. 

BRIGITTE HELFER 
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Ein Platz für Hirsche und Türkenbund: Nationalparks in der Bundesrepublik 

Hier ist nur das Wandern erlaubt 




ft 


E ntlang der Grenze zum Böhmer- 
wald erstreckrsich aüfder baye- 
rischen Seite unweit ran Grafenau 
der Nationalpark Bayerischer Wald. 
Er umfaßt eine Flache von 13 000 
Hektar zwischen den beiden Berggip- 
feln Rachel 11453 Meter) im 'Norden 
und Lüsen <1373 Meter) im Süden. 

Geschaffen wurde, dieser Natio- 
nalpark vor nunmehr fest 15 Jahren. 
Am 11. Juni 1969 beschloß das Baye- 
rische Parlament das hierzu erforder- 
liche Gesetz. Dies war zweifellos eine 
weise Entscheidung, .lange bevor sich 
in Politik und Öffentlichkeit die Not- 
wendigkeit eines umfassenden Um- 
welt- und Naturschutzes so fest ver- 
ankerte, wie dies heute der Fall ist 
Jenseits der Grenze auf der tschecho- 
slowakischen Seite wurde der Böh- 
merwald immerhin zum Landschafts- 
schutzgebiet erklärt 

Die Wälder des Böhmischen und 
Bayerischen Waldes bilden im übri- 
gen das größte zusammenhängende 
Waidgebiet in Mitteleuropa. Die Vor- 
aussetzungen. hier die Erhaltung be- 
ziehungsweise Wiederbelebung der 
einheimischen Fauna und Flora anzu- 
streben. waren daher gegeben. Im Na- 
tionalpark wurden inzwischen mehr 
als 6000 Hektar unter strengen Schutz 
gestellt Es gibt keinen menschlichen 
Eingriff mehr in die Natur. Ein neuer 
Urwald entsteht Bäume, die fallen, 
veönpdem.' Bilden so;den Humus für 
- neues pflanzliches Leben. Auch die 
Tierwelt lebt in ihrer angestammten 
Umwelt Ob Borkenkäfer oder 
Hirsch, KreuzoUer;iyier_ Raubfiiß- 

kauz. sie alle finden wieder ungestört 
von Mensch und Industrie'ihren Le- 

bensiaum. - ■ • - 

In den hochgelegenen Fichtenwäl- 
-derii balzt der Auerhahn. Über 50 Vo- 
gelarten brüten wieder - im - Natio- 
' palpark, lind selbst der Luchs streift 
. . wie einst, . wenn auch in e in zel n en 


Exemplaren, durch den Bayerischen 
Wald. Artenreich ist auch die Flora. In 
den Fichten und Mischwäldern wach- 
sen Weißtanne und Rotbuche; in den 
Auwäldern die Moorbirke und 
Schwarzerle. Reitgrasfame, Moose, 
Bärlapp und der seltene Türkenbund 
sind je nach Höhenlage anzu treffen. 

Gerade im ungestörten Wachstum 
von Pflanze und Tier wird der Unter- 
schied zum Naturpark deutlich. Im 
Nationalpark gibt es keine wirtschaft- 
liche Nutzung. Jagd und Fischerei 
sind untersagt Erlaubt ist nur das 
Wandern, das Beobachten der Natur. 
Hierzu dienen im Nationalpark Baye- 
rischer Wald etwa 200 Küometer Wan- 
derwege, die gut markiert sind 


Dar Bayerische Wald - Sa. ZDF, 
19.50 Uhr 


und das ganze Gebiet von den Bergen 
bis in die Täler erschließen. 

So kommt zur Zeit für diese rund- 
um geschützte Natur die einzige Ge- 
fahr aus der Luft. Doch diese ist be- 
drohlich genug: der saure Regen. Be- 
reits jetzt sind schwere Schäden am 
Waldbestand im Nationalpark Bayeri- 
scher Wald feststellbar. Im Bergfich- 
tenwald auf den Höhen sterben die 
Bäume auf ganzen Flächen ab. Es ist 
höchste Zeit daß Abhilfe kommt 
wenn die Waldschäden nicht irrepa- 
rabel werden sollen. 

Blickt man sich in der Bundesrepu- 
blik nach weiteren Planungen für Na- 
turschutzgebiete um. so ist zunächst 
einmal festzuhalten, daß diese noch 
nicht einmal ein Prozent der Gesamt- 
fläche ausmachen. Im Voijahr klopf- 
ten' die Verantwortlichen des Na- 
turparks Berchtesgaden vergeblich 
an die Tür des Europäischen Komi- 
tees für Naturschutz, am die Verlei- 
hung des Europadiploms für diesen 
Nationalpark zu erhalten. Dem Ersu- 


chen wurde nicht staugegeben. Die 
Gründe liegen sowohl in der forst- 
■ wirtschaftlichen Nutzung des zu 
schützenden Waldes um Watmann 
und Königssee, in der Ausweisung 
bestimmter Flächen als Waldweide 
alsauch im ungeordneten Massentou- 
rismus in dieser Region. 

Ähnlich dürfte es sich im nieder- 
sächsischen Wattenmeer, dem Be- 
reich von der niederländischen Gren- 
ze bis zur Elbe, erweisen. Auch hier 
ist ein 240 000 Hektar umfassendes 
Gebiet als Nationalpark in der Pia- 
nung. Wie soll es gelingen, auf dieser 
ganzen Fläche die wirtschaftliche 
Nutzung einzustellen? 

In Schleswig-Holstein sind sogar 
270 000 Hektar als Nationalpark ge- 
plant Will man sie frei von jeglicher 
wirtschaftlichen Nutzung einschließ- 
lich Jagd und Fischerei halten? Und 
wie verhält es sich mit dem Natur- 
schutzgebiet Lüneburger Heide, das 
ebenfalls zum Nationalpark aufge- 
wertet werden soll? Die Naturschüt- 
zer haben sogar weitergehende Wün- 
sche. Da ist die Rede von ökologi- 
schen Zellen, die sich wie ein Gitter- 
netz über die bundesdeutschen 
Lande ziehen sollen. Fachleute, die 
im Auftrag der Bundesregierung ein 
Aktionsprogramm Ökologie erstell- 
ten, sprechen von fünf bis zehn Pro- 
zent der Gesamtfläche der Bundesre- 
publik. die unter Schutz gestellt wer- 
den sollte. 

Wird es möglich sein, den totalen 
Schutz als Nationalpark für bestimm- 
te Gebiete wie im Bayerischen Wald 
über das ganze Land zu riehen? Das 
Für und Wider für diese Pläne ist in 
der Diskussion. Oder gehl der Trend 
zur teilweisen wirtschaftlichen Nut- 
zung in Naturschutzgebieten? Die na- 
he Zukunft wird es erweisen. 

SIEGFRIED IHLE 
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Spiel -von Liebe, Lust und Menschenleid 

r‘“ ^ i • i . 3 ITiM<kWknar «in TiiiriceAMr in/ 
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f.riria Korschunows- Femsehspiel 
-lDerHocbzeitstaglARD) verström- 
tein jeder Secjuenz-Charme und Tri- 
stessegenug, ümzu gefallen. 

‘•.Wenn auch über "ällem, in densel- 
ben' Klischees verbleibend, ein op- 
tisch 'nachempfundener Hauch von - 
Denver und' Dali», lag (auch die ira 
Luxus Lebenden haben Gefühle), so 
lieferte die medienkundige und offen- 
sichtlich - auch' menschenkenhende 
Korschunöw mal wieder einen Stoff 
ab» der sich einprägsam und genüß- 
lich zugleich in den ausgetrockneten 
Herzkammern zumindest jener sensi- 
blen Naturen festzusetzen vermochte, 
die sich in diesem' schwelgerischen 
Spielchen von Liebe, Lust und Men- 
schenleid, von Mkllife-Crisis und an- 


gedeuteten Generationsprobleraen 
authentisch oder fiktiv verkörpert sa- 
hen. 

Ach, wenn doch nur alle Ehekrisen 
so zan und sanft, so aussichtslos be- 
ginnend. dann hoffnungsvoll endend, 
entkriselt werden könnten wie in die- 
sem Märchen in märchenloser Zeit - 
die Scheidungsrichter würden er- 
leichtert aufatmen. 

Doch Märchen hin, (fehlende) 
Wirklichkeitsnahe her. da gab es Fas- 
zinierendes auch, nämlich vier Ge- 
sichter. die . man nicht so schnell ver- 
gißt Witta Pohl: von äußerer Schön- 
heit weit entfernt, und doch erschüt- 
temd ihr Bildnis einer zutiefst gede- 
mütigten Frau, atemberaubend trau- 
-rig -und schön von innen; Dieter 


Kirchlechner ein Zerrissener, in den 
Ruinen seiner selbst sich verlierend, 
ein Charakter-Juwel unter den deut- 
schen Mimen: Maja Maranow: herb. 
geheimnisvolL Verkörperung des Le- 
bens. Symbol der nach Freiheit 
schreienden Liebe: schließlich Mi- 
chael Tanneberger: ein sensibles Ge- 
sicht wie es uns sonst nur die Franzo- 
sen liefern. 

Regisseur Konrad Sabrautzky hat- 
te großes Besetzungsglück und eine 
glückliche Regiehand. Kurz: eine un- 
terhaltsame Gesellschaftsstudie, Illu- 
sionen noch nährend, frei von jenem 
Zynismus und Resignation, wie sie so 
mancher Filmemacher in Stoffe die- 
ser Art qualvoll hineinpreßt. 

AXEL MICHAEL SALLOWSKY 




Samstag 



955 ARD-Spart axtra - aus Ptanfca 

Släflug-WM 
Reporter. Gerd Mehl 
13.15 Pwgn n — iw wirt nB 
1145 Aha* Mann, wir twaucbaa Dich 
Deutsche Senioren helfen in Afrika 
Drei deutsche Rentner gingen als 
„Senioren-Experterr nach Afrika, 
um dort ansässigen Betrieben mit 
Rat, Tat und Erfahrung unter die 
Arme zu greifen und sie wettbe- 
werbsfähig 2 u machen Ober die- 
se Art der Entwicklungshilfe be- 
richtet Peter Grubbe in seiner 
Rimdokumentation. 

1450 SasamstraOa 
1530 Wir bhtea zum Tanz 

Die Tanz-Wettmeisterpaare aus 
Englond und Norwegen, die deut- 
schen Rock'n'Roll-Weltmeisier, die 
rumänische Volkstanzgruppe Ge- 
tuza und viele andere Tanzprofls 
garantieren Tanzsportfreunden 
einen interessanten Nachmittag. 

1630 Das KranfcefihaM an Rande der 
Stadt 

13. Teil: Blamage 
Der rüde Ton von Frau Dr. Fostova 
richtet sich mit besonderer Härte 
gegen die weiblichen Mitarbeiter 
in Dr. Savas Landpraxis . . . 

1&O0 Tagesscbae 
18J05 Die Spertscbau 

U. a. Puflball: 1. Bundesliga / Box- 
WM im Schwergewicht in Las Ve- 

8 as: Larry Holmes - David Bey 
azw. Regionalprogramme 
2&D0 Tagesschau 
20.15 Bach nach acht 

Den 300. Geburtstag des großen 
Komponisten Johann Sebastian 
Bach feiert die ARD mit einer fast 
sechsstündigen Live-Sendung aus 
Berlin, die bis gegen 31X1 Uhr lau- 
fen wird. 

Dazw. 22.00 bis 22.20 Uhr 
Ziehung der Lottozohlen 
Spiel 77 

Tagesschau (auch um 0.4S) 

Das Wort zum Sonntag 


11.00 ProgrcuMBVondMs 
1130 Einfühlung Sa das Mfetrocfat 
IQ. Folge: . . . und du mußt raus! 
1200 Nachbarn in Eur opa 

MJftCHwaWodw 
1430 Damals 

Alliierte Propaganda - Deutsche 
Durdihaheparonn 
1430 Umwalt 

Rund um den Katalysator 


1545 Potato 


SET 1 

rfltz 


Deutscher Spielfilm (1975] 

Mit Hardy Kröger, Stephen Boyd, 
Paul Breitner u. a. 

Regie: Peter Schamoni 
17.17 Danke schön 

„Aktion Sorgenkind“ berichtet; 
Der große Preis Wochengewinner 
1735 beete 
1730 Lfindmplml 

Nach den Wahlen Im Saarland. 
Berlin und Hessen / Probleme ei- 
nes homosexuellen Pfarrers mit 
der Amtskirche 

Moderation: Klemens Mosmann 
1035 Poßzaknzt Simon Larfc 
Der Kronzeuge 

1930 beste 

1930 Der Bayeris c he Wald 

Der Nationalpark für Bäume 
Von Henry MakowsJa 
2 Q. 1 S Mts, HHs, Hits 

Schlager, die man nicht vergißt 
Eine Veranstaltung zugunsten der 
Welthungerhilfe für Afrika 
2205 beete 

22.10 Das akteefte Sport-Studio 
mit Bernd Heller 

Gewinnzahlen vom Wochenende 
2535 Der falsche Momi 

Amerikanischer Spielfilm (1956} 

Mit Henry Fonda, Vera Miles u. a 
Regie: Alfred Hitchcock 
Manny Balestrero, Barmusiker, 
wird beschuldigt, einen Raub- 
überfall begangen zu haben. Er ist 
iig - aber 


unschuldig 
Alibi vorweisen. 

135 heute 


er kann kein 


SAT1 


1530 Solid Gold 
1430 Die Waltons 

lohn muß sieh entscheiden 

1530 Krokodil 

Selbstgemacht - hat Spaß ge- 
macht! 

1530 Mesicbox 
1630 Kum Kam 

1730 Drei Mädchen und drei Jungen 

Edler Wettstreit 
1730 Happy Days 
Die Patenschaft 
1530 Solid Gold Hits 

oder Regionalprogramm 
1530 APF bück: 

Nachrichten und Quiz 
1535 Schlag auf Schlag 

Deutscher Spielfilm (1958) 

Regie: Geza von Cziffra 
2030 VIP-FasMon 
2130 APF bUdc 
Aktuell, 

Rundblick, 

Sport und Wetter 
22.15 Ich, Dr. Fu Man Chu 

Englischer Spielfilm (1965) 


Regie: Don Sharp 
2535 APF blick: 

Letzte Nachrichten 
2&J5& Cannabis - Engel der Gewalt 
Deutsch-franz. Spielfilm (1969) 

Mit Jane Birkin, Serge Gairts- 
bourg, Curd Jürgens u. a. 

Regie: Pierre Koralnik 


3 SAT 


1730 Ski-Flug WM in Manko 
1830 Bilder aus Österreich 
1930 heute 
1930 Fleisch 

Rim von Rainer Erler 
2130 Aspekte 

2235 Junge Künstler musizieron 
Jeunesse-Orchester Unz 
2535 Begegnungen 

Eugen Gerstenmaier im Gespräch 
mit Johannes Gross 
030 5SAT- Nachrichten 


III. 


WEST 

1830 Streitzeh 
1930 Aktuelle Stunde 
2030 Tagesschau 
20.15 Sport im Westen 
2130 Gott and die Weh 

Leben, um zu beten. Marienau, die 
einzige Kartause in Deutschland 
2130 Das Klavier 

Musikalische Betrachtungen 
von Igor Scherb 
2230 Arizona 

Amerikanischer Spielfilm (1940) 
Mit Jean Arthur, William Holden, 
Warren Williams u. a. 

Regie: Wesiey Ruggtes 
035 tötete Nachrichten 

NORD 

1830 Schritte zum Laban 
1930 Chic 

1935 btemattaMlts TV-Kachboch 

2030 T a g e ss c h au 

20.15 Haas bn GUcfc 
Regie: Wolf gang Peiersen 

2130 Vor vierzig Jabree 

22.15 Zugabe Leipzig 
Dieter Hildebrandt und Werner 
Schneyder in Leipzig 

2235 Afrikanischer November 

Dos Nationalensemble der Repu- 
blik EHenbeinküste 
2535 Nachrichten 

HESSEN 

1835 Und du wirst nriedergaboren 

Die Geheimreligion der Drusen in 
Libanon 

1930 Sport-Journal 
2030 Peter Loire - Das doppelte Ge- 
sicht 

Porträt des Schauspielers 
2130 Drei aktuell 
2135 Taraatuia 

Regie: Jack Arnold 
2230 Jade Arnold erzählt (5) 

2235 Brettf-Tofk 
2535 Kosmopolit im Adels nost 

SÜDWEST 

1830 tele-toer 

Vom Betzenberg 

19.15 Die Nacht der GrabrHuber 

Bericht aus Peru 

2030 Eine Nacht lang Feuerfand 

Schweizer Spielfilm (1981) 

Mit Max Rüdlinger, Christine Lau- 
terburg u. a. 

Regie: Clemens Klopfenstein und 
Remo Legnazzi 
(Original mit Untertiteln) 

2135 Visuelle Poesie 

Bilder zum Lesen und Texte zum 
Anschauen 
2235 Concert Trilogy 
Z53S Nachrichten 

BAYERN 

1835 Rundschau 
1938 Die Etescha Pfanne 
1935 lese-Zetcbea extra 
20.1 S Geeichter Hn Schatten 
Englischer Fernsehfilm 
2135 Rundschau 
2130Z.E.N. 

2135 Zeitgeschichte hn Fernsehen 
2230 WoHgang Amadeus Mozart: Mis- 
sa in c-Moll 

für Soli. Chor, Orchester und Or- 
gel, KV 427 

2530 Rundschau 


% 


Sonntag 



930 Programmvorschau 
1030 Die Welt der Griechen (5) 

Eine Reise durch die Zeit 
10.45 Die Sendung mH der Maus 

11.15 Kaffee oder Tee? 

1230 Internationaler Frühschoppen 

Neuer Mann, neuer Kurs? - Zum 
Wechsel in der Kreml-Führung 
1235 Tagesschau 

mit Wochenspiegel 

15.15 Green statt Gras 
Freizeitwirtschah - Agrarkrise? 

1535 Magazin der Woche 
1435 Die kleine Hexe (5) 

1435 Robin Hood, Rebell des Königs 
Amerikanischer Spielfilm (1952) 
Regie: Ken Annakin 

16.15 Bn Platz für Tiere 
Mit Professor Dr. Grzimek 

1730 Regenbogen 

Ein Brief aus einer zerbombten 
Stadt 

1730 ARD-Ratgeben Recht 

18.15 Wir Ober um 
1830 Tagesschau 
1835 Die Sportschau 
1930 Weitspiegel 

Irak: Der Angriff auf Bosra / Süd- 
afrika: Der zweifelhafte Frieden 
von Nkomati / Mozambique: Von 
Hunger und Kleinkrieg zermürbt / 
Nicaragua: Der Druck auf die San- 
dinisten wächst 
Moderation-, Gerd Rüge 
2030 Tagesscbae 

20.15 Morenga (2) 

Fernsehfilm in 3 Teilen 

2130 Hundert Metsterwertre 

Holman Hunt: Der gedungene 
Schäfer 
w ne Tagesschau 

22.0S Die Pazifische Herausforderung 

2. Teil: Die Sonne geht im Osten 
auf 

2230 Deutsche... 

Günter Gaus im Gespräch mit Fritz 
Landshoff 

2535 leipziger Buchmesse 1985 
035 Tagesschau 


10.00 Programmvorschau 

1030 Ev. Gottesdienst 

11.15 Mosaik 

1230 Das Sonntags konzert 

Zum 300. Geburtstag von G. F. 
Händel 

1235 heute 

1237 SoentagsgesprBch 

Gast: Kaplan Markus Zehetbauer; 
Ga st geben Harry Valerien 

15.15 Völker im Abseits 

Die Cree - Jäger und Fischer in 
Kanada 

1535 Anderland 

14.15 Alice Im Waaderfand 
1430 Die Lady (1) 

Mit Bette Davis u. a. 

1530 Die Fraggles 
1630 Se-Blicfc 
1635 Leu Grant 

Pferdenarren 
1730 beete 

1732 Die Sport-Reportage 

15.15 Tagebuch (IeoUl) 

1830 Die Moppels-Show 
1930 beete 

19.10 bomier Perspektiven 

Arbeit nach Maß - Streit um das 
Beschäftigungsf Örderu ngsge- 
setz / Ende einer Affäre? - Bilanz 
des Flick-Ausschusses / Zum er- 
sten Mak Bundestags- Fußballaus- 
wahl gegen Zeitungsreporter aus 
der Türkei / Sludiogast: Hans-Jo- 
chen Vogel, SPD 
Moderation: Joachim Jauer 
1930 Die Welt, in der wir wohnen 

1. Lehmbau- Renaissance in Indu- 
strieländern 

20.15 Bn idealer Gatte 
Komödie von Oscar Wilde 
Mit Axel von Ambesser u. a. 

2135 heute / Spart am Sonntag 
2230 Gewalt und L e idenschaft 
Ital.-franz. Spielfilm (1974) 

Mit Burt Lancaster, Helmut Berger, 
Silvana Martgano u. a. 

Regie; Luchino Visconti 
2535 Spielwiese 

030 beete 


SAU 


1230 Moderne K(tUl - Herausforde- 
rung oder blofte Provokation? 

1530 Cbarioy Chase Festival 
1530 Solid Geld 
1430 Die Waltom 
1530 Siehtte! 

1530 Musicbox 
1630 Kum Kam 

1351730 Drei Mädchen und drei Jungen 
1730 Happy Days 
1830 Solid Gold HHs 

oder Regionalprogramm 
1830 APF blick: 

Nachrichten und Quiz 
1835 Kino- Rückblende 

Ein Film und seine Geschichte 
erzählt von prominenten Gästen 
im Studio 
100 Fauste und ein Vaterunser 
Deuisch-iial. Spielfilm (1972) 

Mit Ron Ely. Uschi Glas, Roben 
Widmqrk u. a. 

Regie: Mario Siciliano 
2030 Matt Houston 
Der Todeswolzer 
2130 APF blick: 

Aktuell, 


Rundblick, 

Sport und Wetter 
22.15 Die erste Todsünde 

Amerikanischer Spielfilm (1980) 
Mit Frank Sinai ra, Faye Dunaway 
u.a. 

2530 APF bück: 

Letzte Nachrichten 


3 SAT 


1830 Boney M. 

Bn Sound geht um die Welt 
1930 beute 
19.15 Sonntagskino 

08/15, 2. Teil 

Deutscher Spielfilm (1955) 
2035 Erinnern Sie neh . , . 

Tod auf der Themse 
Fernsehfilm von Peter Pauker 

22.25 Das be so ndere Angebet 

Die kleine Show 
mit Dagmar Koller 

2235 SSAT-Nachrklitea 


III. 


WEST 

1830 Frauen- Fragen 
1930 Aktuelle Stunde 
2030 Tagesschaa 

20.15 Die Henna der Weit (1) 

Die Entstehung des Kolonialismus 
in Europa 

1. Abkehr vom Mlttelmeer: Genua 

2130 Auslandsstudie 
2135 So isses 

Leben Eve mit Jürgen von der 
Uppe 

25.15 Experimente 
Die Brücke 
Zeichentrickfilm 

2535 Letzte Nachrichten 

NORD 

1830 Jenseits der Großen Mauer 

Alle für einen 

19.15 We ersten Menschen (5) 

2030 Tagesschau 


...und am Sonntag 


WEIX SOWTACi 


20.15 Sport III 

21.15 tdomeneo 

Oper in drei Akten von W. A. Mo- 
zart 

Glyndeboume Chor, London 
Philharmonie Orchestra 
Leitung: Bemard Haitink 

0l 15 Nachrichten 

HESSEN 

1835 Hobbytbek 
1930 Der Spartkalender 

20.15 Sommer und Windmühlen 

Bn© Show mit holländischen 
Künstlern 
2130 Drei aktuell 
2135 Ich finde nrich hiev richtig 

Leben und lernen auf Schloß Bie- 
berstein 

2135 Braanlgan - Ein Mann aus Stahl 

Englischer Spielfilm (1974) 

SÜDWEST 

1835 Jan Mraz 

Mft Pinsel und Hirtenflöte 
1930 Der Doktor und das liebe Weh (7) 
1930 Omnibus 

Thema: Unsere Haare 
Nur für Baden- Württemberg: 

2135 Sport im Dritten 

22.15 Nachrichten 

Nur für Rheinland - Pfa lz: 

2135 Ftotficht 

2230 Ruanda - Schönas Land, armes 
Land 

BAYERN 

1930 Auf dem Nock herbe rg 
2030 Durch Land uad Zeit 
2035 Ägyptische Woche 
Sphinx und Bavaria 
2130 Rondtdtcm 
2135 Ägyptische Woehe 
Kompass 
2235 Teledub 
Kino Kino 

2535 Von Ben Hur bis Hollywood 

Aus den Anfangs johren des Films 
Vorgestellt von Douglas Fair- 
banks, Jr. 

2530 Rundschau 


TOUROPA 

KREUZFAHRTEN 


DER AKTUELLE REISE-TIP 


K 


reuzfohrten 

HÜH mit Touropa: 
Das sind Tage voller 
Erholung - und unver- 
gessene Erlebnisse. 

Denn wir von Touropa 
möchten, daß Sie in 

Ihrem Urlaub rundum 
zufrieden sind. Dafür 
arbeiten wir. Mit größter 
Sorgfalt bis ins kleinste 
Detail. Mit mehr als 
30 Jahren Erfahrung. 
Wohin Ihre Traumreise 
Sie auch führt. 

Wir wollen, daß Sie 
zuirieden sind. 






MTS »DANAE« 

Kreuzfahrten ntif diesem 
Schiff der Koni/nn-fs^iLvse 
hüben ihren besomler ai R ei;. 
Jery geht this elegunte 
16000 BRT große Schiff 
erstmals auf mnüu hcn 
Rfrttteu in die Welt de» Fjm ilc. 
Kommen Sie an Bord. 

IN DAS LAND 
DER MITTER- 
NACHTSSONNE 


Willkommen einem 
Schattspiel, das Sie wohl 
kaum vergessen und von dem 
Sie oft erzählen ivcrdcn: 
die Mitternachtssonne. 

Ab Cuxhinen 

in die Welt der Fjorde. 

Die Route: Vik, Gudvangen, 
Olden, Molde, Andtdsnes, 
Trondheim, Hammerfest, 
Narvik, Hellcsylt. 

Gehöriger, Bergen, Vlvik, 
Eidßord , Cuxhaven. 

I-f Tage vmn 22.6.-fr.7.'S5 
pro Pcrsmi ah DM 

3760r 

ISLAND- 

SPITZBERGEN 


Eine „Exped itn »7i‘‘, hei der 
Sie viel entdecken. Brodelnde 
Geysire aus vulkanisclur 
Tiefe, gischisprühcndc 
Fontänen ^eisehen Gürte» 
und Gebirge»» - Island. 

| Riesige Gietseher^migen und 
blitzende Sehneeje/der. 

Eiszeit zum Greifen. 

Ab CtLxluiveri über 
Schottland und Island in die 
norwegischen Fjorde. 

IS Tage vom 6.-24- 
pro Person ab DM 

4840- 

Ah Cuxhaven über Island 
in die nomy gischen Fjorde 
taut über Oslo mich Kiel. 

17 Tage vom 24-7-10-S.'>S5 
pro Person uh DM 

4570- 

Beratung und Buchung in 
Ihrem TÜFReisebüro. 


-JUL 

MWiMP 

TOUROm 

Die Urlaubsexperten 
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Es knirscht 
zwischen Craxi 
und Pertini 

FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Zwischen Quirinal und Palazzo 
Chigi, den Amtssitzen des italieni- 
schen Staatspräsidenten Sandro Per- 
tini und des sozialistischen Regie- 
rungschefs, Ministerpräsident Betti- 
no Craxi, gibt es seit längerem offen- 
sichtliche Kommunikationsschwie- 
rigkeiten. Einen neuen Hinweis dar- 
auf lieferte die Tatsache, daß Craxis 
Büro von dem in Bueonos Aires ge- 
troffenen „einsamen Entschluß" des 
87jährigen Staatsoberhauptes, eine 
Südamerika-Reise abzubrechen und 
anstelle des bereits abreisebereiten 
Regierungschefs zur Beerdigung 
Tschemenkos nach Moskau zu flie- 
gen, erst durch eine Meldung der 
Nachrichtenagentur ANSA erfuhr. 
Craxi revanchierte sich, indem er 
während einer einstündigen Parla- 
mentsrede über die Außenpolitik sei- 
nes Landes die Auslandsreisen auch 
Pertini s mit keinem Wort erwähnte. 

Wie mi treisende italienische Jour- 
nalisten übereinstimmend berichte- 
ten, entschloß sich der Präsident in 
Buenos Aires gegen den Rat des ihn 
begleitenden Andreotti und des Ge- 
neralsekretärs im Präsidialem t, Mac- 
canico, zur Unterbrechung seiner 
Südamerika-Reise. Andreotti ließ 
dann jedoch über sein Ministerium 
erklären, daß zwischen ihm und Per- 
tini „völlige Übereinstimmung“ ge- 
herrscht habe, durch die Reise nach 
Moskau „auf höchster Ebene das In- 
teresse Italiens für die Genfer Ver- 
handlungen zu begründen“. Poli- 
tische Kreise sehen in dieser Notiz 
nicht nur einen gegen Craxi gerichte- 
ten Keil, sondern auch ein Manöver 
im Vorfeld der im Juni fälligen 
Staats Präsidentenwahl 

In der Umgebung Craxis wird der 
„einsame Entschluß“ Pertinis mit 
zwei Argumenten kritisiert: Der 
Staatspräsident habe damit die Ver- 
fassungsordnung „gezerrt“, derzu- 
folge nicht dem Staatsoberhaupt, 
sondern der Regierung die Entschei- 
dung darüber zustehe, wer das Land 
bei einer Zeremonie von außenpoliti- 
schem Gewicht zu vertreten habe. 
Zugleich habe der Abbruch der sorg- 
fältig vorbereiteten Südamerika-Rei- 
se gegen den von der Regierung fest- 
gelegten Grundsatz italienischer Au- 
ßenpolitik verstoßen, die neuen De- 
mokratien Lateinamerikas mit allen 
Mitteln zu fördern. 


Kohl verwahrt 
sich gegen 
„Revanchismus“ 

CojDW. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl hat 
sich in seinem Gespräch mit dem pol- 
nischen Staats- und Parteichef Jaru- 
zelski gegen den Vorwurf verwahrt 
in der Bundesrepublik Deutschland 
gebe es „Revanchismus“. Bei der Be- 
gegnung am Rande der Trauerfeier- 
lichkeiten für den sowjetischen 
Staats- und Parteichef Tschemenko 
sagte Kohl: JSs gibt Leute, die dum- 
mes Zeug reden. Aber die gibt es 
auch in Polen.“ Der Kanzler betonte, 
was er selbst vor dem Bundestag im 
Bericht zur Lage der Nation über die 
derzeitigen Grenzen gesagt habe, 
„entspricht dem Denken unseres 
Volkes. Wir wollen freundschaftliche 
Beziehungen zu Polen. Der Zeitpunkt 
ist günstig“. 

Der polnische Parteichef hat nach 
Angaben Bonner diplomatischer 
Kreise erwidert, ihn irritiere am mei- 
sten, daß auch junge Leute an revan- 
chistischen Aktivitäten in der Bun- 
sre publik beteiligt seien. Gleichzei- 
tig erwähnte er SSUKaraeradentreffen 
und unzutreffende Darstellungen in 
Schulbüchern. Er beklagte ferner, 
daß die Bundesrepublik Restriktio- 
nen gegenüber Polen mitgetragen ha- 
be, obwohl Bonn nicht zu den trei- 
benden Kräften gehört habe. 

Andererseits erkannte der General 
die humanitären Leistungen der Bun- 
desrepublik für Polen an und plädier- 
te ebenso wie Kohl für eine Verbesse- 
rung der Beziehungen und eine In- 
tensivierung des deutsch-polnischen 
Dialogs. Auf Kohls Wunsch nach ei- 
nem verstärkten Jugendaustausch 
reagierte er positiv. 

In seinen Moskauer Gesprächen 
auch mit dem sowjetischen Partei- 
chef Michail Gorbatschow und dem 
„DDR“-Staatsratsvorsitzenden Erich 
Honecker hat Kohl nach Angaben aus 
Bonner Regierungs kreisen die Ernst- 
haftigkeit der Amerikaner unterstri- 
chen, bei den Genfer Abrüstungsver- 
handlungen zu konkreten Ergebnis- 
sen zu gelangen. Die sich aus der 
auch von Gorbatschow bekräftigten 
Dialogbereitschaft ergebenden Chan- . 
cen sollten unbedingt wahrgenom- 
men werden. Der Generalsekretär der 
KPdSU hatte Kohl gegenüber die 
Auffassung vertreten, die USA ver- 
handelten in Genf nicht nur, um dort 
Ergebnisse zu erzielen, sondern auch, 
um ihre weitere Aufrüstung zu be- 
gründen und zu motivieren. 


19 Kantone auf des Messers Schneide 

Frankreichs Bürgerblock tut sich schwer mit Le Pen / Nationales Stimmungsbarometer 


A GRAF KAGENECK, Paris 

Erst die Stichwahl in 1197 Kanto- 
nen (Wahlbezirken) wird an diesem 
Sonntag über die endgültige Beset- 
zung der Generalräte (Lokalparla- 
mente) in den 95 Departements 
Frankreichs entscheiden. Etwa iä 
Millionen Franzosen sind also noch 
einmal zu den Urnen gerufen, nach- 
dem der erste Wahlgang am 10. März 
nur in 757 Kantonen zur Direktwahl 
eines Kandidaten geführt hatte. Erst 
dann auch wird man wissen, wieviele 
bisher von der Linken gehaltenen Rä- 
te zur Rechten gefallen, wie „rot“ 
oder wie „schwarz" also die franzö- 
sische politische Landkarte sich ein 
Jahr vor den Parlamentswahlen dar- 
bietet Eine Analyse des Innenmini- 
steriums weist nach, daß in 19 Kanto- 
nen der Ausgang der Stichwahl auf 
des Messers Schneide steht 

Im ersten Wahl gang hatte die „par- 
lamentarische Opposition“ aus Gaul- 
listen, Giscardisten und Altkonserva- 
tiven mit annähernd fünfzig Prozent 
der Stimmen einen unerwarteten Tri- 
umph feiern können. Ob sie ihre gute 
Ausgangsbasis in der Stichwahl zur 
Eroberung neuen Terrains nutzen 
kann, hängt allein vom guten Stirn- 

Bleibt US-Militär 
weiter in Grenada? 

AFP, St George's 

Der Regierungschef von Grenada. 
Herbert Blaize, hat den amerikanis- 
chen Vizepräsidenten George Bush 
offiziell ersucht die noch auf der In- 
sel stationierten rund 300 US-Solda- 
ten nicht abzuziehen. Einem Kommu- 
nique der Regierung in Washington 
zufolge sollten diese Soldaten die Ka- 
ribikinsel zwischen dem II April und 
dem 12. Juni verlassen. Seit der Inva- 
sion Grenadas am 25. Oktober 1983 
waren mehrere hundert Soldaten aus 
den Vereinigten Staaten und Nach- 
barstaaten wie Jamaica und Barba- 
dos auf Grenada stationiert, um dort 
Ordnung zu garantieren, bis der Insel- 
staat selbst über die erforderlichen 
Ordnungskräfte verfügt Bush war 
aus Moskau in Grenada eingetroffen. 
In den mit ihm geführten Gesprächen 
war bislang keine Frist für eine weite- 
re Stationierung der US-Soldaten ge- 
nannt worden. Er halte jedoch den 
Zeitraum von zwei Jahren für „ange- 
messen“. 


mentransfer der Erstwähler auf den 
bestplazierten Kandidaten im zwei- 
ten Wahlgang ab. Das gilt auch für 
Kommunisten und Sozialisten, die 
trotz der einseitigen Aufkündigung 
ihrer „Linksunion“ durch die KPF 
den Wählern die „republikanische 
Disziplin“, das beißt den glatten 
Stimmentransfer, empfohlen haben. 
Das trifft noch mehr für die 
Rechtsparteien zu, die es mit einem 
gefährlichen Konkurrenten, zu tun 
haben: dem Führer der rechtsradika- 
len „Nationalen Front“, Jean-Marie 
Le Pen. 

Zwar hat Le Pen seine ursprüng- 
liche Drohung, in allen 114 Kantonen, 
in denen seine Anhänger mehr als 
zehn Prozent der Stimmen im ersten 
Wahlgang erzielt hatten, keinen 
Rückzug anzutreten (und damit die 
Chancen der übrigen Rechtskandida- 
ten auf null zu reduzieren), inzwi- 
schen zurückgezogen, um „nicht ei- 
nen Kommunisten oder Sozialisten 
zu favorisieren“. Aber in fünfzig 
Wahlbezirken, vor allem im Süden, 
machen Kandidaten der Nationalen 
Front einem Gaullisten oder Giscar- 
disten die Wahl gegen einen Kandida- 
ten der Unken streitig. Le Pen weiß 

Papandreou 
macht Rückzieher 

e.a.a. Athen 

Griechenlands sozialistische Regie- 
rung, mit massivem Protest von sei- 
ten fast aller Verfassungsexperten 
und der Opposition konfrontiert, hat 
völlig überraschend eine Kehrtwen- 
dung vollzogen und einen entschei- 
denden Teil der erst am vergangenen 
Wochenende angekündigten Verfas- 
sungsänderung wieder zurückge- 
nommen. Dabei handelt es sich um 
die geplante Änderung der Bestim- 
mungen, die eine Verfassungsrevi- 
sion äußerst schwierig machen. Da- 
gegen hat Athen weiterhin die Ab- 
sicht die im Grundgesetz veranker- 
ten Vollmachten des Staatsoberhaup- 
tes abzubauen, die Sozialisten und 
Kommunisten als „Superbefugnisse“ 
bezeichnen. Papandreou wollte ur- 
sprünglich diejenigen Bestimmun- 
gen ändern lassen, wonach eine Ver- 
fassungsrevision erst nach drei Ab- 
stimmungen in zwei Parlamenten 
rechtskräftig wird. Diese Absicht ist 
massiv kritisiert worden. 


natürlich, daß er wenig Generalräte 
besetzen oder gar erobern kann. Aber 
ein gutes Abschneiden auf regionaler 
Ebene könnte ihm auf nationaler 
Ebene - bei den Pariaraentswahlen 
1986 - zugute kommen. 

Die ungewöhnliche Politisierung 
dieser Lokalwahlen 1985 zeigte sich 
in dem hohen persönlichen Einsatz 
aller führenden Politiker des Landes 
im Wahlkampf Allein Premiermini- 
ster Laurent Fabius stieg dreimal in 
die Arena und polemisierte haupt- 
sächlich gegen die klassische Rechte 
Chiracs und Giscards, die sich mit 
dem Rechtsextremisten Le Pen ein- 
gelassen und sich damit für die De- 
mokratie disqualifiziert habe. „Der 
Unterschied zwischen der extremen 
Rechten und der Rechten ist der zwi- 
schen einem Gedanken und einem 
Hintergedanken“, philosophierte er 
in Grenoble. Sein Parteigänger Ber- 
trand Delanoe, Sekretär der Soziali- 
stischen Partei, sagte es noch deutli- 
chen „Chirac ist die Verkörperung 
des Opportunismus.“ Die Schwierig- 
keiten der Bürgerlichen, mit dem 
Troubleshooter Le Pen zurechtzu- 
kommen. war jedenfalls die große 
Überraschung dieses Wahlkampfes. 

Brandt kündigt 
Ost-Reisen an 

p.p. Bonn i 

Der SPD- Vorsitzende Willy Brandt : 
will selbst die von ihm geforderte 
„zweite Phase der Ostpolitik vorbe- 
reiten“. In einem Interview mit der 
Parteizeitung „Vorwärts“ kündigte er 
mehrere Ostblockreisen zu diesem 
Zweck an. So wolle er „aus Anlaß der 
15. Wiederkehr der Unterzeichnung 
unseres Vertrages mit Polen“ in War- 
schau reden und noch vor der Som- 
merpause „auf dem Kongreß der In- 
ternationalen Ärztevereinigung ge- 
gen den Atomkrieg“ in Budapest 
sprechen und im Herbst nach Prag 
reisen. Die Bundestagsfraktion werde 
„in Kürze“ mit einer „Arbeitsgruppe“ 
der KPdSU „über den Zusammen- 
hang von Rüstung und Entwicklung- 
diskutieren. „Sollte sich auf diesem 
oder jenem Gebiet heraussteilen, daß 
man etwas mit der Regierung tun 
kann, ist das ein Erfolg für die 
deutsche Politik“, erneuerte Brandt 
sein Angebot der Zusammenarbeit in 
nationalen Fragea 


Offerten Moskaus 
für Kirche eine 
Provokation? 

KN A Kiew 

Sowjetische Behörden haben of- 
fensichtliche Schemverhandlungen 
über eine Wiederzulassung der seit 
1948 in der Sowjetunion verbotenen 
ukrainisch-katholischen Kirche be- 
gonnen. um einen Vorwand zu schaf- 
fen, gegen die Kirche härter vorgehen 
zu können. In mehreren Gesprächen 
mit Laien und Priestern der im Unter- 
grund starken katholischen Kirche 
haben die Behördenvertreter von 
vornherein unannehmbare Bedin- 
gungen für eine Wiederzulassung un- 
terbreitet Das berichtet die im Unter- 
grund erscheinende „Chronik der ka- 
tholischen Kirche in der Ukraine“. 

Mit ihrem Vorschlag einer -Auto- 
kephalie der utoainisch-katholiscben 
Kirche“ wollen die Behörden die Kir- 
chenoberen - auch in Regierungs- 
kreisen ist bekannt daß die Kirche 
im Untergrund über Bischöfe, Prie- 
ster und Ordensleute verfügt - aus 
der Bindung an Rom lösen. Im Ge- 
genzug sei die Regierung bereit der 
Kirche „auch ihr Eigentum zurückzu- 
geben“. 

Nachdem der Verhandlungspart- 
ner der Offiziellen, der Vorsitzende 
des Zentralkomitees der ukraini- 
schen Katholiken, Josip Terelja, die 
fragwürdige Offerte zurückgewiesen 
hatte, sparten die Regierungsvertre- 
ter nicht mit Drohungen gegen die 
Katholiken. 

Das Angebot sei eine „nie wieder- 
kehrende Chance“. Werde es endgül- 
tig abgelehnt „könnte die Geduld der 
Regierung zu Ende sein", wurde Te- 
resa erklärt Begleitet wurden die 
Verhandlungen der Regierungsver- 
treter mit der Kirche von einer massi- 
ven Hetze gegen die Katholiken, in 
die sowohl die ukrainische Presse als 
auch Arbeiterversammlungen einge- 
schaltet wurden. 

Der sowjetische Geheimdienst 
KGB verbreitete unter der Hand so- 
gar die Nachricht Terelja arbeite für 
das KGB und die von ihm gegründete 
„Initiativ-Gruppe" sei auf Veranlas- 
sung des Geheimdienstes geschaffen 
worden. 

Zurecht befürchtet die „Chronik“ 
in dem Vorschlag der Funktionäre 
eine Provokation. Es müßte ihnen im 
Vorhinein klar sein, daß Terelja und 
andere ..Dialogpartner“ die Bedin- 
gungen für eine Wiederzulassung 
nicht akzeptieren würden. 


| Abstriche an 
| Wörners Konzept i 
im Bundestag? 

RÜDIGER MOMAC. Bons 

Das Konzept der Bundesregierung . 
zur Lösung des Verwtndungsstais 
bei den TroppenoffUiereri ist in erster 
Lesung vom Bundestag erörtert und 
zur weiteren Beratung an die zustün- > 
digen Ausschüsse überwiesen wor * 
den. Ob der Gesetzentwurf d» vom 
Kabinett vorgegebene Fassung be- 
hält, ist vorerst nicht abzusehen Ge- 
gen den Entwurf gibt es. wie sich m 
der Debatte des Parlaments, zeigte. . 
nicht nur gnmdsätzbche Vorbehalte 
der SPD und der Grünen, sondern, 
was für seine Verabschiedung wichti- 
ger ist, auch Bedenken in den Reihen 
der Koalition. t 

Für die CDU/CSU-Btuidestagfjrak- 
tion sprach im Plenum zur Unterstüt- 
zung des Regterungskomepts der 
CDU-Ab geordnete WUz. der zu den 
uneingeschränkten Befürwortern der 
Regierungsplane zählt Anders als 
manche CSU-Poßtiker ließ Wilz in 
der Debatte das Argument nicht gel- 
ten, mit der vorzeitigen Zurruheset- 
zung von 1500 Berufsoffizieren zur . 
Normalisierung der Pexsonalstniktur^ 
werde für den öffentlichen Dienst ein 
Präzedenzfall geschaffen. Er sagte, 
für die Bundeswehr gebe es eine 
„Sondersituation“. Trotz besoldungs- 
rechtlicher Parallelen zum öffentli- 
chen Dienst sei der Auftrag der Bun- 
deswehr zu sehen: „Bei allem Ver- 
ständnis für die berechtigten Anlie- 
gen unserer Polizisten, Feuerwehr- 
leute oder Lehrer sollte berücksich- 
tigt werden, daß der Frieden in Frei- 
heit von der Bundeswehr gesichert 
wird und erst mit dieser Sicherheit 
alle sonstigen Möglichkeiten zur 
freien Entwicklung in unserem Staat 
garantiert werden können.“ 

Generell schloß sich auch, der 
FDP-Abgeordnete Ronneburger die- 
ser Auffassung an. Dennoch wurde 
mit seiner Rede deutlich, daß sich 
bestimmte, in seiner Fraktion gegen 
das Konzept geäußerte Bedenken in 
den Beratungen der Ausschüsse aus- 
wirken könnten. Er appellierte offen- 
bar auch an die Adresse seiner eige- 
nen Parteifreunde: „Die Ausschußbe- 
ratungen werden hoffentlich dazu 
Gelegenheit geben, daß auch die an- 
deren Ressorts in ihren Fachaus- 
schüssen deutlich erklären können, 
daß es hier keinen Präzedenzfall für 
irgendeinen anderen Bereich des öf- 
fentlichen Dienstes gibt“ 


Die Fritz Thyssen Stiftung betrauert den Tod von 


Prof. 


Dr. Robert Ellscheid 


Mitglied ihres Kuratoriums von 1959 - 19K4 

Als Mitgründer der Stiftung, von 19ö2 bis 19h4 ufs Vorsitzender des Kuratoriums und als 
stellvertretender Vorsitzender bis zu seinem Ausscheiden im Jahre I9K4 hat er sich mit 
ganzer Kraft für die Stiftung eingesetzt. Robert Ellscheids Wirken bleibt in der Fritz Thyssen 
Stiftung unvergessen. 


Kuratorium. Wissenschaftlicher Beirat und Vorstand 
der 

Fritz Thyssen Stiftung 


KOIn. den 14. März IVS5 


Wir trauern um den ehemuliuen Direktor und Leiter unseres Verbrauche reeschüftes. Herrn 


Paul Knott 


der am 13. Mürz 1985 im Alter von 71 Jahren verstarb. 


Der Verstorbene war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand Ende I97n mehr ah> 25 Jahre 
für unser Unternehmen tätig. Durch seine Leistungen, sein Fachwissen und seine unermüdli- 
che Pflichterfüllung hat sich Herr Knott hohes Ansehen und große Wertschätzung innerhalb 
und außerhalb unseres Hauses erworben. 

Wir werden Herrn Knott ein dankbares und ehrendes Gedenken bewahren. 


Aral .Aktiengesellschaft 


Wir arbeiten an den Gräbern da- Opfer am Krieg und Gewalt 
für den Stiedai zwischen den maischen 
Eür den Rieden zwischen den Völkern 



Ülit VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE 
WERNEfl-HLPERT-STRASSE 2 .3500 KASSEL POSTSCHECKKONTO FRANKRJRT7M 4300-60 BLZ 50010060 


Familienanzeigen 
und Nachrafe 


können auch telefonisch 
oder fernschriftlich 
durchgegeben werden 

Telefon: 

Hamburg 
(0 40) 3 47-43 80, 
oder -42 30 

Berlin 

(0 30) 25 91-29 31 
Kettwig 

(0 20 54) 1 01-5 18 
und 5 24 

Telex: 

Hamburg 
2 17 001 777 as d 

Berlin 1 84 611 
Kettwig 8 579 104 


Wissenschaft und 
Forschung blühen 
inmitten der Wüste! 

An der Ben-Gurion-Umversi- 
tät des Negev in Beer Sbeva, 
Israels jüngster Universität, 
studieren beute mehr als 5000 
Studenten; die Fächer Medi- 
zin, Naturwissenschaften, So- 
zialwissenschaften, Ingenieor- 
wissenschaften und vor allem 
Wüstenforschung in einer Viel- 
falt einzelner Disziplinen bil- 
den die Schwerpunkte in Lehre 
und Forschung. 

Bei dieser Arbeit bedürfen die 
Studenten tatkräftiger Unter- 
stützung. Seit nunmehr zehn 
Jahren helfen die „Förderer 
der Ben-Gurion-Umversität 
des Negev e.V.“ als Vertreter 
der Universität in Berlin and 
Im übrigen Bundesgebiet den 
Studenten bei der Lösung ihrer 
finanziellen Probleme am Stu- 
dienplatz wie zu Hause. Helfen 
Sie uns helfen! 


zu3 pnirp mnraiw 

FÖRDERER 
DER BEN-GURION- 
UNIVERSITÄT 
DES NEGEV e.V. 

Postf. 41 09 47, 1000 Berlin 41 
Telefon (030) 711 41 05 
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Orgariisatlonsforum '85 

29. und 30. April 1985 in Berlin (Hotel Inter -Continental) 


Neue Technologien sind in aller Munde: Mikroelektronik, Roboter, CAD, CAM, CIM, Btx Alle diese technolo- 

gischen Entwicklungen verändern in rasanter Form unsere Arbeitswelt. Welche Möglichkeiten und Konsequenzen sich 
hieraus für das betriebliche Geschehen ergeben, verdeutlicht der REFA-Verband auf dem Organisationsforum '85. 

Thema: Auswirkungen neuer Technologien auf die 
Arbeitsorganisation, 

Informationsverarbeitung und 
Rechnerunterstützung 

Montag, 29. April 1985 


10.30 Uhr Begrüßung durch den REFA-B undesvorsitzenden 

Josef Schwärt mann, Grußworte des Senats des Landes 
Berlin durch den Senator für Wirtschaft und Verkehr 

1 1 CO Uhr Übersichtsvortrag zum T . Thema : 

Neue Technologien und Arbeitsorganisation 
Prof. Dr.-Ing. Günter Spur, Direktor des Instituts für 
Werkzeugmaschinen und Fertigungstechnik an der 
TU Berlin 


11 .30 Uhr übersichtsvortrag zum 2. Thema: 

Auftragsabwicklung mit integrierter Informations- 
verarbeitung unter Einsatz moderner Produktions- 
Systematik 

Hubert Dunkler, Geschäftsführer der Firma MTU, 
München und Friedrichshofen 
12 DO Uhr Übenaditsvortrag zum 3. Thema: 

CIM — Integrierter Rechner ei nsatz in der Produktion 
Prof. Dr. W. Evertheim, Lehrstuhl für Produktions- 
Systematik. TH Aachen 


ParaHeteeranstaltungen 


1. Thema: Arbeitsorganisation 

1 4.00 Uhr Auswirkungen des Strukturwandels auf die Arbeits- 

organisation 

Dr. Bodo Eidenmuller, Siemens AG, München 
14 .30 Uhr Auswirkung des Robotereinsatzes auf die Arbeits- 
organisation 

Dipl. -Ing. Michael Granel, Volkswagen AG, Wolfsburg 

15.00 Uhr Diskussion 


2. Thema: Informationsverarbeitung 

14J0O Uhr Informationsverarbeitung ln den Fachabteilungen 
Dipl .-Kfm. Helmut Weber , GM1 Gesellschaft für 
Mathematik und Informatik, Aachen 
14 30 Uhr Einsatz von Personalcomputern ln der Betriebs- 
organisation 

Dipl .-Betriebswirt (FH) J. Harhmer, Backnang 
1500 Uhr Diskussion 


Dienstag, 30. April 1985 


3, Thema: Rechneruntarstützung 

8.45 Uhr Rechnereinsatz in der Montageplanung 

Dr.-tng. D. Ammer. Institut für Arbahswinschaft 
und Organisation, Stuttgart 

9.1 5 Uhr CAQ — Rechnerantarstützte Qualitätssicherung 
Dr. Züm, Daimler Benz AG. Stuttgart 

9.45 Uhr Diskussion und Kaffee pause 

1 0.30 Uhr 10 Jahre CAD/CAM nach einem integrierten Konzept 

Dr. Dieter Franz, Mahle GmbH. Stuttgart 

1 1 .00 Uhr Integration des Fertigungsleitstandes in ein CAM- 
System 

Klaus Kräh, Weigang Organisation GmbH, Würzburg 

1 1 .30 Uhr Diskussion 
12jOOUhr Mittagspause 


AbschluSvortrage 

13.30 Uhr Kommunikationsnetze im Betrieb 

Dir.H,-W. Richter, IBM DeutschtandGmbH.Stungart 
14 JD0 Uhr Stellenwert der menschlichen Arbeit in einer sich 
wandelnden Industriegesellschaft 
Dipl. rer. pol. Michael Jungblut, Die Zeit, Hamburg 
14J30Uhr Diskussion 
15jQGUhr Kangreßabschluß 


Parallel zu den Vorträgen finden zwei Workshops zum 
1 . Thema: Arbeitsorganisation statt 

Workshop 1 : 

8.45 bis Tele-Arbeit — 

10.15 Uhr Möglichkeiten und Grenzen 

Workshop 2: 

1040 bis Organisatorische Probleme einer verkürzten 
12.00 Uhr Wochenarbertszeir 


Präsentation der R EFA-Fachauschüsse 
An beiden Kongreßtagen im BaNssel-Foyer 


HEFA-Treff — „Berliner Abend“ 

Montag, 29. April 1985. 20.00 Uhr, Hotel Int er -Continental 



Teilnahmegebühren; 580 DM (REFA-Mitglieder 495 DM) 
(incl. Kongreßunterlagen, Mittagessen, Pausengetränke und 
REFA-Treff). 

Fordern Sie bitte das- ausführliche "Kongreßprogramrrv an 
beim; 

Verband für Arbeitsstudien 
und Betriebsorganisation e.V. 

Wittichstraße 2 • 6100 Darmstadt • TelefönX) 61 51 /88 01O 
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Veränderte 

Marktlage 

.. Mt - Was Computerbauer Heinz 
Nixdorf schon vor mehr als einem 
Jahrzehnt voraussagte, nimmt jetzt 
konkret Gestalt' an, Nachrichten- 
technik und Datentechnik wachsen 
immer mehr, zusammen. Für die 
Hersteller solcher Systeme bedeu- 
-tet das eine grundlegend veränderte 
Marktlage- Ein verschärfter Wettbe- 
werb ist die zwangsläufige Folge. 
-Schon 1983 beschlossen die ameri- 
kanische AT & T, weltweit größter 
Telekotnmunikations.Konzem, und 
die niederländische Philips Tete- 
communication BV eine enge Zu- 
sammenarbeit, der sich im Vorjahr 1 
.die italienische Olivetti ansclfioß. 
Mit einem amerikanischen Compu- 
ter-Unternehmen arbeitet seit kur- 
zem auch die Bosch-Tochtergesell- 
schaft T+N zusammen, und auch 
Nixdorfblieb mcht berder Theorie, 
sondern stieg mit einem eigenen di- 
gitalen Telefbnsystem bereits er- 
folgreich in diesen zokunftsträchti- 
gen Markt ein, - - - 
Kein Wunder also, daß beim gro- 
ßen deutschen Nachrichtentech- 
nik-Unternehmen. bei der Siemens 
AG, längst die Alarmglocken läute- 
ten, aber auch hier , war man nicht 
■untätig. Vor Jahresfrist erfolgte die 
Zusammenlegung der beiden Be- 
reiche Kommunikation und Daten- 
technik. was -bereits ankündigte, 
wohin die . Reise geht Die jetzt ge- 
meldete Kooperation mit Kasseiv 
hersteiler ADS- Anker ist daher mir 


folgerichtig, denn moderne Daten- 
kassen änd ebenfalls Terminals, die 

Sich in ein T V»Mrnwwniini1ratio ns„ 

Netzwerk einbinden lassen. Wer 
hier mitmischen will, darf keinen 
potentiellen Markt vernachlässigen, 
und klein ist der Marktbereich Ein- 
zelhandel nun wirklich nicht ■ 


Dumm 


HH - „Wir bekennen uns dazu; 
denn, schon vor mehr als zehn Jah- 
ren habe” die Ifatn ririrhingidändBr 
die Finanzierung eines Gemeinsa- 
men Fonds für Rohstoffe gefor- 
dert“ Das erklärte der FDP-Wirt- 
schaftsexpeite Haussmann in der 
Bundestagsdebatte zu diesem um- 
strittenen Thema. Mqn kann sich 
wirklich keine dümmere Begrün- 
dung für die Zustimmung zu einem 
Vorhaben vorsteDen. Erst recht, wo 
TTan«mahn selbst einräumt, daS 
die westlichen Industriestaaten hier 
Zugeständnisse „talweise wider 
besseres Wissen“ machen. Die 
Nutzanwendung für die Dritte Welt 
muß sein, Forderungen nur mög- 
lichst Tawg p aufrec htzuer halten. Ir- 
gendwann wird den Industrielän- 
dern die Geduld schon ausgehen. 
Wenn man bedenkt, welche auf Di- 
rigismus zielenden Forderungen im 
Nord-Süd-Dialog schon alle erho- 
ben worden sind, kann man sich 
" über den Maktwirtschaftler Hauss- 
mann nur wundem. Dabei schien 
sich im mühsamen Dialog zwischen 
Industrie- und Entwicklungslän- 
dern -gerade die hoffnungsvolle 
T endenz zu mehr Realitätsbezogeu- 
heit abzuzeichnen. 


Streit der Ämter 

Von HARALD POSNY 


E in wenig geliebtes Kind, der Ver- 
braucherschutz, ist in die Schlag- 
zeilen geraten. Und es ist nicht ohne 
Ironie, daß ein öffentlicher Schlagab- 
tausch zwischen zwei' obersten Bun- 
desbehörden stattfindet, die sich bei- 
de als- Grakhuter des Wettbewerbs 
verstehen, freilich jede auf ihre Weise. 
Das sonst gut nachbarliche Verhält- 
nis Zwischen dem R iinrieakarteHani t 
und dem Bundesaufachtsamt für das 
Versicherungswesen (BAV) in Berlin 
ist gestört seit Kaitellamls- Abtei- 
lungsleiter Prof. Siegfried Klaue 
glaubt, im Versicherungswesen für 
einen „ordentlichen Wettbewerb“ 
sorgen zu müssen und dem BAV-Prä- 
sidenten August Angerer vorwirft, 
Voraussetzungen für Kartellabspra- 
chen in einzelnen Zweigen.zu schaf- 
fen. • 

Angererbleibtob solcher Vorwürfe 
gelassen. Er sieht ach an Recht und 
Gesetz gebunden, wenn auch im Fall 
der höchstrichterlich gebilligten Prä- 
mienanpassungsklausd und dem da- 
zugehörigen Kündigungsrecht lang- 
fristiger Versicherungsverträge nur 
derwülig. Andererseits kann erden. 
Vorwurf nicht auf sich sitzen lassen, 
seine Behörde arbeite ohne rechte 
Rechtsgrundlage, wenn sie die Versi- 
chenmgsuntemehmen so beaufsich- 
tigt, d aß der V ersicherungskunde vor 
Mißbräuchen der Unternehmen ge- 
schützt und vor Versicherungspleiten 
bewahrt wird. 

D iese schon in sich widersprüch- 
liche Kritik eines Repräsentan- 
ten des Bundeskartellamtes und eini- 
ger Verfassungsrechtler spitzt den 
Amter-Streit auf die Frage zu: Wer ist 
für den Verbraucherschufz zustän- 
dig, das Bundeskartellamt oder die 
Versicherungsaufsicht? Wenn sie 
denn schon gestellt werden muß, 
müßte die Frage an den Gesetzgeber 
gerichtet werden, der es in der Hand 
-hat, das Versicherungs-Aufsichtsge- 
setz dahin zu ändern, daß Z.B. die 
Kartellbehörde schon am Genehmi- 
gungsverfahren ' für die Versiche- 
rungsbedingungen beteiligt wird und 
nicht erst den Unternehmen nachwei- 
sen muß, daß sie nach derSammelge- 
nehmigung von Bedingungen die 
Prämien „kollektiv“ erhöhen. 

Die Gefehr einheitlichen Prämien- 
vorgehens besteht kaum. Der in der 
Bundesrepublik wie in kaum einem 
anderen Land starke Wettbewrb läßt 
das nicht zu. Dafür bürgen fest 600 


WÄHRUNGSPOLITIK 


LEIPZIGER MESSE / Weiter hoher Modemisierungsbedarf im Ostblock 

DIHT-Umfrage: Aussteller erwarten 
steigende Lieferungen in die „DDR 46 


TARIFAUTONOMIE 


Arbeitgeber beklagen die 
Untätigkeit der Regierung 


HANS-JURGEN MAHNKE, Bonn 
Die Aussteller aus der Bundesrepublik sind mit dem Verlauf der 
Leipziger Frühjahrsmesse, die heute zu Ende geht, zufrieden. Nach einer 
Umfrage des Deutschen Industrie- und Handelstages (DIHT) rechnet die 
Mehrzahl der Finnen für 1985 mit leicht steigenden Lieferungen in die 
„DDR“, die im vergangenen Jahr gesunken waren. Auch mittelfristig 
werden die Lieferchancen recht günstig eingeschatzL 


Anbieter und deren uneinheitliche 
Struktur. Es gibt zwar große Versi- 
cherer. aber keine ausgesprochenen 
Marktführer.' Das gilt für das private 
Mengengeschäft, sogar noch ausge- 
prägter für den gewerblich-indu- 
striellen Sektor. 

Das Kartellamt, genauer sein Ab- 
teilungsleiter Klaue, verwechselt 
Waschpulver mit Versicherungsver- 
trägen. Er sieht Kartelle, wo es in 
Wahrheit um einheitliche Versiche- 
rungsbedingungen geht, die der 
Transparenz gegenüber dem Kunden 
dienen und zum echten Prämienver- 
gleich einheitlich sein müssen und 
nicht hier etwas mehr und dort etwas 
weniger bieten dürfen. Und dazu 
noch zu unterschiedlichen Preisen. 

W enn es zum Beispiel in der 
Hausratsversicherung jahre- 
lang Verluste gegeben hat, so war das 
nicht eine Frage des Wettbewerbs, 
sondern der langfristigen Verträge. 
Ihre Vorteile haben darin bestanden, 
daß dem Kunden die einmal verein- 
barte Prämie etwa die gesamte Zehn- 
jahres-Laufeeit über eingeräumt wur- 
de. Die Prämienanpassungsklausel 
macht Langzeitverträge jetzt über- 
flüssig. Jahresverträge werden ande- 
rerseits teurer. Das übersieht das 
über Preise und Wettbewerb wachen- 
de Kartenamt- Aber die Versicherer 
haben die Klausel gewollt, nicht das 
BAV -jedenfalls nicht in der jetzigen 
Form. 

Ist also der „Streit der Ämter“ nur 
akademischer Art? Ist er aus Ämter- 
neid, gar nur aus persönlicher Kon- 
kurrenzgeboren? Schließlich hat sich 
SPD-Milgiied Klaue vor Jahren ein- 
mal erfolglos nach den höheren Wei- 
hen des BAV -Präsidenten gereckt 
Der Hinweis auf die Parteimitglied- 
schaft ist dabei gar keine gehässige 
Anmerkung. Zwei Bemerkungen 
Klaues lassen aufhorchen: einmal 
sein Bekenntnis, daß es statt mehre- 
rer hundert nur 25 leistungsfähige 
Unternehmen zu geben brauchte, 
zum anderen, die Ankündigung, d aß 
es - wenn nicht durch mehr Wettbe- 
werb ä la Klaue - zur Diskussion 
kommen wird, wie . die Versiche- 
rungswirtschaft „organisiert sein 
darf: privatwirtschaftlich, gemeinnüt- 
zig oder gar in irgendeiner Form ver- 
gesellschaftet“. Letzteres ist die vor- 
nehme Umschreibung von Verstaatli- 
chung. Ein schöner Wettbewerbshü- 
ter ist das. 


Getragen wird dieser Optimismus 
nach Angaben des Handelstages vor 
allem von Investitionsgüterberstel- 
lem w» aus den Bereichen Kunst- 
stoffbe- und -verarbeitungsmaschi- 
nen, TeYtilmaRfhinpn nryl der Mcß - 
und Regeltechnik. Auch in derEisen- 
und Stahlindustrie sowie in der Che- 
mie wird mit dem hohen Modemisie- 
rungsbedarf der „DDR“ gerechnet 

Beim Umweltschutz gerät die 
„DDR“ zwar bereits unter den Druck 
de - Nachbarstaaten. Absatzchancen 
für Anbieter aus der Bundesrepublik 
dürften sich jedoch erst längerfristig 
ergeben. Der von den Ausstellern 
überwiegend als rege bezeichnete 
Fachbesuch wird als Zeichen gewer- 
tet daß in der „DDR“ ein großer Er- 
neuerungs- und Rationalisienmgsbe- 
darf besteht Bei den Verhandlungen 
standen weniger die Lieferungen von 
kompletten Anlagen als vielmehr 
Problemlösungen mit Hilfe von tech- 
nischem Know-how und Einzelausrü- 
stungen im Vordergrund. 

Gemeldet werden eine Vielzahl 
kleinerer Abschlüsse in der Größen- 
ordnung bis zu einer Million Verrech- 
nungseinheiten. Typisch für das 
künftig zu erwartende Anlagenge- 
schäft bezeichnet der DIHT den Ver- 


AUF EIN WORT 


kauf einer Härteanlage für die Metall- 
bearbeitung. Positiv wird sich auch 
das Geschäft der französischen Toch- 
ter der Linde AG auf die Zulieferer 
aus der Bundesrepublik auswirken. 
Sie baut in Buna eine Niederdruck- 
polyäthylenanlage im Werte von rund 
100 Millionen Mark. 

In einzelnen Bereichen wie den 
Werkzeugmaschinen, den Werkzeu- 
gen und der Labortechnik haben sich 
noch keine Auftriebstendenzen 
durchgesetzt Hier wird für 1985 al- 
lenfalls mit einem gleichbleibenden 
Geschäft gerechnet 

In der Informations- und Kommu- 
nikationstechnik gibt es zwar einen 
großen Nachhol- und Modemisie- 
rungsbedarf der „DDR“, der jedoch 
kurzfristig noch nicht zu Lieferungen 
innerhalb des innerdeutschen Han- 
dels führen dürfte. Einkäufe der 
„DDR“ bei Textil und Bekleidung so- 
wie Nahrungs- und Genußmitteln 
dürften das Niveau des vergangenen 
Jahres halten. 

Die chemische Industrie geht dage- 
gen schon jetzt davon aus, das gute 
Voijahresergebnis noch zu übeitref- 
fen. Durch längerfristige Dispositio- 
nen hat dieser Bereich an Stabilität 
gewonnen. Dagegen wird in der 


SUBVENTIONEN 


Stahlbranche weiterhin nur über 
Quartalsmengen verhandelt die 
leicht über dem Voijahresvolumen 
liegen dürften. Hochwertige Stahl- 
produkte sind unerwartet stark ge- 
fragt Die von der „DDR“ unverän- 
dert harten Gegengeschäftsforderun- 
gen machen besonders den kleinen 
und mittleren Unternehmen zu schaf- 
fen. Sie belasten die Geschäftsver- 
handlungen. Nur noch in wenigen 
Fallen gelingt es nach Angaben des 
DIHT, die Forderungen in den Ver- 
handlungen auszuschließen. 

Die Zahl der Aussteller aus der 
Bundesrepublik, die für die Früh- 
jahrsmesse mit 725 angegeben wird, 
dürfte nicht weiter sinken. Zwar sind 
rund 100 Firmen, die früher traditio- 
nell nach Leipzig gekommen waren, 
der diesjährigen Ausstellung fernge- 
blieben. Dies konnte jedoch durch 
die Beteiligung an den fünf Gemein- 
schaftsständen der Industrie- und 
Handelskammern und der Wirt- 
schaftsförderungsgesellschaften aus- 
geglichen werden. 

Besonders kleinere Aussteller ori- 
entieren sich jedoch weiterhin bei ih- 
rer Messebeteiligung aus Kosten- 
gründen an ihren Umsätzen im inner- 
deutschen Handel. Das Konzept der 
Gemeinschaftsstände erleichtert 
Erstausstellem den Zugang zum 
„DDR“-MarkL Kontakte zu anderen 
Ostblockstaaten können gleichzeitig 
den ersten Schritt zu einer dauerhaf- 
ten Messebeteiligung bedeuten. 



Initiative aus der Union, 
mit Abbau bald anzufangen 


99 Die norddeutschen 

Küstenländer, beson- 
ders Schleswig-Hol- 

stein, verzeichnen be- 
trächtliche Zuwächse 
ihrer Ausfuhren. Dies 
ist ein Indiz für die ver- 
besserte Wettbewerbs- 
fähigkeit der norddeut- 
schen Exportindustrie 
und zugleich ein Beweis 
dafür, daß die meisten 
im Exportgeschäft täti- 
gen Industrie-Unter- 
nehmen dieser Region 
sich im Konkurrenz- 
kampf auf den Aus- 
landsmärkten durchaus 
zu behaupten wissen. 99 

Eberhard-Rainer Luckey, Sprecher 
des Vorstandes der Vereins- und West- 
bank AG. Hamburg. FOTO: DIE WH.T 

Länderdefizite 
weiter gesunken 

VWD, Bonn 
Die Lander haben 1984 durch ein 
geringes Ausgabenwachstum bei 
gleichzeitig günstiger Einnahmenent- 
wicklung ihre Haushalte weiter kon- 
solidieren können. Mit einem Volu- 
men von 17,5 Mrd. DM wurde erst- 
mals seit 1979 das Finanzierungsdefi- 
zit wieder unter 20 Mrd. DM gesenkt 
Nach ersten Berechnungen des Bun- 
desfinanzministeriums stiegen die 
bereinigten Ausgaben um 2ö Prozent 
auf 226,1 Mrd. DM. Die bereinigten 
Einnahmen der Länder von 208,6 
Mrd. DM lagen um Prozent über 
dem Vorjahresbetrag. 


HEINZ HECK, Bonn 

Der CDU-Bundestagsabgeordnete 
Herbert Lattmann will als Mitglied 
des Wirtschaftsausschusses eine In- 
itiative zum Subventionsabbau star- 
ten, die noch der Abstimmung mit 
den Kollegen im Finanz- und Haus- 
haltsausschuß bedarf. Die Bundesre- 
gierung soll aufgefordert werden, dar- 
zulegen, welche Subventionen sich 
wegen rechtlicher oder anderer Be- 
dingungen „derzeit einer Verände- 
rung entziehen“ und welche nicht . 

Die veränderbaren sollen in einer 
ersten Stufe um 20 Prozent ermäßigt 
werden. Zugleich soll jeder betroffe- 
ne Fachminister Vorschläge unter- 
breiten, mit welchen Kürzungen oder 
Streichungen die 2üprozentige Ge- 
samtermäßigung erreicht werden 
soll Alternativ könnte die Bundesre- 
gierung für die Ministerien unter- 
schiedliche Quoten festlegen, die sich 

BÖRSENWOCHE 


allerdings in der Summe zu einer 
Kürzung des Gesamtvolumens um 20 
Prozent addieren. 

Für die erste Stufe denkt Lattmann 
an zwei Jahre, um die Umstellung zu 
erleichtern und Bremse Sekte zu ver- 
meiden. ln der Zwischenzeit sollen 
auf der Grundlage dieser Erfahrun- 
gen „weitere Schritte“ vorbereitet 
werden. Mit Hilfe der dadurch erziel- 
ten Einsparungen könnten unter an- 
derem eine kräftigere Korrektur des 
Lohn- und Einkommensteuertarifs 
oder ein weiterer Abbau von Unter- 
nehmenssteuem finanziert werden. 

Lattmann ist kein Freund der „ Ra- 
senmähermethode-, also des gleich- 
mäßigen Subventionsabbaus, zum 
Beispiel um fünf Prozent Sein Argu- 
ment „Es gibt Subventionen, die 
man ganz streichen kann.“ Diese 
Chance würde bei Anwendung des 
Rasenmähers vertan. 


Auslandsorders führten zu 
einem wahren Kaufrausch 


CLAUS DERTINGER, Frankfürt 

„Endlich mal eine Konsolidie- 
rungspause-, freuten sich manche 
Börsianer, die den Kursaufschwung 
am Aktienmarkt für etwas übertrie- 
ben halten, und Anleger, die den 
rechtzeitigen Einstieg bisher verpaßt 
haben, als die Kurse am Donnerstag 
starker unter Druck gerieten. Aber 
gestern war schon wieder alles ver- 
gessen. 

Die Verluste, die am Donnerstag 
bei den Standardmärkten von fünf 
bis über zehn Mark reichten, sind ge- 
stern meist wieder aufgeholt worden. 
Es handelte sich vorgestern also nur 
um ein kurzes „Ausatmen“ der Kulis- 
se, die ein wenig Angst vor einer Leit- 
zinserhöhung hatte und enttäuscht 
war, daß kaum ausländische Kaufauf- 
träge an den Markt kamen. 

Gestern war bereits wieder der 
Kaufrausch ausgebrochen, initiiert 
vor allem von ausländischen Anle- 


Bangemann sieht Chancen für 
stärkere Verwendung des Ecu 


VERMÖGENSBILDUNG / AGP: Durchbruch nur über Tarifverträge möglich 

In Bonn die zweite Stufe angemahnt 


LEO FISCHER, Düsseldorf 

Nicht ganz so skeptisch wie die 
Bundesbank steht offensichtlich 
Bußdeswirtschaftsminister Martin 
Bangemann {FDP) der privaten Ver- 
wendung des Ecu gegenüber. Auf ei- 

nem Börsenforum der Zeitschrift 
Wirtschaftswoche in Düsseldorf er- 
klärte der Minister, daß er ach unter 
bestimmten Bedingungen eine priva- 
. te Nutzung vorstdlen könne. In ande- 
ren Ländern (Belgienj mache die Ver- 
wendung des Ecu große Fortschritte 
und die Bundesrepublik lasse sich 
möglicherweise • einen interessanten 
Marktentgehen. Auch die Staatshan- 
dete lä T Mte* seien immer stärker-anFI- 
nanzierungen in Ecu. interessiert. 

Lobende Worte fend der Minister 
for das Europäische Währungssy- 
stem (EWS). Die Disziplin seigewach- 
-sen, weil es die Teilnehmerländer als 
„politisch schädlich“ empfinden, 


wenn sie zu Abwertungen gezwungen 
sind. Zwar seien die Unterschiede in 
den Inflationsraten noch immer groß, 
insgesamt sei das Teuerungsniveau 
.aber gesunken. 

Bangemann kritisierte im Hinblick 
auf notwendige Investitionen zur 
Überwindung der Arbeitslosigkeit 
daß Ertrage aus unternehmerisch ar- 
beitendem Kapital heute, wenn man 
alle steuerlichen Belastungen zusam- 
menrechnet zu 70 Prozent besteuert 
weiden. Die reinen Finanzinvestitio- 
nen unterliegen dagegen der gering- 
sten Besteuerung. Hier müsse der 
Staat Abhilfe schaffen. 

Zur Sicherung des stabilen Preisni- 
veaus sieht Bangemann trotz des ho- 
hen Dollarkurses keinen Handlungs- 
bedarf der Notenbank, solange sich 
' der Preisanstieg auf die Importgüter 

beschränke und nicht auf das inländi- 
sche-Preismveau durchschlage: 


HEINZ STUWE, Erkrath 

Die Arbeitsgemeinschaft zur For- 
derung der Partnerschaft in der Wirt- 
schaft (AGP) tot die Bundesregie- 
rung an ihr Versprechen erinnert das 
Anfang 1984 in Kraft getretene Ver- 
mögensbeteiligungsgesetz noch in 
dieser Legislaturperiode durch eine 
zweite Stufe zu ergänzen. Das Zögern 
des federführenden Arbeitsministers 
sei nicht verständlich, erklärte Ge- 
schäftsführer Michael Lezius auf ei- 
nem Seminar der AGP in Erkrath bei 
Düsseldorf. Schließlich sei es Blüms 
erklärtes Ziel, außerbetriebliche Be- 
teiligungsmöglichkeiten am Produk- 
tivkapitel zu schaffen, um eine neue 
Lohnpolitik emzuläuten. 

Die AGP, der 420 Unternehmen an- 
gehören, die eine materielle und/oder 
immaterielle Beteiligung der Mitar- 
beiter praktizieren, zieht für die erste 
Stufe eine positive Bilanz: Immerhin 
haben im vergangenen Jahr 120 Fir- 
men mit 50 000 Beschäftigten ein Be- 


teiligungsmodell eingefuhrt. Zu 40 
Prozent waren dies stille Beteiligun- 
gen der Arbeitnehmer, in jeweils 20 
Prozent der Fälle handelt es sich um 
Mitarbeiterdarlehen, Genußrechte/ 
Genußscheine oder um Belegschafts- 
aktien. _Den Durchbruch können wir 
aber nur über Tarifverträge schaf- 
fen“, ist Lezius überzeugt Dafür soll 
die zweite Stufe attraktivere Voraus- 
setzungen schaffen. 

Da nicht alle Unternehmen eine be- 
triebliche Beteiligung wollten oder 
anbieten könnten, hält die AGP au- 
ßerbetriebliche Anlageformen für 
den anlageunerfehrenen Arbeitneh- 
mer für unerläßlich. Lezius denkt da- 
bei an Investmentfonds mit stillen 
Beteiligungen an Unternehmen, die 
die anfallenden Reinbeträge von 
zum Beispiel 312 Mark aufnehmen 
könnten. Solche Bete iligungs -Sen- 
dervermögen nach dem Kapitalanla- 
ge-Gesetz schlägt auch die nieder- 
sächsische Landesregierung in ihrem 


Gesetzentwurf vor. Doch die Exper- 
ten in der CDU/CSU-Bundestagsfrak- 
tion seien entgegen früherer Ankün- 
digungen davon wieder abgerückL 

Vollends unverständlich aber ist 

Lezius. daß die Union den Förderrah- 
men für das Bausparen von bisher 
624 Marie auf 936 Mark erweitern 
möchte. Schließlich gehe es darum, 
das Geldvermögen nach und nach ins 
Investitionskapital zu lenken. Der hö- 
here Förderrahmen sei deshalb bis- 
her bewußt Anlagen im Produktiv- 
kapital Vorbehalten. Aufgrund der in- 
tensiven Werbung legten bereits heu- 
te Arbeitnehmer neben den 624 Mark 
vom Arbeitgeber die zusätzlichen 312 
Mark aus eigener Tasche und ohne 
Sparzulage bei den Bausparkassen 
an. „Wenn einige schon bei null Pro- 
zent Förderung zur Bausparkasse ge- 
hen, wird bei 15 Prozent Förderung 
alles Geld dorthin fließen“, befürch- 
tet Lezius. „Damit wäre der Weg in 
eine investive Lohnpolitik verbaut" 


PETER GILUES. Bonn 

Die deutschen Arbeitgeber melden 
schwerwiegende Kritik an der Bun- 
desregierung und der CDU an. Im 
Arbeitskam pfreehl habe der Gesetz- 
geber eine „völlig unerträgliche“ Stö- 
rung der Machtbalance zugelassen. 
Scharf lehnen die Arbeitgeber den 
CDU-Plan eines Eltemuiiaubs mit 
Beschäftigungsgarantie ab. 

Im Gespräch mit Journalisten er- 
läuterte Emst-Gerhard Erdmann, 
Hauptgeschäftsführer der Bundes- 
vereinigung der deutschen Arbeitge- 
berverbände, die ordnungspoliti- 
schen Einwände, die mehr auf die 
Union und weniger auf die mitregie- 
rende FDP zielen. Große Sorgen be- 
reitet der Unlemehmerorganisaiion 
das „empfindlich gestörte“ Gleichge- 
wicht im Arbeitskampfrecht. Wäh- 
rend die Gerichte das Streikrecht im- 
mer stärker ausweiteten, begrenzten 
sie die Gegenwaffe der Arbeitgeber, 
die Aussperrung, durch wirtschafts- 
feme Quotierungen. 

Durch Gerichissprucb sei der 
Warnstreik als neue Art des Erzwin- 
gungsstreiks legalisiert worden. Die 
JMiitimax-Methode“ - mit gering- 
stem Aufwand könnten die Gewerk- 
schaften den größten Schaden an- 
richten - sei noch dadurch gefördert 
worden, daß die Bundesanstalt für 
Arbeit entgegen ihrer Neutralitäts- 
pflicht als Streikkasse der Gewerk- 
schaft mißbraucht werde. „Hier ist 
ohne Zweifel der Gesetzgeber gefor- 
dert, um die Neutralität der Bundes- 
anstalt zu sichern“, meinte Erdmann. 


Die Initiative von Abgeordneten, 
den Paragraphen 116 des Arbeitet!. r- 
derungsgesetzes zu ändern, damit die 
Nürnberger Anstalt strikt neutral 
bleibt wild von den Arbeitgebern un- 
terstützt Sie bedauern freilich, dal?, 
die Bundesregierung diese „vordring- 
liche Frage“ bisher nicht aufgegrirt'en 
habe. Sie fordern. Streik und 
Aussperrung als gleichberechtigt« 
Waffen der Tarifparteien wieder hör 
zustellen, wobei beide Seiten einem 
Übermaßverbot unterliegen ?«>litvn. 
Die Gewerkschaften seien zwar au- 
genblicklich „sehr stark", werden 
aber von den Arbeitgebern daran er- 
innert, daß ohne Gleichgewicht auch 
die Tarifautonomie zerbreche. 

„Nichts Gutes" bewirke die CDL‘ 
mit ihrem Plan, während eines ein- 
jährigen Eltemurlaubs den Betrieben 
einen Anspruch auf Weiierbeschüfti- 
gung aufzuerlegen. Damit wurde man 
die Chancen der Frauen auf eitu-n 
Arbeitsplatz ..nachhaltig schwä- 
chen". Die CDU sei einem „Pkin.tU.-l- 
lenden ken in Beamienverhaltnisst-n“ 
erlegen. Wer in der Praxis Müttern 
oder Vätern über rund 15 Monate lim 
weg einen Arbeitsplatz garantiere, 
denke nur an die ArbeitsplaLzbosu- 
zer. Auch die geplante Suspendie- 
rung von Kleinbetrieben besänftigt 
die Arbeitgeber nicht. 

Konjunkturell sind sic jedoch opti- 
mistisch: Bei weiterem Wadi»tum 
werde es 1965 rund 200 000 mehr Ar- 
beitsplätze geben. Erdmann: „Die Ai - 
beitlosigkeit ist zu hoch, über wir sind 
auf dem richtigen Wog." 
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Durch die von den Tarifparteien im Laufe der Jahre getroffenen Verein- 
barungen wurden die Arbeitsplätze sozial ausgepolstert: Für nahezu alle 
Arbeitnehmer ist die 40-Stunden-Woche mittlerweile tarifvert rag lieh ver- 
ankert; fast alle erhalten vermögenswirksame Leistungen von ihrem 
Betrieb und Urlaubs- und Weihnachtsgeld. quelle Globus 


gern, die nach Börsianereinschätzun- 
gen deutlich mehr als die Hälfte der 
Kaufaktivitäten bestritten, und unter 
ihnen dominierten US-amerikanische 
und nahöstliche. Kein Wunder, daß 
wieder die international beliebten 
Blue Chips wie Siemens und Nixdorf 
mit Gewinnen von rund 2V* Prozent 
des Kurswertes zu den Favoriten ge- 
hörten. Aber an vielen anderen Märk- 
ten gab es noch wesentlich größere 
Gewinne. 

Spitzenreiter überhaupt waren we- 
gen der Dividendenerhöhung Veba 
mit einem Anstieg um 11.4 Prozent 
auf 188.90 DM sowie Preussag. die 
wegen der Ertragsverbesserung um 
6,8 Prozent auf 282 DM kletterten. 

Gezielte Kaufempfehlungen brach- 
ten auch Stahlaktien neue Höchst- 
kurse. Hoesch stieg um 5.9 Prozent 
auf 117 DM und Thyssen um 5.3 Pro- 
zent auf 106,40 DM. 


Höherer Warenverkehr 
mit Asean-Staaten 

Bonn (dpa- VWD) - Der Handel zwi- 
schen der Bundesrepublik und den 
Asean-Ländem. der 1967 gegründe- 
ten Organisation südostasiatischer 
Nationen, ist 1984 um 18 Prozent auf 
ein Volumen von über 14 ß Mrd. DM 
gestiegen. Wie das Bundeswin- 
schaftsministerium mitteilte, kletter- 
ten die deutschen Ausfuhren um 14 
Prozent und die deutschen Einfuhren 
um 22 Prozent Das Handelsdefizit 
der Asean-Region verringerte sich da- 
durch von 911 MilL auf 537 Mill. DM. 
Größter Handelspartner der Bundes- 
republik in dieser Region war wieder 
Malaysia- 

Neuer Vorsitzender 

Bonn (dpa'VWD) - Prof. Hans-Karl 
Schneider ist vom Sachverständigen- 
rat zur Begutachtung der gesamtwirt- 
schaftlichen Entwicklung zum neuen 
Vorsitzenden dieses Gremiums ge- 
wählt worden. Er ist Professor am 
Energiewirtschaftlichen Institut der 
Universität Köln. Schneider wird 
Nachfolger von Prof. Olaf Sievert, der 
seit dem 1. März 1976 Vorsitzender 
der „fünf Weisen" war und Ende Fe- 
bruar aus dem Gremium ausgeschie- 
den ist 

Produktion gesunken 

Frankfurt (dpa’VWD) - Die Steine- 
und Erden-Industrie der Bundesre- 
publik hat 1984 die rückläufige Ent- 
wicklung der Baunachfrage zu spü- 
ren bekommen. Wie der Bundesver- 
band Steine und Erden. Frankfurt, 
mitteilte, nahm die Produktion der 
Branche, die zu 90 Prozent baumarkt- 
abhängig ist gegenüber dem Vorjahr 
um 0.7 Prozent ab. nachdem sie 1983 
noch um 1.9 Prozent gestiegen war. 
Der Umsatz nahm nur leicht um 0.9 
(3.8) Prozent zu, die Erzeugerpreise 
stiegen um 1.7 (2.7) Prozent Für 1985 
rechnet die Branche mit einem Pro- 
duktionsrückgang um etwa fünf Pro- 
zent 

Kälte trieb Preise 

Paris (J. Sch.» - Nach Auffassung 
derOECD ist die Beschleunigung des 
Preisauftriebs von 0.2 Prozent im De- 
zember auf 0.5 Prozent im Januar im 
Durchschnitt der westlichen Indu- 
striestaaten vor allem auf die Verteue- 
rung der Lebensmittel zurückzufüh- 
ren gewesen, die unter dem Kälteein- 


bruch stark gelitten hatten. Im Jah- 
resvergleich erreichte die In fiat ions- 
rate unverändert 4.9 Prozent, dabei 
nur 2.1 Prozent in der Bundesrepu- 
blik. die damit nach wie vor das beste 
Ergebnis vorzuweisen hat. obw ohl sie 
im Januar eine Teuerung von 0.6 Pro- 
zent verbuchte. 

Dollar gestiegen 

Frankfurt (dpa VWD) - Der US- 
Dollar hat gestern wieder zugelegt. 
Sein amtlicher Mittelkurs wurde in 
Frankfurt mit 3.4015 DM nach 3.3322 
DM am Vortag festgestellL 

Berufung geplant 

Bonn (HH) - Das Entwicklungsmi- 
nisterium (BMZ) hat Dietrich Pall- 
mannn und Willi Erl als neue Ge- 
schäftsführer des Deutschen Enl- 
wicklungsdienstes tDED) vorgeschla- 
gen. Die Berufung erfolgt allerdings 
durch den Verwaltungsrat. Voraus- 
sichtlich am kommenden Mittwoch 
wird das Bundeskabinett den neuen 
Verwahungsrat bestimmen, so dali 
mit der Ablösung der seit Anfang Ja- 
nuar tätigen kommissarischen DED- 
Geschäftsführung in Kürze zu rech 
nen ist. Pallmann ist derzeit Leiter 
des Ostasienreferals im BMZ und Erl 
Leiter der Hauptabteilung Entwick- 
lungsländer in der Konrad-Adenau- 
er-Stiftung. 

Anleihe aufgelegt 

Frankfurt (cd.) - Die Kreditanstalt 
für Wiederaufbau begibt eine 
7.75pro2entige Anleihe über 500 Mill. 
DM zum Kurs von 99.75 Prozent mit 
achtjähriger Laufzeit, von der 450 
MilL DM vom 20. März an über ein 
Bankenkonsortium verkauft werden. 

Stahlerzeugung stagniert 

Brüssel (dpa.'VWD) - Die EG-Stahl- 
erzeugung wird nach Ansicht der 
EG-Kommission im 2. Quartal 1985 
das Volumen der ersten drei Monate, 
nämlich 29 Mül. Tonnen, nicht über- 
steigen. Der tatsächliche Verbrauch 
werde mit voraussichtlich 26.30 Mill. 
Tonnen leicht über dem des 1. Quar- 
tals (25,90 Mül. Tonnen) liegen. 

Zuteilung zu 5,9 Prozent 

Frankfurt icd.l - Die Bundesbank 
hat auf das zum Mindestzins von 5,5 
Prozent ausgeschriebene Wertpa- 
pierpensionsgeschäft 9.3 Mrd. DM 
zum Zins von 5.9 Prozent zugeteilt 
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Karlheinz Bund 
wird 60 Jahre 



FOTO: DIE WELT 


E iner der agilsten und pfiffigsten 
Köpfe der deutschen Montan- 
wirtschaft wird am Montag 60 Jahre 
alt: Karlheinz Bund, Dr.-Ing. und Dr. 
rer. poL, Chef der Ruhrkohle AG seit 
fast einem Dutzend Jahren. Über die 
Ruhrkohle-Tochter Steag kam er zur 
Mutter RAG, der Einheitsgesell- 
schaft, fest entschlossen, aus ihr eine 
„Einheizgesellschaft“ zu machen. 
Modernisierung, Konzentration, 
Anpassung an die Möglichkeiten der 
Märkte. Absatzsicherung bei Strom 
und Stahl und Rückkehr in den War- 
me markt das waren zentrale Anlie- 
gen. die er mit Erfolg bewältigte. 
Doch es lag ihm nicht nur „Förder- 
knecht“ zu sein, also begann er hart 
nackig, rund um die Kohle einen 
Konzern zu bauen (Steag, Rütgers, 
Contigas, Wohnungsgesellschaften, 
Ruhrkohle Handel, Ruhrkohle ÖL 
und Gas, Ruhrkohle International 
und zum Schluß schließlich Ruhr- 
kohle Wärme). Seit seinem Amtsan- 
tritt stieg der RAG-Umsatz von 8 auf 
22 Mrd. DM und die Beteiligungser- 
trage von Null auf 100 Millionen. Am 
31. März nimmt er dann den Hut. Die 
Gründe stecken verklausuliert im 
Thema seiner Promotion von 1956: 
„Gleitentladung bei Wechselspan- 
nung“. Er geht zwar, doch er geht der 
Wirtschaft des Reviers sicher nicht 
verloren. (Bm.) 


NAMEN 


Karl Millert seit 1970 Vorstands- 
mitglied der Gothaer Versicherungs- 
Unternehmen, Göttingen. wird am 18. 
März 65 Jahre alL 

Prof. Dr, WUli W. Dettinger, ge- 
schäftsführender Gesellschafter der 
Uraca Pumpenfabrik GmbH + Co. 
KG, Bad Urach, begeht am 19. März 
seinen 65. Geburtstag. 

Dr. Walter Aden, Hauptgeschäfts- 
führer der Industrie- und Handels- 
kammer zu Dortmund, wurde für 
zwei Jahre zum Vorsitzenden der Ar- 
beitsgemeinschaft Datenverarbei- 
tung der Industrie- und Handelskam- 
mern e. V. gewählt Zu seinem Vertre- 
ter wurde Peter Kistner, Hauptge- 
schäftsfiihrer der Industrie- und Han- 
delskammer Mittlerer Neckar in 
Stuttgart berufen. 

Rudolf Kreisler, Beauftragter für 
den kundenbezogenen Umwelt- 
schutz der Herberts GmbH, Wupper- 
tal, vollendet heute sein 65. Lebens- 
jahr. 

Hans Evers, Seniorchef der Jo- 
hann Evers OHG, Göttingen. feiert 
am 18. März seinen 70. Geburtstag. 


Energieverbrauch 


steigt nur leicht 


HANS BAUMANN. Essen 


Der Energieverbrauch in der Bun- 
desrepublik wird 1985 nach bisher 
vorliegenden Anzeichen noch schwä- 
cher zunehmen als 1984. Dies ist nach 
einer Analyse des Rheinisch-Westfäli- 
schen Instituts für Wirtschaftsfar- 
schung tRWI) die Folge einer geringe- 
ren Produktion der energieintensiven 
Grundstoff- und Produktionsgüterin- 
dustrie. Insgesamt rechnen die For- 
scher mit einer Zunahme des Primär- 
energieverbrauehs in 1985 um drei 
Prozent auf 389 Mill. Tonnen Stein- 
kohleneinheiten (SKE). 


Auch schon im vergangenen Jahr 
verlor der Energieverbrauch der 
westlichen Welt an Auftrieb, weil die 
wirtschaftliche Entwicklung abflau- 
le. Auf dem Rohölmarkt wurde das 
Angebot beträchtlich zuriickgenom- 
men. Allein die Opec-Staaten drossel- 
ten ihre Förderung vom zweiten zum 
dritten Vierteljahr um fast 15 Prozent. 
Dennoch konnten sich die Preise für 
Spotmengen nur fiir kurze Zeit festi- 
gen. Im Herbst neigten sie erneut zur 
Schwäche, zumal Lagerbestände auf 
den Markt kamen und die Förderung 
auch wieder stieg. 


Nach einer Stockung im zweiten 
Quartal hat sich die Nachfrage nach 
Erdgas wieder belebt. Die Förderung 
wurde in den USA und in der Sowjet- 
union zügig hochgefahren. Westeu- 
ropa hielt sich dagegen zurück, nicht 
zuletzt, weil größere Mengen aus der 
Sowjetunion eingeführt wurden. 
Trotz des überreichen Angebots an 
Gas wurden die Preise mit der Heiz- 
ölklausel angehoben, jedoch nicht 
mehr so stark wie vorher, stellt das 
Institut fest 


Die Spannungen am Kohlenmarkt 
der Welt zu Beginn vorigen Jahres 
aus Sorgen vor Streiks haben sich 
schnell gelöst. Der Streik in Großbri- 
tannien brachte Mehrlieferungen 
dorthin in der Größenordnung von 
2.2 Mill. Tonnen Damit stieg die Ein- 
fuhr Englands an Welimarktkohle um 
60 Prozent 


SWISSAIR / Flugbetrieb seit 1979 erstmals wieder mit knapp positivem Ergebnis - Business Class voll eingeschlagen 


Ein Geschäftsjahr mit wenig Turbulenzen 


ERWIN SCHNEIDER, Zürich 
Neben vielen Lichtpunkten kon- 
statiert Armin Baltensweiler, Präsi- 
dent des Verwaltungsrates der Swiss- 
air, nach wie vor einige Schattenstel- 
len aus dem wirtschaftlichen Umfeld. 
Er betonte jedoch, daß als das glän- 
zendste Licht im Bild des Geschäfts- 
jahres 1984 das „rundweg gute“ Er- 
gebnis der Schweizer Luftfahrt gesell- 
schaft zu betrachten ist 
Ein helles Licht wirft auch der 
Flugbetrieb, der erstmals seit 1979 
wieder ein „wenn auch nur knappes 
positives“ Ergebnis von 2 MUL (mi- 
nus 10 Mill) Schweizer Franken (sfr) 
erzielte, wie Direktionspräsident Ro- 
bert Staub li erläuterte. Denn auf der 
einen Seite sei der Break Even noch 
einmal leicht auf 63,6 (63,8) Prozent 
gesenkt worden, andererseits konnte 
der Auslastungsgrad geringfügig auf 
63,9 (63,8) Prozent gesteigert werden. 

Femer ist das Konzept, mit der Bu- 
siness Class ebenfalls eine dritte Klas- 
se anzubieten, voll aufgegangen, so 
Staubli, und hat als Nebeneffekt zu 
einem Anstieg um 500 auf 16 652 Mit- 
arbeiter geführt. Wichtiger aber war, 
daß elf Prozent mehr Vollzahler als 


im Vorjahr registriert wurden. 
Gleichzeitig blieb die Abwanderung 
aus der ersten Klasse mit sechs Pro- 
zent um drei Prozent unter den Er- 
wartungen. Dadurch erhöhte sich die 
Auslastung der First Class bei einem 
Abbau des Sitzplatzangebotes um 
neun Prozent auf 51,2 (49,3) Prozent 

Auch wenn das Passagieraufkom- 
men letztendlich durch einen Rück- 
gang bei den Sonderzahlem mit rund 
7,07 (7,17) Millionen Fluggästen stag- 
nierte, brachte die Einführung der 
Business Class zum Anstieg der 
Streckenerträge um 8,8 Prozent auf 
3.1 Mrd. sfr (rund 3,7 Mrd. DM) einen 
wichtigen Anteil. Am weltweiten 
Boom des Frachtmarktes hat die 
Swissair ebenfalls mit einem Plus 
von über 15 Prozent voll partizipiert 
Aus diesem Bereich kam folglich ein 
bedeutender Ertragsbeitrag herein. 

Licht in die Bilanz brachten dar- 
über hinaus, wie schon in den mei- 
sten Jahren zuvor, die sonstigen Er- 
träge aus DritÜeistungen, die sich mit 
einem Plus von 6,5 Prozent auf 765 
MÜLL sfr wieder einmal als Garant für 
die Dividende erwiesen. Erstmals in 
der Geschichte der Swissair stiegen 


NIEDERLANDE / OECD lobt geringen Preisanstieg 


Mehr Investitionen notwendig 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 


Die Niederlande sind im Begriff, 
die wirtschaftlichen Ungleichge- 
wichte zu überwinden, die ihr der 
Erdgasreichtum eingebracht hat 
stellt die OECD fest Nachdem die 
daraus resultierenden Einnahmen zu- 
nächst vor allem zur Verstärkung des 
unproduktiven staatlichen Wirt- 
schaftssektors verwendet worden wa- 
ren, beginnt sich allmählich die inter- 
nationale Wettbewerbsfähigkeit der 
darüber vernachlässigten privaten 
Unternehmen zu verbessern. 


Problem gemildert werden. Die hol- 
ländische Arbeitslosenquote liegt mit 
15 Prozent (800 000 Personen) weit 
über dem OECD-Durchschnitt 


Der wichtigste Grund für den hol- 
ländischen Konkurrenzrückstand 
sind die verhältnismäßig schwachen 
Investitionen. Im privaten Sektor oh- 
ne den Wohnungsbau waren sie 1981 
um real 11,9 Prozent und 1982 um 2,7 
Prozent geschrumpft In den beiden 
folgenden Jahren stiegen sie um 1,3 
und fünf Prozent Für 1985 erwarten 
die OECD-Experten plus 5,6 Prozent, 
was aber immer noch nicht ausreicht 


Andererseits lobt der Bericht die 
exzellenten Ergebnisse im Kampf ge- 
gen die Inflation. Nach einem welt- 
weit unterdurchschnittlichen Preis- 
anstieg von 1,5 Prozent 1983 und 2J) 
Prozent 1984 werden für dieses Jahr 
nur noch 1,4 Prozent erwartet (bei 1,5 
Prozent Lohnerhöhungen), womit 
Holland wahrscheinlich an die erste 
Stelle der preisstabflen Länder auf- 
rücken würde - obwohl sich der An- 
stieg des bis 1983 rückläufigen priva- 
ten Verbrauchs von 0,1 auf 1,4 Pro- 
zent beleben solL 


Da die Erspamisbildung in Hol- 
land im wesentlichen für die Finan- 
zierung der Defizite der öffentlichen 
Unternehmen und des Staatshaus- 
halts benötigt wird, empfiehlt die 
OECD Maßnahmen zur Verbesserung 
der durchweg schwachen Untemeh- 
menserträge. Dadurch könnte auch 
das besorgniserregende Arbeitslosen- 


An der Außenhandelsfront ist die 
Lage - vom Erdgas abgesehen - aller- 
dings weniger befriedigend. Die dort 
verio re n gegangenen Marktanteile 
konnten bisher noch nicht wieder zu- 
rückerobert werden, heißt es in dem 
Bericht Nachdem 1984 dank eines 
Exportanstiegs (einschließlich 
Dienstleisnngen) um fünf Prozent 
das Bruttosozialprodukt Hollands um 
1,7 Prozent zunahm, erwartet die 
OECD für 1985 bei einer um 4,4 Pro- 
zent erhöhten Ausfuhr eine Expan- 
sion von 2^ Prozent und eine Steige- 
rung des Leistungsbilanzüberschus- 
auf 22,2 (16,7) Mrd. Gulden. 


EXPORTKREDITE / Konflikt um Mischfinanzierung 


USA wollen Begrenzung 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 


Die am 11. April beginnende Mini- 
sterratstagung der OECD steht unter 
keinen günstigen Vorzeichen. Ob- 
wohl der Rat die Organisation auf der 
letzten Jahrestagung angewiesen hat- 
te, für mehr Transparenz und mehr 
Disziplin in der Exportfinanzierung 
zu sorgen, konnte in den zuständigen 
Ausschüssen bisher keine Einigung 
erzielt werden. Das letzte Experten- 
treffen des für Exportkredite zustän- 
digen OECD-Ausschusses wird sogar 
als glatter Mißerfolg bezeichnet 


land so hochtreiben, daß die Mög- 
lichkeiten der Mischfinanzierung er- 
heblich eingeschränkt wären. 


Speziell ging es um die Frage, wie 
weit Exportkredite der westlichen In- 
dustriestaaten an die Entwicklungs- 
länder durch mehr oder weniger ge- 
schenkweise gewährte öffentliche 
Entwicklungshilfe angereichert wer- 
den dürfen. Durch eine derartige 
Subventionierung können sich die 
Geberländer Aufträge verschaffen, 
die sie sonst nicht bekommen wür- 
den. 


Die amerikanische Forderung war 
von den anderen OECD-Staaten aller- 
dings schon von Anfang an als weit 
überzogen bezeichnet worden. Dage- 
gen schien sich in der Frage der Noti- 
fizierungspflicht ein Kompromiß an- 
zubahnen. Der entsprechende EG- 
Vorschlag, den Termin dafür auf 
sechs Monate vor der Kreditgewäh- 
rung festzusetren, wurde aber von 
Frankreich, das nur bis höchstens 20 
Tage gehen will, abgelehnt - um der 
Konkurrenz nicht zu lange Zeit für 
Gegenofferten zu geben. 


Nach dem derzeitigen OECD-Kon- 
sensus muß das Geschenkelement in 
Mischkrediten mindestens 20 Prozent 
betragen. Die amerikanische Regie- 
rung verlangt aber eine Anhebung 
auf 50 Prozent. Eine derartig hohe 
Mindestgrenze würde aber die Ko- 
sten (an Geschenken) für das Export- 


Daraufhin drohte der US-Delegier- 
te David Mülfort (Treasury) jetzt mit 
„Repressalien“. Das aber hält man in 
französischen Regierungskreisen für 
ein „starkes Stuck“, da doch die 
Reagan-Administration selbst zuge- 
be, viermal mehr protektionistische 
Maßnahmen ergriffen zu haben als 
die von Präsident Carter. Man könne 
deshalb vermuten, daß Washington 
mit seiner Mischkreditoffensive das 
öffentliche Interesse von dem zuneh- 
menden protektionistischen Druck 
der amerikanischen Exportindustrie 
ablenken wolle. 


die Gesamterträge mit 4,01 (3,69) Mrd. 
sfr über die Vier-Milliarden-Marke, 
wobei auch Fremdwährungseinfiüs- 
se, insbesondere der gegenüber dem 
Schweizer Franken starke Dollar, ei- 
ne Rolle spielten. Diese Deviseneffek- 
te hatten andererseits auf der Kosten- 
reite, besonders beim Treibstoff Er- 
höhungen zur Folge. Der Saldo bei 
währungsbedingten Mehrerträgen 
und Devisenkosten war schließlich 
ausgeglichen, wie Martin Junger, Ge- 
neraldirektor Planung und Finanzen, 
ausführte. 


Beim Ergebnis wurde das gesteck- 
te Jahresziel deutlich überschritten. 
Nach den auf 298 (275) MUL sfr er- 
höhten Abschreibungen - darin zur 
Stärkung der Unternehmenssubstanz 
30 MüL außerordentliche Abschrei- 
bungen - bleibt vom Bruttoergebnis 
von 359 (331) MilL sfr ein gegenüber 
dem Voijahr um 7,9 Prozent erhöhter 
Reingewinn von 60,7 (56,3) Mill. sfr. 
Daraus wird der Generalversamm- 
lung am 25. April wieder die Vertei- 
lung einer Dividende von 35 sfr pro 
Aktie im Nennwert von 350 sfr vor- 
geschlagen. 

Mögliche Kritik an der Dividen- 


denpolitik angesichts des guten Er- 
gebnisses wehrte Baltensweiler mit 
Hinweis auf die Kapitalerhöhung um 
62 MilL auf 568 MÜL sfr im letzten Mai 
ab. Die 121 000 neuen Aktien seien 
rückwirkend zum 1. Januar 1984 divi 
denden berechtigt, außerdem sei das 
Bezugsrecht sehr attraktiv gewesen 
Nach der Kapitalerhöhung ist 1984 
auch der Reingewinn pro Aktie leicht 
auf 41.07 (41,45) sfr gesunken. Nicht 
zufrieden zeigt sich die Swissair mit 
der dürftigen Gewinnmarge von 22 
Prozent, die allerdings im internatio- 
nalen Luftverkehr zu den Spitzen- 
werten zählt. 


Für 1985 - ein Jahr der Konsolidie- 
rung - erwartet Staubli ein Ergebnis, 
das im 1984er Rahmen liegen solL In 
diesem Jahr bleibt die Swissair-Ftotfe 
unverändert, im nächsten Winter 
kommen vier Airbus A 310-322 dazu, 
Bestellt worden sind acht Focker-100 
mit 84 Sitzplätzen und 4 DC-9-81 im 
Investitionswert von rund 550 MilL 
sfr, die bis 1987 geliefert werden sol- 
len. Die Investitionen werden, wie bei 
Swissair üblich, weitgehend aus 
sribsterwiitschafteten Mitteln finan- 
ziert. 


JAPAN / Automobil- Ausfuhr in die Vereinigten Staaten 


Tokio will Exporte drosseln 


FRED de LATROBE, Tokio 


Mit dem Ende des Export-Be- 
schränkungsabkommens für japa- 
nische Pkw-Lieferungen in die USA 
ist für die Autoindustrie Japans eine 
schwierige Situation entstanden. Das 
Abkommen läuft Ende März aus, Prä- 
sident Reagan hat entschieden, daß 
es nicht verlängert wird. Unter der 
vierjährigen Vereinbarung war die 
japanische Exportquote zunächst auf 
1,68 Millionen und für letztes Jahr auf 
1,85 MilL.Pkw festgesetzt worden. 


war, ließen sich die Autos teurer ver- 
kaufen. 


Die japanischen Autohersteller ha- 
ben es begrüßt, daß das Abkommen 
nicht verlängert wird. Sie wiesen dar- 
auf hin, daß die amerikanische Auto- 
industrie wieder bedeutend wettbe- 
werbsfähiger geworden ist und sich 
die Zahl der in der Branche Beschäf- 
tigten beträchtlich erhöht hat Präsi- 
dent Takashi Ishihara von der Nissan 
Motor Co. erklärte: „Es gab keinen 
Grund mehr, die Beschränkungen 
aufrechtzuerhalten, denn die ameri- 
kanischen Autobauer erzielten im 
letzten Jahr Rekord gewinne.“ 


Die japanische Regierung befürch- 
tet, daß sich der Handelskonflikt mit 
Washington durch eine starke Zunah- 
me der japanischen Auflieferungen 
ab April verschärfen könnte. Ein An- 
stieg des japanischen Exportüber- 
schusses mit den USA der 1984 auf 
37 Mrd. Dollar kam, auf über 40 Mrd. 
Dollar wird für möglich gehalten. Das 
Industrieministerium (Süti) «wägt 
daher neue Maßnahmen, die das 
Überfluten des amerikanischen 
Markts verhindern sollen. 


Genaue Plane liegen noch nicht 
vor, eine Möglichkeit wäre das „Wet- 
tervorhersage-System“, unter dem 
die japanischen Finnen angehalten 
wären, nur einen bestimmten Anteil - 
etwa bis zu 20 Prozent- am amerika- 
nischen Markt zu halten. Ein anderer 
Weg wäre, den einzelnen Herstellern 
über „administrative Führung“ wie- 
der Exportquoten zuzuteilen. 


Hohe Profite konnten auch die Ja- 
paner einstreichen, die zwischen 1982 
und 1984 die Preise für ihre Pkw in 
den USA um 27 Prozent heraufsetz- 
ten. Da durch die Liefeiungsbe- 
schiänkung das Angebot knapper 


Die Japaner sind sich aber darüber 
im klaren, daß eventuelle Maßnah- 
men nicht mit dem amerikanischen 
Anti-Ttust-Gesetz in Konflikt geraten 
dürfen. Auch unter den japanischen 
Autobauem sind Sorgen, zu hören; 
daß es zu einer neuen Exportflut mit 
allen nachteiligen Folgen kommen: 
könnte. (SADV 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Kapazität wird angepaßt 
Mannheim (dpa/VWD) - Die Bilfin- 
ger + Beiger Bau AG, Mannheim, 
drittgrößter Baukonzem der Bundes- 
repulik, hat sich mit Kapazitätsanpas- 
sungen auf den 1985 zu erwartenden 
Auftragsrückgang eingestellt. 1984 ist 
die Bauleistung im Iziland nochmals 
um 9,6 Prozent auf 1,33 Mrd. DM ge- 
stiegen, der Auslandsbau um den 
gleichen Satz auf 2,09 Mrd. DM zu- 
rückgegangen. Das Unternehmen ha- 
be dennoch schwarze Zahlen ge- 
schrieben. So könne wieder eine „an- 
gemessene“ Dividende gezahlt wer- 
den (HV am 5. Juli). Die Zahl der 
Mitarbeiter ist auf 22 332 (26 412) Be- 
schäftigte gesunken. 


erreichen. Angekündigt wurden für 
die nächsten Monate eine weitere 
Senkung der Beschäftigtenzahl im 
Inland um rund 2200 auf unter 30 000. 


Technischer Gewinn 


Anschluß geschafft 

Essen (dpa/VWD) - Mit Auftra- 
geinsgängen von rund 2,67 Mrd. DM 
(plus 62 Prozent) in den ersten fünf 
Monaten des laufenden Geschäftsjah- 
res hat die Thyssen Industrie AG, Es- 
sen, den Anschluß an die konjunktu- 
relle Belebung geschafft Auf derHV 
des Unternehmens, das Stahlverar- 
beitungs- und Investitionsgüter-Akti- 
vitaten der Thyssen-Gruppe wahr- 
nimmt, sagte der Vorstand, trotzdem 
müsse der Kurs von Rationalisierung 
und Stmkturänderung fortgesetzt 
werden, um „international wettbe- 
werbsfähige Kostenstrukturen" zu 


Düsseldorf (Py.) - Trotz weiter au- 
ßerordentlichen hohen Insolvenzni- 
veaus ist das Geschäftsjahr 1984 für 
die Hermes Kreditersicherungs-AG, 
Hamburg, positiv verlaufen. Das Bei- 
tragsaufkommen wuchs im eigenen 
Versicherungsgeschäft um gut 16 
Prozent auf 318 Mill DM, von denen 
zwei Drittel auf die Warenkreditversi- 
cherung entfielen. Erstmals nach Jah- 
ren wurde wieder ein technischer 
Überschuß erwirtschaftet Zusam- 
men mit den Erträgen aus den Kapi- 
talanlagen wird der Jahresüberschuß 
(1983: 1,9 MÜL DM) Dividende (1983: 
12 Prozent) und Stärkung der Eigen- 
mittel ermöglichen. 


„DDR“-Auftrag für Linde 


Wiesbaden (Wb.) - Die Linde AG, 
Wiesbaden, hat einen der inzwischen 
rargewordenen Großaufträge aus der 
„DDR“ erhalten: Gemeinsam mit der 
französischen Tochtergesellschaft 
S. A T. Linde soll sie eine Polyäthy- 
lenanlage im Wert von 100 Mill DM 
an den Außenhandelsbetrieb Indu- 
strieanlagen- Import in Berlin liefern. 


DLT I Die ersten von sechs bestellten Fokker 50 sollen 1987 den Betrieb aufnehmen - 300-Millionen-Einkauf 


Regionalflugverkehr verspricht vernünftige Erträge 


INGE ADHAM, Amsterdam 


Die „teuerste Unterschrift meines 
Lebens“, so Geschäftsführer Peter C. 
Orlovius. soll die Deutsche Luftver- 
kehrsgesellschaft. iDLT) in die rich- 
tige Startposition bringen, um bei der 
erwarteten kräftigen Ausweitung des 
Regionalflugverkehrs in Europa an 
vorderer Stelle dabei zu sein. Vom 
Reißbrett weg orderte die Lufthansa- 
Tochter bei den traditionsreichen nie- 
derländischen Fokker-Flugzeugwer- 
ken sechs Fokker 50. mit einer Option 
auf weitere sechs Flugzeuge immer- 
hin ein Einkauf für 300 Millionen 
Mark. 


Vertrag mit der brasilianischen Em- 
braer über den Erwerb von fünf (plus 
fünf Optionen) der EMB 120 mit 28 
Sitzplätzen unterzeichnet werden - 
ist vor dem Hintergrund der verän- 
derten Landschaft im europäischen 
Regionalflugverkehr zu sehen. Die 
Lufthansa hat dem bereits Rechnung 
getragen und im letzten Herbst deut- 
lich gemacht, daß sie sich „aktiv und 
initiativ grundsätzlich über die DLT 
am Regional- und Ergänzungsluftver- 
kehr in der Bundesrepublik und im 
zentraleuropäischen Bereich" beteili- 
gen will 


publik und Europa werden hier große 
Wachstums- und auch vernünftige 
Ertragschancen gesehen, vorausge- 
setzt man fliegt mit Flugzeugen der 
richtigen Größe. 


Das erste der neuen Turboprop- 
Flugzeuge wird bei Fokker in Am- 
steröam-Shiphol bereits gebaut im 
November soll der Erstflug sein, die 
Zulassung steht für 1986 an und ab 
1987 sollen die ersten Fokker 50 bei 
DLT im Einsatz sein. Die Einkaufs- 
runde der DLT - Anfang April soll ein 


Denn selbst ist sie mit ihren B 737, 
die mindestens 40 Passagiere brau- 
chen um wirtschaftlich zu fliegen, 
nicht dazu in der Lage. DLT soll den 
Bereich jener Flüge abdecken, die 
mittelfristig mindestens 15 bis 40 Pas- 
sagiere pro Flug versprechen. Vor al- 
lem auf Strecken zwischen mittelgro- 
ßen Städten innerhalb der Bundesre- 


Mit ihrer Fokker 50, dem Nachfol- 
gemodell der seit 1958 gebauten Fok- 
ker 27, von der bisher 550 Maschinen 
verkauft wurden, ist Fokker nach ei- 
genem Bekunden vor diesem Hinter- 
grund angetreten, dem Propellerflug- 
zeug auch in Europa zu einem neuen 
Aufschwung zu verhelfen. Bisher ha- 
ben die Niederländer 21 feste Auftra- 
ge in der Tasche (15 Maschinen be- 
stellte die australische Ansett die seit 
langem F 27 fliegt). 


ker einen großen Teil beisteuern will 
Parallel wird übrigens in Amsterdam 
derzeit eine Fokker 100 als Nachfolge- 
modeü der F 28 entwickelt, von dem 
Kurzstreckenjet hat die Swissair be- 
reits acht Exemplare besteüL 


Die Fluggesellschaften haben für 
ihre regionalen Dienste auf rin 
SOsitziges Flugzeug gewartet, meint 
Fokker-Vizepräsident Dan Krook, ge- 
stützt auf die Fokker-Marktanalysen. 
Den Weltbedarf schätzt Fokker auf 
rund 900 Maschinen, von denen Fok- 


Kein Wunder, daß bei Fokker auch 
die wirtschaftliche Zukunft des Un- 
ternehmens, das auch Militärflugzeu- 
ge baut und auch in der Raumfahrt 
als Zulieferer aktiv ist nach den nega- 
tiven Erfahrungen aus dem Airbus- 
unternehmen wieder rosig gesehen 
wird. Finanzchef van den Heuvel 
wird für 1984 einen weiter deutlich 
verbesserten Nettogewinn ausweisen 
können (1983: 18 MilL hfl bei 1,6 Mrd. 
Umsatz nach zehn MüL Verlust im 
Jahr zuvor) und plant nach der erfolg- 
reichen Kapitalaufstockung über die 
Börse (73 Prozent des Fokker-Kapi- 
tals sind in Streubesitz) im vergange- 
nen Jahr für dieses Jahr mindestens 
eine weitere Neuemission. 


VEBAAG / Für alle Bereiche ein blendendes Jahr : 


Dividende heraufgesetzt 


HANS BAUMANN, Essen 


Der Veba-Konzem hat nach den 
jetzt vorgelegten vorläufigen Zahlen 
das Geschäftsjahr 1984 mit großem 
Erfolg abgeschlossen. Bei nur leicht 
auf fast 50 Mrd. DM erhöhtem Umsatz 
stieg der Konzernüberschuß um 55 
Prozent von 372 auf 575 MilL DM. Die 
Aktionäre nehmen an dem blenden- 
den Ergebnis mit einer Erhöhung der 
Dividende von 15 auf 18 Prozent auf 
1,68 Mrd. DM Kapital teil Einschließ- 
lich Steuergutschrift sind dies rund 
14 DM je 50-DM-Aktie. 


Die Investitionen in Sachanlagen 
im Konzern lagen mit 2,1 Mrd. DM 
etwas unter denen des Vox jahres. Ein- 
schließlich der Finanzlagen sowie an- 
teiligen Aufwendungen für Gemein- 
schaftskraftwerke und Deminex er- 
reichen die Gesamtinvestitionen mit 
4,9 (4,0) Mrd. DM einen neuen Höchst- 
stand. Zu der Entwicklung trugen 
1984 alle Bereiche des Konzerns bei 
Vor allem aber die Chemie und die 
Hektriritätswirtschaft schnitten gut 
ab; hier konnte die Kostenstruktur 
wesentlich verbessert werden. Das 
vorläufig ermittelte wirtschaftliche 
Ergebnis je Aktie einschließlich Steu- 


ergutschrift stieg von 17,70 auf 26,00 
DM. 

Die höheren' Konzemaußenumsät* 
ze sind vor allem auf eine- günstigere 

Mengenentwicklung . zurückzufüh- 
ren, So stiegen die Produktipnsum. 
satze insgesamt um 3,9- Prozent . auf. 
fest 30 Mrd. DM. Hier führt deutlich 
die Chemie mit plus IQ Prozent .auf 
5,4 Mrd. DM, gefolgt yon der Elektri- 
zität mit plus 4,4 Prozent auf über 10 
Mrd. DM. Die Umsätze im Bereich 
der Dienstleistungen haben sich ins- 
gesamt um 2.8 Prozent auf gut 20 
Mrd. DM verringert Bei den Investi- 
tionen lag mit 1,2 Mrd,-. DM (58 Pro- 
zent) die Eie ktrizitäts Wirtschaft wie- 
der vom. Es folgte Mineralöl mit 460 
Mm. DM (22 Prozent}, HandeL Ver- 
kehr mit 281 (14 Prozent) MUL DM 
und Chemie mit 120 MüL DM (6 Pro- 
zent). Preußenelektra erhöhte seinen 
Anteil der Kemenergiean der Strom- 
erzeugung von 40 auf 60 Prozent. 
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Zum neuen Jahr sagt die Ge- 
schäftsleitung, daß sich die Umsätze 
weiter auf „gutem Niveau" bewegen. 
Bei anhaltend stabiler Konjunktur 
wild für 1985 wieder mit einem „er- 
freulichen Ergebnis“ gerechnet 
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SANITÄR-HEIZUNG-KLIMA / Geringe Nachfrage 


Modernisierung hat Vorrang 


JOACHIM WEBER, Frankfurt 


Die Industrie- und Handwerksbe- 
triebe der Bereiche Sanitär, Heizung 
und Klima sehen ihr Heil für die 
nächsten Jahre zunehmend in der 
Modernisierung. Nachdem schon im 
vergangenen Jahr das Neubauge- 
schäft weniger als 30 Prozent zum 
Gesamtmarkt der Branche beigetra- 
gen hatte, stellt sie sich auch für die 
absehbare Zukunft auf einen Moder- 
nisierungsanteü von 70 Prozent ein. 

Nach Einschätzung der Branchen- 
verbände bestehen hier auch noch 
beachtliche Potentiale- So gebe es 
fünf MUL erneuerungsbedürftige Hei- 
zungen. die - bei einem. Durch- 
schnittsaufwand von 7000 DM - einer 
latenten Nachfrage von 35 Mrd. DM 
entsprechen. Zudem gelte es, etwa 
neun MilL Badezimmer für insgesamt 
rund 40 bis 50 Mrd. DM auf den Stand 
der Technik und Hygiene zu bringen. 

Den 30000 Handwerksbetrieben 
würde das Gesamtvolumen - bei ei- 


nem Jahresumsatz von etwa 25 Mrd. 
DM - die Vollbeschäftigung für we- 
nigstens drei Jahre sichern. Die Reali- 
tät sieht einstweilen noch etwas an- 
ders aus: Unterdem Drucktier Nach- 
frageschwache ist die Reichweite der 
Auftragsbestände weit unter die 
Zwei-Monats-Marke gesunken. Nur 
der harte Winter brachte mit Repara- 
turaufträgen noch einen saisonalen 
Impuls. 



Einhellige Meinung da* Branche: 
„Der noch 1984 zu verzeichnende 
Konjunkturaufschwung '■ im Fach- 
handwerk Sanitär, Heizung. Klima 
versandete fast vollständig.“ Daß die 
Zahl der Betriebe dennoch leicht 
steigt, findet eine einfache Erklärung: 
Bei den zunehmenden Betriebsaufga- 
ben ziehen zahlreiche Meister die 
Selbständigkeit der Arbeitslosigkeit 
vor. Neue Impulse erhofft die Bran- 
che sich von ihrer Fachmesse ISH. 
die am kommenden Dienstag in 
Frankfurt betont 



KUN ERT-STRÜMPFE / Erfolg im hochwertigen Genre 


Der Branche davongelaufen 


DANKWARD SEITZ, München 
Mit einem Üm&ta$>lus von 6,1 (6,2) 
Prozent auf 234,2 MüL DM ist es den 
zu den führenden deutschen 
Strurapf-Herstellem gehörenden Ku- 
nert-Werken, Immenstadt/Allgäu, 
1984 gelungen, Anschluß an das 
schon gute Voijahr zu halten. Bestim- 
mend für dieses erneut deutlich über 
dem Branchendurchschnitt (zwei 
Prozent) liegende Wachstum waren 
nach Angaben der Geschäfts Leitung 
die Erfolge Im höherwertigen Mar- 
kenbereich der Feinstrumpfhosen 
(Umsatzanteil 70 Prozent), wo eine 
Zunahme um 14 Prozent verzeichnet 
werden konnte. 


A u sla n ds um satz stieg uni neun Pro- 
zent auf über 39 (36) MilE'DM. 


Weit übertroffen wurden die Er- 
wartungen auch, so Kunert, mit der 
1983 gestarteten Couturier-Marke 
Yves Saint Laurent Sie habe sich 
bereits „ganz vorne im Genre eta- 
bliert" und maßgeblich zum Export- 
ergebnis beigetragen. Der gesamte 


Daß der- Ertrag -(„sehr zufrieden- hwa* 
stellend") mit dieser Entwicklung •zum.-s 
S chritt halten konnte, wird von dem 
Famihenunternehmen darauf zurück- 
gefuhrt daß in den letzten Jahren 
lohnintensive Arbeitsgänge nach Tu- 
nesien und Marokko verlagert wur- 
den. Damit habe man die 3100 Ar- 
beitsplätze in Deutschland „subven- 
tionieren“ und in ihrer Zahl halten 
können, denn es sei. nicht möglich 
gewesen, die hohen Kosten aus dem 
Tarifabschluß 1984 in den Preisen 
weiterzu geben. Insgesamt beschäf- 
tigt die Kunert-Gruppe 4200 Mitarbei- 
ter und setzte 1984 rund 437.8 Mill 
DM (plus 3,3 Prozent) um. Für das 
laufende Jahr rechnet Kunert, nach- 
dem die ersten beiden Monate nicht 
ganz den Erwartungen entsprachen, 
mit einem Umsatzplus von drei bis 
vier Prozent. 



KONKURSE 


Konkurs eröffnet: Berlin Charlot- 
tenburg: Reha Immobilien GmbH; 
Nach! d_ Jürgen Lakomsky; Nach! d. 
Heinz Alexander Pulvermacher, Da- 
menmoden Gerda Lukasczyk GmbH; 
Brannschweigr- De lief Peuker. Kauf- 
mann; Bremen: Weber Maschinenbau 
GmbH; AN GO TEX Handelsges. mbH; 
Essen: Manfred Apel; Aydin. Auslän- 
dische Feinkostartikel; Gütersloh: H. 
N.-Moden Textiiproduklion GmbH; 
Lampertheim: Helmut Dielmann. Hei- 
delberg; Lodwigsbnrg: Gerhard 
Fuchs. Ditzingen; BXeldorf: Werner 
Cornelius GmbH. Nordhasiedt; Mel- 
sungen.- Rosenhagen-Baubetreuungs- 
ges. mbH, Felsberg; Mönchenglad- 


bach: G. Goldberg GmbH & Co. Be- 
kleidungswerk; Reutlingen: Mcnnickc 
& Re hm Stereoland GmbH; Tostedt: 
Gustav Herbert Nimz. Buchholz; Uel- 
sen: Behindert engruppo für Stadt u. 
Kreis TJelzen c. V„ Besehe; Weilheim: 
lerratherm. Ges. L Wärmetechnik 
mbH; Winsen/Lnbe: NachL d. Fried- 
rich Herwerth Wolla. Seevetal; Wolf- 
ratshansen: Max Lorpscher. Inh. Anno 
Wagner KG. Bad Tölz; Anno Wagner. 
Fotokaufmann. Bad Tölz; Wuppertal: 
Heidi Lemke. VcJbcrt. 


V 


. Augsburg: Eberhard Winter. Spcdi 
tion. Derching; Jlielefeld: Eckernkamp 


GmbH & Co.; Eckcrakamp & Co. Vcr- 
waltungs-GmbH. 


SHELL / Probleme bei der Verarbeitung und im Handel 


Der Dollar trieb den Gewinn 


WILHELM FURLER, London 


Royal Dutch/SheÜ, einer der gro- 
ßen Olkonzerne der Welt, hat im ver- 
gangenen Jahr ein Rekord-Ergebnis 
erzielt Der Nettogewinn auf Basis 
der Wiederbeschaffiwgskosten stieg 
gegenüber 1983 um 27 Prozent auf 
3,65 Mrd. Pfand (13ß Mrd. DM). Der 
Gewinnanstieg ist allerdings in erster 
Linie auf die Abwertung des Pfundes 
insbesondere gegenüber dem Dollar 
zurückzuführen. In US-Dollar ausge- 
diückt wäre der Gewinn der Shell- 
Gruppe nur um etwa drei Prozent 
gewachsen. 


Wie der rein britische Ölkonzern 
BP, der in der vergangenen Woche 
einen Anstieg im Vorsteuergewinn in 
laufender Rechnung um 60 Prozent 
auf L26 MrtL Pfund (4ß7 Mid. DM) 
bekannt gab, hat auch Shell in erster 
Linie von der Ölproduktion profitiert, 
während der sogenannte Down- 
stream-Berrich (Raffinerie-Verarbei- 


tung und Handel mit Ölprodukten) 
weiterhin Probleme aufgab. 

So stieg die Rohölprbduktion der 
Shell -Gruppe im Jahresdurchschnitt 
auf 1,61 MilL Barrel pro Tag (1 Barrel 
- 159 Liter). Im vierten Quartal des 
letzten Jahres erreichte, die Ölpro- 
duktion sogar einen Durchschnitt 
von 1,735 MüL Barrel pro Tag. 

Erfolgreich war Shell auch bei der 
Erdgasproduktion. Der Verkauf von 
Erdgas stieg um vier Prozent auf 5,72 
Mrd. Kubikfaß pro Tag. Insgesamt 
investierte die Gruppe nach Angaben 
von Sir Peter -BaxendelL, Chair man 
von Shell-Transport, 3,65 Mrd. DM in 
die Exploration von Öl und Gas. 

Dagegen schrumpften im Down- 
stream- Bereich die Nettogewinne in 
laufender Rechnung von 686 auf 342 
MilL Pfand (1,248 Mrd. DM). In 
Deutschland,- Frankreich und Groß- 
britannien mußten: im Raffineriege- ! 
schäft yuid im Produktenhandel Ver- 
luste hingenommen werden. 
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Memchen 

mit E tmpetenz und Sachverstand 
vertreten ihre Meinung in 

HORIZONT 

AdrartismgAge 

Wxfaenzeitugg für Marketing, Wfeifamg und Kommunikation 
O Ja, ab Montag bin ich dabei 

lob mfidne HORIZONT Ad verthing Agß jetzt regelmäßig lesen und bestelle ab sofort 
1 Exemplar im JabresabonnenienL 

O Ich möchte erst Probelesen 

Sr l )ir ( ni n Sir, mir fjthnQ i / «nHff 1 4 fa a m losi Hefte. Wfcnn ich dann mebt tnncrbiilb von 
ich HORIZONT Advertstog Age tai Jahmahonnement beziefaen. 



Lotfur Snobadh. Cbcficdftiear der 
-Freöed-Rrvno«, Borda GsabH 
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Abonnenten-Servic3e 


Vier Meisterwerke von 

Mar c C hagall 


Die roten Bluroen 
Bildformat 63.7 x 46 cm 



Das gelbe Gesicht 
Bildformat 
65x46 cm 


Die nächtliche Hochzeit 
Bildformat 
55x46 cm 




Von den herrlichen Gemälden Marc Chagalls 
wurden bei Matthieu in Zürich 12- und mehr- 
farbige rasterfreie Drucke im Grano-Litho- 
Verfahren auf 320 g schwerem Bristol-Karton 
hergestellt. Die Auflage wurde weltweit auf 
2.000 Exemplare begrenzt Marc Chagall hat für 
diese Edition persönlich das „bon a tirer” erteilt 

Die hochwertigen Reproduktionen haben die 
faszinierende Farbigkeit der Originale und sind 
ein geschmackvoller Wandschmuck. 

Der Preis einschließlich Versand und 14 % Mehr- 
wertsteuer beträgt: 

4 Blätter DM 700,- 
3 Blätter DM 540,- 
2 Blätter DM 360,- 
1 Blatt DM188,- 

Bestellungen bei gleichzeitiger Übersendung 
eines Verrechnungsschecks - ausgestellt auf den 
Axel Springer Verlag - werden in der Reihenfol- 
ge des Eingangs umgehend erledigt Rückgabe 
ist ausgeschlossen. Die Bankbelastung nach 
Einlösung des Schecks gilt als Rechnung und 
Quittung. 


Abonnenten-Servlce 


■ An: DIE WELT. Vertrieb. Herrn Hauhold. PosiTucti 10 (£ d4,430l) Eü>en I 

! Bestellschein 
| fiir WELT-Abonnenten 

Bitte liefern Sie mir folgende 
Chagall-Reproduktionen: 

j Expl. „Das gelbe Gesicht** 

| Expl. .Die nächtliche Hochzeit" 

| Expl. „Die roten Blumen" 

I Expl. „Levkojen" 

I Ein Verrechnungsscheck über DM 

| (ausgestellt auf den Ax el Springer Verlag) liegt bei. 

I Liefe na nschrift: 

I 

! Vomame/Name 
! SlraUe/Nr. 


Voiw./Tel. {wichtig für evit Rückfragen) 


Kunden-Nr. 


Untcrarhnfi 
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Wirtschaftspolitik mit Orientierung! 


LUDWIG ERHARD: 

Die Soziale Marktwirtschaft 
ist noch nicht zu Ende geführt 
Es gilt, auf ihrer Grundlage 
eine moderne freiheitliche 
Gesellschaftspolitik zu entwickeln. 


CUu 


Ohne Orientierung gibt es keine Maßstäbe - 
ohne Maßstäbe keine richtigen Antworten auf Schick- 
salsfragen unserer Gesellschaft Die von Ludwig Erhard 
geprägte Soziale Marktwirtschaft hat gültige Maßstäbe 
gesetzt und sich auch in Krisen als überlegene Wirt- 
schaftsordnung erwiesen. 

Die von ihm gegründete Ludwig-Erhard-Stiftung 
engagiert sich für eine zukunftsorientierte Entwicklung 
unserer sozial verpflichteten Marktwirtschaft. Anerkann- 
tes Forum der Ludwig-Erhard-Stiftung für Information 
und Aussprache über Wirtschafts- und Gesellschafts- 
politik ist die Vierteljahres-Zeftschrift „Orientierungen 
zur Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik“. 


„Orientierungen“ Heft 22 behandelt die Lage und 
die Zukunftsaussichten der Forstwirtschaft, befaßt sich 
mit den Neuen Technologien und der Dynamik der 
Wirtschaft, mit der Politischen Ökonomie, mit Grundla- 
gen wirtschaftlichen Denkens, enthält Beiträge über die 
Konzentration im Handel sowie über Konjunktur- und 
Sozialpolitik und fragt, ob der Wiederaufbau ein „Wirt- 
schaftswunder“ war. 

Möchten Sie „Orientierungen“ beziehen, wollen 
Sie Mitglied des Freundeskreises der Ludwig-Erhard- 
Stiftung werden? - Schreiben Sie uns: 
Ludwig-Erhard-Stiftung, 

Johanniterstraße 8, 5300 Bonn 1 . 
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Neues aus der Industrie 


Bauen und Wohnen 

Margret Scheibe! stellt vor - Kettwig (0 20 54) 101-580 ■ Hamburg (0 40) 5 51 20 97 + 98 




Der Paletthubwagen (DH) 
mit geringem 
Eigengewicht 

aus hochfestem Stahl: ROBUR-Gabef- 
bubwagm sind Sphuaarzeugaln«, 
die in verwindungsteifer Schafenbau- 
weise gefertigt werden. Sie zeichnen 
sich durch hohe Tragkraft and bedle* 
nungsfreundtidie Bauweise aus. Sicher- 
heitshandgriff mit drei Stellungen (he- 
ben, neutral, senken) und automatische 
Entlüftung der Hydraulik bei Schrägla- 
ge sind nur einige der serienmäßigen 
Voneile: Tragkaraft 1600 kg = DM 712.- 
{+ MwSl). Tragkraft 2S00 kg = DM 799,50 
1+ MwSt.j. Sonderausführungen sind auf 
Wunsch gegen Mehrpreis lieferbar. 
BOBUR-TranspoitgerBfe GnbH 
Georg- WühelnHitraße 559 
2101 Hamburg 95 
TeL 040 / 752 2009 







Der Stil gibt den Ton an 


Philipphaus gehört zu den ersten 
Adressen in der Branche. Nicht was die 
Stückzahl anbelangt, sondern bezüglich 
der architektonischen Aussage. Die 
Vorteile des Architekt enhauses werden 
mit denen der Fertigbauweise unter ei- 
nen Hut gebracht. Mamingskoxtett: EFH 


nen Hut gebracht. PkuningsicosUra: Ern 
mit Einliegerwohnung im EG. Schlafräu- 
me und Hauptwohnung im DG, abge- 


me und Hauptwohnung im DG, abge- 
schirmte Terrasse im EG, Loggia im DG, 
Sprossenverglasung Dachgauben, 
Kalksandsleinverblendung, Preis; ab 


450 000,- DM (un verbind I. Preisempfeh- 
lung) je nach Ausstattung, ohne Keller. 


lung) je nach Ausstattung, ohne Keller. 
Wir planen und entwickeln nach Ihren 
individuellen Wünschen. 

PtaiBpphaas GnbH & Co. 

7177 UntennOnkbeim JW" 

Telefon: 07 91 /80 21 


: szrorra:::-. zzsi razgaggSBSBB 



40 Tor-Oberflächen für 
schönere Garagen 

„Normsiahl"-Slcheftieit> 1 ore - die er- 
sten und einzigen mit TÜV-geprüftem 
Federn -Unfallschutz - gibt es mit 40 
verschiedenen Oberflächen in Kupfer. 
Alu, Stahl, Kunststoff oder Holz. Alle 
Größen, auch für Doppel- und Wohnwa- 


gen-Garagen Komplett einbauferiig 
montiert. ID Jahre Garantie. Schlupf- 


montiert. ID Jahre Garantie. Schlupf- 
Oder dekorgleiche Nebeneingangstür 
und funkgesteuerter Torantrieb auf 
Wunsch. 


Nonttctahi-Wefk, NomstaUstraBe 473 
8051 Mocnbvrg, ToL 0 87 61 / 4 85-42 



Ein Landhaus für gehobene 
Ansprüche 

Das Heim-Haus ist ein gediegenes Do- 
mizil für verwähnte Ansprüche. Für die 
persönGche Note sorgt bei der Fassa- 
dengesialtung der sanfte Bräunten der 
Ziegel, bei der Innengestaltung der 
überlegte Grundriß und die betont 
großzügige Raumaufteilung. Bei den 
verwendeten Materialien wurde Werl 
auf warme Farbtone gelegt. Das Haus 
ist ein Raumwunder - mit einer offenen 
Eßdtele von über 24 m* und einem co. 50 
nr großen Wohnzimmer. Die Schlafräu- 
me bilden eine separate Einheit. Zu- 
sätzlich ist der Ausbau des Dachge- 
schosses möglich. Damit auch der Gar- 
ten „mit bewohnt“ werden kann, wurde 
ein reizender Garten hof nebst Außen- 
kamin angelegt, der zudem wetterge- 
schützt ist. Bne weitere Terrasse ist 


überdacht. Das Heimo-Haus. Typ 5001, 
mit acht Zimmern und 284 m* Wohnflä- 


mit acht Zimmern und 284 m* Wohnflä- 
che kostet ca. DM 498000,-. Der tiefer- 
radius liegt im Postleitzohlenbereich 2 
und 3- ErnteUe», Verkauf und Berateag: 
Klees Hefa» GmbH & Co. KG. Offen*« 
Weg 2, 2750 Heeslingen, TeL 04281 / 
70 28 


Die SCHROERBAU-Garage 
- ganz wie Sie sie wollen 

Die Vielseitigkeit des SCHROER8AU- 
Garagen-Sy stems wird auch Sie über- 
zeugen: zwischen 4 Breiten, 6 Längen 
und 4 Höhen können Sie wählen - mach! 
allein 96 System-Größen. Verschiedene 
Oberflächen und zahlreiche Torvariarv- 
len vergrößern noch diese Vielfalt: vom 
Mini bis zum Wohnmobil - für jedes 
Fahrzeug hat SCHROERBAU die passen- 


de Garage- Durchgehende Großröume, 
Tür, Fenster, ein 2. Tor, Anbauten, schrä- 
ge Grundrisse: Dieses «System dt Sy- 
stem" macht (fast) olle Ihre Wünsche 
miL 

Aber vielleicht brauchen Sie eine Werk- 
statt, ein Lager oder einen IGask: Mit 
dem massiven SCH ROERBAU-,, Beton- 
Baukasten“ können Sie auch diese Bau- 
vorhaben schnell und wirtschaftlich ver- 
wirklichen. 

Sie kennen SCHROERBAU noch nicht? 
Im großen Prospekt „Uafibertroftea 
vielseitig: Das Garag®äN%ste©i von 
SCHROERBAU* steht alles ganz genau. 
Fordern Sie ihn doch an. 


Balkone und 


Terrassen - jetzt 
Reparaturen 
Vorbeugen und 
Wert erhalten 


Schutzlos sind Planenbeläge unserem 
extremen KEma ausgesetzt. Sonne. 
Nässe und Fräst können auf Dauer un- 
geschützte Beläge und deren Fugen 
zerstören. Doch nun können Sie mit un- 
serem Pflegemittel Wetterschutz El 
vorbeugen. Einfach in der Anwendung, 
umweltfreundlich, da es keine giftigen 
Dämpfe enthält. Alte, matte Beläge be- 
kommen wieder seidigen Glanz. Be- 
zugsquellen und GebindegröBen: 
PENZ-CHEMIE, AdenaoetstiaSe 7 
6927 Bad Rappenau 8, TeL 0 72 66/ 12 12 
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Ne«: Color-Profil 
Metalldach 


En neues Dach in alter Tradition: Color- 
Profil Metalldach, wahlweise als Bieter 
Welle oder Biberschwanz-Welle. Aus 
feuerverzinktem Stahlblech und zusätz- 
lich 200 my dick (2 Schichten) kunststoff- 
beschichtet In den Farben: Ziegelrot, 
Braun, Grün oder Schwarz. Für Wohn- 
häuser, Wirtschaftsgebäude u. a. be- 
sonders geeignet für Selbstmontage z. 
B. bei Renovierungen. Lieferbar in Ta- 
fel-Großformaten mit 1,0 bzw. 1,05 m 
Deckbreite in maßgeschnittener Spar- 
renlänge bis 8,75 m/St-, kompL mit allem 
Zubehör. Nur 5 fcg/tn 2 Eigengewicht, für 
bis zu 550 kg/m* Schneelast, umwelt- 
freundlich, frostsicher, unzerbrechlich 
und fast lautlos auch bei Hageisdilag. 
Coke-Profil Matalldach ist das interes- 
santeste neue Bauprodukt nwrhaqA. 
Color-Profil Handel s-GmbH 
Bergstraße 2, 5441 Welling 
Telefon 0 26 54/ 60 87 + 61 56 







Gartenmöbel zum 
Draufienbleiben durch 
integrierten 

Kissencontainer im Kopfteil 

Das tragende Stahldrahtgeflecht ist 
wetterfest beschichtet. Die Kissen kön- 
nen zusammengerollt im Plexiglasbe- 
hälter aufbewahrt werden. Liegen, Ses- 
sel usw. brauchen also bei Nichtge- 
brauch bzw. schlechtem Wetter nicht 
mühevoll weg geräumt zu werden. Des- 
halb auch besonders geeignet für Ho- 
tels und sonstige gewerbliche Nutzung. 
Informationen bei 


LOGA Möbel, 8621 UMenieman 
TeL 0 95 65/846 





Profi-Nagler mit Mehr* 
schlag-Technik für höchste 
Heftleistung: 

NOVUS Etoktro-Nagl« J-173 mit elek- 
tronischer Mehrschlageinrichtung (be- 
liebig viele Schläge je Nagel) ist der 
Tacker schlechtinl Die Schlagkraft ist 
stufenlos verstellbar. Der vom Hegende 
Klammeraustritt gewährleistet punkt- 
genaues Arbeiten an Rändern, Ecken 
und Nuten. Design, Material, Verarbei- 


tung: in allen vier Bereichen werden bei 
NOVUS höchste Maßstäbe anqeleaL Im 


NOVUS höchste Maßstabe angelegt Im 
Verschleißbereich spezkrigohärtete 
Stahltalle, Führungsflächen für Klam- 
mem und Nägel sind geschliffen, die 

Gebäneferm besteht aus qualitativ 
hochwertigem, glasfaservers tä rk te m 

Material. Ständige Fenigungskontrol- 
len stellen den hohen NOvUS-Ouall- 
tätsstandard sicher. NOVUS ist der Tak- 
Iranpezfaltst schlechthin: zu beziehen 
im Fachhandel. 

NOVUS Erwin Müll« GmbH A Ce. 
Postfach 18 60, 4450 lingen/Ens 1, 

Telex 9 8 887 


Dachsanierung 
mit Maß und Stil. 


Brans. 


SCHROERBAU, Postfach 50 81 60/W 
4600 Dortmund 5Q,TeL 0231 /71 05-1 
oder 

SCHROERBAU Hannover 
Lübecker Sb. 11/w, 5014 Laatzen 5 
TeL 051 02 / 70 07 22 

Lieferungen in die PLZ 7 und 8 sind 
(«der nicht möglich. 



mi 
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Mit Brnos immer das 
richtige Dach Ober dem 
Kopf 

Broas hat eine neue Broschüre für 
„Dachsartferung mit Maß und Stil" her- 


ausgegeben, die wertvolle Tips gibt, 
wie man sich gegen Schäden am Doch 


wie man sich gegen Schäden am Dach 
schützen kann und schon entstandene 
Defekte erkennt und behebt Das Büch- 
lein erklärt, warum Ffidcwerfc oft nur 
Stückwerk ist; informiert Ober den richti- 
gen Baustoff; erklärt, welches Doch 
dem Stil des Hauses am meisten ent- 
spricht; gibt Ratschläge Iüt die richtige 
Form und Färbe. Die Broschüre beschäf- 
tigt sich aber auch mit der Frage, wel- 
cher Ausbau der richtige ist. bevor ein- 
gedeckt wird. Broas sagt aber auch. 


welches Zubehör man benötigt. Denn 
Broas bietet ein komplettes Dachsy- 
stem, bei dem ein Element exakt zum 
anderen paßt In den 16 Braas-Werken 
Regt alles auf Lager, und mit Nach Bef e- 
rungen wird es - auch nach Jahren - 
keine Probleme geben. Übrigens: Auf 


S iden Dachstein, der mH dem Nomen 
raas ausgezeichnet ist gibt das Unter- 


Braas ausgezeichnet ist, gibt das Unter- 
nehmen 50 Jahre Garantie. Und hier 
noch ein konkretes Rechen- Beispiel: 
Dochumdeckung Frankfurter Pfanne 
kompL mit Originalzubehör bikl. 2 Ate- 
0 offenster mittlerer Größe (180 qm 
Dachfläche) - 15 690,- DM (zuzugL 
MwSt.); mit Abd ecken, Material und 
Neuverlegung. 

BRAAS A Co. GmML Postt 9701 64 
6000 Frcrnkfort/M, 97. TeL 0 69 / 56 81 



letzt hat jeder Bauherr die 
freitragende Decke im 
Griff: frTAN-Deckentröger 


sind nach mitgeliefertem Verlegeplan 
an der Baustelle selbst zu veriegee. So 
sparen Sie beim Geschoßdeckenbau 
Zeit und Geld. TU AN-Deckent rüge r sind 
noch der Veriegeag sofort bel ast bar 
und »Bise n wahrend des Bete ei ereas 
eicht unter stütz t we r de n . Umbaumaß- 
nahmen werden leicht gemacht. Zusätz- 
liche Geschosse, Anbauten und Decken 
können ohne aufwendige Stützkon- 
struktionen geschaffen werden. Für den 
Selbstban« und Profi ah kostengünsti- 
ger Vorton. Der TTT AN- Deckenträger ist 
einziges TraggDed einer Decke, er 
übernimmt sämtliche Lasten während 
und nach der Bauzeit, r re l t i o g ned hon- 
en ist nrlrtschaftfich! Informieren Sie 
sich bei: 


DipL-Ing. Llngn Bawsystamn 
PorkoHne 149, 2800 Bremen 1 
TeL 04 21/ 54 00 26 




romtipv" . 

was *. V( ftr«ftte>S*h* 


Ein Leitfaden für das 
Gestalten mH Tapeten und 
Tips zum Tapezieren 

„Neue Tapeten - Wände voller Wohn- 
lichkeit" heißt eine neue Broschüre des 
Deutschen Tapeten- Institutes (DTI) in 
Frankfurt. Das 42seitige farbige Bänd- 
chen ist durch den Verbraucher entstan- 
den. Seine Anfragen beim DTI waren 
die Grundlagen für die behandelten 
Themen. In der Broschüre findet man 
die Antworten aut tost aBe wichtigen 
Tapetenfragen. Eine kleine Farbenleh- 
re. wichtige optische Regeln und eine 
Stllkurtde leiten den Abschnitt über 
„Gestalten mit Tapeten" ein. Für viele 
Probleme hält die Broschüre die richti- 


ge Lösung parat. Hier ein paar Beispic 
le: „Türen kein Hindemiß", wichtig: 
„Richtig durch die Ecken" und „Keine 
Angst vor hohen Räumen“. Zum Ab- 
schluß der vielfältigen Themenpaletie 
werden dem Leser drei Ideen zum Sel- 
bermachen angeboten. Sie können die 
empfehlenswerte Broschüre ausge- 
zeichnet nutzen. Gegen Einsendung von 
DM 2,00 In Briefmarken ist dieser prakti- 
sche Ratgeber beim 

Deutschen Tapetee-Iutitet 

SopUeastraBe 44, 6000 Frankfurt 90 
zu bestellen. 
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Wir haben 
de Losung] 


PBPA PJK27545J 


Es lohnt sich, höhere 
Ansprüche zu stellen: 


Lärm und die damit verbundene Belä- 
stigung nehmen so stark zu, daß die 
Fermer den Anforderungen angepaßt. 



Dieses Hausangebot wird 
viele begeistern: „Domizil** 
von OK AL 

Komfortabel, preisgünstig, 
komplett mH Keller. 


OKAi. ZmI raler Inf enu a ri eBsd l e eft 
AbLWYMF 

5216 Safzbewmeadoff 2 





Multi-therm Sparbau- 
Sparheizsystem 

Neue Wärmepumpe sorgt für saubere 

Umweit 

Die MuJti-thorw Luft- Abgas- w- Pom pe 

macht das möglich. Neben einer effek- 
tiven Heizkostenerspamis bis zu 45 % ist 
das Heizen auch noch umweltfreund- 
lich. Die Anlage ist nicht nur für Bn- und 
Mehrfamilienhäuser konzipiert, sondern 
auch für Gewerbe- und Industriebetrie- 
be. Ueferprogromm - umweltfreund- 
lich: Wärmepumpen mono- oder biva- 
lent, Heat-Pipe-Solaricoltefctoren/ Absor- 
ber, FuBbodenheizung/Freonnadiato- 
ren. Weitere Informationen erhöhen Sie 
von Multi-therm Bauetoaeste GmbH, 
Haedehhof 22, 2805 Stuhr 3, TeL S4 21 / 
893985 



Sie träumen von einem 
Landhaus - KITZLINGER 
baut es für Sie: 

Alle sind begeistert von den gelunge- 
nen Details, von der g rund soliden Bau- 
weise, von der Qualität der Baustoffe. 
Bn Traumhaus, das In jede Landschaft 
paßtl Optimal auf Ihr Grundstück abge- 
stimmt, mit variabler, freier Planung, mit 
allen Dachformen - Wärmedämmung ist 
selbstverständPch. Das Material? Na- 
türlich Holz - ein Baustoff der Natur. 
Überzeugen Sie sich selbst davon, wie 
vollendet schön wir Holz verarbeiten: 


KÜZUNGER HAUS, Necfcarstr. 3-7 
7247 Seh/Necker, TeL 0 74 54 /24 32 
(Fordern Sie unbedingt gleldi kostenlos unse- 
ren Prospekt an) 




Ibruhox 


frisst Rostf ^ 
schüttt Eisen« 


Umweltfreundlich, 

Chromat-Blei-frei 


BRUNOX, eine revolutionäre Erfindung I 
Nun können auch Sie umweltfreundlich 
den Rost bekämpfen. Entrosten und 
dauerhaft Grundieren in einem Arbeits- 
gang. Ob Fahrzeuge, Maschinen. Gerä- 
te, Baukonstruktionen usw., BRUNOX ist 
überall bei Rost ein setzbar. Erhält Reh in 
folgenden Gebinden: 

100 ml zu DM 9,00 inJd. MwSt., 

250 ml zu DM 19,90 inkl. MwSL, 

1000 ml zu DM 38,00 iitid. MwSt. 
und das Brunox-Spray zu DM 17,90 inld. 
MwSt. - unverblndtiche Preisempfeh- 
lungen. Für Großverbraucher auch in 
5-1-, 10-1- und 50-l-Gebinden. Zu bezie- 
hen über den Fachhandel oder Informa- 
tionen und Versand über 
U. FRIEDRICH, Vertrieb ln der BRD 
7560 Gaggsaav 12. TeL 8 72 25 / 7 39 00 




also durch neue Kunststoffenster er- 
setzt werden. Den neuen bau physikali- 
schen Gegebenheiten muß man durch 
ein anderes LBfloegneriwlten Rech- 
nung tragen. Bel falsch verstandenem 


Lüftungsverhaiten ist mangels Sauer- 
stoffzufuhr ein Luftaustausch nicht mehr 
gegeben. Es fängt an, muffig zu rie- 
chen. Die stehende Luft wird mit Feuch- 
tigkeit angereichert und schlägt sich an 
Wanden und Decken als Schimmeipilz 
oder Sporenbildung nieder. Die Neue- 
rung von JAGER + SOHN ist ein Fenster, 
das in geschlossenem Zustand eine 
permanente Frischluftzufuhr gewährlei- 
stet, sch lag regensicher und ahne Zug- 
luft ist Diese Zwangsbelüftung, mit der 
ein besseres Raumidi ma erreicht wird, 
und das Risiko der Bausehodensbildung 
erheblich gemildert wird, ist eine tech- 
nisch einwandfreie Lösung aus dem 
Hause 

GEORG JÄGffl 8 90HN KG, bmbocher Weg 18 
«10 GMergAtam, TaL fl 64 0! / 80 11 


Weltneuheit. Beseitigt trockene Hej ziinssiufL 
Zigarettenqualm, Staub, Bakterien, Auabgase 


Die Revolution 

in der Luftreinigung und LnfUefeaeldniig 


Der neuartige Ventax-Uftwätcher 
ist das erste and einzige Gerät, 
das mH reinem Wasser and natSrfi- 
chöB Substanzen die Atemiuft 
gleichzeitig wäscht und befeuch- 
tet 

Wohlbefinden, Konzentrationsfähigkeit 
und Leistungsfcaft werden durch reine, 
saubere Atemiuft nachweislich wesent- 
lich verbessert Deshalb Ist es wichtig; 
daß der Luftwäscher kann, was Luftbe- 
feuchter K. Stiftung Warntest (lest 
9/801 nicht fcBeee e: Er befeuchtet unge- 
. sunde, trockene Heizungsluft, und er 
reinigt schlechte, verbrauchte Atemiuft 
von Zigarettenqualm, Staub, Bakterien, 
Gerüchen, Pollen, Industrie- und Auto- 
abgasen. Wartungsfrei. Auf unhygieni- 
sche RIt ermatten wird verzichtet. * 


Um« Kapital *d Mt« W « P_ zaWad» » j£5“ 

.Ich bin starker Raucher. Mein« Mpdl 

ISS" ÄfSf E W 

mehr als zwei Jahren arbeitet er tadel- Außerdem möchte ich lhn«v mltleä«!, 
los und hält meinen ca. 35 m 1 großen ^ ^ ictron nach 2 Togen von *»r 
Wohnraum frei von Zigaretten quahn, j^jstpng de» Geräten so begeistert Wt, 
Gerüchen, Staub und trockner Hef- doßfch es nicht mehr missen möchte. Bn 
zungshrft. Ferner schützt er nach memer Kompffment, ebenso iw o» 

Erfcmrung durch den Zusatz von Krau- Form des LW SO . ^ sowie i ffir die 

terkonzentrat auch vor Erkältungsknan- ^jjch geringe Geräuschentwiaaung. 
holten." . ich Rtt sehr unter trockwier Nmen- 

Or. iur. H.-G. ScfweWer, 4630 Bochum 1 -chtaimhout und hatte «»äntflg gerötete 

Augen, beding! durch einen Webten 


Genau richtig zum Baufruhling *85 macht 
OKAL die Nr. 1 beim Egenheimbau. 
jetzt ein Hausangebot, das viele Bau- 
herren begeistern wird: „Domizil" - ein 
ausgesprochen attraktives Haus mit fo- 
miGenfreundlichem Grundriß, komplett 
mit Keller, zu einem wirklich günstigen 
Preis: schon für unter 275 000,- DMt Bn 
Haus, das in die Landschaft paßt, was 
auch ganz wörtlich gilt: das „Domizil" 
gibt es in zwei iandschaftstypischen 
Varianten - mit 38"- Kri) p polwa imdach 
und 2-Fsnster-Dachgctube. Und mit 38°- 
Satieldach und großem Balkon. Wer 
bauen will, sollte sich sofort bei OKAL 
informieren: 


ARCMRatgeber Technik Ober den 
Vmtax-brftwäacfaer am 4- 3. 1984: 

„Der Luftwäscher kommt völlig ohne 
Hhermatten aus. Statt dessen wird die 
angesaugte Luft in eine rotierende La- 
mellenwalze geführt. Ein sog. Bio- Ab- 
sorber erhöht noch die Wirkung, Indem 
er Keime im Wasser gleich abtötet. 
Das Gerät arbeitet e xt r em Mm." Es 
wird ausschüe&Bch reines Wasser ver- 
dunstet Selbst allerfeinste Partikel von 
1/1000 Millimeter hält das Wasser fest. 


„Um Ihr Gerät nicht in der ersten tupno- Raum, in «ran. 

rle zu (oben, ließ ich noch einige Wo- kene Urft durch SpeWWtwzuTOönJ 
Chen verstreichen -um somit dlewobe- Luftverhalntisse vor u" ”" 


Chen verstreichen -um somit die wöbe- Luftverhältnisse vor alle m ay -jqngen 
zeit zu verlängern - bevor ich Dinen Femsehabenden n*ait .gerQaeange* 
mitteflen kann, daß das Gerät Vemax- nahm waren. Meine Besc^werden^^s- 
Luftwöscher zu meiner größten Zufrie- ben sich schon nach Z Tagen völlig 
denheh arbeitet AHen staubempfindR- gebessert." _ • ■ ; . 

eben Menschen kann man Ihr Gerät mh Waltor Fetmor, 4900 Horford 

WSÄSTtBSSSi-» 


tet”Se Luft gleichzeitig ausreichend, 
trieben hot« Ich setze den LW 40. In . . , . l-lm u« mit oinsr sehr hellen 
•meinem Bnfamitfenhaus ein. Er steht im jSjSnM IHalooenstrahlort ver- 
ErdgeschoS und, siehe da. keine Ge- T^^üSdceSS sSSS? slSt- 
rochsbelästigung mehr. Küchengerecfc, «***•“* L rfnd ädernder 
Zigarettenrauch usw. sind ohne Duft- bac w madWV^etin^seil 

wos. Meine EnoTfüUi ute otwos Itn# i riiirnftinfn** h/ihiwt sich In 

^b^SSS^StSräallfdmpMöS!! naSTziel Ihres Ehwatzes, bestens, be- 

währt. Idi möchte qtich hfenntt für diese 
^ h Erfindung herzficit bedanken." 

Dr. IC H Schramm , 1000 BatOn 48 


Pro Mmrte werden 30B0 Liter 
Atwbft gereiitigt. 

Das bedeutet, daß in ca. 20 Minuten ein 
25 m 2 großer Raum frei ist von Zlgoret- 
tenqualm. Staub und Gerüchen. 


Ideale An we ndung fai Muse n bis 

75 m 3 . 

Der Ventax-Luftwäscher hat sich be- 
stens bewährt in Besprechungsziin- 
mem. Wohn-, Schlaf- und Kinderzinv 
mem, in Büros, Arztpraxen, Warte zim- 
mem, in Computerräumen, in Frtseurtä- 
den, Musikgeschäften und Amlquttö- 
terriäden, in Blumengeschäften, in La- 
bors, bei der Haustierhaltung. 


■ MiIlZ HUI UUyi 31 »vreniuiMi «wiHWi. new« 

,ln allem, es ist jetzt saubere Luft vorhan- 
den. Von Besuchern, die Nichtraucher 

sind, war die erste Frage „Na, habt Ihr cwrtisn betätige 

endlich mit dem Rauchern aufgehört? . Di* wchrtoch ^ n wond f iete Letening durch 

Haben Mütter. SaCOFraMvn 

guna durch ftof. Df. SchBplcöler vom msdlzM- 
„ , . .. _ . ichen hwönrt für Umwrttbytf«* on der Uw- 

^teit das von Ihnen bezogene Gerät In Düsseldorf. 

dem Zimmer meines Sohnes aufoestellt „ru^Afarätuna von Bakterien ondfVzefl durch 


Bel Bedarf kann Kr&rterfuft er- 
zeugt werden, indem dem Wasser 
ein Krüuteikoazeetrat zagegeben 
wird. 

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto- 
matisch und problemlos Kräuterhift in- 
haliert werden. Wichtig als Schutzmaß- 
nahme in Büros und Besprecht! ngszim- 


„aeu aps von innen Dezogene ueim m Düsseldorf. - <■ 

dem Zimmer meines Sohnes aufgestellt • Dl» Ahtötuns von Batterien orkf Pttren durch 
wurde, konnten wir feststeilen, daß die Dr. Heeg, den Hyctenabeeuttngten des Unl- 
Atembeschwerden, die bei Ihm besait- ver^rätminfleums iDblngeri. 


Veatax-Gertitabau ist von der Lei- 
ssang des ürftwfisckers so sehr 
Oberzengt, wir räumen 14 Tage 
Rückgabe recht ein, daß wir das 
Gern auf Wunsch vom Faket- 
d h U wieder bei Ihnen zu Hause 
abholen. 

Sie gehen also kein Risiko ein. Nutzen 
Se den vorteilhaften Bezug direkt vom 
Hersteller LW 30 für Räume bis 50 m 2 = 
685,- DM, LW 40 für Räume bis 80 m* 
sowie LW 20 bis 50 m 1 mit Zusatzschal- 



tung für Schlafräume = jeweils 785,- DM 
(Inld. jeweils 14% MwSt.). Die Stromko- 


(Imd. jeweils 14% MwSl.). Die Stramkc 
sten betragen pro Tag ca. 10 Pfennig. 
Prospekt und Bestellung bei: 


Ventax-Gerätebau, Postfach 6Ö 61, 

7987 Weingarten 

TeL 07 51 / 4 50 11, Telex 7 32 778. 



HaadÜdm Maßes 56 x 27 x 55 «m 


Mimsender hilft 


bei Wetterfühligkeit 


Die Zahl Menschen, die an Wetterfühligkeit leiden, steigt von Jahr 
za Jahr. Stahlbetonbanten und das Auto Isolieren ans von wichti- 
gen natürlichen Reizen. Ein Minisender schafft problemlos Abhilfe. 
Bewährt vor allem bei psychosomatischen Alltagsbeschwerden. 


Ü berall auf der Welt ist diese Tat- 
sache bekannt: Bei bestimmten 
Wetterlagen häufen sich Selbst- 
morde, Verbrechen und Elinlieferun- 
gen in die Krankenhäuser. In der 
Schweiz wird bei der Beurteilung 
von Verbrechen sogar untersucht, ob 
an dem Tag, an dem sie begangen 
wurden, Föhn herrschte oder nicht. 

Bekannt Ist ferner, daß bei Föhn 
elektromagnetische Wellen auftreten, 
die die Gerinnung des Blutes beein- 
flussen. ln München und Innsbruck, 
die besonders häufig von Föhn heim- 
gesucht werden, wird an solchen Ta- 
gen in den Kliniken möglichst nicht 
operiert. 

Der bekannte schwedische Nerven- 
arzt und Meteorologe, Prof. Dr. Lind- 
holm, ist der Ansicht, daß die Zahl 
der Menschen, die auf Wetterände- 
rungen reagieren, ständig zunimmt. 
Und zwar deshalb, weil immer mehr 
Menschen eine unnatürliche Lebens- 
weise haben. Durch die dauernde 
Überlastung des vegetativen Nerven- 
systems könne ihr Organismus die 
Belastungen einer Wetterverande- 
rung nicht mehr normal verarbeiten. 


Par&Del zu diesen Forschungser- 
gebnissen von Prof. Persinger ent- 
deckte der bekannte Arzt und KUxna- 
forscher Prof. F. G. Sulman, daß ein 
Zusammenhang zwischen der jewei- 
ligen Wetterlage und der Honnonaus- 
schüttung des Körpers besteht. 

Auch russische Wissenschaftler 
führten Versuche mit elektromagne- 
tischen Feldern durch und stellten 
fest, daß ein Körper, der einem künst- 
lich erzeugten Magnetfeld ausgesetzt 
wird, seine Reaktionslage stabilisiert 
Diese Erkenntnisse führten letztlich 
dazu, daß ein kleiner Miniatursender 
entwickelt wurde, der in der Lage ist 
die von unserem Körper benötigten 
Reizimpulse künstlich zu erzeugen. 


— -Anzeige - 

auch die Firma W.- Bangert + Dr. W, 
Ladwig, der die Entwicklung des Ge- 
rätes zu verdanken , ist so z- B. die 
Ehrenmddaüle der Stadt Brüssel für 
Verdienste auf dein . Gebiet der 
Magnetfeldtherapie. ' ’ ~ 

Inzwischen liegen zahlreiche Be- 
richte von dankbaren MECOS- Besit- 
zern vor. Seine Wirksamkeit bei Wet- 
- terbeschwerden hat sich herumge- 
sp rochen. Hier einige Auszüge: 

„Ich bin von der Wirkung dieses 
Gerätes so angenehm überrascht 
daß ich ein weiteres Gerät bestellen 
möchte." J. A^ Zahnarzt „Die 


24stündige Benutzung meines Gerä- 
tes durch meine Schwester linderte 


Dieser kleine Sender wird körpernah 
getragen und ist mit unterschiedli- 
chen Programmen ausgestattet 

Bereits heute ist dieser Magnetfeld- 
generator MECOS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter 
geworden. 

Es hat sich auch gezeigt daß dieses 
kleine Gerät bei Konzentrations- 
schwäche, Streß, Depressionen, 
Phantomschmerzen etc mit großem 
Erfolg eingesetzt werden kann. 



t 
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tes durch meine Schwester linderte 
ihre Beschwerden auf ein Minimum.“ 
H. T., Ratin gen. 

. . für Sie und für mich die erfreu- 
liche Mitteilung machen, daß das Ge- 
rät für meinen Faß (Phantomschmer- 
zen) wider Erwarten zu 100 Prozent 
■ erfolgreich ist“ K. EL, Röthenbach. 

„MECOS half mir bei der Schmerz- 
bekämpfung. Nervosität Föhnbe- 
schwerden und Blutdruckschwan- 
kungen. 

Auch bei nervösen Durchblutungs- 
störungen habe ich ihn mit Erfolg 
angewandt“ A. W., Ulm. 

„Nach nicht erwartet erstaunlichen 
Erfolgen gegen die spastischen 
Schmerzen durch Wetterfühligkeit 
möchte Ich weitere..." Dr. naed. 
H.N. 

„Mit MECOS bin ich sehr zufrie- 
den. Mein Dauerkopfweh, wetterbe- 
dingt, ist nahezu beseitigt Der Tablet 
tenverbrauch ist auf etwa 25 Prozent 
zurückgegangen.“ Dr. mecL W. Sch. 

„Wochenlang hatte ich das Gerät 
bei mir getragen, und es sind keine 


Auszeichnungen und 
Erfolgsberichte, die sich 
sehen lassen können 


Kopfschmerzen mehr aufgetreten.* 
W. G., Zahnarzt 

Psychosomatische Alltagsbe- 
schwerden wurden bisher vorwie- 
gend mit Medikamenten behandelt 
Heute gibt es mit MECOS ein Gerät 
das ohne Nebenwirkungen auf elek- 
tronischem Wege Alltagsbeschwer- 
den erfolgreich bekämpfen kann. Ge- 
wissermaßen eine eleteXomsche Pille 
als Ersatz für Milliarden von Beruhi- 
gungs-, Schlaf- und Aufputschtablet- 
ten. 

Weitere Informationen mit 4-Wo- 
chen-Testkarte direkt vom Herstel- 
len 


Doch nicht nur durch bestimmte 
Witterungslagen reagieren wir mit 
Mißemp find ungen, fühlen wir uns 
nicht mehr wohl in unserer Haut 
Auch ein völliges Fehlen von Reizim- 
pulsen kann zu den erwähnten Be- 
schwerden führen. Denn unser Ge- 
hirn, das den Aktivitätsspiegel unse- 
res Organismus steuert, benötigt ein 
Minimum an Reizimpulsen. Aber 
nicht immer sind in unserem moder- 
nen Leben die Voraussetzungen da- 
für gegeben. 

Viel zu viele Menschen werden 
heute durch Stahlbetonbauten, im 
Auto usw. von diesen natürlichen 
Reizimpulsen abgeschirmt wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre emp- 
fangen. 

Die wesentlichen dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder, im 
Niederfrequenzbereich. Fehlen diese 
Felder, reagiert unser Körper mit Un- 
lust Müdigkeit und Depressionen. 

Die amerikanische Weltraumbe- 
hörde erkannte schon vor einiger 
Zeit, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht 
isolieren sollte. Aufgrund der For- 
schungsergebnisse von Prof M. A. 
Persinger installierte man deshalb 
Magnetfeldgeneratoren in den Raum- 
kapseln. 


Die ersten Prototypen dieser Gerä- 
te wurden bereits in dem Buch „Wet- 
terbeschwerden" von M. KÖhnlech- 
ner erwäh nt Das dort genannte Ge- 
rät VITASETTE wurde werter ent- 
wickelt und liegt heute in zweiter 
Generation der Magnetfeldgeräte un- 
ter dem Namen MECOS vor. Dieses 
Gerät wurde auf der Wiener Herbst- ' 
messe 1981 mit der großen MeHaiii» 

ausgezeichnet. 

Eme Goldmedaille erhielt das Ge-' 

rät anläßlich der Weltausstellung für 
Produktionsneuheiten der EUREKA 
82 in Brüssel. Auszeichnungen für 
den formschönen Minisender bekam 


W. Bangert &. Co. 
BAtnaneJltiiilidie Gerate 
Füstftoh 1 IG 09, 7406 Mösgb 
Telefon 074 73/ 2 18 89 
Telex 17 074 313 





fcstfeibsb* 


Aktier 


Wiener) 




ÄcSuper 

«t, leist 

l^änk ms 


Su.7;.« — 




■«ä. ... -"i- 


- ii 




'"■•i ; . 




fe.C; ” 




I s w^;w- 


Vf, Vl v - 


. ■ r., . "7?“ 7 . \ 





FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


13 


Samstag, 16. März 1985 - Nr. 64 - DIE WELT 


Bundohcmleibm 



«i 




•v,.. -‘c. 


>-1>. 


Itf, 1*- 


,■ ■■ *2. 

•• 

• - ‘ I ’k 

- 


: ■ 

!=b> 


*> 


■t ■ 

y:=£& 





f 


7 Band 79 
nbdgLna 
Tfrtf toi 

itf/«« 
s&dguog 
Mtf» - 
m«L»t 
MdgL» 
Tfrd 0LWB 
Hdgin 
«KM 77 
4dgL 77 

tdtf.ni 

«fctfJil 
616 tf Tlti 
«I dgtTO - 
F.JfrdgLftt 
t atf ff ■ 
F. «tf TO7 
F Itf 7*1' 
IdgUH 
7« ttf.no 

n«m i 

nktigi.Ni 

««BIN 

Sfr dgL 78 

Ab dgL «M 

ffctfMH 

TkkttfK 

9tf« 

Mfttf.ll 
ttfrtf ff 
Htf Bin 
»tf «2» 
»tf Bi 
♦tf.MH 
Vtf» ■ 

ftf 8? 

SK (tf 87 
ftfEZ . 
»tf u 
7» egt« 
»dgLB 
Tfrtf OB 
»dgusn 
tfrtf 13 
Itf 13 
BK ttf SSM 
MdgLBI 
(K ttfiSIV 
BK (tf SS V 
SK dg IM 
SKttfHB 
ICtfM 
Mtfff . 

•»tfMnr 
IfrdgLMV 
7fr dgL 04 
Ttf 84 - 
7tf B 
Tfrtf «5 
Tfrtf 85 
Sfr&ObUBU 
Ifr dgL80£4 

actf aas?' 
Tfrtf MM 
8frtf80S? 
BK tf SB S.TO 

ydtfn £.11 

W. ttf.ITS.12 
BdgLI1S.U 
tfrtf ff £.14 

netf.ms.is 
ntkdflLS1S.lt 
Htf ff £17 
U7frdgLffS.lt 
10 ttf II 3.19 
Kctf.11 £20 
10ft ttf STS21 


F 10 ttf II £22 

F MdginUS 

f W dgL 82 £24 
F 9fr dgL 82 £M 
F HdgLfilli 
F 9 ttf S2 £27 
F Hk (tf 12 £21 
F K ttf 82 £29 
F 9tf 8ZSJ0 
F BK ttf DSU 
F Bfr ttf 82 SS 
F Itftt&SS 
F Tfrtf 82 £54 
F Tfrtf 82 £35 
F Tfrtf 5555* 
F «fr ttf 83 £57 
F 7tf>3£B 

f- nttfos» 

F Tfrtf 83 SAQ 
F I ttf 83 £41 
F Ictf «5 £42 
8 ttf n£4S 
BK ttf 13144 
8 ttf B4&45 
Ttt (tf 84 £46 
7fr ttf I* £47 
71k ttf M £41 
71k ttf A4 £49 
TV. «tf 14 &S0 
7ctfM£S1 
«KdflL84££2 


■ -15A , 
4» noG 
Mt INI» 
705 MM 
..IMSUMS 
»SSM 
SM IMS 
12M IBtf 

■mo ms 

107.99 

407 njs 
im nb 
tw n$k 

1*9705 

unns 

1208 984 
1»N7Ö . 
* m »js 

4» «BÄ 
«V WA 
7» INI 
809 102 
109 HM 
TUN WB 
imieiB 
«niiM 
SAB. KO 
7790 KC.9Ö 
TUN «WS - 

tim im 

. tm ma . 

■ Wl IUI 
MI'IHBG 
xun niB 

UH H9JFS 
am msa 
am ni 

«92 «oög 
5/92 «M5 
M 2HB0S» 
am um5C 

** «5400 
1202 WÄG 
un W.VS 
am if 
am 99,95 
AAS MM 
709 191,15 
805 KM 
«09 USA 
1103 HM 
T20S UM 
UM HM 

204 UM 
304 UBB 
«04 WM 

77H IBM 
■04 «MSbO 
«04 *m 
12* VMS 

105 NB 

an «25 

205 9&9 
405 HB 
5« ftf 

405 UM 
Bffi 1000 

1005 «OB 

106 «14 

106 «MS 
306 UUffi 
30t na 
*06 WM 

406 WZB 
608 «SB 

.806 UM 
W86 tti6 

1006 «SV 
1106 VOM 
1106 104J 

1106 HO 

1206 INN 

107 HM . 
507 «34- 

407 M305G 
407 «55,1 
507 HU 
707 1M.15 
107 OT? 

«87 1N> 

1907 10IN 

1107 101,15 . 
1107 IBM 

1207 IN« 
UN »0 
60t 9835 

-508 SMS 
6« NNG 
608 100? 

601 »,15 
«08 101.1 
- «OB. 101,2 
1201 101? 

109 »4 
*09 HO? 

709 1N55 
«V 10045 
«09 NN 
71/89 N6 
WO 970 
209 96N 


HA 

HB 

«6,15 

IN* 

« m 

Nt , 

NA 

«u 

10005 

ff 

HB 

N5 

ff? 

«7,35 

NS 

9M 

N7 

WS . 

IN 

MM 

«05 

fl» ' 

H02S 

IBM 

Ul 

i«5 

NB 

HU 

M£5 

«I 

«605 

1N2 

1HJ5 

hin 

t»A6 

MM 

Ni 

«MW 

INI 

MSB 

«MS 

IN» 

Ni 

909 

NB 

990 

TOÄ 

«1J 

WN 

INS 

»US 

102/CC 

«SB 
n u 
101N 

HU 

NSS 

INN 

N» 

95j4bC 
9*4 
99.25 
96J9 
INI 
«M ' 
MOS 
1800 
N# 
»0 
IBMS 
UM» 
tau 
«M 
raus 

MBS 

1040 

W0 

KH0 

1N6C 

»M 

VHS 

«NN 

»405 

1005 

HON 

ns , ig 

«u 

«1,15 
IN? 
«20 
«1? 
«US 
MOB 
mi5 
990 
9035. 
W0S 
99.« 
1002 
»10 ' 
MM 
»10 - 
«0 
»0 - 
»005 
MOB 
1804 
N5 
906 
970 
NB 


Bundesbahn 





F Itf 791 

7789 102,15 

H2.B 

F. 6tf 701 

2m w» 


F Itf 800 

7790 1DI?bb 

1010» 

F 9tf*l. 

»91 1060- 

104» 

F ItMtftl 

9991 TOj6 

113*5 

F Sdgf&t 

11 n 11z» 

112» 

2792 IUI? 

1M0G 

F Htf«2 

Hfl ItlJG 

111? 

F 9%dgLK 

im 109» 

1»? 

F Itf 87 

11792 in,* 

1014 

f nttfB 

un H0» 

«KW 

F-»tfB 

uns rnz» 

1020 

F «h-MU 

F 7V. dgL 84 

WH VH05 
10m 97 

HO0SG 

9 TG 

F hhtf« 

1795 NS 

NS 


F 7 ttf 77 
F 6 ttf 77 
F titfTII 
F AK ttf 77 


207 990G 990 

907 9705 9705 

701 W05 NN 

509 9705 9705 


Bundespost 


f naopaea 

6788 ff» 

99 

F Itf 771 

w» in? 

1O20G 

6 H dgL 81 

H» IN» 

HB05 

F - QM dgL 81 

MP H9?» 

109» 

F ltf IO 

8790 181» 

S105 

F TBL dgL 80 

9990 101,1 

101.1 

F tfttfio 

12790 10405 

IW» 

F 10fr tf 01 

10791 1U0 

TU» 

F ffBtfffi 

Hfl 109» 

H9? 

F 8«tf 87 

4792 105,15 

(05,15 

F »tf 12 

um m» 

US» 

F 7%tf 8 

an ms 

1004 

F »tf D 

9795 1IM» 

HU 

F »tft* 

2IM 18 

108» 

f atf u 

WW HU5 

in? 


Länder - Städte 


S tOBOOHflUB 
_ tfdgLK- 
M 7 Baytra 66 
M 05 ttf 67 
MAdglN 
M t (tf 78 
M BK ttf KO 
MB« ttf 82 
M 7V. rtf83 ■ 

M IdgLU 

BK BacSa 78 
I ttf 72 
7 ttf 77 
MdgL« 

8» ttf 80 
Br 7K0raB«B71 
btetf 72 
Br 7K dflL83 
H KHanbufl» 
H AH ttf 77 
H 8 ttf 80 
H »ttf S 
7K (tf 83 
Hitf 84 
F IHnrnH 
AK ttf 71 
HiMMnre 70 
Hb 7K ttf 72 
HnBtf.72 
*7K(tf 7« 
Hg» dgtS 
Hai ttf 83 ' 
Halttf 84 
Hl 7«. ttf 84 
D 7KMH83 
TKttflS 
_ BK «tf N 
0 8» dgLH 
0 IV. (tf 84 
r 8 BWi-Pt 71 
SKSoorm 
7 ttf 72 
F ttf 78 
H 7K5chUi.72 
H B ttf 14 . 

D ?Ebm 72 
S 7KSMUOR71 
TH (tf 72 
ttf 85 


8t 9BJ5G 
92 «25 

86 H1G 

87 «10» 
E W 

B WhG 

n uh» 

92 104» 
95 9» 

« »Ae 

85 10075 
85 «25 
SS 1DB 

88 905 
88 INS 

87 10075» 
17 «IG 
95 970G 
H »0.9 
92 970 
«2 Ul 
92 H70G 
fl «01G 

94 T02.1G 
8t 1005 
8B 9tf 
C T07bG 
87 1080 
17 1BUG 
87 99.75bG 

92 1002» 

95 MOTShG 

94 1007» 
« ISObG 
«5 904 

93 990 
93 104G 

95 «H0 
92 1O20S 

84 MQ0 

85 INS 
D 990 
N «075 
07 1D0G 

9« un 

B ING 

86 H06 

87 lN/.-i 
95 10O6G 


KSG 

1820 

101 G 

»10» 

NC 

M05bG 

WAG 

WAG 

99C 

WAG 

18005 

10005 

IN 

903 

INS 

tOOTSbG 

»G 

970G 

UO0 

970 

W1G 

109. IG 

W 
HM 
100 » 
K35bG 
IOO0G 
1DDG 
».HG 
»90» 
H02» 
1003» 
1000» 
99 AG 
902» 
990 

»4 

U2J> 

1DM 

1806 

«00» 

W0G 

9B0S 

UOG 

1007» 

10» 

1006 

MOL» 

180» 


Bankschukhrefschr. 


F tUg.Hrp.HI - 
F 6M ttf PI 5 
F 7 dal H 2 
F nbBakDtaPIUM 

9 ttf Pf HA 
F Utf MIN 

7 ttf C 02 

8 ttf. KS 155 . 

F 9 ttf KS MC 

M 5* Boyatitaba. Pf 14 
M ttf Ff 20 
M 6* ttf PI 2 
M 7tfM5 

M 6Ktf au 

.14 7K tf. O 77 
M SBdi mJ hpoHSS 
MSKtf «11 
M ttf «34 
M ttf KO M 50 
MMtfMU 
MttfKSI 
M 6 Ida Ml S 15 
M ttf S 16 
M 6 ttf E 17 
H K ttf KO 49 
MMtf KO 48 
M 7K BayJiAflz. Pf US 
MK tf E 726 
M 5BtfM.VMti1c.Mll 
M ttf«* 

M AK ttf «3 

14 AK tf Pf 12 


84.10 

8» 

UOG 

IN» 

1050» 

HO» 

770» 

1DO0G 

1MNG 

*40» 

8» 

97» 

970» 

90» 

990» 

1BG 

1BG 

77G 

10» 

I» 

990G 

N7G 

970» 

960» 

MQ» 

MO» 

IDO» 

TOObG 

120 » 

9» 

080» 

8» 


N« 

B9G 

»0 

«ÖLIG 

1050» 

■U05G 

970» 

iia^art 

101 NG 
9*0» 
CG 
»7» 
970» 
N» 
990» 
1Z» 
12» 
770 
10» 
8» 
990G 
9070 
970» 
•60» 
10060 
180» 
100 » 
lOObG 
120 » 
93bG 
880» 
8» 


Lichtblicke bei den Renten 

Der Verzicht des ZentHdbankrates auf eine Anhebung der Idtduoi hat zuaiactest 


noch mäßig geblieben. Immerhin gewänne« aber weder die erneut gestiegenen 
BenditonindettllSAnachderw^lieieAnstiegdesIMIarBnfliifiaufifieTendenzbil- 
düng. Öffentliche Anleihen wiesen begrenzte Schwankungen auf. des ab« überwie- 
xur PlnsseHe bin. Die neue Kfw-Anlettie (Rendite- 7J9 Prozent bei 8 Jahren 
it) Ist positiv aufgenonunen wo rde n. 
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’85 mit neuen Rekordkursen 

Verdienen auch Sie, o der ist etwas faul an ihren Aktien? 


642% Kursgewinn inlB MoTiaten-'Cflesas SpttzsTwg Bbnte erzielten ü-rtC( tr*- 
SPtEG£L-LßaBfmtt.Aslaj- Aktien, dem AktiÖTtip aus Heft Nt. 21/031 Ein Erfolg, der 
seinesgleichen sucht aber kein Einzstfall istl Hier die Erfoigsbilanz der 
spekulativen Aktientips von 3 Monaten und ihr Ergebnis nach 22 Monaten: 


“ ■ 


Empfeh- 

Aktu- 

Kurs- 

Spekulativer Aktientip . . 

Ausgabe 

lungs- 

eller 

gewinn 



kurs 

Kurs 

in % 

JSB-Optforaacheine 

Nr. 48/B2 

530 

2110 

+ 298% 

Ctba-Getgy-Optionssch. .' . 

Nr. 50/82 

380 

1765 

+ 390% 

hfitsui-Optionsacheine 

i Nr. 51J52S2 

1025 

215 

+ 111 % 

Sch »38 

Nr- 1/2/83 

91 

115 

+ 26 % 

ARA ,0" 

Nr. 5/83 

1000 

3950 exB 

+ 331 % 

Hoechst-Optiomach. 83 

Nr. 6/83 

26£ 

94 

+ 255% 

Wasag-Ctiemie 

Nr. .7/83 

117 

778 

+ 565 % 

Enka - • - 

Nr. 8/83 

98 

360exBA 

+ 330% 


Gute Kuregewinne erzielt man an der Börse nur dann, wenn man den Markt 
systematisch und intensiv beobachtet undanalysieit Dazu ist dar einzelne heute 
kaum noch in der Lage. Nur ein qualifizierter Stab, der sich täglich ausscht'refllich 
mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben. 

Der EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips. 
Nachrichten, Hintergrundmaterial aus aller Wölt und vieles mehr. Erbewahrt Sie 
- was oftmals noch viel wichtiger Ist -vor Fehlentscheidungen. 

So warnten wir rechfcsiÜQ vor den wichtigsten Kurszusammenbrüchen: 

EkatiMUedinger - Verkaufsempfehlurtg in Nr. 15/B3 120. heute 9.9. Wbau - 
Verkaufsempfehlung in Nr. 5/B3 zu 203, heute 5.6, Treuwo - Verkaufsampfeh- 
lung in Nr. 51/B3 zu 190, heute 19, Tearidata - Verkaufsempfehlung in Nr. 197 


84. zu 316. haute 55, BCT Computer -Verkaufsempfehlung in Nr. 23/84 zu 202. 
heute 8,1 . Pongs & Zahn - Verkaufsempfehtung in Nr. 34/83 zu 126, heute null, 
d. h. keine Notiz, Kerkerbachbahn - Verkaufsempfehlung bereits in Nr. 22/83 
zu 520 (Vz). z. Z. null, d. h. ebenfalls keine Notiz; Beta-Comp. - Verkaufsemp- 
fehlung in Nr. 29/84 zu 340. z. Z. ebenfalls null. d. h. keine Notiz; Rückforth - 
Verkaufsempfehlung in Nr. 8/85 zu 144. z. Z. null. d. h. keine Notiz. 

Rückforth - Verkaufsempfehlung in Nr. 8/85 zu 144, z. Z. null. d. h. keine Notiz. 

Sichern auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt Der EFFECTEN- 
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes 
Böreenjoumal geworden. 

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten 
Aktienwerte. Und das in einer Idar verständlichen Sprache, die mich jeder 
Börsenneuling auf Anhieb versteht Bestellen Sie noch heute. 


“ ““ — 1 " ' ' ' _ ^ • 

COUPON 

AN EFFECTEN-SPIEGEL AG. Post! 10 25 69, 4630_Bcd!ium 

Ja, bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich 
erscheinende Börsenjoumal 

EFFECTEN-SPIEGEL 

für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM. 
Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung 
von Fristen kündigen. 


Name. 


Straße 


J^PLZ/Ort IW 


* j 



»Die Super-Diät, die 
Sie fit, ! 
schlank macht ! 


PETER AWCMMEH. Wa ttm e lit a r und OfrPipl»- 

■laBo r . k awnt » i cti mm mtt E rweuungA pro orm 

man und HflctistMstingaa. ErampfNtdCSvien 

dtew wmntmOorvUe DUC, mit dar auch Sta ta 

TopJ^on« fcommfln wurden! 

MflOfcH— »LatetungwBa t en taet 

• Incfil vnreändiche C3rund- 

»ag*n zu rktiBgar Ernährung 

und zur ction4schBn Zutcam- 

nMnsaCuig des Shzaa. 

• 3 Bni m iiBtfcflwmmflvon 
|o 28 Tagen um in Form zu 

hornmsn. in Form zu bWben 

und Tbp-Fom zu omtfisn, 

• Antötunoen zir DlkMSIv 

nng der Owr zu Hause und 
umenrags, • oportapazSache 

Döfpöne und • «nan umfang- 

raichan FtewpttA 
Dt Ftobeft Ha» ist Bnährune»- 
wssarachattf.Pr&MJant'*» (| 

-AmBrtcBiCoaäoBOf Sports 

NütrUan-undi 

Spontoc BwühmfwudB.wvor 

anem durch seine Semlurifl von 
Martins Navmdonra und ende- S*0Sei»n DM28.- 



wrr Aihteten aus den uw- 

sehasdenstan Betacnen 

ctefi SprtJensports. dkl - 

•ne auch Pater Anger« - 

von d« Haas-DUt üeer- 

zeugtsnd. 
bn Handel erhältfich 


BLV Veriagsgesellschaft mbH /B\ 

Postfach 40 03 20 , 8000 München 40 UV 



r Heidelberg SORDZ 

suchen wir für Export. Bares Geld. Anfragen uni. C 13 831 

* an: WELT- Verlag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


Femsehstar 

sehr bekannter und beliebter 
Hauptdarsteller einer tang- 
jahng erfoigrefchen Femseh- 
Serie sucht Werbeauftrag in 
> - Industrie und Handel. 
OataiB^nneatbeiaiung 

tfclCNV* ‘ . 

^owouerStraSeö 
«MO Mtinchea TP 


3300/37 -BSOGNBrnbargm. 


lukrativ« 


für hohe gchdECKK Klassen 
' ‘ UntcnsctancnsbcraliuiÄ 
. H. p. Schneider 
■gEBflBcfltwla 3. Tel 0380*73880 


DAME 

48 Jahre alt. sucht im Raum Essen/ 
Düsseldorf Paxinerfin) für lange 
Wanderungen am Wochenende. Für 
Anfahrten sind Pkw und Führer- 
schein vorhanden. 

Zusehr. unL P 13 841 an WELT-Ver- 
Iflf, Postfach 100864. 4300 Essen. 


Orig. engL 

Melw i « 11 * 1 " 

B & B, POitt 12 01 72 
5630 Remscheid, Tel 0 21 »1/5 42 48 


BMI! 

E/nzÄ- U- Qrupportf 


06103/63031 

08103/68030 

Tx 4185083 
Qruppwimöan. weftwslt 


Ich schreibe für Sie 

Vortrfige, Bücher, Artikel Jed. Art 
Bitte eotteren: 0 61 73 - 56 61 


Wir sanieren 
Ihr Me hrfami lienhaus 

komplett - zum besonders günstigen 
Festpreis. 

tauno Tram GmbH, 5483 Ahtwefler 
Deldentr. 5, TeL 0 26 41 /33 04 



Kennen Sie diesen Mann - 

Max Skoludek? 

Antworten erbeten unt B 13 830 an 
WELT- Vertag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 



Me hre re B rühmten Rhwr-topmiefaK, 
Einkaräter ab DH 19 800,- und Halbka- 
räter ab DM 4900.-. Expertisen HRD., 

sowie 05 bis 2 Karäler mh kL Einschl. 

sehr preis Günstig von PrtvaL Ang. u. 

Z 14376 an WELT-Vertag. PosUach 
10 08 64. 4300 Essen 


Fernschreiber 

An- und Verkauf. Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Wenlzelstr. 6 
TeL 0 40 / 27 63 96, FS 2 12 298 


hl — aMehe hw e l ü— 

Teilsysteme u. Teletexger, fabrikiieu, 
weit unter Listenpreis, ab 680,- DM + 
14% 

TeL 02 Kl / 48 68 91 





Seenot geht 
uns alle an 

Der Seeverkehr spielt eine bedeu- 
tende Rolle im internationalen Han- 
del. Schiffe versorgen uns mit Gütern 
aus fernen Ländern und bringen 
unsere Erzeugnisse in alle Welt. Zur 
Sicherung der Lebensqualität der 
gesamten Bevölkerung, ob im Bin- 
nenland oder an der Küste. 
Unterstützen daherauch Sie das See- 
notrettungswerk - als Mitglied oder 
Spender. 

Deutsche Gesellschaft 
zur Rettung schiffbrüchiger 

Werderstr. 2, 2800 Bremen 1, 
Postscheck Hamburg, 

(BLZ 20010020) 7046-200 

Wir danken für die gespendete Anzeige 




Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 
■ ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B. US-5- Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapierkonto mit Beleihungsmögliehkeit 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssurrune pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 

• Kosten 

Nur Kontoführungsgebühr von 5 50 p. a. 


■ Professionelle Beratung 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


iS Merrill Lynch 

Ein führendes Invest menthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

Wenden Sie sich lür weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf ■ Karl-Arnold-Platz 2 ■ Telefon 02 11 /4 58 10 
6000 Frankfurt/Main • UlmanstraBa 30 ■Telefon 0 69/7 1530 
2000 Hamburg 1 ■ Pautetraße 3 ■ Telefon 0 40 / 32 14 91 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart f ■ KronprinzenstraBe 14 ■ Telefon 07 11 / 2 22 00 


SCHARPF 



ptos drahtlose. Iraaaöationsfreie SCHARPF- i 
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oder Leasno. ★ßundasweSe Beratung una Kinden- I 
sw«* ★ 2 Jahre Garaiae | 

FassuMntuni- BBHanasennti.^^^ Swsne ti 5 "* 

Bwmjn^netw 
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^Tddon <061031 62l 3* ■ Ta« *i* 335 ^ 










Neue Kauf welle bei Aktien 

Die Hausse erfaßte weitere Papiere 

UW.-AnWodretwade wurden die «iBgctreto- Kcwflkto. Pi« hriflmlbch— An tofl of uttteftw 
“* n Ku !^ Jabv 5* 1 F 1 ® 9 **®teo Toil wtedor durch Gwhwfl M B — go w oi n oa o n Mtt- 
te 9 *gfiplfc*aB. Dm Aastoi oab«M die Ausläu- tel muhwil auch bei bisher weeiger be- 
der ( dlei rieh vornehmlich wieder bei den Che- achtete« Aktien em. Angeregt durch die DM- 
mto- wd Bektvowerten engagierte*. Aach Ak* deadeeaabebing haesdeften Veba-Afctimi 
tiea der Deutsche« Book standen auf ihrer und erreichtes dabei neue Höcfcstfcune. 

Die kräftige Dividend enanhe- ten ach um 2,80 DM, AGA stiegen DM, Berliner Elektro um 5 DM und 
oune der Veba auf s DM hat die um 3,50 DM und Cassella konnten Herlitz St. um 4 DM an. Herlitz 
Dl videmtenspekuiationen bei den sich um 23 DM verbessern. Pittier LVz. lagen um 2JW DM, Berthold 
Unternehmen der Großchemie Maschinen gaben um 3,30 DM um liÖlDM und Seherin« um 1DM 
aufleben lassen. Zunehmend sind nach. Rhein. Hypo und Rosentbal freundlicher Lehmannverioren 1 
hier Ausschuttungstaxen von 10 konnten sich jeweils um 11 DM DMund^tewe 5Dw ™ 

DM zu'horen nach 7 DM für 1983. verbessern. ^ . . . 

Von den Titeln der Großchemie Düsseldorf: Audi NSU zogen um JEES2?. . E J‘«me Aigner ver- 
lagen Hoechst mit einem Kursge- 10 DM auf 480 DM an, Büfinger 5X5®? rten ach um 1 DM auf 250 
winn von annähernd 8 DM am be- verbesserten sich um WO DM und St sanken um 4,50 DM 

sten im Markt Die Aussichten auf Dyckerhoff SL befestigten sich um u®*. ^*^8, gaben um l DM 
eine durch Jubtläumsbonus ange- 4 DM. Heinrich t jhmam sanken Dach. Deckel konnten sich um 3 
reicherte Ausschüttung ließen den um 5 DM, Stahlwerke Bochum ga- DM verbessern, Flachglas zogen 
Kurs von Bayern- Hypo gleich ben um 5 DM auf 322 DM nach und 11111 * DM an. 

■zweistellig amdehen. Prozentual Allianz Leben schlossen mit einem Stuttgart: Stuttgarter Hofbräu 
beachtliche Kurssteigerungen er- Minus von 40 DM ab. 5t. stockten um 9 und die Vorzug 

zielten ferner die Stahlwerte. Die Hamburg; Beiersdorf gingen bis aktten um 10 DM aut WMFSt, 
günstige Ertragslage der Lufthan- 515 DM plus 2 DM aus dem Markt zogen um 5JX) DM auf 154 DM an! 

- “ spiegelte sich in einem erneuten Dagegen schwächten sich Phoenix Kolbe nschmidt weiterhin gefragt 

.Anstieg ihrer Vorzugsaktien um Gummi auf 129 DM minus 3 DM ab. und um 3 DM befestigt. 81 

. rund T DM wider. Am Elektro- Etwas höher bewertet wurden 

- markt erreichten Nixdorf nach ei- HEW mit 90,50 DM plus 0.50 DM «aemmrse. freundiicn 

nem neuerlichen kräftigen An- und NWK Vz. mit 166,50 DM plus 

stieg einen Höchststand- 0,70 DM. WHI-AWenlndeic 177«S (175,7} 

Frankfurt: AJ0T AG verbesser- Berlin: Bergmazm zogen um 10 WBT-UmMtdadmc 5140 
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AKTIENBORSEN 


Fortlaufende Noti 


und Umsätze 


Frankfurt 

is. s. l u 3. 


DM, Berliner Elektro um 5 DM und 
Herlitz St. um 4 DM an. Herlitz 
LVz. lagen um 2JW DM, Berthold 
um 1.50 DM und Schering um 1 DM 
freundlicher. Lehmann verloren 7 
DM und Detewe 5 DM. 

München: Etienne Aigner ver- 1 
minderten sich um 1 DM auf 250 1 
DM. Agrob Sl sanken um 4,50 DM 
und Dywidag gaben um 1 DM 
nach. Deckel konnten sich um 2 
DM verbessern, Flachglas zogen! 
um 1 DM an. j 

Stuttgart: Stuttgarter Hofbräu 
5t. stockten um 9 und die Vorzugs- 1 
aktten um 10 DM aut WMF St. 1 
zogen um 5,90 DM auf 154 DM an. 
Kolbe nschmidt weiterhin gefragt 

und um 3 DM befestigt. 

Nachbörae: freundlich 

WEU-Akttalndax: 17 « ( 175 J) 

WBT-Umsatdad«x: 5140 
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U Dekra - Museum fÖr Völkerkunde nach de» 
Wiederaufbau, 1978 


Oie 1 ITB Ist gelaufen. Fazit: Aus dem 
Tourismus ist ein knallhartes Ge- 
schäft geworden, härter als je zu- 
vor. Vorbei die Zeiten, als die In- 
ternationale Tourismus Börse eine 
„Tachchen-Tachchen-Veranstal- 
tung" war, die sich mit Recht den 
hämischen Beinamen „Internatio- 
nale Trinker- Börse" (ITB) erworben 
hatte. Die Presse-Präsentationen 
waren straff geführt, alle Pro- 
gramme liefen ab wie am Schnür- 
chen - die „Küßchen-Küßchen- 
Joumafisteri" werden sich daran 
(erst noch) gewöhnen müssen. 


Und noch etwas wurde deutlich: 
Immer mehr lassen sich die Touris- 
mus-Manager von Wissenschaft 
und Forschung unter die Arme 
greifen, damit die „schönsten Ta- 
ge des Jahres" auch wirklich kein 
Flop werden. So zeigte ein Ham- 
burger Freizeitforschungsinstitut 
die neuen Trends im Tourismus auf: 
Passivität ist vorbei zugunsten von 
Geselligkeit und Erlebnis. Ohne 
Zweifel kann man davon ausge- 
hen, daß der „moderne Mensch" 
seine Freizeitinteressen immer 
stärker zu seinen zentralen Le- 


bensinteressen macht. Der Le- 
bensstil in den 80er und 90er Jah- 
ren wird wesentlich durch fünf 
Freizehorientierungen geprägt: 
Spontaneität, Sazlalkantakt, Akti- 
vität, Entspannung und SpaB. Das 
alles bedeutet, dafi der Urlaubs- 
begriff neu zu definieren ist: Ur- 
laub hat sich zu einem eigenen 
Erlebniswert entwickelt. Die Gren- 
zen zwischen Freizeitmobilität und 
Naherholung, Tagesausflügen und 
Wochenendfahrten, Kurzreisen 
und bängeren Urlaubsreisen wer- 
den fDeßender. Das bringt Bewe- 
gung in die Tourismus-Branche: 
Die gro&en Reiseveranstalter wer- 
den den Druck der kleinen Spezial- 
veranstalter für Zielgruppen und 
Spezialangebote zu spüren be- 
kommen. Und noch etwas kommt 
auf die Branche zu: Der neue Typ 
Urlauber hat Gespür für Qualität 
und Preis. Wie die Reiseveranstal- 
ter sich auf diesen Typ eingestellt 
hoben, soll ein kurzer Blick auf die 
Angebote zeigen. Da gibt es im- 
mer wieder „neue" Reiseländer (z. 
B. in Südostasien), da lädt Istanbul 
zum Bauchtanz ein, da wird aber 
auch der Körperbehinderte immer 
stärker als Uriaubspartner ange- 
sprochen. Da kann man mit dem 
Oldtimer durch Schweden töckem 
oder römisch baden in Aalen. Da 
kann man die Etruskerin der Toska- 
na „erleben" oder sich als Hoch- 
zelter verwöhnen lassen (Hotels 
der Maritim- Kette). Da gibt es 
Kurzkreuzfahrten mit Tennisspiel 
(selbstverständlich auf dem Schiff, 


an Bord der Autofähre „Bolero" 
der Norwegischen Schiffahrts- 
Agentur) oder Urlaub für Nieren- 
kranke oder Ferien mit „Kissinger- 
Diät". Da kann man Urlaub auf 
dem Hausboot mit Golfspiel in der 
Bretagne kombinieren oder mit 
der „Goldenen Reisekutsche" 
durch Südtirol rollen. Da lädt Stutt- 
gart (14.-22. 9.) zum Internationa- 
len Musikfest 1985 im Europäischen 
Jahr der Musik ein oder ab 12. Juli 
ins Unden-Museum für Völkerkun- 
de anläßlich des 100jährigen Be- 
stehens dieses wohl größten Völ- 
kerkundemuseums Europas. Da 
kann man sich aber auch für das 


Variete Theater Killesberg vormer- 
ken lassen, wo vom 1. Mai bis 31. 
Oktober in der ehemaligen Ländli- 
chen Gaststätte des Höhenparkes 
Villesberg täglich zwei Vorstellun- 
gen laufen (Auskunft: Verkehrsamt 
Stuttgart, Postfach 870). Wie ge- 
sagt; Angebote über Angebote - 
der Urlauber hat, mal wieder, die 
Qual der Wahl. Audi von Superlati- 
ven ist zu berichten: Die Lufthansa- 
Touristik beispielsweise hat erst- 
mals die MiiNonenmarke über- 
schritten und mit Liniendiensten 
mehr als eine Million Pauschalrei- 
sende aus Deutschland geflogen. 

MARGRET SCHEIBEL 
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Hapag-Uoyd -Reisen 
Sonderreisen 1985 

Rechtzeitig zur 19. ITB in Berlin hot 
die Hapag-Uoyd Reisebüro 
GmbH, Bremen, das Sonderreisen- 
Programm 1985 vorgelegt: Von 
Städteflügen nach Rom oder Istan- 
bul, Wocnenendtrips nach New 
York bis zu ungewöhnlichen Reisen 
durch China öder das sowjetische 
Mittelasien spannt sich der Ange- 
botsbogen. Günstige Preis- und 
Termingestaitung sowie umfang- 
reiche Leistungspakete, die oft- 
mals alle Mahlzeiten und viel Aus- 
flüge beinhalten, zeichnen dieses 
Gruppenreisen-Ptogramm aus. An 
insgesamt 10 Terminen bietet 
Deutschlands größte Reisebüro- 
kette 8tägige Flugreisen auf die 
Mittelmeerinsel Malta an. Geflo- 
en wird mit Linienmaschinen, die 
nterkunft erfolgt in Hotels der 1. 
Kategorie- Der Reisepreis (ab DM 
1015,-) schließt Halbpension, 
Transfers und Ausflüge schon ein. 
Drei Hapag-Uoyd-Reisegruppen 
werden 1985 China, das „Reich der 
Mitte", besuchen - die Reisen fin- 
den statt vom 21. April bis 13. Mai, 
vom 26. Mol bis 11. Juni sowie vom 
17. September bis 8. Oktober. Die 
Metropolen Peking, Xian, Shang- 
hai, Kweilin und Kanton sind 
ebenso im Reiseablauf berücksich- 
tigt wie die (noch) britische Kron- 
kolonie Hongkong, in China sind 
Ausflüge sowie Vollpension im Rei- 
sepreis (ab DM 6310,-} enthalten. 
Stägige Wochenendreisen mit U- 
nienflug nach New York bietet das 
Unternehmen an drei Terminen im 


Mai und Juni an. Ab DM 1930 - inkl 
Doppelzimmer-Unterkunft im Zen- 
trum von Manhattan, Transfers und 
Stadtrundfahrten. Einen besonde- 
ren Programmschweipunkt bilden 
die Reisen in die Sowjetunion. Das 
Angebot reicht von Wochenend- 
trips nach Moskau über Kombina- 
tionen von Moskau und Leningrad 
und speziell ausgesuchte Festival- 
Reisen bis zur 16tägigen Rundreise 
durch Mittelasien mit Besuchen in 
Taschkent, Samarkand, Buchara 
und Chiwa. Die Preise variieren 
zwischen DM 960.- und DM 2810,-. 
Absolut neu auf dem deutschen 
Markt sind die im April und Mai 
angesetzten Kaukasus-Reisen: 8 
Tage ob DM 1590,-, durchgefirhrt 
mit Sonderftügen der Hapag- 
Uoyd Flug GmbH sowie der Aero- 
flot nach Eriwan bzw. Tiflis. Die 
Ziele im Nah- und Mittelstrecken- 
Flugbereich sind Rom (8 Tage ab 
DM 950,-) und Istanbul (5 Tage ab 
890,-). Abgerundet wird das Pro- 
gramm durch einwöchige Rundrei- 
sen, z. B. durch die Türkei (ab 
1440,- DM), durch Israel (ab DM 
1670,-), Griechenland (ab DM 
2670,-) sowie eine Kombinations- 
reise durch Israel und Ägypten (ab 
DM 2670,-). Für die Wintersaison 
bereitet Hapag-Uoyd Sonderrei- 
sen nach Südafrika und Jordanien 
vor. Eine Weltreise wird noch im 
November des Jahres stattfinden. 
Alle Preise unverbindliche 
Preisempfehlung). Ausführliche In- 
formationen zu diesem Sonderrei- 
sen-Programm sowie Buchungen 
ab sofort in allen Hapag-Uoyd 
Reisebüros und unter der Rufnum- 
mer 04 21 75 500410. 



Lufthansa-T ouristik 

Ober eine Million deutsche Fluggäste 
auf Pauschalreise 

Sondertarife nach Südamerika gesenkt 

Die ", . Lufihänsa-Touristik fliegt Frankfurt - Rio de Janeiro kostet 
weiter auf &rfotgskur$r Erstmals dann nur noch 2 499,- DM, Sao 
hat die . deutsche Ftuggesell- Paulo ist von der Mainmetropole 
schaft im vergangenen Jahr im für 2 599,- DM, Buenos Aires und 
Uniendienst über eine Million Montevideo für 2 799,- DM zu 
Rug-Pauschalreisende aus der erreichen, per Flug nach Santia- 
Bundesrepublik geflogen - eine go de Chile ist um 550,- DM 
Steigerung von 7,7 Prozent ge- preiswerter geworden, er kostet 
genöber 1983. Damit erreicht die dann 3 099,- DM. Ab Düsseldorf, 
Touristik 19 Prozent des Flug- Köln und Bonn, vorausgesetzt, 
gastaufkommens der Lufthansa die Anreise nach Frankfurt er- 
auf dem deutschen Markt Süd- folgt mit dem Lufthansa Airport 
amerika-Flüge werden durch die Express, sind diese Holiday-Tari- 
Senkung der Hojlday-Tarife für fe lediglich um 50,- DM höher, 
den Privatreisenden attraktiver. Alle Preise unverbindliche 
Am 1. April 1985- senkt die Luft- Preisempfehlung, 
hansa, vorbehaltlich der Regle- Deutsche Lufthansa 
rungsgenehmigung, die Holi- Aktiengesellschaft 
day-Tarife nach Argentinien, Bezirksdirektion Deutschland 
Brasilien, Chile und Uruguay um Lyoner Str. 20 
bis zu 550,00 DM. Ein Flugschein 6000 Frankfurt/M. 71 
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Die deutsche Tochter 
der weltweiten europ- 
ear Autovermiet- Orga- 
nisation zeigte sich 
auf der diesjährigen 
ITB von einer ganz an- 
deren Seite 

ITB stand in modischem De- 
sign, Bistrostil. Professioneller 
Gästeempfang. Man kredenz- 
te kulinarische Köstlichkeiten 
aus Frankreich, in harmoni- 
scher Atmosphäre wurden 
neue Kontakte geknüpft und 
alte auf gefrischt. ITB 85 war 
der Beginn der neuen Kam- 
pagne „zwei rechnen ab" - 
Total-Tarif. Für DM 160,- pro 
Tag vermietet europear in al- 
len größeren Städten und an 
den deutschen Flughäfen den 
neuen Audi 80 Quattro GTE 
(115 PS) und BMW 518 i. Ohne 
Aufpreis für Extras, denn der 
Preis beinhaltet afle Kilometer, 


Haftungsbefreiung, Insassen- 
Unfailversicherung und die 
MwSt., also, unbegrenztes 
Fährvergnügen mit zwei aus- 
gesuchten Modellen der Spit- 
zenklasse. Die Fahrzeuge sind 
alle mit Stereo-Radio und Kas- 
settenrecorder ausgestattet. 
Das Anfang Februar in der in- 
ternationalen Reservierungs- 
zentrale der compagnie 
europear Internationale in Pa- 
ris installierte Computersystem 
„Resamax" für weltweite Miet- 
wagenreservierungen wurde 
in Berlin erstmalig der Öffent- 
lichkeit vorgestellt. Noch im 
Jahr 1985 wird das zentrale Re- 
servierungsbüro In München 
an das System angeschlossen. 
Dann muß sich ein Kunde nur 
noch ein paar Minuten gedul- 
den, um über Bildschirm zu er- 
fahren, ob das gewünschte 
Fahrzeug (z. B. in Amerika) zur 
Verfügung steht. Das System 
ist in Amerika schon seit Jahren 
im Einsatz und ist äußerst kun- 
denfreundlich konzipiert. 
Europear, ein weltweit operie- 
rendes Unternehmen, ist in 
USA, Lateinamerika und im pa- 
zifischen Raum durch National 
Car Rental und in Kanada 
durch Tilden Rent-A-Car ver- 
treten. Das gesamte System 
verfügt über nahezu 3000 Sta- 
tionen in 109 Ländern und Ge- 
bieten sowie über eine welt- 
weite Fahrzeugflotte von über 
172 000 Fahrzeugen. Alle ange- 
gebenen Preise unverbindli- 
che Preisempfehlung, 
europear Autovermietung 
GmbH 

Frankfurter Ring 245 
8000 München 46 
Telefon: 0 89 / 5 18 96-1 14 



Kreuzfahrten im Herzen 
Europas mit Komfort rund 
um die Uhr 


Von den Alpen bis zur Nordsee fließt 
der Rhein. Vier Länder verbindet er mit- 
einander die Schweiz, Frankreich, 
Deutschland und Holland. Auf dem 860 
km langen Abschnitt von Basel bis Rot- 
terdam wird dieser Strom von den gro- 
ßen Kabinenschiffen der KÖLN-DÜS- 
SELDORFER befahren. Die größte und 
älteste Fahrgast-Reederei auf dem 
Rhein verfügt über acht komfortable 
Kabinenschiffe. Jedes Ist rund 100 m 
lang, 12 m breit und bietet auf vier 
Decks Platz für 200 Passagiere. In der 
Saison 1985 offenen die KOLN-DÜSSEL- 
DORFER das größte Rhein reisen- Ange- 
bot, das es bisher gegeben hat. Man 
kann von der Schweiz nach Holland 
oder umgekehrt In drei bis fünf Tagen, 
je nach gewählter Route, reisen. Neben 
diesen Abfahrten an rund 370 Terminen 
zwischen April und Oktober mit 70000 
Kabinenplätzen werden einige Spezial- 
reisen angeboten: Fünf -Länder- Reisen 
von Basel über Antwerpen noch Rotter- 
dam, ein schwimmendes Weinseminar 
sowie festliche Weihnachts- und Silve- 
sleneisen. Neu sind viertägige „Große 
Holland-Rundfahrten" von Rotterdam 
über das Ijsselmeer nach Nijmegen, bei 
denen man die niederländische Polder- 
Landschaft mit Windmühlen und vielen 
Dörfern mit roten Backsteinhäusem er- 
lebt. Moselfahrten stehen von Mai bis 
Oktober auf dem Programm, man kann 
an 46 Terminen zwei- oder dreitägige 
Moseirersen von Koblenz nach Trier 
oder umgekehrt buchen. Den Prospekt 
„Rheinreisen 1985" gibt es in allen Rei- 
sebüros oder bei der 

KÖLN-0ÜSSRDORFER, Deutsche 
Rheinschiffahn AG, Ftankenwetft 15, 
5000 K3hi 1. TeL 02 21 / 2 08 80 



Um Rotterdam kommt 
man nicht herum 

Die nächste große Attraktion in 
Rotterdam heißt Fenomena. Eine 
Extra-Straßenbahn fährt von der 
Stadtmitte zum Park beim Euro- 
mast, wo vom 15. Mai bis Ende 
Oktober eine spektakuläre Aus- 
stellung von mehr als 250 Objek- 
ten dem Besucher spielend ei- 
nen Einblick in die Rolle der Na- 
turgesetze des täglichen Lebens 
vermittelt. Im vergangenen Jahr 
zog Fenomena in Zürich 1,2 Mil- 
lionen Besucher an, und Rotter- 
dam wird ebenso erfolgreich 
sein. Ein zweiter Termin, um den 
„man nicht herumkommt", wie 
die Werbestrategien das Motto 
für ihre Stadt nennen, ist vom 19. 
Mai bis 14. Juni die Ausstellung 
„Kunstschätze aus Leningrad". 
Aus dem berühmten Eremitage- 
Museum in Leningrad -- mit sei- 
ner großen Gemäldesammlung 
niederländischer Meister des 17. 
Jahrhunderts - kommen rund 40 
Werke, darunter einige von Rem- 
brandt, nach Rotterdam. Damit 
hat die Stadt wiederum, nach 
dem außerordentlichen Erfolg 
der Ausstellung „Das Gold der 
Thraker", eine publikumswirksa- 
me Veranstaltung ersten Ran- 
ges. Öffnungszeiten täglich von 
10 bis 21 Uhr, Eintrittspreise 12,50 
hfl für Erwachsene, 7,50 hfl für 
Kinder von vier bis zwölf Jahren 
und Senioren. 

Rotterdam 19 StacRrabplein 
3012 AR Rotterdam (Hofland) 



„Bonner Sommer“ 

Ein Wochenende im 
Rheinhotel Dreesen- 
Miftfte Mai bis Anfang 
Oktober 

1. Tag: Anreise im Laufe des Frei- 
tags. Ausflug ins Siebengebirge. 
Deutschlands ältestem Natur- 
schutzpark. Petersberg und Dra- 
chenfels sind weltberühmt, der 
Blick über das Rheintal ist unver- 
gleichlich. 2. Tag: eine Rheintour 
mit der „Weißen Hotte", der Köln- 
Düsseldorfer. Oder Sie bummeln 
durch Bonn und Bad Godesberg. 
Sie finden nicht nur ungezählte Se- 
henswürdigkeiten, sondern Sie 
werden auch schnell die Uebens- 
würdigkeit dieser kleinen Resi- 
denzstadt spüren. In der Innen- 
stadt, der eleganten Fußgänger- 
zone, findet den ganzen Sommer 
über der „BONNER SOMMER" 
statt mit Musik, Theater und vielen 
Aktionen auf Straßen und Plätzen. 
Landschaften und Bauten, kurfürst- 
liche Vergangenheit und bundes- 
hauptstädtische Gegenwart, be- 
schauliches Bürgertum und inter- 
nationale Atmosphäre fließen 
nahtlos ineinander über. 5. Tag: 
Schade, daß Sie Bonn schon wie- 
der verlassen müssen, aber viel- 
leicht erinnern Sie sich an die schö- 
nen Tage, wenn es wieder in den 
Nachrichten heißt: „Das Bundeska- 
binett beschloß auf seiner heuti- 
gen Sitzung in Bonn . . 

Rheinhotel Drees ea - 
Ringhotel Bonn 
Rbeinstr. 45-49, 5500 Bonn 2 


Nova 

VERSICHERUNGEN 

Wichtiges 
Gepäckstück auf 
Reisen: eine Reise- 
Krankenversicherung 

Abenteuerreisen, Sporturlaub 
oder Ruhe und Erholung an ei- 
nem abgelegenen Ort - die Ur- 
laubswünsche sind verschieden, 
die Reiselust ist ungebremst. 
Doch so manchem. Reisenden 
wurde schon die schönste Zeit 
des Jahres, der Urlaub, durch 
eine plötzliche Erkrankung in 
fremden Ländern verdorben. 
Zum Ärger über vermieste Ferien 
kommt dann noch die böse 
Überraschung - wenn der Arzt 
im Ausland die Rechnung prä- 
sentiert. Trotz Sozialhilf eabkom- 
-men mit vielen Ländern wird der 
von den gesetzlichen Kranken- 
kassen (GKV) ausgegebene 
„Austandskrankenschein" nicht 
immer 'akzeptiert. Besonders 
groß kann die finanzielle Bela- 
stung werden, wenn eine Erkran- 
kung oderein Unfall einen Rück- 
transport in den Heimatort erfor- 
derlich macht. Diese Kosten ge- , 
hen meist in di&Taus.ende und 
dürfen von der GKV nicht über- 
nommen werden! Um .die. Versi- 
cherungslücke bei Auslandsrei- 
sen zu schließen, sollten gesetz- 
lich Versicherte über der Vor- 
■ freude auf den Urlaub eine Rei- 
se-Krankenversicherung nicht 
vergessen. ' " Privat Versicherte 
haben dagegen. keine Probleme 
' und genießen im Auslandsuriaub 
vollen Versicherungsschutz. 

NOVA Vbrsfcfaerungefl 

Kapitadtring 8. 

2000 Hamburg 60 



Vive la difference 

Ob Sie „leben naturnah" in Hütten 
im polynesischen Stil oder aber 
leben mit großem Komfort für Ihre 
Ferien wählen, bleibt Ihrer persön- 
lichen Entscheidung überlassen. 
Gleichfalls, ob Sie sich mit Ihren 
ständig wechselnden Tischnach- 
bam aus aller Herren Ländern auf 
französisch, englisch oder auch 
deutsch unterhalten wollen. In je- 
dem Fall ist das Flair immer typisch 
französisch, die Küche und die 
Shows entsprechen hohem franzö- 
sischem Standard, und Sport ist 
sowieso immer international. Uber. 
100 Clubdörfer hat der Club Med 
im 35. Jahr seines Bestehens an 
den schönsten Stellen der Welt als 
Ferienparadies für Individualisten 
ohne Zwange, in denen man alles 
tun kann, aber nichts tun muß, an- 
zubieten. Wasserski fahren in der 
Türkei, segeln in Griechenland, sur- 
fen in Neukaledonien, tauchen in 
Mexiko . . . alle diese „Extras" sind 
kostenlos. Der Ciub-Inklusfvpreis 
schließt alles ein - von der Ausrü- 
stung bis zur Teilnahme an speziel- 
len Kursen, aber auch abendliche 
Stereokonzerte am Strand mit klas- 
sischer Müsik oder die Benutzung 
der meist umfangreichen Biblio- 
thek des Clubdorfes. Als neueste 
Errungenschaft sind 20 Dörfer mit 
Computern ausgestattet, um dort 
spielend in die Wett der Elektronik 
einzusteigen. Oft kopiert, doch nie 
erreicht: das Original Club Med. 

Club MödHemmöe 

Königsallee 98a» 4000 Düsseldorf | 



Kulturreisen 
in deutsche Städte 

„Kurzreisen in Sachen Kultur und 
Kochkunst für den Kenner und Ge- 
nießer" heißt_ unser neues Kultur- 
programm. Für einen anregenden 
Kulissenwechsel zwischen den Fe- 
rien hat die ADAC Reise in Zusam- 
menarbeit mit Mövenpick ein be- 
sonderes Kurzprogramm zusam- 
mengestellt. Es verbindet in sie- 
ben traditionsreichen deutschen 
Städten Kulturelles. und Kulinari- 
sches miteinander. Überall haben 
wir für Sie sachkundige Führer en- 
gagiert, die Ihnen gerne die histo- 
rischen Sehenswürdigkeiten die- 
ser Städte zeigen. Für einen erhol- 
samen Aufenthalt sorgen die Mit- 
arbeiter der gastfreundlichen Mö- 
venpick-Hotels. Jeder Tag Ihres 
Aufenthaltes beginnt mit einem 
reichhaltigen Frühstücksbuffet in 
ihrem Hotel. Um das anspruchsvol- 
le „Reise-Rezept" zu halten, ach- 
ten wir darauf, daß die Zahl der 
Teilnehmer 20 Personen nicht über- 
schreitet. Die An- und Abreise zu 
ihrem „Kulturziel" ist individuell. In 
allen ADAC-Geschäftssteilen und 
allen Reisebüros mit dem ADAC- 
Reisez eichen. 

ADAC-Reise GmbH 
Am Westpark 8 

8000 München 70, TeL 0 89 / 76 76 


»Stuttgarter 

Viertele« 

Das Wochenend- 
Kurzuriaubs- 
Reise-Eriebnis 

Ein Wochenende, 
das nach 
Urlaub schmeckt 

Warum nicht mal ein „Stuttgarter 
Viertele"? Das ist ein Wochenend- 
Kurzurlaubs- Reiseerlebnis, wie 

man es nicht alle Tage macht. Für 
wenig Geld werden eine, zwei 
oder drei Übernachtungen in vier 
verschiedenen Hotelkategorien 
angeboten. Gespart werden 
durchschnittlich 25% vom Hotel- 
preis, Theaterbesuch bis hin zu 
Stuttgarts Mineralschwimmbädern 
und dem Variete-Theater Killes- 
berg. Echte Schwabenpreise zahlt 
man für rund 20 Veranstaltungen, 
wenn man mit dem Gutscheinheft 
„Stuttgarter Viertele" winkt. Ein 
Stadtrundfahrt gibt es gar zum 
Nulltarif und in zahlreichen Muse- 
en und Galerien ist „kostenlos" 
selbstverständlich. Und so wird ein 
„Stuttgarter Wochenende" ge- 
bucht: An jedem Fahrkartenschal- 
ter der Deutschen Bundesbahn 
oder im DER-Reisebüro einfach sa- 
gen, daß man im Rahmen der „DB- 
Städtetouren" nach Stuttgart rei- 
sen will. Dann gibt es mit dem 
„Vierteles"-Fahrousweis gleichzei- 
tig den Hotelgutschein zum „Inklu- 
sivpreis". Natürlich kann man auch 
individuell anreisen. Dann erhält 
man sein Gutscheinheft direkt im 
„i-Punkt" des Stuttgarten Ver- 
kehrsamtes im Hauptbahnhof. 
Verkehrsamt 
der Landeshauptstadt 
Stuttgart, 7000 Stuttgart 1 
Laute rs ch lagerst raße 3 
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Kurzurlaub ist 
der große 
Trend unserer Zeh 


Die „Schwarzwälder Schnapsaka- 
demie In Oberkirch" ist eine tolle 
Neuheit für drei amüsante Tage. 
Hier erfährt der Gast alles über 
Kirsch und andere Schnäpsle; über 
das Brennen, die Obstgewinnung, 
über Weine der Ortenau und über 
die richtige Verwendung von 
Kirsch. Natürlich darf der Gast 
auch reichlich probieren. Er wird 
wählend der „akademischen Ta- 
ge" eingeladen in Brennereien, zu 
Konditoren, Köchen und auf Wan- 
derungen. Das alles kostet nur 
168,00 Mark (Auskunft: Verkehrs- 
amt 7602 Oberkirch, TeL 0 7802/ 
8 22 42). Lustig wird es auch, wenn 
man mit dem Fahrrad auf „Öchsle- 
Tour" geht. Zusätzlich zum DB-An- 
gebot „Fahrrad am Bahnhof" gibt 
es Radtouren von drei bis acht 
Tagen am Bodensee, im Hegau, 
Donautal oder im barocken Ü ber- 
sch waben. Vier Nächte mit Service 
und Fahrrad kosten ca. 280,00 
Mark. (Buchungen: Velotours, 7750 
Konstanz, TeL 07551/52085). 
„Reiten und Erholung" ist ein Pau- 
schalarrangement in Walldürn im 
Odenwald. Das Programm bietet 
Reitern einen Uriaubsspaß in Ge- 
selligkeit mit Wanderungen, 
Schwimmen und Reitstunden. Für 
eine Woche muß man 270 Mark 
zahlen (Jugendliche bis 17 Jahren 
erhalten 50,00 Mark Rabatt). Alle 
Preise unverbindliche Preisemp- 
fehlung). 

Nachfragen über: Landesfram- 
dettverkehrsvefband Baden-Wür- 
fe inberg, Prospektservice, PF 420, 
7290 Freudenstadt 



„Gast im Schloß“ mit 
neuen Angeboten 

Der Erfolgskurs der „Gasi-im- 
Schloß"- Reisen wurde 1984 mit ei- 
ner Steigerung von mehr als 50 
Prozent der Buchungen fortge- 
setzt. Kein Wunder, denn die Ho- 
tels in Burgen und Schlössern bie- 
ten zeitgemäßen Komfort in einzig- 
artiger Atmosphäre. Einige Häuser 
bieten Zimmer mit Himmelbetten, 
Turmzimmer, andere verfügen 
über fürstliche Suiten. Auch große 
Zimmer für Familien sind in den 
meisten Hotels vorhanden, in eini- 
gen auch Ferien-Apartments. Und 
das kommt hinzu: gepflegte Spei- 
sen - bis hin zu Gourmetangebo- 
ten der neuen deutschen Küche - 
in stilvoller Gastlichkeit sind ein 
besonderer Rahmen für jeden An- 
laß. Auch Freizeit-Einrichtungen 
stehen in mannigfaltiger Art in den 
Burg- und Schloßhotels zur Verfü- 
gung: Hallenbäder, Swimming- 
pools im Park, Tennis- und Golf- 
plätze, Kegelbahnen und Reitanla- 
gen mit Gastpferdeboxen. Der 
neue Prospekt „Schloß-Reisen", 
den man unbedingt anfordem soll- 
te, enthält neun Reiseangebote in 
die schönsten deutschen Land- 
schaften. Außerdem gibt es umfas- 
sendes Informationsmateriol über 
„Wandern ohne Gepäck", „Rad- 
wandern von Schloß zu Schloß", 
„Tagungen" mit dem neuen Pro- 
grammtest „Tagungs-Gast im 
Schloß". 

Gast-im- Schloß-Reisen- GmbH 
Postfach, 3526 Trendelburg 1 



Inter-Rent - 
der Spezialist 
für Wohnmobile 

Wie immer war Inter-Rent ein 
voller Erfolg ouf der ITB. Dos 
Unternehmen begann bereits 
1971 mit der Vermietung von 
Wohnmobilen. Heute steht ein 
dichtes Netz von 350 Vermiet- 
stationen zur Verfügung. Für 1985 
bietet Inter-Rent den Joker Ul, 
den James Cook, den Clou 570 
und 670 sowie den Clou Lan. Alle 
Fahrzeuge können sowohl im 
Sommer als auch im Winter ein- 
gesetzt werden. Der Joker III ist 
ein kleines, wendiges und spar- 
sames Wohnmobil für vier Perso- 
nen; der James Cook ist leicht zu 
fahren, bietet viel Komfort und 
überzeugt mit seiner Technik 
(Automatikgetriebe und Servo- 
lenkung) für vier Personen; der 
Clou 570 ist ein sehr komforta- 
bles und voll wintertaugliches 
Wohnmobil mit sechs Schlafplät- 
zen, geräumiger Duschzelle und 
WC; im Clou 670 gibt es zusätz- 
lich einen 22-V-Stromgenerator, 
eine Klimaanlage und sieben 
Schlafplätze; der Clou L ist das 
Nonplusultra unter den Wohn- 
mobiien: gediegener Komfort, 
eine Küche, die keine Wünsche 
offenläßt (auf Wunsch mit Buggy 
für zwei Personen). Übrigens: Al- 
le Wohnmobile können an den 
inter-Rent-Stationen oder zum 
Ortstarif über die Service-Num- 
mer 01 30 2211 reserviert wer- 
den. 

InterRent 

Autovermietung GmbH 
Tangstedter Landstr. 81 
2000 Hamburg 62 
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Der Mut, mit Vollmacht 
das Unsagbare zu sagen 

Zu Johann Sebastian Bachs 300. Geburtstag / Von GÜNTER JENA 


W olifeang Amadeus Mozart, 
selbst ein vollkommenes, 
wie vom Himmel inspirier- 
tes Genie, rief; als er in Leip- 
zig die Bach-Motette «Singet 
dem Herrn ein neues Lied" von den Tho- 
manern gehört hatte, in spontaner Freude 
aus: „Das ist doch ei nmal etwas, aus dem 
sich etwas fernen laßt!" 

Der große, an harmonischer Erfindungs- 
kraft gewiß nicht arme Ludwig van Beet- 
hoven schrieb, nachdem er das „Wohltempe- 
rierte Klavier“ kennengelernt hatte: „Nicht 
Bach, sondern Meer sollte er hriflgn, wegen 
seines unendlichen, unau «a»hBpflit»h<»n 
Reichtums an Tonkombinationen und Har- 
monien.“ 

Johann Wolfgangvon Goethe, nachdem er 
) vom Organisten des kleinen Berka auf der 
OTgel Bachsche Musik gehört hatte, schrieb 
an Zelter „Dort war mir zuerst, bei vollkom- 
mener Gemütsruhe und ohne äußere Zer- 
streuung, ein Begriff von Eurem Großmei- 
ster Sebastian Bach geworden. Ich sprach 
mir’s aus: als wenn die ewige Harmo ni e sich 
mit sich selbst unterhielte, wie sich’s etwa in 
Gottes Busen, kurz vor der Weltschöpfung 
mochte zugetragen haben. So bewegte sich’s 
auch in meinem Innern und es war mir; als 
wenn ich weder Ohren, am wenigsten Au- 
gen, und weiter keine übrigen Sinne besäße 
noch brauche.“ 

Der schon zu Lebzeiten hochgeehrte Jo- 
hannes Brahms schrieb über das bekannte- 
ste Bachsche Violin-Soto: „Die Chaconne ist 
mir eines der wunderbarsten, unbegreif- 
lichsten Musikstücke. Auf einem System, 
für ein kleines Instrument, schreibt der 
Mann eine ganze Welt von tie&ten Gedan- 
ken und gewaltigsten Empfindungen. Wollte 
ich mir vorstellen, ich hätte das Stück ma- 
chen, empfangen können, ich weiß sicher, 
die übergroße Aufregung und Erschütte- 
rung hatte mich verrückt gemacht“ ■ 

Robert Schumann schrieb in einem Brief 
an Felix Mendelssohn-Barthokiy, als dieser 
in der Leipziger Thomaskirche den Bach- 
schen Orgelchoral „Schmücke dich, o liebe 
Seele“ gespielt hatte: „Um den cantus fir- 
mus hingen vergoldete Blättergewinde, 



Absolut» VoBfc —i— wboK der Mrnflc 
JvgeodpoctrBt Bachs van oUmmi aaoay- 
men Maler fotoamw 

und eine Seligkeit war darein gegossen, daß 
Du mir selbst gestandest, wenn das Leben 
Dir Hoffnung und Glaube genommen, so 
würde Dir dieser einzige Choral alles von 
neuem bringen.“ 

Was ist es, das die unbestrittene Größe 
und Einmaligkeit Badischer Musik aus- 
macht? Gerade wenn man die unterschiedli- 
chen Zeugnisse anderer Generationen über 
Bach kennt, wird man sich eingestehen müs- 
sen, daß man Bach nicht erklären kann. Er 
erscheint uns wie ein Berg, den wir Normal- 
geborenen alle nur von unten sehen, aber 
wohl auch jede Generation, je nach ihrem 
Standort, nur aus ihrem eigenen Blickwin- 
keL 

Ich glaube, für uns alle ist es wichtig zu 
spüren, daß in der Begegnung mit ihm wir 
immer Jakob sein werfen, er i mme r der 
Herr. Wir werfen „tiefbesiegt von imm er 
Größerem“ (Rilke), aber eben auch gewach- 
sen, gereift, beschenkt und gesegnet daraus 
hervorgehen. Wir können uns Bach nicht 
gefügig machen, aber wir körnen uns ihm 
offnen und uns von ihm ergreifen lassen. 
Letztlich wirf alles Reden über ihn, w enn e s 
denn echt ist, sich gerade dadurch auswei- 

sen, daß es nicht mehr ate ein Stammeln ist 

Alte Überlieferung der ars oratoria, die die 
Musiker des 16, und 17; Jahrhunderts über- 


lmen, ist, eine jede Rede (und also auch 
isik) solle „docere, movere, detectare“. 
rade mit dem fetzten, dem „Delektieren“, 
sich ja der Musikfreund spätestens seit 
■ unheilvollen Trennung von U- und E- 
sik schwer. Er verspürt ein lei chtes Un- 
lagen, wenn er daran erinnert wird, daß 
» Musik auch- Vergnügen beeten soIL 
r Musikfreund kann sich in seiner Irrita- 
i sogar auf Bach berufen, von dem sein 
ter Biograph Forkel berichtet; er habe 
den Sohn vor e&er Dresden-Reise ge- 
jt „Friedemann, wollen wir nicht die 
onen. Dresdener Liederchen einmal wie- 
hören?“ - Bach spielte damit auf die, 
nessen an sächsischer Kantorenstrenge, 
tote, halfenisferende Muse der Dresdner 
fkapellmeister.Graun und Hasse an. 

Jnd doch: Werverschwiege, daß Bach 
i Vergnügungen der Musik zugänglich 


gewesen ist, übersähe das für den Familien- 
kreis mit köstlichem Witz verfaßte Quodli- 
bet, die humorige Kaffee- und dfe Bauero- 
Kantate, Bachs regelmäßiges Musizieren mit 
S tudenten im 7immwrnanncrh< yi Cafifi- 
Haps- Gewiß -nicht gerade zentrale Betäti- 
gungen. Aber: Seine Matthäus-Passion hat 
Bach selbst offenbar hoch eingeschätzt und 
heilig gehaltoi (davon zeugt schon der selte- 
ne Umstand, daß er eine überaus sorgfältige, 
kalligraphisch ziselierte Partitur-Abschrift 
anfertigte, dfe er liebevoll ausbesserte, als 
ihr auf den ersten Seiten Schaden widerfah- 
ren war). Selbst in diesem tiefernsten Werk 
läßt Bach es nicht nur an KJangsmnlichkeit 
nicht fehlen, auch köstlicher und hinter- 
gründiger Hinwnr kommt nnn Zuge, etwa 
wenn zwei falsche Zeugen das vorher Ein- 
gefemte derart nachplappem, daß der Mann 
zwar im Kanon notengetreu der Frau nach- 
singt, vor lauter Aufregung aber am Schluß 
sich doch verheddert und in andere Wen- 
dungen hinemg erät 

Dfe „detectatio“ Baehagher Musik - eine 
nebensächliche Zugabe? Gemessen am Ge- 
samtwerk - mag sein. Und doch eine, die 
dem Hon» den Zugang erleichtert. Und so 
wird schon im Nekrolog (einem kurzen 
Nachruf; der unmittelbar nach seinem Tod 
erschien) berichtet: „Sein ernsthaftes 
Temperament zog ihn zwar vornehmlich zur 
arbeitsamen, ernsthaften und tiefsinnigen 
Musik; doch konnte er auch, wenn es nötig 
schien, sich, besonders im Spielen, zu einer 
leichten und scherzhaften Denkart beque- 
men.“ 


Vor dem Vorhang, den 
niemand zur Seite zieht 


Mit den beiden Umschreibungen „doce- 
re“ und „movere“ lassen sich, wenn man sie 
weit läßt, ziemlich treffend zwei Pole be- 
schreiben, die die Badische Musik umspan- 
nen - auch zwei Richtungen immer wieder 
einander widersprechender Schulen der 
Bach-Interpretation. Im Grunde handelt es 
sich um zwei verschiedene Mn siV - Anschau - 
ungen, die sich im Lauf der Zeiten äblösen 
und immer wiederkehren. So ist dfe Aussage 
von Gottfried Wilhelm von Leibniz, „mualca 
est exereitium arithmae occuttum nescientis 
ge nnman » anfani “ ( Musik gpheimnis- 

voDe arithmetische Übung des Geistes, der 
nicht wriß^daß er zählt), nicht weit entfernt 
von einer Äußerung Igor Strawinskys: „Ich 
bin der Ansicht, daß die Musik ihrem Wesen 
nach unfähig ist, irgend etwas .auszudrük- 
ken\ was es auch sein möge, ein Gefühl, eine 
Haftung ; einen psychologischen Zustand, 
ein Natuiphänomen oder was sonst . . . Das 
Phänomen der Musik ist uns zu dem einzi- 
gen Zweck gegeben, eine Ordnung zwischen 
den Dingen herzusteflen und hierbei vor al- 
tem eine Ordnung zu setzen zwischen dem 
Menschen und der Zeit.“ 

Der Lexbniz'sche Satz wird immer wieder 
mit Recht für Bachs Musik in Anspruch 
genommen. Bach zählt zwar auch in der 
Manier der Kabbala, um verschlüsselte Aus- 
sagen zu machen (am berühmtesten und be- 
wegendsten sicher seine häufige zahlensym- 
bolische Unterschrift unter Steifen seines 
Werkes, die ihm besonders wichtig erschei- 
nen, so unter die zweieinhalb Takte der Mat- 
thäuspassion mit dem Text „Wahrlich, die- 
se- ist Gottes Sohn gewesen“, wo in vierzehn 
Notei der Chorbaß den Namen B-a-e-h zah- 
lensymbolisch verschlüsselt; bis zum opus 
ultimum, den in Blindheit kurz vor dem 
Tod diktierten Choral „Vor deinen Thron 
tret ich hiermit“, in dem die erste Läedzeüe 
auffällig auf eben diese Notenzahl erweitert 
ist). Aber häufiger noch ist bei Bach die Zahl 
nicht Träg» von Sinngehalten, sondern von 
Proportion und Ordnung. Und wenn man 
die ungewöhnliche Symmetrie und Ausge- 
wogenheit kennt, die selbst jedes seiner 
Großwerke umgreift, ahnt man, daß in die- 
sem Musikergeist <»««* unvorstellbare Sensi- 
bilität für Proportional und Gewichte ge- 
wirkt haben muß. 

Letztlich wirkt der seit der Renaissance 

wieder lebendige Gedanke, daß der Künstler 

Ebenbild, Nachahmer Gottes ist „Jeden die- 
ser Gegenstände in seiner Art vollkommen 
zu zeichnen, das dünkt mich nichts anderes, 
als das Amt des unsterblichen Schöpfers zu 
verwalten ... Nichts bringt mich Gott so 
nah wie das Bestreben, ein vollkommenes 
Werk zu gestalten, denn Gott ist die Voll- 
kommenheit“, schreibt Michelangelo- Und 
„Ein wohlproportionierter Maisch hat die 

mn«rifeali</»h«n Proportionen in seinen Glie- 
dern. Musik ist also ein Spiegel der göttli- 
chen Geschöpfe, ja Gottes Ebenbild selbst, 
weil sie in solcher Form und Proportion wie 
der Mensch besteht“, schreibt Andreas 
WerehmeLster, der Erfind» da* von Bach so 
geschätzten und prak tizier ten glachsch we- 
bend temperierten, „wohltemperierten“ 
Stimmung. 

Diese absolute Vollkommenheit Bach- 
scher Miualr läßt Paul Hrridpmith ZU einer 
interessanten Deutung des Ba d ischen Spat- 
werkes kommen. Erst seit einigen Jahrzehn- 
ten wissen wir, daß sich die viden in Ldpäg 

entstandenen Werke nicht etwa g leic h mä ß i g 
auf die 27 Kantoren jahre verteilen, sondern 
daß Bach am Beginn seines Thomaskanto- 
rats, von einem geradezu phantastischen Ar- 
beitseifer besessen, jede Woche eine Kantate 
komponierte, um in den letzten zehn, fünf- 
zehn Jahren einer scheinbaren Müdigkeit zu 
verfaßen. Die Entstehung weniger, aller- 


bewegenden Deutung, die der Wahrheit si- 
cher näher kommt als die z. B. auch geäußer- 
te Meinung, Bachs Arbeitskraft; sei durch 
besagtes Cafe-Haus-Musizieren geschwächt 
worden, meint Hxndemith, Bach sei ob die- 
ses „Höchst-Erreichten “ , das nicht mehr zu 
übertreffen war, in Melancholie, in Trauer 
verfaßen, er schien jfljp früheren UnvoD- 
kommenheiten verloren zu haben und mit 
ihnen dfe Möglichkeit weiteren Fortschrei- 
tens ... Er ist am Ende; er steht, wie es im 
alten persischen Gedicht beißt, vordem Vor- 
hang den niemand je zur Seite zieht“ Bachs 
gewaltige, musikalische Lehre für uns: Es 
gibt eine unsere Vorstellungskraft überstei- 
gende Ordnung un d VnHlrnfnmenheit, die in 

ihrer Gottes-Ebenbildlichkeit den Schöpfer 
selbst lobt 

Wer wollte etwa nach einer aufrüttelnden 
und uns in den Tiefen unserer Existenz be- 
wegenden Aufführung da Matthäus-Pas- 
sion nicht mit dem Arien-Alt unterschrei- 
ben: „Das gebet meiner Seel nah“? Wer woll- 
te leugnen, daß jener andere Sinn da Musik, 
mit Stürmen da Empfindungen die Herzen 
zu „bewegen“, eine ebenso gewichtige Rolle 
spielt wie Maß und Ordnung? Daß Musik 
Affekte ausdrücken solle, ist im klassischen 
Altertum bereits formulierte Theorie und 
Gemeingut des ganzen Barock. 

Hier , bei da emotionalen „Bewegungs“- 
Kraft einer jeden Musik, setzt übrigens mei- 
ne Skepsis gegen die jetzt modische „histo- 
rische" Musizierweise ein: Die Wiederher- 
stellung da historischen Wirklichkeit wäre 
ja ohnehin ein schwieriges Unterfangen, 
denn die musiktheoretischen Quellen da 
Bachzeit widersprechen sich gerade in Auf- 
fuhrungsfragen teilweise extrem. Aba mein 
wichtigerer Einwand: Unsere Hörgewohn- 
heiten haben sich gegenüber dem 18. Jahr- 
hundert verändert und können nicht einfach 
zurückgenommen werden. Es entstünde 
sonst der gerade dem Bachschen Zeitgenos- 
sen völlig fremde Effekt des „Exotischen“. 
Kann die bloße Wiederherstellung histori- 
scher Richtigkeit, wenn sie überhaupt mög- 
lich wäre, da Ausdrucks-Wahrheit eines 
Stückes dienen? 

Die Hörer da Matthäus- Passion-Urauf- 
führung, die vom Bach-Vorgänger Kuhnau 
eine Chormusik eher im Pafestnna-Stü ge- 
wohnt waren, mußten vor einer frei einset- 
zenden Dissonanz, etwa zur Unterstreichung 
da Frage „Wie wunderbariieh ist doch diese 
Strafe“, erst recht im a cappella gesungenen, 
orchestral nicht ab gestutzten, also „nack- 
ten“ Barrabam-Schrei, zumindest so a- 
schrecken, wie da Brahms-gewohnte Hörer 
vor einem Chister. Ist es nicht legitim, einem 
Erschrecken aufzuhelfen, das rieh qua Ak- 
kord heute kaum mehr einstellen kann, weil 
unsere dissonanzverwöhnten Ohren vor ei- 
nem zur Routine gewordenen verminderten 
Septakkord kaum mehr erschauern können 
-- ist es nicht legitim, im Sinne historischer 
Wahrheit geradezu geboten, hia interpreta- 
torisch einzugreifen und in Lautstarke, 
Überdehnung oder wie auch immer dfe 
Uberzeichnung wiederherzusteifen, die da 
damalig» Hörer empfinden mußte? 

Die historisierende Musizierweise scheint 
mir aus dem die Jahrhunderte übergreifen- 
den Gerne Bach gerade wieder einen Cantor 
des 18. Jahrhunderts zu machen. Müssen wir 
uns um den richtigen „affectus“, die sinnent- 
sprechende „declamatio“ Bachscher Musik 
nicht mehr bemühen als um das historische 
Gewand ihrer instr umentalen Einkleidung? 

Zwei Beispiele, wie schwer - aber auch 
lohnend - es ist, den Binnenkräften Bach- 
scher Musik nachzuspüren: Im ersten Teil 
da Matthäus-Passion finden sich zwei no- 
tengteiche, auf verschiedene Texte gesunge- 
ne Choräle. Wie Friedrich Smend überzeu- 
gend nachgewiesen hat, sind dies zwei Glie- 
der, die in ihrer Spiegelbildlichkeit auf das 
zwischen ihnen gelegene Zentrum hinwei- 
sen. Im ersten Lied heißt es in E-Dur „Er- 
kenne mich, mein Hüter, mein Hirte, nimm 
mich an“. Bachs Hamburger Zeitgenosse 
Matthesen beschreibt diese Tonart „E-Dur 
drückt eine verzweiflungsvolle oda ganz 
tödliche Traurigkeit unvergleichlich wohl 
aus. Ist vor extrem verliebten, hilf- und hoff- 
nungslosen Sachen am bequemsten.“ Die 
Besucher des Matthä us-Pasäon-BaDetts von 
John Neumeia waden die Heftigkeit, die 
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„verzweiflungsvolle Hilflosigkeit“ nicht va- 
gessen können, mit der zu dieser Musik die 
Junga herbeirennen, Jesus fest anrempeln, 
um unter seinen sich alsbald ausbreitenden 
Armen segnenden Schutz zu finden. 

Ein kurzes Rezitativ, welches das Verspre- 
chen Petri schildert: „Und wenn ich mit dir 
sterben müßte, so will ich dich nicht ver- 
leugnen!“, bildet die eigentliche Mittelachse 
des ersten Teils und korrespondiert mit sei- 
ner Aussage von menschlicher Schuld mit 
da im Zentrum des zweiten Teils, wo mit 
da Arie „Aus Liebe will mein Heiland sta- 
ben“ davon gesprochen wird, wie diese 
Schuld überwunden werden kann . In den 
wenigen Takten des Rezitativs ereignen rieh 
ungeheure Dinge: Wir wissen, daß Petrus 
sein Versprechen nicht hält Die Musik weiß 
es auch. In wenigen Takten fällt sie von dem 
hohen, dramatischen E-Dur durch sieben 
Quinten in das dunkel-mystische Es-Dur ab, 
um zu bitten: „Ich will hia bei dir stehen, 
verachte mich doch, nicht“ - dfe Bitte eines 
Menschen, der um sein Scheitern weiß. 

So gewaltig da Abfell durch rieben Quin- 
ten, so groß ist da Schritt von unserem 
Wollen zu unserem Vollbringen. Und so ge- 
ring da damit überwundene Abstand von 
nur einem Halbton, so klein ist da verhäng- 
nisvolle Schritt zur Schuld. Und wie un- 
scheinbar raffiniert die Tonarten-Modula- 
tion eingeführt ist, die dem Hörer nicht etwa 
durch eine dramatische Bückling bewußt 
wirf, so nebensächlich, so gar nicht wahr- 
nehmbar beginnt unsere Schuld. Mit wel- 
chen Mitteln da Deklamation, da Dyna- 
mik, des Innehaltens, da ängstlichen Va- 
haltenheit kann der Interpret für den Hörer 
diese Situation zum Sprechen bringen, ne- 
ben den Tönen die unheimlichen Untertone 
treffen? 

„Eine cantable Art im 
Spielen zu erlangen 

Schwierigkeiten im Ausdruck, die nur 
scheinbar Detailentscheidungen der Inter- 
pretation sind, deren Lösungen aber einer 
Aufführung ihre Überzeugungskraft geben, 
begegnen einem bei Bach fest in jedem Takt 
Das mag mit daran liegen, daß a mehr als 
andere es zu lieben scheint, mehrere, sich 
bisweiten sogar widersprechende Affekte in 
einer Musik aufeinander zu türmen - das 
führt so wett, daß zur Darstellung nicht nur 
zweier, sondern mehrerer Affekte im Ein- 
gangschor da Matthäus-Passion im Grund 
echte Bitonalität herrscht: Dem ganzen Chor 
in e-Moll ist ein cantus firmus in G-Dur 
aufgepfropft. 

Virileicht die schwierigste Interpreta- 
tionsaufgabe ist eine Stelle da Matthäus- 
Passion, an der jeda Dirigent eigentlich nur 
scheitern kann, weil Bach es unternimmt 
mit Vollmacht das Unsagbare zu sagen: 
„Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen“. 
Viele Details da zweieinhalb Takte zeigen, 
daß Bach sich da Außerordentlichkeit 
selbst bewußt war Obwohl in da biblischen 
Handlung nur wenige Menschen sprechen. 
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ter Großwerke wie die der „Goldberg-Varia- 
tionen“, einiger Orgelwerke, des „Musikali- 
schen Opfers“ und da „Kuns t da Fuge“ 
erstreckt rieh üba lange Jahre. In einer 
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setzt a beide Chöre ein, dazu eine besonders 
expressive Dichte alter via Chorstimmen, 
nicht zufetzt die Tonart As-Dur, die in Bachs 
gesamtem Werk ausgespart ist, als wolle a 
sie als Verinnerlichung des schon mysti- 
schen Es-Dur nur für diese Stelle da Pas- 
sion aufheben. Mit welchen Mitteln der In- 
terpret entweder üba die völlig aus dem 
Rahmen feilende Einmaligkeit hinweggehen 
und sie damit vertuschen oder mit welchen 
Mitteln er sie hervorheben mag (in Gefahr, 
unerlaubt in das Gefüge Bachscher Formge- 
schlossenheit einzugreifen): immer werden 
ihm schwere Zweifel an seiner Entschei- 
dung bleiben. An da Außerordentlichkeit 
von Musik und Text kann a nur scheitern. 

Bachs Musik greift weit zurück in mittel- 
alterliche, gotische Vorstellungen von „or- 
do“ und „proportio“ als Abbild einer gottge- 
schaffenen Weh, ja Sinnbild des Himmels. 
Gleichzeitig greift sie in ihrer emotionalen 
Ausdrucksstarke weit voraus in die Roman- 
tik (es ist ja kein Zufell, daß die Romantik 
den ihr eben verwandten Bach wiedaent- 
deckte). In einer gigantisch-genialen Verei- 
nigung von „movere“ und „docere“ läßt 
Bach uns allemal zu Ergriffenen und Be- 
lehrten werden. Ständig scheint a in einer 
Spannung zwischen Subjektivität und Ob- 
jektivität, zwischen persönlichem affectus 
und göttlicher ordo zu schaffen. 

Von drei Dingen sei noch die Rede, in 
denen mir Bach zum Lehrmeister, zum Füh- 
rer, zum Propheten geworfen ist In seinem 
Vorwort zu den Inventionen (eine der ganz 
wenigen authentisch überlieferten Äußerun- 
gen zum Musizieren) spricht a davon, er 
wolle „aufrichtige Anleitung“ geben, „eine 
cantable Art im Spielen zu erlangen“. Er- 
weist die geforderte Rentabilität nicht die 
Bedeutung, die Bach allem Melodischen bei- 
mißt? Zum Wesen des Melos gehört es, daß 
eine jede Note nicht in ihrem Eigenleben 
wichtig genommen wird, sondern in ihrer 
Hingabe, Hinführung an die nächstfolgende; 
niemand erlebt das mehr als da Organist, 
da an Lautstärke oda Klangfarbe einzebier 
Stimmen im Geflecht anderer nicht manipu- 
lieren kann, wie überraschend sogar schein- 
bare Nebenstimraen (wa hätte denn etwa 
im Liedsatz bewegtere, bedeutendere Mittel- 
stimmen geschrieben als Bach?) hörbar wa- 
den, nur weil sie melodisch geführt oder 
expressiv melodiös gespielt werden. 

Diese Eigenart da Melodie ist gleich mit 
dem Wesen da Liebe - selbst unwichtig 
sein, rieh dem anderen hingeben. Und wie in 
da Musik das Melodische, ist im Leben 
immer da Liebende der Stärkere. Kann 
nicht die Macht Bachscher Musik, von da 
wir alte spüren, wie sie die Fesseln unserer 
egozentrischen Individualität sprengt und 
uns zum Mitmachen, zur Hingabe verleitet, 
mit dieser seiner melodischen Kraft Zusam- 
menhängen? 

Das andere: Musik ist immer auch Kei- 
mendes, im Augenblick ihres Erklingens 
N eu- Entstehendes. Nach jeda Kadenz, nach 
jedem Satz, nach jeda Aufführung muß sie 
neu beginnen. Niemand aber weiß um die 
Kraft ihres Anfangens, der nicht die ersten 
Takte des Weihnachts-Oratoriums kennt 
Fünf Paukenschläge signalisieren: Achtung, 
Aufinerksamkrit; ein Wirbel von Flötenno- 
ten: Nebel, quirlende Unsichahrit wie bei 
jedem Beginnen. Neun heftig-schnellere 
Paukenschlage, abermals gefolgt von wir- 
belnden Blasemoten, erheischen gesteigerte 
Aufmerksamkeit Darauf ertönen nachein- 
ander drei Trompeten in einem Aufwäits- 
Signal. als wollten sie das „Es werde Licht“ 
in einer unerhörten Helligkeit und Stärke 
vorführen. 

Bei Bach wird das Bild da erlösenden 
Trompetenfanfere konterkariert durch 
Sturzbäche herab wirbelnd er Streichemo- 
ten, die die Welt aufreißen lassen wie einen 
gewaltigen Vorhang und Lustlosigkeit, Mü- 
digkeit und Unzufriedenheit beiseite fegen. 
In diesen zweimal via Takten hat sich je- 
doch nur da Anfang des Anfengens, das 
Vorspiel gleichsam zum Vorspiel ereignet 
denn in einer überwältigenden D-Dur-Hym- 
ne bricht das Orchester in jene Melodie von 
urtümlicher Freude aus, dfe spater vom 
Chor mit den Worten „Jauchzet frohlocket 
auf preiset dfe Tage, rühmet was halte der 
Höchste getan“ texttert wird. Wer diesen 
Anfang erlebt der spürt, daß Bachsche Mu- 
sik wie ein dröhnender Widerhall des ersten 
„Es werde!“ wirkt und uns Kraft zu immer 
neuem Beginnen gibt 
Oder ich denke an jene ganz andere Art 
Bachschen Anfengens, in unendlicher, at- 
mender Ruhe und alle Kraft noch bergender 


Konzentration: an das Urbild jeden Vor- 
spiels, jenes Präludium, welches das „Wohl- 
temperierte C lavier einleitet, eine Samm- 
lung, die in zweimal 24 Stücken durch alle 
Tonarten, alle Farben, alle Höhen und Tiefen 
des Musik-Kosmos führen soIL ln gleichmä- 
ßigen Sechzehntel-Noten spannt sich die 
Musik über eine aufkeimende, dichte Har- 
moniefolge; man ahnt wie „sich's in Gottes 
Busen kurz vor der Weltschöpfung möchte 
zugetragen haben“, und man spürt zudem 
etwas von da Heilkraft Bachscher Musik: 
Einem Induktionsstrom gleich scheint sich 
das regelmäßige Pulsieren in Viertel-Noten 
und das taktweise Atmen des Stückes auf 
unsere geplagten Sinne zu übertragen und 
damit ein Wunder zu vollbringen, das seit 
Davids und Orpheus' Tagen nicht mehr er- 
wartet wird. 


Grundthemen, die wie 
Himmelsgewölbe wirken 

Das meine ich mit dem Charme und der 
Kraft und der Konzentration Bachschen An- 
fangens: Jedesmal, wenn mich ein paar Tak- 
te seiner Musik erreichen, fühle ich mich wie 
da müde ausgestreckte Adam in Michel- 
angelos Deckengemälde, dem ein kraftvoller 
Gott entgegenfliegt, um da sehnsüchtig 
ausgestreckten Hand Leben zu übertragen. 
Das dritte: 

O Mensch, mache Richtigkeit, 

Gott und Menschen liebe, 
stirb darauf ohn’ alles Leid, 
und dich nicht betrübe! 

Ich glaube, Bachs Musik kann uns mit der 
Kraft ihres Melos zu „Liebenden“ und mit 
da ihres Anfengens zu „Nicht-Betrübten“ 
machen. Ich glaube darüber hinaus, sie kann 
uns auch lehren, unseren Tod anzunehmen, 
„ohn 1 alles Leid zu sterben“. Bachs gesamtes 
Schaffen - man lese nur seine selbst ausge- 
wählten Texte und prüfe, wo er überall den 
Bezug zum Sterben findet - weist eine eigen- 
tümliche Nähe zum Tod auf; es kann uns in 
seiner unpathetischen Eindringlichkeit die 
uns so schmerzlich fehlende ars moriendi 
lehren. 

Aba zur eigentlichen „Kunst des Ster- 
bens“ (und die ist natürlich mit der Kunst 
des Lebens identisch) könnte uns wohl jenes 
Werk werden, mit dem Bach sein eigenes 
Sterben einleitet sein offenbares Lebens- 
Resümee zieht: die „Kunst der Fuge“. Sie 
könnte uns zur „Kunst da Fügung“ werden. 
In einer visionären Zusammenschau schei- 
nen hier alle Gesetze da Schöpfung ausge- 
breitet zuerst natürlich das der Entelechie; 
denn aus einem Thema von nur vier Takten 
entwickelt sich ein gigantischer Kosmos von 
achtzehn Stücken mit insgesamt weit über 
2000 Takten. 

Das Werk „setzt eine Ordnung zwischen 
dem Menschen und da Zeit“. Es scheint von 
deren Relativität zu handeln, von ihrer Mög- 
lichkeit zur Symmetrie (von vom und hinten 
gelesen, ergibt etwa das Thema des letzten 
Kontrapunkts die gleiche Notenfolge), ja 
von ihrer Umkehrbarkeit (im „Krebs“gang 
läßt sich ein ganzes Musikstück rückwärts 
lesen). Es setzt schwer vorstellbare Ordnun- 
gen des Raums: Oben und unten wird relati- 
viert, wenn im mehrfachen Kontrapunkt 
Ober- zur Unterstimme oder das Thema 
selbst umgekehrt, auf den Kopf gestellt 
wird. 

Wenn im letzten, unvollendeten Kon- 
trapunkt aus da latent immer schon vorhan- 
denen, im 116. Kontrapunkt auch stak 
schon manifestierten Chromatik sich das 
Thema b-a-c-h formt, unternimmt es Bach, 
seinen Namen zu buchstabieren und damit 
gleichsam seine Person gegen die diatoni- 
schen, wie ein Himmelsgewölbe wirkenden 
Grundthemen zu setzen. In da themati- 
schen Fortführung werden die vier b-a-c-h- 
Noten zum chromatischen Quartgang erwei- 
tert, eina Figur, die die gesamte Musiklite- 
ratur da Zeit als „passus duriusculus" be- 
schreibt (die zur Kennzeichnung von Leid 
und Kreuztod rinzusetzen sei). Bach selbst 
hat sie in einem Kanon mit eigenhändiger 
Unterschrift gedeutet mit den Worten „Chri- 
stus coronabit crucifigeros“. Bachs Musik ist 
ein „praeludium vitae aetemae“. Hat er doch 
den Vorhang einen Spalt „zur Seite gezo- 
gen“? 

Günter Jena, 1933 in Leipzig geboren, besuchte 
dort die Tbomwschuic Und studierte anschlie- 
ßend ln MOnchcin Musikwissenschaft. Seit 1973 ul 
er Kantor der Hamburg« St-Michaelis- Kirche. 





18 


GEISTIGE# WELT 


Veilchenduft auf 
der Eishahn 

Erzählung von JAROSLAV SEIFERT 


I ch bin ein alt«' Mann, und meine 
Beine wollen nicht mehr so recht 
Doch bis vor kurzem pflegte ich noch 
häufig auf dem Prager Laurenziberg 
spazierenzugehen. Auch im Winter. 
Ich durchwanderte den ganzen Park mit sei- 
nen vielen Obstbaumen und ließ auch die 
stillen, wenig begangenen Seitenpfade ober- 
halb des Sokol-Hauses auf der Kleinseite 
nicht aus. An einer Wegbiegung kannte ich 
einen Platz, der im Frühling blau war von 
Veilchen. Man mußte aber über große Steine 
klettern, die dort den Weg säumen und das 
Erdreich auf dem Hang festhalten. Vom Weg 
aus waren die Veilchen nicht zu sehen. Nur 
ihr süßer Duft wehte zuweilen dem Vorüber- 
gehenden in die Nase. 

Vor einiger Zeit hat mir ein Kritiker vorge- 
worfen, ich kehrte in meinen Versen immer 
wieder zum Motiv des Fächers zurück. Sein 
Vorwurf ist berechtigt Nur hat er die Veil- 
chen vergessen. Von denen wimmelt es nur 
so in meinen Versen. Man verzeihe mir! Fä- 
cher und Veilchen waren für mich seit mei- 
ner Kindheit von schicksalhafter Bedeu- 
tung: Ich liebte sie. 

In meiner Kindheit und Knabenzeit galt 
der Veilchenduft als besonders fein. Auch 
meine Mutter, obwohl keine Modepuppe, 
hatte unter ihrer Wäsche im Schrank ein 
kleines Fläschchen von diesem Parfüm ver- 
steckt. Ihre beiden elegantöl und reichen 
Schwestern schwebten stets in einer Wolke 
von Veilchenduft dahin. Damals war die Mo- 
de noch nicht so wetterwendisch und kurzle- 
big wie heute, wandelte sich nicht so oft und 
so rasch. Parfüm war etwas Rares, und die 
meisten Parfüms dufteten nach Blumen, 
aber Veilchenduft war von allen der belieb- 
teste. Es war der Duft der Sezession, die 
damals den Stil der Zeit prägte. Aus der 
Tiefe der Vergangenheit steigt mir noch heu- 
te dieses Odeur in die Nase. 

Den Fenstern der bekannten „Villa There- 
sia’* vis-a-vis. gleich an der Ecke neben dem 


Seltsamster 
Stoff. . . 

Von ERNST SCHÖNWIESE 

Seltsamster Stoff. 

Glas.* 

das den Blick hindurchläßt, 
als wäre es nicht. 

Aber unser undurchlässiger 
Geist 

entdeckt. 

daß es zu halten, 

zu spiegeln vermag. 

Wie verzaubert 

stehen wir vor dem Wunder 

und sehen: 

immer nur uns selbst. 

Glas, 

du bleibst, was du bist: 
nicht du, 

unser Geist schuf die 

Täuschung. 


„Paradies-Garten**, lag damals der Sport- 
platz des Klubs SK Cechia. Das verkündete 
eine große Inschrift über dem Bretterzaun. 
Schon langst erheben sich Mietshäuser an 
seiner Stelle, und um diese irrt mein Schritt 
voller Trauer. 

Was sich auf diesem Platz im Sommer 
abspielte, weiß ich nicht. Vermutlich wurde 
dort Tennis gespielt. Im Winter aber war das 
weite Gelände ein vielbesuchter Eislauf- 
platz. Er lag an der Grenze zwischen den 
Stadtteilen Ziikov und Königliche Weinber- 
ge, tschechisch Krälovski Vonohrady oder 
schlicht Vinohazdy genannt. Manchmal klet- 
terte ich auf das Geländer und blickte mit 
Vergnügen auf das kreischende, juchzende, 
ständig sich wandelnde und doch immer 
gleiche Menschengewühl hinab, auf die 
Leutchen, die wie sinnlos oder von Sinnen, 
doch voller Lust die Eisbahn umkreisten 
und ihre Spuren ineinander verwoben, um 
für ein paar Sekunden ihre Freude und die 
Sorglosigkeit des Augenblicks in das Eis zu 
zeichnen. Das Bild gefiel mir, doch verspür- 
te ich nie das Verlangen, in den Trubel die- 
ses lärmenden Menschenknäuels einzutau- 
chen. 

Aber dann packte es mich plötzlich doch. 
Im Tor zur Eisbahn erspähte ich nämlich ein 
Mädchen aus dem Nachbarhaus, auf das ich 
schon längst ein Auge geworfen hatte und 
nach dem ich mich auf der Straße immer 
umdrehte. Das Mädchen wohnte eine Etage 
unter uns. und oft stand ich auf unserer 
Pawlatsche, wie man die offenen Umgänge 
billiger Zinshäuser in Prag nannte, und war- 
tete. daß ihre rote Schleife auftauchte. Wenn 
sie erschien, lächelte ich der Kleinen zu - 
das war alles. 

Nun war sie in dem verschneiten Gewühl 
hinter dem Tor der Eisbahn für mich ent- 
schwunden. Auf dem Geländer sitzend hielt 
ich Ausschau nach ihr, bis ich sie wieder 
erspähte, wie sie elegante Kurven aufs Eis 
legte. Da faßte ich im Nu einen Entschluß. 
Ich bat meine Mutter, mir Schlittschuhe zu 
besorgen, und sie ging auch, ohne etwas 
einzuwenden, in eine nahe Eisenhandlung 


und erstand für ein paar Kreuzer ein Paar, 
das man mit einer kleinen Kurbel an die 
Stiefel anschrauben mußte. Die Schlittschu- 
he waren billig und schäbig. 

Meine Mama meinte wohl, zum Lernen 
seien sie gut genug. Sie waren sogar ein 
bißchen angerostet, doch ich brachte sie mit 
Schmirgelpapier wieder auf Hochglanz und 
rieb sie mit Petroleum ein. Erst viel später 
konnte ich mir neue, glanzend vernickelte 
Schlittschuhe mit anmutig gerundeter Spit- 
ze lpisfen. Man nannte sie damals Schlitt- 
schuhe „mit Nasen". Doch auch die mußte 
man mit einer Kurbel ansrh rauben 

Die Schlittschuhe bangte ich an den Rie- 
men meines Schulranzens, warf sie über die 
Schulter und machte mich spornstreichs auf 
den Weg zur Eisbahn. Doch ich ging nicht 
auf den Cechie-Platz, wo alle meine Schulka- 
meraden waren. Vor denen hätte ich mich 
nicht geschämt aber ich fürchtete, dem 
Mädchen aus dem Nebenhaus zu begegnen. 
Ich war ja mein Lebtag noch nicht Schlitt- 
schuh gelaufen. Da hätte ich vor ihr eine 
traurige Figur gemacht 1 

Auf die eisige Rutschbahn hatte ich mich 
auch schon früher gewagt und zwar recht 
oft obwohl ich kurze, nicht zu steile Rutsch- 
bahnen lieber hatte. In dem hügeligen Ge- 
lände des 2ttkov waren manche nämlich 
atemberaubend steü Die Straßen fielen jäh 
ab, und es kam vor, daß die Buben „am Ziel“ 
fast unter die Straßenbahn sausten, deren 
Gleise die Straße durchfurchten. Diese 
Rutschbahnen waren oft zig Meter lang, und 
es war nicht leicht, rechtzeitig anzuhalten. 
Von Zeit zu Zeit klingelten die Polizisten die 
Hausmeister heraus und nötigten sie, die 
Rutschbahnen mit Asche zu bestreuen. 
Doch die Jungen fegten die vereiste Fläche 
mit ihren Mützen rasch wieder blank oder 
machten sich gleich nebenan eine neue. 

Im Hof des heutigen Cafe „Savarin“, am 
Graben, war früher ein Gartenlokal Kasta- 
nien wuchsen hier inmitten der Häuser rings 
um einen freundlichen Platz. Im Winter gab 
es hier eine bei weitem nicht so gut besuchte 
Eisbahn wie auf dem Cechie-Platz. Sie war 
auch viel kleiner. Von meinen Bekannten 
kam dort gewiß keiner hin. Darum hatte ich 
sie mir ausgesucht 

Mein Debüt auf dem Eis war buchstäblich 
umwerfend. Kaum hatte ich mich mit den 
Schlittschuhen aufs Glatteis gewagt bums, 
lag ich schon auf der Nase. Ich versuchte es 
auf jede mögliche Art wollte mich sogar am 
Geländer festhalten, doch die Beine rutsch- 
ten unter mir weg, und ich purzelte wieder 
hin. Nach etwa zwei Stunden kläglicher Ver- 
suche hatte ich kaum gelernt ein paar kleine 
Schritte zu machen, und sie endeten stets 
mit einem peinlichen Sturz. 

Hätte ich nicht immer ein Mädchenantlitz, 
umrahmt von braunen Locken mit roter 
Schleife, vor Augen gehabt ich hätte die 
verdammten Schlittschuhe wieder über die 
Achsel geworfen und wäre enttäuscht faeim- 
geschUchen. Aber die strahlenden Mädchen- 
augen spornten mich an und stärkten mei- 
nen schwankenden Willen. 

Eine nette, charmante Dame - am Rande 
des Platzes gegen das Geländer gelehnt - 
bemerkte meine Verlegenheit und meine 
Ohnmacht. Anscheinend war sie die Mutter 
eines Eisläufers, und ihr Söhnchen, wohl so 
alt wie ich, tummelte sich auf dem Eis. Er 
war noch kein Eislauf-As, konnte auch nicht 
allzu viel doch er hielt sich ganz passabel 
auf den Beinen und umrundete ein wenig 
zögernd den Platz. Dann kam er zu seiner 
Mama geschlittert, und die schöne Dame 
kramte in ihrem abgrundtiefen, mit einem 
riesigen Veilchenstrauß geschmückten Muff 
und steckte dem Jungen ein Praünee in den 
Mund. Vermutlich vor lauter Begeisterung 
darüber, daß er beim Eisläufen Fortschritte 
machte. 

Schüchtern scharwenzelte ich um sie her- 
um, fegte, mit dem Hinterteil fast vor ihr 
landend, das Eis blank und rutschte schließ- 
lich vor ihre Füße. Es war wirklich eine 
Schande. Nachdem mir dasselbe Mißge- 
schick schon zum fünften Mal widerfahren 
war, tat ich ihr wohl leid- Sie half mir auf die 
Beine. Dann begab sie sich aufs Eis, faßte 
mich mit fester Hand am Arm und führte 
mich. Ich schämte mich zwar, doch sie war 
so freundlich und plauderte so nett mit mir, 
daß ich mich ihrer hilfreichen Hand bereit- 
willig anvertraute. 

Noch ein paar Mal glitten mir die Beine 
unter dem Leib weg. Doch sie hielt mich 
fest, und wenn ich stürzte, fiel ich mit dem 
Gesicht nur in den riesigen Veilchenstrauß 
auf ihrem Mufft Stutzei nannte man damals 
diesen unentbehrlichen Bestandteil derWin- 
tergarderabe einer Dame. Nach einer halben 
Stunde gab sie mich frei ich sollte es nun 
allem versuchen. Doch sie blieb in meiner 
Nahe. Ich fiel jetzt viel seltener hin und 
umkreiste den großen Eisplatz bald gan 2 
passabel Mir schien es ein wahres Wunder. 
Ich glitt zwar ganz behutsam und fast schlei- 
chend da h i n , doch gelang es mir, ein paar 
Runden zu drehen und mich mit Müh und 
Not auf den Beinen zu halten. 

Als ich wieder vor dem veilchenge- 
schmückten Stutzei landete, schoben mir 
zwei zarte Damenfinger ein Bonbon in den 
Mund. Sie schenkte mir dann ein paar. 
Und mit dem letzten Pralinee drückte sie 
mir sanft ihre süße warme Hand auf den 
Mund. Zum Abschied! Sie ging mit ihrem 
Buben heim, und ich schaute ihnen voll 
Wehmut nach. 

Am nächsten Tag war ich wiederauf dem 
Eisplatz. Den Stutzei mit den Veilchen traf 
ich zwar nicht, doch vervoUkommnete ich 
meine Eislaufkünste ganz beträchtlich und 
wagte mich tags darauf schon auf den Ce- 
chie-Platz. 

Vor der sanften Hand mit dem Veüchen- 
strauß verblaßte allmählich die rote Schleife 
im Haar, bis ich sie gar», vergessen hatte. 



Bernhard mit seiner Familie vor dem Eintritt ins Kloster 

Gläserne Lebensbilder des 
Bernhard von Clairvaux 


U nter den bedeutenden Menschen 
des Mittelalters gebührt Bernhard 
von Clairvaux ein ganz besonderer 
Platz. Der aus burgundischem Adel stam- 
mende Mann wurde in jungen Jahren 
Mönch und brachte bei seinem Eintritt ins 
Kloster schon dreißig Gleichgesinnte mit 
Durch Um nahm der Zisterzienserorden 
einen ungeahnten Aufschwung, breitete er 
sich doch damals fast über ganz Europa 
aus. Im Mutterkloster Citeaux wurde 
streng nach der Regel Benedikts gelebt. 
Durch Gebet und Arbeit schuf man eine 
religiöse Kultur, die noch halte aus dem 
Baustil ihrer Kirchen ersichtlich ist 
Bernhard forderte von seinen Leuten 
den letzten Einsatz. Trotz seiner Abge- 
schiedenheit in jener erregenden Über- 
gangsepoche fand er Zeit, kirchenpolitisch 
äußerst aktiv zu wirken. Es gelang ihm, 
das verhängnisvolle Schisma von zwei 
Päpsten in seinem Sinn zu beendigen. Zu- 
gleich sagte er dem die Dialektik vertreten- 
den Abälard den Kampf an und führte die 
traditionell eingestellte Richtung zum 
Sieg. Auch war Bernhard der Wortführer 
des zweiten Kreuzzuges, zu dem er, auf 
einer Mauleselin das halbe Abendland be- 
reisend, aufrief. Freilich mißglückte das 
Unternehmen kläglich, was seinem Anse- 
hen schadete, so daß er sich selbst die 
„Chimäre des Jahrhunderts“ schalt 
Trotzdem verlor Bernhard sich nie im 
politischen Kräftespiel war er doch vor 
allem ein mit Gott ringender Mensch. Re- 
gelmäßig predigte er seinen Mönchen und 
legte ihnen seine Mystik dar, eine Mystik 
von zeitloser Bedeutung, um derentwillen 
es sich lohnt sich noch heute mit ihm zu 
beschäftigen. Es ist eine subjektiv erlebte 
Jesusfirommigkeit, von der Bernhard hin- 
reißend zu reden verstand. Man findet bei 
ihm eine Sprache voller Trost Milde und 
Süßigkeit Sie fließt leise und doch strö- 
mend dahin, weswegen er der „honigflie- 
ßende Lehrer“ genannt wurde 
„Glühen ist mehr als wissen" war seine 
zündende Parole, die zugleich sein eigenes 
Geheimnis in sich schloß. Er hat mit sei- 
nen Reden Stürme der Begeisterung aus- 
gelöst Bernhard war ein innerlich bren- 
nender Mensch und gab sich „den Umar- 
mungen des Wortes“ vertrauensvoll hin. 
Bei aller mystischen Vereinigung über- 


schritt er nie die Grenze, die das mensch- 
liche Sein vom göttlichen Sein unterschei- 
det Aber man begreift durchaus, warum 
ihn die Seherin Hildegard von Bingen mit 
den hoheitsvollen Worten ansprach: „Du 
tust der Adler, der die Sonne schaut“ 

Es gibt über diesen ungewöhnlichen 
Mann eine umfangreiche Literatur. Sie 
reicht von seiner ersten Vita - von Sinz neu 
übersetzt - bis in die Gegenwart Arno 
Paffraths Buch unterscheidet sich vorteil- 
haft von der gegenwärtigen Bücherflut 
durch die selten gewordene sorgfältige 
Herstellung durch das beste Papier und 
den hervorragenden Druck. Aber auch in- 
haltlich muß man Paffraths Buch inner- 
halb der Bernhard-Literatur einen einzig- 
artigen Platz zubilligen. Das Werk verdient 
in jeder Beziehung hohes Lob. Schon der 
Titel verrät das Besondere: „Bernhard von 
Clairvaux, Leben und Wirken -dargestellt 
in den Bilderzyklen von Altenberg bis 
Zwettl“ (Vertag Altenberger Dom-Verein, 
Beigisch Gladbach. 198 Mark). 

Das Zisterzienserkloster Altenberg be- 
saß einst in seinem Kreuzgang Glasfenster 
über das Leben Bernhards aus dem ersten 
Drittel des sechzehnten Jahrhunderts. Zur 
Zeit der Säkularisation wurden sie ent- 
fernt und in alle Welt verkauft Arno Paff- 
rath ging in mühsamer Arbeit den spärli- 
chen Spuren nach und stellte bis auf we- 
nige Exemplare den heutigen Standort 
fest Er ließ sie ausgezeichnet photogra- 
phieren, und nun sind sie in diesem stattli- 
chen Band in farbenprächtiger Wiederga- 
be vereint Nicht genug damit spürte der 
Verfasser auch den übrigen Bernhard-Zy- 
klen nach. Damit hat er ein Werk geschaf- 
fen, das die beste Ikonographie des großen 
Heiligen darstellt 

Arno Paffrath beschäftigt sich unvorein- 
genommen mit den Glasfenstem und dem 
darin erzählten Leben des Mystikers, bei 
dem zwischen Geschichte und Legende 
kaum zu unterscheiden ist Er gibt zu je- 
dem Bild die notwendige, kein Detail über- 
sehende Beschreibung. Auf diese Weise 
entstand ein Buch, das sowohl die religiö- 
sen als auch die kunstgeschichtlichen An- 
sprüche vollauf befriedigt Der Altenber- 
ger Dom-Verein hat das kostbare Werk, 
dem man viele Leser wünscht unte r seine 
Obhut genommen. WALTER NIGG 



Bernhard auf dem Sterbelager zu Clairvaux 
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Schaljapins Jetzte 
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’ mmer wieder beschwören Tagesereig- 
nisse Bilder aus meinem früheren Da- 
sein, aus meinem Leben in der Sowjet 
union herauf: so zum Beispiel erinnere 
.ich mich, daß man mich am Moskauer 
Konservatorium neben der Musik den Mar- 
xismus-Leninismus lehrte. Ich legte Exami- 
na ab, erhielt Zensuren - und nach Beendi- 
gung der Examen erlosch alles mit Über- 
schall geschwindigkeit Es blieben Erinne- 
rungen an die Titel irgendwelcher Bücher 
und Artikel an irgendwelche Neigungen 
(mir scheint rechtsorientierter Art), an ir- 
gendwelche Krankheiten (mir scheint 
Linksradikalismus), und viele der damaligen 
Erörterungen hießen „Zur Frage des . . . !** 

Als ich dort lebte, hatte ich viele Fragen, 
aber wenige Antworten. Jetzt ist das ganz 
anders. Tauchen Fragen auf, so freue ich 
mich. Ich suche nach Antworten und finde 
sie auch oft Und doch habe ich eine Frage, 
auf die es keine Antwort gibt Sie betrifft das 
Hierumschleppen von Leichnamen inner- 
halb der Sowjetunion - ich meine den von 
Stalin - und ihren Rücktransport aus dem 
Ausland. Seit meiner Ausweisung aus der 
UdSSR vor zehn Jahren haben sie den zwei- 
ten berühmten Leichnam in die Sowjetuni- 
on (der erste war A. Glasunow) zurückge- 
schafft: Fedor Iwanowitsch Schafjapin. 

Und es liegen noch einige berühmte Rus- 
sen auf dem russischen Friedhof von Paris, 
z. B. Lunatscharskij. Noch ruht er friedlich 
dort, aber sie jagen schon nach ihm: Ver- 
dammt noch mal wozu brauchen sie noch 
einen Kulturminister! 

Obwohl man über Geschmack nicht strei- 
tet - der Geschmack der sowjetischen Regie- 
rung ist was Leichname angeht ausgezeich- 
net' Doch kann sich - solange das Objekt 
noch lebt - die Bewertung ändern. Und 
dann ist man gezwungen, den eigenen Ge- 
schmack selbst nach fünfzig Jahren zu korri- 
gieren, um damit den Eindruck zu erwek- 
ken, daß die sowjetische Erde ihren verirr- 
ten Söhnen verzeiht Sogar denjenigen, die 
schon auf den sowjetischen Friedhöfen ru- 
hen, verzeiht man, da sie der stumpfen Füh- 
rung keinerlei Probleme mehr bereiten und 
sich nicht mehr widersetzen. 

Dostojewski] ist vergeben worden (ob- 
wohl bis zum heutigen Tag seine Tagebü- 
cher nicht vollständig gedruckt sind und die 
Korrespondenz von Fehlem wimmelt), 
ebenso ProkofiefE, Schostakowitsch, Cha- 
tschaturian, Bulgakow, Pasternak, So- 
schtschenko und der Achmatowa. Und nun 
haben sie auch Schaljapin „vergeben“. Ich 
habe vieles über Schaljapin gelesen, auch 
sein Buch „Seele und Maske“, und dabei 
gewann ich den Eindruck, daß er bis zu 
seinem Tode den Würgern, die Dm aus sei- 
nem Heimatland verbannten, nicht verzie- 
hen hatte. Und es gibt hoch 'Menschen, die 
bezeugen können, daß er fest entschlossen 
war, nie und nimmer dahin zurückzukehren. 
* 

Im Vorwort zu „Seele und Maske“ 
schreibt Schaljapin: „Ich verheimliche 
nicht, daß das tiefe Gefühl der Sehnsucht 
nach Rußland, an dem viele russische Men- 
schen im Ausland kranken (oder gesund 
sind) - für mich überhaupt nicht charakteri- 
stisch ist . . . Nach dem Heimatland sehne 
ich mich gar nicht“ Schaljapins Witwe Ma- 
ria Valentmowna hat einmal zu Andre Se- 
dich gesagt „...nach Sowjetrußland zu- 
rückzukehren hat Schaljapin niemals vorge- 
habt“ Und Schaljapin selbst sagte Sedich: 
„Nach Rußland kehre ich nicht zurück, ge- 
nug! In Rußland hat man mir meine Fresse 
mit Senf vollgeschmiert" 

Und K. D. Pomajazeff berichtet daß ihm 
die Tochter Schaljapins erzählt habe, wie 
der Sänger auf die ständig wiederholten Ein- 
ladungen, in die Sowjetunion zurückzukeh- 
ren, reagiert hat: „Zu diesem Gesindel kehre 
ich weder als Lebender noch als Toter zu- 
rück!“ 

Macht nichts! Jetzt haben sie - so scheint 
es - Honig darübergeschmiert Und er kehr- 
te zurück. Wahrhaftig! Ohne seine Ehefrau, 
die in dem alten Grab alleine liegenblieb. 
Wie die sowjetischen Zeitungen schreiben, 
ist der Leichnam von Schaljapin auf Wunsch 
der Kinder überführt worden. Auf Wunsch 
der Kinder sind ihre Eltern also nach dem 
Tode auf ewig getrennt worden. 

Vielleicht wurde der Leichnam dieses 
überragenden Künstlers, der die Bolschewi- 
ken zutiefst verachtete, hehngebracht weü 
Rußland frei wurde? Oder vielleicht weü 
sich etwas verändert hat? Weil man leichter 
atmen kann? Vielleicht auch, weil man sich 
freier bewegen kann und diskutieren, ohne 
Genickschläge befurchten zu müssen? Viel- 
leicht weü die Kunst ihre volle Freiheit er- 
halten hat? Nein, auch heute noch müßten 
Kandinsky und Chagall von dort weglaufen, 
um ihre Tblente entfalten zu können. 

Es ist klar, daß diese Zweitbeerdigung 
von Schaljapin ein typisches Schauspiel der 
sowjetischen Propaganda darstellt beson- 
ders in dem Moment wo ein gewisser Bitow, 
die Tochter Stalins und ein paar Kriegsge- 
fangene aus Afghanistan zurückkefarten. 
Selbstverständlich ist in dieser „Gesell- 
schaft" das Vorhandensein - und wenn es 
nur Schaljapins Gebeine sind - von überra- 
gender Bedeutung. 
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düngen sie ihre Karrieren mit-Farteibülets 
und lecken Speichel vor den heutigen 
Machthabern. Hätte Schaljapin sich zu solch 
einer Kriecherei erniedrigen können? - 
Noch in der UdSSR - so steht es in den 
Erinnerungen seiner Witwe - versuchte ir- 
gendein Theaterbeamter ihn zu überzeugen, 
daß die Sowjetmacht so unendlich viel für 
die Kunst tue. Schaljapin explodierte: „Was 
ist denn das für eine Macht? Scheiße, aber 
keine Macht. Was versteht sie überhaupt von 
Kunst?“ 

Nachdem Schaljapin nun zuiüokgesehafft 
wurde, was ist mit anderen berühmten Rus- 
sen? Strawinskij z. B-, den ich gekannt habe 
und der die Sowjetmacht haßte, hat es ge- - 
wagt, sich neben Diaghilew in Venedig ins 
Grab legen zu lassen. Na. warte! Wenn sie 
erst den Sohn überreden . • . Und Rachma- 
ninow- läge er nicht in Amerika, es fiele ihm 
wohl schwer, sich in der Erde festzuhalten. 

Und was ist denn mit denen, die im 
GULag umkaxnen? Wo sind ihre Gräber? 
Die des Regisseurs Meyerhold, der Poeten 
Guraüew und Mandelstam, der Schriftsteller 
Babel und Pilnjak, des Akademikers Wawi- 
low,. des Metropoliten Wenjamm und all der 
namenlosen Genies. Sie sind verschollen, 
verloren in der sibirischen Erde. Ob die Ei- 
senbahn jetzt eure Knochen preßt, ob Auto- 
mobile euch plattdrückezi, oder ob die Wölfe 
über euch hinweglaufen - „vierbeinige oder -5 
zweib einig e" - welchen Unterschied macht 
das für euch noch? 

* . . 

Wamm nur liegen so viele bedeutende 
Komponisten und Künstler des Westens, die 
nicht in ihren Heimatländern gestorben 
sind, so still in ihren Gräberru und keine 
Regierung schafft sie in die Heimat zurück? 

Es scheint, daß ihnen die Erde wie Daunen- 
flaum ist - überall Beethoven und Cherubi- 
ni, Rossini und Handel Scarlatti, Boccherini 
und Kreisler - warum verschleppt man ihre 
Gebeine denn nicht? Doch nur deshalb, weil 
das Gewissen ihrer Lander sauber ist Sie 
haben ihre Propheten nicht verjagt Sogar 
Karl Marx liegt in London begraben, be- 
sucht von Delegationen von „Friedens- 
kämpfern“ aus der Sowjetunion. 

- Ich hoffe, daß die sowjetische Regierung 
um meinen Leichnam nicht kämpfen wird. 
Doch bin ich überzeugt daß sie meine Seele 
irgendwann stückchenweise in die Sowjet- 
union zurückschafTen werden. In diesem 
Jahr würdigt das Moskauer Konservatori- 
um, welches ich absolviert habe und dem ich 
mehr als 20 Jahre meiner pädagogischen 
Tätigkeit gewidmet habe, mit vielen Veran- 
staltungen den lOQjährigen Geburtstag mei- 
nes Lehrers S.JH KcsoIpoW. In vielen Re- 
den wurden die Namen Von Dutzendöl sei- 
ner. Schälet genannt - und nur der. Name 
eines Schülers, vielleicht nicht einmal einer 
der. schlechtesten, wurde weht erwähnt 
meiner! 

Und wenn ich jetzt plötzlich stürbe? Zwei- 
fellos drücken sie dann auf ein Knöpfchen. 
und meine Seele fliegt hinein in die Mauern 
des Moskauer Konservatoriums, Sie konn- 
ten mich allerdings auch mit anderen Mit- 
teln wieder zurilckkehren-lassen. indem sie 
zum Beispiel meinen Namen und den von 
Galina Wischnewskaja wieder in den uns 
gewidmeten Werken von Prokofieff, Scho- 
stakowitsch, Chatschaturian erwähnen. 
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Wettbewerben gewidmeten Buch auf den 
Fotografien der ersten Jury für die Violin- 
wettbewerbe wieder auf unseren Plätzen er- 
scheinen. Mein Gesicht wurde durch einen 
KGB-Mann ersetzt Ich hoffe: daß er minde- 
stens im Rang eines Sergeanten steht, den 
habe ich mir doch wenigstens mit meinem 
Cello erspielt! Außerdem ist die Montage 
nicht von besondere hohem technischen Ni- 
veau: Wahrscheinlich waren die in Amerika 
gekauften modernen Gerate zu jener Zeit 
noch nicht angekommen. 

Ich möchte diese Untersuchung der my- 
stischen Zusammenhänge des Sowjetsy- 
stems mit L e ic hn amen mit einer ernsthaften 
Note beenden: Mein Vater starb 1942 im 
Kriege in Orenburg, und unsere Familie be- 
saß kein Geld, um das Grab berzurichten. 

Als ich Ende 1945 das erste richtige Geld 
erhielt (die erste Prämie in der g esamten „ — v... - m - : . ... . 

Union für den Wettbewerb aller Musiker). 
kehrte ich sofort zurück nach Orenburg zu ? ■ "■ >vr **-.!:. ■ 

meinem ersten Musiklehrer, stellte dem ge- ~ 

liebten Vater ein Kreuz auf, machte eine r-- . 
Umzäunung, welche ich eigenhändig an- Ä 
strich, und befestigte am Kreuz eine Tafel: . 

«Leopold Witoldowitsch Rostropowitsch. 
verdienter Künstler der UdSSR, Professor. 

Nach vielen Jahren, kurz bevor man mich 
und meine Frau aus der Sowjetunion ver- 
trieb, erfuhr ich, daß auf dem' Friedhof in ^ 

Orenburg schon längst niemand mehr beer- 
digt wurde und daß man ihn der Erde gleich- 
machen wolle, um auf diesem Platz zu * £?: K,V' r 
tauen. Ich war zutiefst erregt -und wollte 
über Bekannte die Überführung der Ge- 
beine meines Vaters und deren Erdbestat- 
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tung in Moskau veranlassen. 



Cisco dm höchsten russischen Priester Jo - j **’.*■. 
Der Baß E. Nesterenko, der sich mit einer hannes Schachowkogo, Der antwortete mir: ? W; 
merkenswerten Rede zum zweiten Be- „Wozu die sterblichen Überreste Ihres Va- '~ ri - B 


bemerkenswerten Rede zum zweiten Be- 
gräbnis von Schaljapin „auszeichnete", 
schrieb vor einigen Jahren in der Zeitung 
des Bolschoi-Theaters, nachdem man ihm 
erlaubt hatte, im Kreml zu Breschnews Ge- 
burtstag zu singen, daß „es der glücklichste 
Tag in meinem Leben gewesen ist“. Aber 
was, wenn er beim Geburtstag von Andro- 
pow hätte singen dürfen? Oberbei dem von 
Tschernenko? Welcher wäre dann 
glücklichster Tag gewesen? 

Es scheint daß die „Unterecha)japms" 
aus diesem großen Theater nicht das Talent 
ihres Vorbilds besitzen. Sie haben auch 
nicht den Schatten seiner seelisches Rein- 
heit und Gradlinigkeit Aus diesem Grunde 


ters 
nen 

hen, ^ 

sind? Nun dom, wie lange wird das Hausauf 


sein 


nichts mehr bedeuten 
ich nach Hause zurück. 

Wie aber wurde dieser Aspekt der sowjeti- 
schen Regierung in ihrem nicht erideh wol- 
lenden satanischen Spiel mit den Leichna- 
men berühmter Russen gefallen? 
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: Von Kunstfälschem und ungetreuen 
, 4; Händlern 7 Von GERHARD CHARLES RUMP 
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D a Kunsthändler scufete: „Wenn 
unser Beruf nur ms dem Ge- 
schäftlichen bestünde, so wäre 
er ebenso vergnüglich wie profi- 
tabel. Aba wie die Sache jetzt 
' ro fegt, kommt es auf dfeKmirt am äDowe- 
nigsten am Beziehungen und Schmeichelei 
FfflVffn dwi a rten Srimwb m i wi O^oRp. 
ni, die lebhaften Farben eines Bebens oder 
die Zeichenkunst eines Raffael erst hervor- 
bring»! Hätte jemand afeihreguten Eigen- 
schaften, ohne eine der ersteren wäre es 
i^Annnfh DUtztesT 1 

Er hatte. 91t reden, verkaufte er doch 
mast nicht Originale, sondern Fälschungen, 
denn zu einem seiner Partner in dem Ge- 
schäft sagte er „Was . haben Sie für den 
Gmdo bekommen?” Und der, mit Stolz, ant- 
wortete: „Hnndatunddreifiig-" Unser Händ- 
len „Hm - vier Guineen der Rahmen, drei 
das Gemälde, dam <wTwi wir nn« hundert- 
dreiundzwanzig.“ 

Woher diese Ware kam - ganz einfach, 
vom Falscher um die Ecke: „Zum Verkauf 

y fang wi mm» , WriHg» BrniiTi » 1 ww Baffiml 

und die .Hochzeit von Kanaa', beide von 
Reuben Rouge, und der Temen von Tom 
Jackson." Auch die eigene Tochter war be- 
gabt - von ihr. stammte der faTwTu* Guido 
RenL 

Diese Tiirfäivip «hid wnw 

englischen Farce des 18. Jahrhunderte ent- 
nommen, Samuel Foote’s Stück „Taste“, 

nhor wnTTto picht mm Aufatmen w rfTih- 

rpn -iraGe gentefl/Man k»nn wlumiBwaten, 
wieviel solcher Reuten Rouges und Tom 
Jacksons es gegeben haben muß, wenn 
schon m der Mitte des 18. Jahrhunderts der 
Muhende Handel damit zum Thema einer 
Komödie weiden konnte. 

In der Tat gab es nicht nur mehr oder 
weniger namenlose Tont Jacksons, die auf 
Bestellung alte Meister lieferten. Audi be- 
gabte Z eitge n ossen, dte es später mit ihren 
ei genen Werken zu Ruhm (wenn auch nicht 
unbedingt zu Retchtmn) gebracht haben, 
waren dabei. So ist von George Hortend 
(1768-1804) bekannt, daß er seine Ausbil- 
dung zum Malm in der florierenden Fäl- 
scherwerkstatt seines Valets erhielt und pro 
1hg einen Ostade oder Teniers produzierte. 

Vieles, was von sok&en Sachen übrigge- 
blieben ist, wird heute wohl kaum jemand 
noch für einen Niederländer oder Italiener 
halten, aber das durfte dieRouges und Jack- 
sons eher betreffen, als viele Produktionen 
•von einen so begabte n Matm wfe George 
Mottend. *■•••"• 

Man stelle sich vor - eine schöne jiieder- 
ländiaehp Landschaft", möglichst mit Kü- 
hen, seit 200 Jahren m FannBenbesitz! Eine 
erstklassige Provenienz, und stammt doch 
aus dem Keller von Vater Mortend . . . 

Natürlich wurden Gemälde, Grafiken und 
Zeichnungen wegen des vergleichsweise ge- 
ringen technischen-Aufwandes sehr häufig 
gefälscht - man denke nur an die Fäl- 
schimgsslcandale der jüngeren Zeit: Mals- 
kat, van Megeren, Ebnir von Hfay oder die 
gefälschte n von Tom 

TTpating , die vor gar nicht fangpr Zeit in 


T"^as Boot gleitet durch das Meer, eine 
1 I lfrische Brise bringt Kühlung von der 
Hitze. In Sichtweite die chinesische 
• Küste, ein Landstrrifst, der wie ausgestor- 
ben vor uns hegt Wir suchen vergebens 
. nach «ww Zeichen menschlichen Lebens. 

Die Szenerie wirtet fast unheimlich. -Aber 
. die Ruhe ist trügerisch", meint D.B. 
McClure, „unter der Oberfläche ist vieles in 
Bewegung, im nächsten Aug enb lic k kann 
hier die Holte los sein.“ 

McChire weiß, wovon er spricht Seit elf 
Jahren ist er Chief-Izispector bei der Mari- 
nepolizei Hongkong, Department Nord. Er 
ist ein stämmig er, resoluter Typ, den man 
ein halbes Leben im P ol izeidi e nst auf den 
ersten Blick ansiehi . Vor Hongkong war er 
Chief-Constable in Manchester. Mit keinem 
anderen Job in der Wett möchte Mc Glu re 
tauschen, denn in Hongkong, meint er, kön- 
ne man leben, zumindest bis 1997. Zu die- 
sem Zeitpunkt erhält China die Souveram- 
tätsrechte über die britische Kronkolonie 
zurück. 

Auf unserem Boot, der Police-Launch 
Number Tnro, ist eine Besatzung von 16 
Mann stationiert, HongkongChines» im 
Polizeidienst, eine EBteenheit Neun Boote 

■ hpfinriwi sich im Distrikt Nord auf Patrouil- 

- le; McQure ist stellvertretender Knvwtzlei- 
ter, von seinem Kommandostand aus diri- 
giert er über Sprechfhnk die P o liz e iflotte. 48 
Stunden ist er bei dieser Thur auf See, dann 
wird ihn ein . chinesischer Kollege vom 
Hauptquartier in Tai Po Kau ablösen. 

McQure gibt Befehle zur Kursä nder u n g : 
„Die Fi scher boote (hüben am E in ga ng zum 

• Starling Intet die sollten wir uns mal unter 

■ dfrT.urH» "* !>h "^‘ da7^ Haklc ^^ 
raffinierte Butschen, mit allen Wassern ge- 

- waschen, wer weiß, was die wieder im SchiL 

de führen.“ Das Boot gört auf Nbidkurs, ean 

• Labyrinth von Inseln schiebt sich ins Blick- 

• fidd, im Westen die Höhenzüge der New 
.. Tenitories. Ein unuberachtBches, schwer 
i zu kozdrollifiendes Gebiet. Hongkong mit 
: seinem Glanz und Glitta ist nur aehn,fimf- 

zehn Metten ratfant Und doch scheint es, 
als betrete man hier eine' andere Welt; üb« 1 
•, dem Meer und seinen Inseln breitet sich ein 

- Mantel des Schweigens. Der dunkle Glanz 


Rigfand «rfbmrhtPT! Aber auch andere 
liebhabergegenstände wie Münzen und Me- 
daillen zum Befiel sind seit langem bevor- 
zugtes FaLschungsobjekt Audi in Samuel 
Foote’s „Taste“ sagte einer da* unseriös» 
Anfl r piitStonhnTidW j die Mpdnfllnn mH den 
römischen K aiwfoflHnisspn stalrgn noch 

«Ifw Altem tiw Itfijtttwnfefi 

Bn Bedarf znufi vorhanden sein, auch ei- 
ne gewisse Portion Eitelkeit, die, gepaart mit 
Geld, den Fälschern ihr dunkles Treben 
ermöglicht - wie sagt dneh ein Fälsch» in 
der englischen Farce: „Gepriesen seien Ver- 
rücktheit «nri Tw dtes» S tadt gibt es 

gpnug Gimpel, mw mwr alter Bahgiw 2U 

befriedigen!“ 

Oft versucht man, sich durch das Urteil 
»itws Sac fav ers tin tfig tn vor Schaden zu be- 
wahren. Experten bähen es aber schwer, für 
Händler oder Künden echte von falschen 
Werken zu unterscheiden. Und: Auch 
Experten stwd nicht unfehlbar. Wenn »«wa 
Expertise ohne aufwendige technische Un- 
tersuchung» ein Urteil abgibt, dann fordert 
sie M iumwit « viel Vertrau» in die Kenner- 
schaft des Experten, andererseits muß sie 
ihre leichte Widerlegung durch eine tech- 
nische TJn typ»«*»wg gi T»räimwi. Zwn Wun- 
der, daß viele Expertisen nicht das Papier 
wert sind, auf das sie geschrieben wurden. 

Durch das häufig e Hin und Her der Zu- 
und Abschreibungen verunsichert, neigen 
einige Sachverständige schon eher Ha?n 
Werke lieber abzuschreiben als als echt an- 

^wrkwmm. 

So ging es kürzlich mit einem Werk von 
Wilhelm Busch, der ja ni ch t nur »ww der 
Urväter des Comic, sondern anrh ein großar- 
tig» Mal» war. Die Galerie Wolfgang Kette- 
rer in München bot im letzten Jahr eine 
Wwririanrisphaft “ von W ilhelm Busch an, 
Schätzpreis 95000 Mark. Über dieses Bild 
hatte es einen Expertenstreit gegeben, da 
das Gemälde nieht im Busch-Werkverzeich- 
nis aufgeführt war. Obwohl solche Verzeich- 
nisse aus naheliegend» Grund» selten 
ganz vollständig sind, ist es ziemlich schwie- 
rig, nariiträgtirh ein Büd „hineinzu bekom- 
men“. Also war dem Auktionator daran gele- 
gen, es von Busch-Experten mit d» höhe- 
ren Weih»" versehen zu lassen. 

Das ging so lange gut, bis es zu einer 
Auseinandersetzung der Experten fanti, die 
mit nicht gerade überzeugend» Formulie- 
rung» ausgetrag» wurde. Ein Streitpunkt 
war unter ander»*, ob die Signatur echt sei 
mW nachträglich eingeführt, unter Aufwei- 
chung der Farbe, damit es d» Eindruck 
erwecke, sie sei von vornherein in die wei- 
che Farbe gonatt worden. 

Gerade das-also die Tatsache, daß es eine 
„feucht in feuchT-Signatur ist-, bestätigten 
die Bayerischen Staatsgemäldesammhm- 
gen, sprich das renommierte Donner-Insti- 
tut, nach rtereomikroskopischer Untersu- 
chung. Auch eine Analyse der Farbpigmente 
ergab, daß keine Färb» verwendet wurden, 
die es nicht zu Lebzeiten von Busch gegeben 
Hatto. Gegen die technischen Befunde argu- 
mentiert» die Experten lediglich mit Sät- 
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Seine Spezialität waren Bilder von Samuel Palmen Der Maler Tom Keatiag 
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zen und Wort» wie andere Malweise" und 
Busch habe die „Tendenz, etwas naher her- 
anzuholen, was sieb seinem Auge in der 
Feme bietet“. 

ln dieser Situation trat der Auktionator 
die Flucht nach vom an und veröffentlichte 
die gesamte Korrespondenz im Katalog -ein 
ungewöhnlicher und mutiger Schritt Aber 
ohne Erfolg, das BQd blieb unverkauft, ob- 
wohl überzeugende Zweifel an der Echtheit 
nicht blieben. 

Andere Fälle werden auf andere Weise aus 
der Welt geschafft George Romney (1734— 
1802), einer der bedeutendsten Porträtmaler 
zumindest des 18. Jahrhunderts, der auf dem 
Kunstmarkt seit je geschätzt wird, malte nur 
wenige sehr große Gruppenbilder. Eines da- 
von, die „Kinder, ein» Reigen tanzend“, 
auch unter der Kurzform „Gower-Children“ 
bekannt, ein lebensgroßes Gruppenbild, 
hing seit einiger Zeit in der Abbot Hall Art 
Gallery in Kendal im Lake Distzict in der 
Stadt also, in der Romney seine Karriere 
begann, und, nach jahrzehntelang» Erfol- 
gen in London, auch beendete. Im Sommer 
1984 tauchte Hann eine „Zweite Fassung“ 
auf, die in der Auktion vom 13. Juli bei 
Christie’s zum Aufruf gelang» sollte. Einen 
Werbeprospekt mit einer Färbabbildung des 
Bildes gab es schon. Sucht man aber im 
Katalog der Sommerauktion nach der Num- 
mer 123, so sucht man vergebens. Christie’s, 
wo man Warnung» von Romney-Kennem 
erst in den Wind geschlagen hatte, beeilte 
sich, das Bild aus der Auktion zu ne hmen, 
als schriftliche Unterlag» auftauchten, wo- 
nach der vermeintliche Romney eine Kopie 
in Origmalgröße war, die ein holländischer 
Maler mit Namen Halzouk 1874 im Auftrag 
der Familie angefertigt hatte. 

Solche Geschichten gibt es nicht nur bei 
Gemälden, sondern auch bei Möbeln. Gera- 
de in diesem Bereich kommt es zu immer 
neu» Überraschungen. Die Verbindung 
von ideellem, materiellem und Gebrauchs- 
wert bei Möbeln hat wohl zu einem Bedarf 
an alten Stücken geführt, der so groß ist daß 
die erhalten geblieben» Exemplare ihn in 
feiner Weise deck» können. 


So gab es - und gibt es noch imm er - 
Werkstätten, die, zum Teil aus altem Holz, 
„alte“ Möbel neu herstell» Meist geben 
diese Betriebe diese Stücke als Imitate ab 
(die man nach Katalog ordern kann) , und 
erst in den Hand» skrupelloser Händler 
werden die Sach» dann „echt". 

Andte Mailfert, ein französischer Schrei- 
ner, war Inhaber eines solch» Betriebs, der 
in sein» Glanzzeiten 250 Mitarbeitern Ar- 
beit und Brot gab. Mailferts Werkstätten 
stellten zwischen der Jahrhundertwende 
und dem Zweiten Weltkrieg allein 50 000 (in 
Worten: fünfzigtausend!) „alte" Kommod» 
her - von d» Wandspiegeln, Sesseln und 
Schränken ganz zu schweig» 

Der geniale Fälscher, der seine War» als 
Imitate verkaufte und sich königlich amü- 
sierte, Stücke aus seiner Produktion als 
„echt" im Museum wiederzufinden, hat eine 
Art .Lebensbeichte" veröffentlicht, die un- 
ter dem Titel „Denn sie wollen betrog» 
sein . . . Bekenntnisse «tip< Antiq uitäten. 
»Fälschers 4 " als Taschenbuch erhältlich ist 
Dieses Büchlein, sozusagen eine Pflichtlek- 
türe für alle Antiquitätenfreunde, liest ach 
spannender als ein K riminalr o man. 

Es ist schon abenteuerlich, was Mailfert 
berichtet „Antike" Stühle zum Beispiel 
Stellt man her, indem man nach d» alt» 
Methoden einen Stuhl baut dies» Hann 
vom Dach des Hanws herunterwirft, um ihn 
danach zu restaurieren und zu parintorpn 

Ebenso erstaunlich sind die Umstände, 
unter d»» größere Stücke an d» Käufer 
gebracht werden. In einer gemieteten Woh- 
nung wird das Objekt 711111 Beispiel eine 
große Kommode, aufgestellt Damit der 
Käufer glaubt es handele sich um ein Mö- 
belstück, das seit Jahr und Tag dort stehe, 
wird die Wand mit einer dünn» Schmutzlö- 
sung besprüht Trägt man dann während der 
Inspektion der Kommode diese in die Mitte 
des Raumes, um auch die Rückwand zu 
sehen, zeichnet sie sich als hellere Partie auf 
der dunkler» Wand ab - ein untrüglicher 
Beweis, daß sie seit langem dort stand. 

Mailfert nahm seine Arbeit aber auch 
ziemlich ernst So berichtet er, daß er, um 


d» Möbeln eine möglichst gute und „echte“ 
Patina zu geben, alten Staub vom Dachbo- 
den einer uralt» Kirche geholt hatte - also 
für Louis XV. -Möbel Staub aus dieser Zeit 
Da allerdings fragt man sich dann doch, ob 
der Schreiner hier nicht ein» zusätzlich» 
Schabenack mit dem Leser treibt 

Daß nicht nur alte, sondern auch neue 
Meist» gefälscht werden, ist solange es ein 
einträgliches Verhältnis zwisch» Kosten 
und Aufwand der Herstellung der Fälschun- 
gen und dem erzielbaren Endpreis des „Pro- 
dukts" gibt eigentlich zu erwart» 

Erst kürzlich gab es sogar Fälschung» 
von Werken, die es gar nicht gab - Skulptu- 
ren des Halienisrhgn Künstler s Amedco Mo- 
digliani, die zwei Schüler aus Jux geschaffen 
hatten und der» Scherz ein» beamteten 
Mummigmann , der «irh für die grob» Stei- 
ne begeistert hatte, d» Posten kostete. 

Wie unsicher das Terrain ist auf dem man 
sich bewegt zeigte auch die Affäre um die 
gefälschten Bäder des metaphysisch» Ma- 
lers Giorgio de Chirico. Der Meister war 
künstlerisch „stehengeblieb»“ und baute 
reihenweise seine Komposition» aus wohl- 
bekannten Versatzstücfen auf Da die Hüder 
teuer waren, tauchten alsbald Fälscher auf. 
Nachgemachte de Chiricos gab es in HüDe 
und Fülle, und der greise Mnsfar machte 
geh daran, die Spreu vom Weiren zu tren- 
nen. Das erfreute die Museumsleute und 
Sammler aber nur so lange, bis der Meister 
daranging, nachweislich ei genhändig » Ar- 
beiten als Fälschung» zu bezeichnen. 

Nach alledem ist man geneigt zu frag», 
ob es überhaupt Kunst gibt die echt ist Es 
gibt drei Faustregeln, wie man sich vor Ent- 
täuschung» bewahren kann: 

1. Kaufe ein Stück, weil es dir gefällt er- 
freue dich daran und frage nicht weiter nach 
dem Woher. 

2. Je seriöser der Handel, um so besser - 
„passiert" doch mal etwas, nimmt der ehren- 
werte Händler das Stück nämlich zurück. 

3. Geh zu einem zeitgenössisch» Künstler, 
besuche ihn im Atelier. Viellaicht entsteht 
das Werk unter dein» eigenen Augen. Gibt 
es ein» besseren Beweis der Echtheit? 


Wer ist Fischer, wer Schmuggler? 

Nächtliche Patrouillenfahrt vor Hongkong / Von RAINER DEGLMANN-SCHWARZ 


Diese Gewässer sind der Fluchtweg für 
Hongkong. Ks gibt Passagen zwiscfen<Ji- 
m Hriachem Festland und hn ti se h e m Hoheits- 
.. .gebiet die gute Schwimmer in an, zwei 
. Stunden durchqueren, andere versuchen es 
mit selbstgezimmerten Boot» und Flöß» 


Es könnte auch sein, meint McQure, daß am 
Festland einer sitzt der ein» regelrechten 
Handel damit betreibt Für die Ergreifung 
der Flüchtlinge— nach offiziellem Sprachge- 
brauch handelt es sich um Imrni- 

grants“ - gmd McQure und seine Marmepo- 
Ktm 7ii«rfä nriig Die Zahl der Flüchtlinge ist 
innerhalb der letzten Jahre drastisch zurück- 
gegangen; 1979 waren es an die 15 000, die 
durch He» Bambusvorhang schlüpften, letz- 
tes Jahr rahlte man noch ein paar hundert. 
Für dies» rückläufig» Trend dürfte nach 
McClures Mwmmg neben der Entwicklung 
in China vor allem die Tatsache ausschlagge- 
bend daß die Flüchtlinge von d» Be- 
hörd» in Hongkong postwendend abge- 
schob» werden, was sich jenseits der Gren- 
ze ftfflmhar heruzngesproch» hat. 

Das Priwmirnmmandn steht bereit Die 
Schiffssirene stoppt die Fährt des Kutters, 
es handelt sich um ein» motorgetriebenen 
Sampan, ein Boot mit hochgezogenem Bug, 
typisch für ortasiatische Gewässer. Im Ha- 
fen von Aberde» bei Hongkong lieg» Hun- 
derte dieser Boote vor Anker, ihre Bewohner 
komm» so gut wie nie an Land. Der 
Sampan dreht bei. Die chinesisch» Fischer 
lmmai die Prozedur, unaufgefordert zeig» 
sie ihre Papiere. 

McClure verfolgt von der Brücke die Ak- 
tion. Seine Leute sind hinter Flüchtling» 
und S chmu ggelware her, jeder Winkel des 
Sampans wird durchleuchtet durchkammt 
Der Schmuggel mit Fernsehgeräten, Radios, 
Kameras, Mikrocomputern in die Volks- 
republik hat Hochkonjunktur. Jeder Chine- 
se in Kanton, der etwas auf sich hält ist 
zuminde st mit einem dieser Symbole da- 
westlich» Konsumgesellschaft ausgerüstet 
Auf Intervention da Behörden jenseits da 
Grenze alarmierten die Engländer die Mari- 
nepolizeL 

Hwm Thema Drogen winkt McClure ab: 
„Negativ, da läuft bei uns nichts, das ist 
der Kolleg» im südlich» Distrikt 
Dort wird das Rauschgift aus Thailand meist 
außerhalb unserer Hoheitsgewässer auf Fi- 
scherboote verlad» und anschließend nach 
Hongkong eingeschleust Die Burschen sind 


schwer zu fassen, denn wer kann schon je- 
den Sampan, jede Dschunke überprüfen?" 

Rpgpnfiohfltigr peitsch» über das Deck, 
das Meer ist bewegt in regelmäßig» Ab- 
stand» kracht da Kutter geg» das Polizei- 
boot Die Fischer lass» deftige Flüche vom 
Stapel und wünsch» uns zum TeufeL 
McClure zahlt mit barer Münze zurück. Sei- 
ne Leute leist» bei da Durchsuchung 
ganze Arbeit, trotzdem ist das Unternehm» 
ein Schlag ins Wasser. Da Chief-Inspector 
kennt seine Klienten: „Klar, irgendwas ist 
faul an da Sache, die mach» mir nichts vor. 
Okay, lefs move!" Beim nächsten Boot wer- 
den wir fündig Kassettenrecorder, Filme, 
Taschenradios. Das Polizei-Team arbeitet 
mit Routine. Feststellung da Personal!», 



En Fisc he r b o ot mH Flüchtlingen vor 

Hoogkoog foto- deglmann-schwasz 


R pwhlagnahm i», Verhör, dag allre passiert 
innerhalb von Minuten. 

Wenig spater schiebt sich Peng Chau ins 
Blickfeld, ein Dorf das vom Flschemest zur 
Schmugglera»trale avancierte. McClure: 
„Als Fremder bist du dort auf valorenem 
Posten, die halten zusammen wie Pech und 
Schwefel." Als Langnase, als Europa», ist 
man in dies» Breiten von Haus aus suspekt. 

Einfahrt Mirs Bay. Die Navy zeigt mit da 
„Monkton" Flagge, die englische Marine ist 
in Hongkong mit fünf Patrouillen- bezie- 
hungsweise Minensuchboot» präsent. Dies 
weniger aus strategischen als aus Prestige- 
gründen. Fünf kümmerliche Kähne, ein Ab- 
glanz einstiger Größe. „Yes, Sir, die tägliche 
Kleinarbeit, die Drecksarbeit, die mach» 
sowieso wir, die Marinepolizei“, kommen- 
tiert McClure. 

Die Mirs Bay wird im Nord» von da 
rhinegisrhen Küste begrenzt, die britischen 
Hoheitsgewässer reich» zwar bis zum Fest- 
land, „aber um Provokationen zu vermei- 
den“, so McClure, „geh» wir nur im Ex- 
tremfall in unmittelbare Küstennahe.“ Es sei 
denn, man beabsichtigt, mit der ander» 
Seite Kontakt aufzunehmen. In diesem Fall 
dient das Polizeiboot in Küstennahe als Ge- 
sprächssignal - offiziell gibt es auf See keine 
Kontakte. 

Da Küstenabschnitt vor uns zeigt ein an- 
deres Gesicht: Baukräne rag» in d» Him- 
mel, moderne Bürohäuser, brandneue Fa- 
brikanlagen und Hotels bestimm» die Sky- 
line. Die C hin es» starteten hier mit da 
„Sonderwirtschaftszone Shenzhen“ ein Pro- 
jekt, mit dem die Volksrepublik wirtschaft- 
liche Ö ffnung dokumentieren will Mit 
Blickrichtung Hongkong und Taiwan geht 
es in Shenzhen auch um politische Ziele. Mit 
ausländisch» Kapitalgebem wird hier ein 
Industriekomplex aufgebaut, da. begün- 
stigt durch Steuervorteile und niedrige Pro- 
duktionskosten, als Musterbeispiel fur 
„Joint-ventures“ konzipiert ist 

Da dazugehörende Country-Club wurde 
bereits aus der Taufe gehoben, ein Luxusho- 
tel ist im Bau. Der Kapitän des Polizeiboots, 
Raymond Li Mei-sing, ist seit über zwölf 


Jahren bei da Marinepolizei; als Zehnjähri- 
ger kam er mit sein» Eltern von Kanton 
über die Grenze. Auf die Zukunft von Hong- 
kong angesichts des englisch-chinesisch» 
Vertragswerks angesprochen, kommt er mit 
Gegenfragen. Inwieweit ist auf die Garan- 
tien von Peking Valaß? Wäre da Ein- 
marsch der Volksarmee das Ende von 
Hongkong? Wird sich die Polizei auflös»? 
Fragen, auf die auch Li Mei-sing feine Ant- 
wort kennt 

Da Kapitän geht auf volle Fährt In da 
Föne explodieren Wasserbomben, gezündet 
von einem Kutter im Kreis einer Fischerflot- 
te. Damit wird da Fang gesteigert „Wenn 
wir die erwischen, gibt es im Abschnitt Nord 
ein Fischerboot wenig», denn die Straf» 
für illegal» Sprengstoffbesitz können die 
nur schwer aufbringen.“ Aba McClure 
scheint sich sein» Sache nicht so sich», mit 
gutem Grund: Ein chinesischer Fisch» ist 
mit alten Wassern gewaschen, da weiß, wie 
man seine Schäfchen ins trockene bringt 
Kaum ist uns» Boot auf Sichtweite, bewe- 
gen sich die Kutter wie auf Kommando 
kreuz und qua, fahren im Kreis, inszenieren 
ein heilloses Durcheinander - wer könnte 
bei diesem Spektakel den Überblick behal- 
ten? McClure bleibt kühl, gelassen, er bat , 
aus Erfahrung gelernt Die Untersuchung; 
da Boote ist dann nur noch Routine, da 
Chief-Inspector weiß, daß die Fisch» den 
restlich» Sprengstoff längst üb» Bord ge- 
worfen haben. 

Über da Mirs Bay sind drofende Wolken- 
gebirge aufgezogen, seit 24 Stund» besteht 
Taifun wamung. (Da Sturm wird zwei Dut- 
zend Schiffe im Hafen von Hongkong aus 
ihrer Verankerung reiß» und Schäden in 
Milli nnenhöhe verursachen). Das Schwarz 
da Küstenberge wirkt unheimlich. Die 
Fischkutter streb» da Küste zu, nur das 
Polizeiboot bleibt auf Kurs. 

Für ein paar Sekunden ist das Dröhn» 
eines schweren Außenbordmotors zu ver- 
nehmen. McClure spricht von Schnellboo- 
ten, deren Ttogatningm Flüchtlinge, meist 
Jugendliebe, zum Preis von 6000 bis 8000 
Dollar nach Hongkong bringen. Beim Er- 
scheinen da Polizei werd» die Passagiere 
üba Bord geworfen: Die Unterwelt von 
Hongkong scheut jedes Risiko. Schließlich 
hat man sich mit Erfolg in dies» Branche 
etabliert. Möglich, daß man jetzt versucht, 
die kritische Wetterlage für ein» Transfer 
auszunutzen. McClure und sein» Leuten 
steht eine lange Nacht bevor. 


GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 

Die Union 
geriet zur 
Fata Morgana 

Vor 40 Jahren wurde die 
Arabische Liga gegründet 

Tn Europa nagte sich da Krieg geg» 

I das Dritte Reich dem Ende zu, als die 
Jambische Sfaatenweft sich zu engerer 
Kooperation im Nah» Osten entschloß. 
Naeih zweijährig» schleppend» Vor- 
verhandlung» trafen sich am 15. Sep- 
tember 1944 in Kairo Vertreter da Kö- 
ni greiehg Ägypten, Irak und Saudi-Ara- 
bien, des Emirs von Transjordanien (spä- 
ter Königreich Jordanien), des Imam von 
J emen und der auf bislang französi- 
schem Mandatsgebiet entstand»» 
Republik» Syrkn und Libanon. Haupt- 
sächlich» Initiator dies» Zusammen- 
kunft war» König Faruk L von Ägypten 1 
und sein Muüsterpräsident Nabha Pa- 
scha. Aba auch der mächtige König Ibn 
Saud von Saudi-Arabien befürwortete ei- 
ne engere Zusammenarbeit da vaschie- 
denen arabischen Staaten. 

Das Königreich Ägypten, das zwangs- 
läufig zur Anftnftryhb pjyfe da westli- 
ch» Alliiert» geg» Hitla und Mussoli- 
ni in Nordafrika und Italien geworden 
war. hatte für sich selbst die Neutralität 
bewahrt Für kurze Zeit war für viele 
Araba da junge König Faruk eine große 
Hoffnung gewesen, vor altem, als die 
deutsch-italienische Panzer-Armee Rom- 
mels arm Stoß auf Alexandria und den 
Suezkanal ansetzte . Dann war da Mon- 
arch 1942 von d» Engländern unter 
massivem militärisch» Druck zur Passi- 
vität gezwungen worden. Im Septemba 
1944 nun schlug da ägyptische Prenner- 
minister die Schaffung ein» arabisch » 
Staaten-Union vor. 

Sofort trat die Eigenbrötelei all dies» 
Potentaten und da Republik» zutage. 
Libanon mit sein» christlich» Bevölke- ' 
nmgsmehrheit sah mit Unbehagen auf > 
die ersichtlich angestrebte Führungsrol- 
le ein» islamischen Macht wie Ägypten 
m dieser Konföderation. König Ibn Saud 
wiederum beobachtete mit Mißtrau» 
die in Trans jordanien wie in Irak regie- 
rend» Haschemiten-Dynastten, deren 
Hauptzweig a aus Mrirhi und Medina 
vertrieb» hatte. 

In Amman wie in Bagdad wiederum 
hegte man eigene ehrgeizige Pläne. Da 
Emir Abdallah von fransjordani» hoff- 
te auf die Bildung eines „Groß-Syrien“ 
unter Einschluß Syrims, Libanons, des 
noch britisch» Mandatsgebietes Palästi- i 
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na und Transjonianfens. In Bagdad- wie- 
derum setzte da Prinzreg»t Abdul Hah 
gleichfalls auf die Formierung eines 
„Groß-Syriens“, das von Irak beherrscht 
sein würde. 

Gleichwohl wurd» die Verhandlun- 
gen nach dies» nicht sehr vielverapre- 
chend» Vorkonferenz fortgesetzt Sie 
mündeten vor 40 Jahr» am 22. März 
1945 auf da zweiten Konferenz von Kai- 
ro in da Gründung da „Arabisch» Li- 
ga“, eines lockeren arabisch» Staaten- 
bundes. Vorgesehen war auch da Bei- 
tritt eines künftig» arabisch» Staates 
Palästina nach Beendigung da briti- 
sch» Mandatsherrachaft 

Das Ziel war» engere politische und 
vor allem wirtschaftliche Zusammenar- 
beit, gemeinsame Vertretung kultureller 
Traditionen, nicht dagegen eine militäri- 
sche Kooperation. In allen Gliedstaaten 
der Liga bildeten die 
schwach» Anne» in erster Linie das 
Rückgrat da inneren Ordnung. Keiner 
wollte sie aus da Hand geben. 

Anfangs konnte die Liga durchaus be- 
scheidene Erfolge verbuchen. Sie er- 
reichte den Abzug da französischen 
Trupp» aus Libanon und Syrien, sie 
verhinderte die Rückgabe Tripolitaniens 
an Italien und ermöglichte damit die 
Gründung des Königreiches Libyen un- j 
ter den Senussi. Ihre im Grunde ent- 
schekiende Niederlage erlitt die Liga be- 
reits 1948. Sie konnte- auch nicht durch 
Einsatz von arabisch» Armeen ^ - die Er- 
richtung eines eigen» jüdisch» Staates 
in Palästina nicht verhindern. Dafür ge- 
wann die Organisation an äußerem Um- 
fang. Libyen, die unabhängig geworde- 
nen Lända Nordafrikas, Marokko, Tune- 
sien und Algerien, schloss» sich da Li- 
ga an. Der Auftritt da neu» arabischen 
Diktatoren Nasser und Kbadhafi ließen 
sie später mehr und mehr zur Fata Mor- 
gana werden. TR' g. 
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Delphinhaut 
soll technisch 
nutzbar werden 

D ie besondere Konstruktion . ihrer 
Haut gestattet Delphinen, mit rela- 
tiv geringer Kraftanstrengung ihren 
Feinden zu entkommen. Sie schaffen das 
nur, weü ihre Haut so glatt gebaut ist, 
daß sie den vorbeiströmenden Wasser 
nahezu keinen Widerstand ' entgegen- 
setzt. Die spezifische Oberflächenspan- 
nung ist äußerst gering und hat die Wis- 
senschaftler neidisch werden lassen, weil 
sich chemophysikalisch derart gute 
Gleitflächen bisher künstlich nicht ha- 
ben hersteilen lassen. Untersuchungen 
an der Haut lebender Delphine haben 
ergeben, daß das Geheimnis in der 
noppenartigen Struktur der Haut in Ver- 
bindung mit einem speziellen Hautsekret 
liegt Biophysiker der US-Universitit 
Buffalo wollen die chemischen und phy- 
sikalischen Eigenschaften der Delphin- 
haut jetzt genau erfassen, um auch 
Kunststoffe mit den gleichen Eigen- 
schaften auszustatten. Sie hotten dabei, 
in Polymeren Struktur- und Sekreteigen- 
schaften verbinden zu können. Das Mate- 
rial könnte zum Beispiel verhindern, daß 
sich an Zahnprothesen unerwünschte 
Belage bilden. In Erprobung befinden 
sich Innenauskleidungen künstlicher 
Blutgefäße, die die Gefahr von Blutge- 
rmrtseln nach der Implantation reduzie- 
ren helfen. trz. 

Glasfaserkabel 
sind 25 Jahre 
betriebssicher 

L ichtwellenieiter haben hinsichtlich 
Kapazität und Anwendungsvielfel t 
die in sie gestellten Anforderungen bei 
weitem übertroffen. Gesicherte Erfah- 
rungen über ihr Langzeitverhalten lagen 
bisher noch nicht vor. Aus diesem Grund 
haben Wissenschaftler.der British Tele- 
com in den Martleshaxn Laboratories bei 
Ipswich Glasfaserkabel einem umfang- 
reichen Alterungstest unterzogen. Win- 
zige Risse und Sprünge an der Oberflä- 
che, die zu Auskopplungen und Streu- 
veriusten führen, können durch statische 
Ermüdung im zunehmenden Alter und 
durch mechanische Beanspruchung ent- 
stehen. Den Schutz der Glasfaser vor 
Feuchtigkeit kann eine Ummantelung 
aus Siliziumnitrid, das als Keramik was- 
serabstoßend ist, erfüllen. Ein weiteres 
Alterungs pro ble m ist das Emdiffimdie- 
ren von Wasserstoffmolekülen in den 
Kern der Glasfaser, das zu einer Dämp- 
fung des durchlaufenden Lichtes führt 
Bei dem mit hohen Temperaturen durch- 
geführten Alterungstest konnte gezeigt 
werden. daß mechanische Schäden gro- 
ßer sind als durch chemische Reaktionen 
hervorgerafene Verluste. Es gilt jetzt als 
sicher, daß beim Glasfaserkabel eine Be- 
triebssicherheit von 25 Jahren erreicht 
wird. M.Z. 

Automat zur 
Diagnose von 
Gendefekten 

i 

D ie Untersuchung genetischer Struk- 
turen, wie die lagegenaue Indentifi- 
zierung von Nu kleo basen auf einem 
Chromosomenstrang, ist arbeitsintensiv 
und zeitaufwendig. Es dauert daher recht 
lange, bis bei einer pränatalen Untersu- 
chung herausgefunden wird, ob und wel- 
che genetischen Defekte vorhanden sind. 
Um diese Arbeiten abzukürzen und zu 
vereinfachen, hat Robert S. Ledley von 
der „Medical Computing and Biophysics 
Division“ an der Georgetown-Universi- 
tät in Washington einen vollautomatisch 
arbeitenden „Genetic Analyzer konstru- 
iert. Das Gerat verkürzt zum Beispiel bei 
der Diagnose auf erbliche Muskeldystro- 
phie die Arbeitszeit auf ein Sechstel bis 
zu einem Zehnte) gegenüber den bisher 
üblichen manuellen Arbeiten. Was früher 
Wochen dauerte, ist heute in wenigen 
Tagen zu erledigen. Das Analysegerät er- 
ledigt unter anderem viele Elektrophore- 
se-Schritte bei der Material- Aufspaltung, 
es übernimmt die Zellkreuzung and die 
vielen nötigen Auswasch- und Spülvor- 
gänge. Ein Computer regelt alle Arbeits- 
schritte und übernimmt die Auswertung 
der Ergebnisse. Nö. 

Farbbildprozeß 
auf der Basis von 
Mikrokapseln 

H erkömmliche Farbfilme bestehen 
aus hauchdünnen Schichten 
farbem p find lic her Emulsionen. Alle zur 
Entwicklung nötigen Chemikalien müs- 
sen daher in diese Schichten hiheindif- 
fundieren, um farbige Negative oder Di- 
apositive entstehen zu lassen. Ein neues, 
patentiertes Verfahren arbeitet nicht 
mehr in dieser Schichttechnik, sondern 
benutzt in Mikrokapseln eingeschlosse- 
ne Farbkoppler. Auch Entwicklungsche- 
mikalien können „verkapselt“ werden. 
Schließlich ist es möglich, die Polymere 
der Mikrokapseln selbst mit lichtemp- 
findlichen Eigenschaften auszustatten. 
Damit eröffnen sich sehr vielseitige Kon* 
zeptionsmöglichkeiten für die Herstel- 
lung von Farbdrucken und Farbfotopa- 
pier. Schon erprobt ist ein Verfahren, 
mittels ultraviolettem Licht die Entwick- 
lung vorzunehmen. Es - härtet die 
schwach belichteten Mikrokapseln, so 
daß kein Farbstoff austreten kann und 
ein solcher Bildpunkt „weiß“ bleibt. An- 
gestrebtes Ziel sind automatisch funktio- 
nierende Schnellentwicklungsanlagen, 
die Videobilder und farbige Computer- 
Grafiken auf Papier übertragen. A. N. 



Wie man ungeliebte Fremdlinge kurzerhand aus der Blutbahn schafft 


S ie mogeln sich rastlos durch den ZeH - Dschungel. Als wichtiger Teil der 
Imm unabwehr unseres Körpers verschlingen sie kurzerhand alles, was 
ihnen als nicht geheuer erscheint und als unidentifizierbares Objekt in die 
Quere kommt: Makrophagen (griech.: große Fresser) besitzen die Fähigkeit, 
belebte oder unbelebte Fremdpartikel, Gewebetrümmer, Mikroben und 
Blutzellen auTzunehraen und zu verdauen. 

Außer dieser Straßenkehrer-Funktion sind die Makrophagen zusammen 
mit den weißen BlutzeUen (Lymphozyten) an den gefürchteten Abstoßungs- 


reaktionen gegen transplantiertes Gewebe beteiligt Selbst Krebszellen kön- 
nen von den „großen Fressern“ geschluckt und aufgelöst werden. Ist der 
Fremdkörper zu groß für eine Freßzelle, rückt gleich eine ganze Kolonie 
zusammen, kreist den Gegner von allen Seiten ein und umschließt den 
Eindringling. Die Makrophagen geben optisch über anstehende Mahlzeiten 
Auskunft Sie versenden bei ihren Freßaktivitäten kurze Lichtimpulse, die 
mit empfindlichen Photornultipliem registriert werden können. 

Der berühmte schwedische Fotograf Lennart Nilsson hat eine Reihe 


faszinierender Photos von diesen Vorgängen zusammen mit Jan. Lindberg, ■ 
einem Pathologen des Stockholmer Karotinska Instituts, exclusiv tür Tho- 
mae in Deutschland aufgenommen. ■ * 

Die elektronenmikroskopischen Abbildungen zeigen zun ächst die Anla- 
gerung von Bakterien an die Zellmembran (links). Kein Entrinnen gibt es für , 
die Bakterien, wenn sie erst einmal von den Zellfortsätzen der Freßzellen 
umschlungen sind (Mitte). Die tödliche Umarmung endet mit der Einveriei-. 
bung (rechts) und der anschließenden Auflösung des Erregers. D. T. . 


Bürgerkrieg im Nervensystem 

Deutsche Neurologen suchen nach einer Immuntherapie gegen die Multiple Sklerose 


W as verursacht die Multiple Sklero- 
se, eine entzündliche und . fort- 
schreitende Erkrankung des zen- 
tralen Nervensystems, an der weltweit zwi- 
schen 1.5 und zwei Millionen Menschen lei- 
den? In der Bundesrepublik Deutschland 
sind an die 100 000 Personen betroffen, 
Frauen etwas häufiger als Männer. Weiße 
eher als Schwarze, junge Erwachsene eher 
als ältere Personen. 

Sind Viren Auslöser oder Krankheitsur- 
sache?. Ist es die fehlgesteuerte Immunab- 
wehr des Körpers, die eigenes Gewebe wie 
einen Fremdkörper behandelt und abstößt? 
Ist es eine Kettenreaktion, an der beide und 
noch andere Faktoren teilhaben, um das de- 
likate Gleichgewicht zwischen vorhandenen 
Viren im gesunden Körper und dem Wirts- 
organismus zu kippen und den ersten 
Krankheitsschub in Gang zu setzen? 

Neuere Erkenntnisse legen den Schluß 
nahe, daß es sich bei der MS-Krankheit um 
eine Fehlregulation des Immunsystems han- 
delt, die durch eine „genetische Eignung" 
gefördert wird. Nach dieser Arbeitshypothe- 
se kommen Viren und anderen Faktoren nur 
noch auslösende Funktionen zu. 

Anscheinend richten sich bestimmte 
Lymphozyten, die normalerweise den 
Körper vor fremdem Protein schützen, ge- 
gen das Isoliermaterial der Nervenzellen im 
Rückenmark und im Gehirn und unterbre- 
chen auf diese Weise die einwandfreie Funk- 
tion der Nervenleitung. Professor Hartmut 
Wekerle als Leiter der Max-Planck-For- 
schungsgruppe für MS an der Würzburger 
Neurologischen Universitätsklinik arbeitet 
u. a. mit dem Team von Prof. Iran Cohen im 
Weizmann-Institut, Rehovot (Israel), zusam- 
men, um langfristig die Grundlagen für eine 
Immuntherapie bei MS zu entwickeln. 


Generelle Immunabwehr 
erhöht die Anfälligkeit 


Nach den Vorstellungen der Würzburger 
Wissenschaftler müßte man aus MS- Hirnen 
die pathogenen Lymphozyten isolieren, in 
Gewebekulturen zu einer einheitlichen 
Zell populaüon heran wachsen lassen und 
auf diese Art die zelluläre Grundlage der 
Selbstzerstörung im Krankheitsverlauf stu- 
dieren können. Da sich derartige Vorstellun- 
gen aus ethischen Gründen nicht verwirkli- 
chen lassen, greift man auch in Würzburg 
auf das bekannte Tiemiodel! der experimen- 
tellen allergischen Encep'naJomyelitis zu- 
rück. 

Diese Krankheit, verkürzt EAE genannt, 
läßt sich durch Injektion bestimmter Be- 
standteile des Gehirn- oder Rückenmark- 
Myelins in einem Versuchstier auslösen. Die 
akute En ce phalo m yelitis ist ein brauchbares 


Modell für frühe Phasen der Hirnverände- 
rungen auch beim Menschen. 

Sowohl in Rehovot als auch in Würzburg 
ist es gelungen, solche gegen das Myelin 
gerichteten Abwehrzellen aus erkrankten 
Tieren zu isolieren und in Reinstform zu 
kultivieren. Das Aufregende an dem Befund 
ist die Tatsache, daß aus völlig gesunden 
Ratten Lymphozyten isoliert und gezüchtet 
werden konnten, die das Krankheitsbild der 
experimentellen allergischen Encephalo- 
myelitis übertragen. Ergo: Gesunde Ratten 
besitzen offenbar Zellen, die unter dem Ein- 
fluß exogener Faktoren entarten, dergestalt 
daß sie den eigenen Organismus an greifen. 

Klinische Befunde lassen darauf schlie- 
ßen, daß manche Menschen eine MS-ahn- 
liche Erkrankung durchmachen, ohne da- 
von etwas zu bemerken. Erstmals lassen sich 
anhand der Modelle gezielt Fragen verfol- 
gen, die für das Verständnis der MS we- 
sentlich sind: Liegen die Ursachen des im- 
mer neuen Aufflackems der Krankheit ira 
Immunsystem oder am Zielort? Welche Be- 
standteile des Myelins sind Ziel der Selbst- 
zerstörung? Welche zellulären Mechanismen 
sind an der Entmarkung beteiligt? 

Erste Ansätze für eine spezifische Im- 
muntherapie zeichnen sich in der Würzbur- 
ger Arbeitshypothese ab: Dazu führt Hart- 
mut Wekerle aus: „Das normale Immunsy- 
stem enthält Lymphozyten, die in der Lage 
sind, Myelin zu erkennen und gegen es zu 
reagieren. Im gesunden Organismus funk- 
tionieren die Kontra Uraechanisraen und ver- 
hindern eine Aktivierung der Lymphozyten. 
Wenn diese Kontrollmechanis men ge- 
schwächt sind oder eine außergewöhnliche 
Reizung ein tritt, werden die Myelin-reakti- 
ven Immunzellen mitunter aktiv. Sie drin- 
gen dann über die Bluthimschranke in das 
Gehirn ein und greifen die Myelinsubstanz 
an.“ 

Eine Entmarkung am Ort des Geschehens 
ist die Folge. Die herkömmliche Therapie 
einer pauschalen medikamentösen Immun- 
suppression nennt Prof. Wekerle problema- 
tisch, weil sie die Immunabwehr herabsetzt, 
den Krankheitsverlauf u. U. verschlimmert 
und die Anfälligkeit für Infektionen erhöht. 

„Der neue therapeutische Ansatz zielt da- 
her verstärkt auf die Unterstützung der pro- 
tektiven Kontrollraechanismen“, so der 
Würzburger Forscher, „indem spezifische 
jSuppressorlymphozyten* gezüchtet und 
dem Patienten injiziert werden. Aber das ist 
noch Zukunftsmusik." 

Elin zweiter Weg in der Therapie wird un- 
ter Medizinern diskutiert Er bedient sich 
des Cyclosporin A (CyA), das immunsup- 
pressiv wirkt und die pathogenen Lympho- 
zyten anzu greifen scheint 

Derzeit läuft in Würzburg eine doppelt 
blind geführte Therapiestudie (weder fin- 
den Forscher noch für den Patienten zu- 


gänglich), die sich mit dem Vergleich zwi- 
schen der Wirkungsweise des CyA und dem 
schon länger verwendeten Medikament Aza 
befaßt Erstmals nehmen über 200 Patienten 
an der Studie teil. Die Ergebnisse werden für 
Anfang kommenden Jahres erwartet 
CyA ist bereits mit Erfolg bei der Trans- 
plantationschirurgie und bei der Behand- 
lung des jugendlichen (autoimmunen) Dia- 
betes verwendet worden. Die israelischen 
Forscher in der Gruppe um Ruth Amon und 
Irun Hohen sind den Würzburger Kollegen 
im klinischen Versuch einen Schritt voraus. 


Der Weg zum erprobten 
Heilmittel ist noch weit 


Im Zusammenhang mit der Arbeit an der 
künstlich stimulierten. MS-ähnlichen Mo- 
deHkrankheit EAE gelang ihnen die Synthe- 
se des Peptids „cop I“. Das synthetische 
Polymer beeinflußte die Immunabwehr 
experimentell erkrankter Meerschweinchen, 
Kaninchen und Mäuse positiv. Darüber hin- 
aus reagierte es auch bei zweierlei Affensor- 
ten so ermutigend, daß ein erster Versuch in 
der Klinik gewagt wurde. 

Er galt vier Patienten im Endstadium, die 
nach menschlichem Ermessen nicht mehr 
auf Besserung hoffen konnten. Erst als sich 
keinerlei schädliche Nebenwirkung zeigte, 
wurde ein zweiter offener Versuch in den 
USA gewagt, an dem 16 Patienten in einem 
weniger schweren Stadium ihrer Krankheit 
teilnahm en. 

„Heute, nach sieben Jahren“, berichtet 
Frau Amon, „bekommen einige dieser Pati- 
enten das Medikament immer noch ge- 
spritzt. Sie könnten jetzt damit aufhören, 
aber sie nehmen lieber die tägliche Injektion 
in Kauf, als einen neuen Schub zu riskieren. 
Inzwischen läuft der dritte Versuch aus, 
diesmal im .Doppelblindverfahren'. Bis jetzt 
haben wir nur Patienten berücksichtigt, die 
in Schüben erkrankt sind und nicht weniger 
als zwei Anfälle pro Jahr erleiden mußten. 
Wenn sie zwei Jahre ohne weiteren Schub 
bleiben, ist das ein deutliches Signal für eine 
Besserung.“ 

Die Forscher hoffen darauf und mit ihnen 
vor allem die betroffenen Patienten. Trotz- 
dem möchte Frau Arnon dringend auf den 
experimentellen Charakter ihrer Arbeit im 
derzeitigen Stadium hinweisen. „Wir brau- 
chen Jahre, bevor aus dem begrenzt erfolg- 
reichen klinischen Versuch ein wissen- 
schaftlich erprobtes Heilmittel für den medi- 
zinischen Alltag werden kann.“ 

Auch die eher entmutigenden Erfahrun- 
gen mit „cop“ in Göttingen (Professor 
Bauer) lassen nur vorsichtigen Optimismus 
zu. INGRID ZAHN 


Bei Turbulenzen geht’s erst richtig los 

Im Windkanal werden Autos beruhrungslos mit Laser und Videokamera vermessen 


A nknüpfend an das Meß-Know-how in 
der sogenannten Windkanal-Traver- 
siereinnchtung, das bereits in der An- 
lage eines Kölner Automobilbauers ange- 
wandt wird, wurde jetzt von MBB ein Meß- 
system entwickelt, mit dessen Hilfe PKWs 
im Windkanal berührungslos vermessen 
werden können. 

Die Konturvermessung erfolgt mit Hilfe 

eines Laser-Meßsystems und einer Video- 
Anlage. Zum sogenannten Video-Kanten- 
tracking-Systera gehört eine Kamera mit ho- 
her Punktauflösung, eine Hintergrundauf- 
hellung zur besseren Kontra stierung der zu 
messenden Automodelle und eine Aus- 
werte- und Steuerelektronik. 

Die Video-Kamera steuert sich selbst ent- 
lang der äußeren Kante des Autos. Erstmalig 
wird bei diesem Verfahren die Methode des 
berührungslosen Messens in Verbindung 
mit einer Koordinaten-Meßeinrichtung in ei- 
nem Windkanal realisiert. Die hierbei op- 
tisch gewonnenen Meßdaten werden in ei- 


nem separaten Rechner aufbereitet und aus- 
gewertet. Im Ergebnis liegt dann die Quer- 
schnittsfläche des Fahrzeugs mit hoher Ge- 
nauigkeit vor. 

Querschnittsflächen werden benötigt, um 
zum Beispiel bei Modelluntersuchungen in 
Zusammenhang mit dem oft zitierten Luft- 
widerstand lew) die auf ein fahrendes Auto 
wirkende Kraft zu errechnen. Die „Fahrt“ 
des Autos wird durch den anströmenden 
Wind im Kanal simuliert. 

Die aerodynamischen Messungen erfol- 
gen in einem Bereich bis 160 km/h. Das 
Strömungsprofil im Auto-Windkanal wird 
von der Anlage innerhalb der Meßstrecke in 
mehreren Ebenen gemessen, und zwar die 
Windgeschwindigkeitsverteilung, der hori- 
zontale und vertikale Strömungswinkel, die 
statische Druckverteilung, der Turbulenz- 
grad sowie die Bodengrenzschicht 

Die Hauptaufgabe der Anlage ist das Ver- 
messen des Strömungsfeldes rund um das 
Fahrzeug. Die Messung erfolgt mit verschie- 


denen Strömungssonden, die an einem 
Adapter am Ende der teleskopartigen Hoch- 
achse der Meßanlage angebracht sind. Unter 
anderem können mit Mikrosonden aku- 
stische Messungen in unmittelbarer Karos- 
serienähe vorgenommen werden. Mit Hilfe 
eines Düsen-Sprüharmes kann fluoreszie- 
rendes Wasser über die Karosserie gesprüht 
werden, das sich im „Fahrtwind“ über die 
Karosserie verteilt und dadurch Untersu- 
chungen von Verschmutzung ermöglicht 
Rauchsonden der Meßanlage machen die 
Luftströmung am Modell sichtbar, und die 
Strömungseigenschaften können so über die 
gesamte Meßstrecke in Länge, Breite und 
Höhe meßtechnisch nachgewiesen werden. 

Die bisher in der Automobilindustrie übli- 
chen Verfahren zur Ermittlung von Quer- 
schnitts- oder Stirnflächen-Messungen wie 
mit der Schattenmethode, durch Fahrzeug- 
abtastung oder auf akustischem Wege sind 
durch das neue, genauere Verfahren über- 
holt ILKA HEINER 


Vorsorgeuntersuchung 
für die Schweißnaht 


E ine stets perfekte Schweißnaht“ ver- 
spricht ein mit Mikrocomputersen- 
soren bestücktes Monitor-Kontroll- 
system für Punktschweiß-Maschinen, des- 
sen Entwicklung gerade von amerikani- 
schen Ingenieuren abgeschlossen wurde. 

Mit Hilfe von Daten, die die strategisch 
angeordneten Sensoren übertragen, kann 
dieses neuartige Punktschweiß-System 
Schweißnähte während ihrer Ausführung 
kontrollieren und bewerten. Erkennt es 
z. B. Vorkommnisse, die zu einer minder- 
wertigen Punktschweißnaht fuhren wür- 
den, ergreift es - je nach der Schwere des 
Problems - notwendige Abhilfemaßnah- 
men. 

In den meisten Fällen kann das System 
Störungen, die möglicherweise eine 
schlechte Schweißnaht verursachen wür- 
den, durch Änderungen der verschiedenen 
Schweißparameter korrigieren. Wenn eine 
Korrektur jedoch nicht möglich ist, schal- 
tet das System die Schweißmaschine auto- 
matisch ab und gibt über einen Büdschirm 
die Fehlerdiagnose aus. 

Das neue Punktschweiß-System erzielt 
erhebliche Qualitätsverbesserungen. Es 
verspricht ebenfalls eine Steigerung der 
Produktivität sowie Kostensenkungen 
durch den Wegfall von Abschnittskontrol- 
len im laufenden Produktionsprozeß. Bei 
solchen Kontrollen werden flache Metall- 
stücke geschweißt, in Abschnitte geteilt 
und unter dem Mikroskop untersucht Er- 
gibt die Prüfung, daß die Geometrie der 
Schweißlinse von den Spezifikationen ab- 
weicht wird die Produktion unterbrochen, 
die Störung des Schweißprozesses lokali- 
siert und beseitigt Im schlimmsten Fall 
müssen sämtliche Stücke der Serie erneut 
geschweißt werden. 

Punktschweißen wird in den meisten 
Industriezweigen für die Herstellung ver- 
schiedenster Produkte eingesetzt ange- 
fangen bei Spielzeug für Kinder, im Karos- 
seriebau für Automobile bis hin zur kom- 
plizierten Montage von Jet-Triebwerken 
für Flugzeuge. Die zugrunde liegende 
Technik ist immer die gleiche: Zwei an- 
grenzende Metallwerkstücke werden zwi- 
schen zylindrische Elektroden gespannt 
über die Strom geführt wird. Der Strom 
erzeugt intensive Hitze, die das Metall 
schmelzen läßt und die beiden Werkstücke 
zusammenfügt 

Zahlreiche Abweichungen können die 
Qualität einer Schweißnaht beeinflussen. 
Beispielsweise kann Schmutz an den 
Werkstücken einen erhöhten Widerstand 
des Stromflusses zwischen den Elektroden 


erzeugen, was den erforderlichen Hitze- 
grad beeinträchtigt und in. einigen Fällen 
ungenügende Schweißnähte verursachen 
kann. Abgenutzte Elektroden bereiten 
häufig Probleme; sie werden leicht flach 
und können daher nicht die erforderliche 
Hitze zu den Werkstücken leiten. 

Das neuentwickelte adaptive KontroQ- 
system kann mit Hilfe mehrerer Sensoren 
derartige Abweichungen bereits bei ihrer 
Entstehung erkennen, Die Sensoren über- 
tragen die Daten an den Mikrocomputer 
des Systems, der daraufhin entsprechende 
KoTrekturbefehle absetzt. 

Wenn die Sensoren beispielsweise 
Schmutz oder Metalloxide an .den Naht- 
stellen der Werkstücke erkennen, sorgt der 
Einsatz des Mikrocomputers für deren Be- 
seitigung. Ein anderes Beispiel: Wehn der 
Sensor eine stark abgenutzte Elektrode 
entdeckt, schaltet der Mikrocomputer die 
Schweißmaschine ab. Eine neue Elektrode 
kann eingesetzt werden. 

Noch bevor das Kontrollsystem zum 
Einsatz kommt, wird das Punktschweiß- 
System einer Reihe von automatischen 
Diagnoseprüfungen unterzogen, um si- 
cherzustellen, daß der Schweißstrom kor- 
rekt eingestellt ist, die zu verschweißen- 
den Wertstücke die vorgeschriebeneDikk- 
ke haben und die thyristorgesteuerte 
Stromversorgung für die Steuerung der 
elektrischen Impulse einwandfrei funktio- 
niert 

Wenn der Schweißvorgang dann be- 
ginnt, sichern eine Reihe von Diagnose- 
funktionen die Ausführung optimaler 
Schweißlinsen. Die verschiedenen Senso- 
ren des Systems überwachen alle Parame- 
ter, die den Schweiß vorgang kontrollieren, 
wie den elektrischen Strom der Maschine, 
die Spannung und Belastung sowie den 
Versatz der zu schweißenden Werkstücke, 
und auch die Temperatur des Kühlwas- 
sers, das die Elektroden durchfließt um 
sie vor Überhitzung zu schützen. 

Um ein derart komplexes Kontrollsy- 
stem entwickeln zu können, das alle mögli- 
chen Abweichungen beim Punktschwei- 
ßen umfaßt haben die Entwicklungsinge- 
nieure zunächst die physikalischen Pro- 
zeßvorgänge mit Hilfe von Computern si- 
muliert und auf dieser Grundlage eine 
Echtzeitsteuerung realisiert Ein Dutzend 
dieser Monitor- und Kontrollsysteme wird 
demnächst seine praktische Bewährungs- 
probe in Lynn, Massachusetts, bei der Her- 
stellung von Flugtriebwerten bestehen 
müssen. GÜNTER GOEBEL 







1 


\ 








Samstag, 16. März 1985 - Nr. 64 - DIE WELT 


WELT DES ® BUCHES 


Zti Gast beim alten Pholarchen 


Kühner 2eit§prung ins dritte Jahrhundert - Der neue Roman von Erwin Wickert 


gnfr ssb r Walter Carow, ein sehr großer 
Mann mit rotem Haar und enormer 
jNase, hat bis zu seinem Verschwinden 
in den sechziger Jahren unseres Jahrhun- 
derts, an der Universität Heidelberg gelesen 
über mathematische Probleme. Lange und 
gründlich darfite er darüber nach, was 
die Zeit sei und nach welchem Gesetz sie 
fließe.. .Am Ende, und nach vielen Studien 
«rechnete er eine Formel, die Zeit umzu- 
kehren, sich auf mathematische Weise in 
omAti anderen Zeitabschnitt zu versetzen 


und an einen an deren Ort Prompt ver- 

• ~ schwand er aas seinem Studio und seiner 

• • / V*# Zeit, z u sa mme n mit bereitgestellten Kof- 

v» feflk dfe-'CdklmitaBen enthielten. Kamera 

%■' 

W. Erwin Wickert: 


Gast, wie der Photerch das von Anfang an 
geplant hat Nur leider, dieser Gastgeber 
gewinnt auch rasch Geschmack am Tabak 
und raucht dem Carus immer mehr seiner 
knapp werdenden Gauloises weg. Noch je- 
mand raucht bald gern: ein Mann, der bis- 
weilen auf den Stufen des verfallenen 
Tempels sitzt auf denen Carow sich fand 
nach seiner Reise durch Zeit und Raum. 
Dieser Mann ist Inuus, der halb vergessene, 
faunische Hirtengott, dessen primitives Bild 
im Tempel ragt 



DM.vwfamMNi Tmptil 

e Verlags-Anstalt, Stutt- 


'gfl 


Roman. Deutsche 

gart. 480 39,80 Mark. 


‘hum 
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mit Blützemrichtung, einen Mini-Computer 
samt Batterien und Zigaretten in Tropen- 
packung. 

Das gesetzte Ziel im Raum erreichte der 
gewaltige Gekehrte: Velia in Süditalien, einst 
pinp griechische Ktilnnialgrimrinng namens 
Elea. In Elea hatte Parmenides gelebt und 
über Sein und Schein philosophiert; ihn hat- 
4 te der Professor besuchen wollen. Eines klei- 
nen Rechenfehlers wegen langte Carow aber 
nicht im Elea vor Christi Geburt an, sondern 
im dritten Jahrhundert danach zu Velia, ei- 
ner Stadt unter römischer Herrschaft. Viel- 
leicht war es auch kein Rechenfehler. Da 
wird angedeutet, daß die Zeit, was immer sie 
sei, niemals einen Herrn über sich duldet 
Auch hat möglicherweise Fhokas, amtieren- 
der Pholarch in Velia (so etwas wie der Abt 
eines Philosophen- Klosters), des Professors 
Zeftveränderungen beeinflußt: in der eitlen 
Hoffnung, Carow wisse, was die Zeit sei und 
würde es dem Phokas sagen können. 

Mit solchen and . vielen anderen nur 
scheinbar phantastischen Eiwagungen, mit . 
mancherlei gut versteckten Denkfalten und 
möglichen.. Unmöglichkeiten .. geht. Erwin 
Wickert in seinem neuen Roman „Der ver- 
lassene Tempel" so seelenruhig-selbstver- 
standUch um, daß der Leser sie seelenruhig 
als selbstverständlich akzeptieren muß. Es 
handelt sich hier nicht um Science-fiction, 
sondern um die glaubwürdige Wirklichkeit 
eines bedeutenden Romans - eines viel- 
schichtig«!, sehr komplizierten oder aber 
glücklich einfachen -geistigen Abenteuers. 
Seine Sinnlichkeit and sein Handlung^ 
reichtum verführen auf eine Art, wie sie zur 
Verführung von Lesern angemessen ist 

Carow erschreckt seine Gastgeber im drit- 
ten Jahrhundert der Mann mit dem Blitz 
(aus der Kamera), Feuer in der Hand, Rauch 
aus dem Munde. Doch nach einigen Leiden 
im Rathaus-Kerker steigt der Fremdling auf, 
nun Carus genannt, gewinnt eine köstliche 
Gebebte; heilt- Kranke (mit- Sulfonamiden 
aus dem Koffer) und ..wird des Pholarchen 


Zur Zeit, als da Freundschaft entsteht zwi- 
schen Inuus und Carus, ist auch schon ein- 
getroffen des Professors Assistent, Jute ge- 
nannt, ein solider Gelehrten dazu ein treffli- 
cher Handwerker und Motorradfahrer von 
Geblüt. Jule fand die Formel auf einem 
Computer-Blatt im leeren Studio; er folgte 
seinem Meister mit Zusatz-Gepäck. Dabei 
hat er etwas zu reichlich eingepackt: neben 
Zigaretten auch Sprengstoff zum Fahrrad 
auch eine Maschinenpistole. Doch Jule - er 
landete nicht bequem auf Tempelstufen, 
sondern auf einer Felsspitze über dem Meer 
- fügt sich zunächst gut und hilfreich ein, 
lehrt auch mancherlei die gelehrigen Ein- 
wohner und Sklaven. Das führt beim Be- 
such des römischen Kaisers (auch er heißt 
Carus) dann zu Verhängnis und Mord. Ca- 
row kann Jule am Ende nur retten, indem er 
ihn per Formel zurückschickt ins zwanzigste 
Jahrhundert 


Er schickt ihn damit dank Wickerts gro- 
ßen und kleinen Zeitverschiebungen auch 
dorthin, wo er unentbehrlich ist: an den 
Anfang des Romans. Der zurückgekehrte 
Jule hat vor seiner Rückkehr Carows Tage- 
buch und Fotos in einem Brunnen bei Velia 
eingemauert Nun, wieder im zwanzigsten 
Jahrhundert, holt er sich die Dokumente: 
Carows Geschichte soll in einer großen Illu- 
strierten erscheinen - die Geschichte, aber 



nicht die FormeL Wir erfahren davon in Ab- 
schnitten, die den Roman hindurch der Ge- 
schichte zu Velia eingeschoben sind, ge- 
schrieben von Meyer-Proske, dem Star im 
Stall von Illustrierten- Boß Redlich: Nach- 
prüfungen gibt es und Zweifel, auch eine 
schmerzhaft gebremste Gier nach Sensatio- 
nen, und leidlich flottes Illustriertenleben, 
all das höchst amüsant und dramatisch. 
Aber war nicht Jule, der da Carows Ge- 
schichte anbietet, öfter in psychiatrischer 
Behandlung? Und wie kommt es, daß in 
Carows Manuskript auch Ereignisse er- 
wähnt sind, die erst nach dem Einmauem 
des Manuskripts sta ttfan den? 

Auf solche Fragen und auf viele andere, 
auf Zweifel und Gewißheiten im Schatten 
der großen Götter vom Olymp, im Schatten 
auch des aufsteigenden Jahwe und dazu der 
vielen kleinen Götter - auf alles gibt es 
schlüssige Antworten: Carow-Carus ist ja 
doch im bescheidenen Ausmaß Herr über 
die Zeit, obwohl er auch nicht weiß, was 
niemand weiß - was sie denn sei Voraus- 
sicht auf Kommendes ist da natürlich denk- 
bar - und zudem: Carow-Carus, vom Volk 
schon öfter angebetet, gelegentlich auch 
halb durchsichtig oder ganz - er wird durch 
kaiserliches Dekret zum Gott erhoben, geht 
ein in ein groteskes Götterbild mit Riesen- 
phallus und west fortan brüderlich im glei- 
chen Tempel mit Gott Inuus. 

Es sei wiederholt, daß wir es mit einem 
vollkommen realistischen Roman zu tun ha- 
ben. Sein Reichtum an Abenteuern, Inbil- 
dem, Personen und auch an Vis comica 
kann nur angedeutet werden. Das dritte 
Jahrhundert war Endzeit für Rom, Anfangs- 
zeit für Europa, da wird noch weit mehr 
getan und gedacht im Roman, große Denker 
sind zu Gast in der Phole, und in den Gassen 
lebt ein hübsches Jüngelchen, das ist schon 
ein paar hundert Jahre alt, hat einen Pferde- 
fuß. ist zu nichts gut- Myiagros, der junge 
Satan. Er war es, der Jule verführte, allzu 
massiv die Zeit verschieben zu wollen, im 
dritten Jahrhundert mit den Mitteln des 
zwanzigsten. So verschwand Jule dann, ge- 
rettet von Carow, focht für seinen Meister 
bei der Illustrierten, gewann dank Mathema- 
tikerhim auch gutes Geld in der Spielbank, 
kaufte ein und erschien aufs neue im dritten 
Jahrhundert, diesmal ohne Sprengstoff 
aber mit vielen Zigaretten. Und Gott Carus' 
Bild lächelt ihn an. 


fmin Wickert 

FOTChDARCHINGER 


Ein Guru der Langeweile rafft sich auf 


Z unächst muß man an einem Lenin- 
Zitat, das in naßforscher Haudegen- 
kumpanei -gemacht, vorbei, muß 
aach ein Kapitel lang die. theoriebehange- 
nes Selbstzweifel des Ich-Erzählers 
schlucken und verdauen, bis die 70seitige 
Erzählung von Michael Krüger auf Seite 15 
dam wirklich beginnt: „Was tun?" (Wagen- 
bach Vertag, Berlin. 12,80 Mark). Doch was 
folgt, ist ein amüsantes und flott erzähltes 
Stück Kunprosa. Der Münchner, Lektor 
und Lyriker hat in seiner altmodischen 
Geschichte“ mit dem unglücklichen Titel 
(auch dies eine ebenso provozierende wie 
überflüssige Verbeugung vor Lenin) ein 
groteskes kleines Liebesverwirrspiel be- 
schrieben, das im Vorbeigehen treffende 
Schlaglichter auf heutige Lebens- und Ver- 
haltensweisen wirft 

Lustlos hängt er da rum, der Ich-Erzäh- 
ler, lebt einsam zwischen Studentenbude 
und Kneipe. Dumm jedoch ist er nicht, der 
Bursche, aber weil er alle Gedanken schon 
einmal gedacht zu haben meint und alle 
lebensnotwendigen. Handgriffe schon hun- 
dertmal gemacht hat, fühlt er keine Veran- 


lassung mehr, auch nur einen Finger noch 
krumm, zu machen. In selbem Montaigne 
stöbert er gelegentlich, doch das ist schon 
zuviel der Daseinswonne. Überflüssig zu 
sagen, daß er seinen Job als Archivar bei 
einer Provinzzeitung längst aufgegeben 
hat 

Diesem Guru der Langeweile nun spielt 
das Schicksal einen Streich. In der Studen- 
tenpinte, die zu seinem zweiten Heim ge- 
worden ist, wird der sanft vor sich Hinbrö- 
selnde von einer alten Schulfreundin abge- 
schleppt, alles geht ruckzuck, die beiden 
ziehen zusammen. Doch die Beziehung ist 
nicht von Dauer, und während eines Eng- 
landurlaubs beschließt man die- zunächst 
zeitweilige - Trennung: Er geht zurück 
nach Hause, sie setzt sich nach New York 
ab. Wieder in Deutschland, sackt der Er- 
zähler rettungslos in seine Lethargie zu- 
rück - „warten“ heißt nun die Devise. 

Als keine Nachricht aus Amerika ein tref- 
fen will, rafft er sich schließlich doch auf, 
eine Arbeit zu suchen, und landet unverse- 
hens. in der Türkei, wo er Studien für ein 
Regierungsprojekt in Sachen Ausländer- 


kinder treiben soft Er verlebt einen ereig- 
nislosen Sommer, bis eine Frau ans Hoftor 
klopft, die er eine Sekunde lang für seine 
nach Amerika entwichene Freundin hält, 
die in Wahrheit aber eine gänzlich Unbe- 
kannte ist, was sie freilich keineswegs dar- 
an hindert, ebenfalls umgehend bei unse- 
rem Gewährsmann und Erzähler einzuzie- 
hen. Bald jedoch wieder: Trennung, erneu- 
te Rückkehr nach Deutschland. Dann trifft 
ein Telegramm ein, ein Gruß aus Mailand 
von der italienischen Freundin mit der Bit- 
te. sofort zu kommen. 

.ich fuhr nach M., um zu heiraten“, heißt 
daher der lakonische erste Satz der Erzäh- 
lung Doch aus der Heirat wird nichts - in 
Mailand wartet niemand, es gibt nicht ein- 
mal die Straße, die auf dem Telegramm als 
Adresse stand. Nichts läuft mehr: Ohne 
Mittel und ohne Ziel sitzt der Neuzeit-Don 
Juan in einer wildfremden Stadt. So 
kommt ihm der Gedanke, sich die Lan- 
geweile mit dem Aufschreiben seiner Ge- 
schichte zu vertreiben. Und das war, wie 
die Lektüre zeigt, keine schlechte Idee. 

JENS FREDERIKSEN 



Iklco Nahara ra: Wo die Zeit stillgestanden hat 


Spiel mit Andeutungen 


J apanische Photographie - damit verbin- 
den sich Büder einer ausgeklügelten Äs- 
thetik: seltsam kühle Akte, faszinieren- 
de Werbearrangements, Landschaften der 
Stille (aber auch Touristenscharen mit der 
Canon, Pentax, Nikon usw. vor dem Auge). 


einer der wenigen Versuche, eine Geschich- 
te der japanischen Photographie zu schrei- 
ben. Zugleich bemüht sich der Autor, ihre 
Eigenheiten auf einen knappen Nenner zu 
bringen. 


Daß japanische Photographie jedoch sehr 
viel mehr ist, belegt Heinz Spielmann mit 
dem fünften Band der Reihe „dumont foto“: 
„Die japanische Photographie" (Geschichte 
- Themen - Strukturen. DuMont Buchver- 
lag Köln. 284 S., 334 Abb., 48 Mark). Es ist 


Als wesentliche Kriterien arbeitet er her- 
aus: Verzicht auf Räumlichkeit, ästhetische 
Ausgewogenheit, das Spiel mit Andeutun- 
gen, das Setzen von Zeichen - kurzum die 
Fortsetzung einer alten Tradition, für die 
Realismus und Stilisierung keine Gegensät- 
ze sind, mit einem neuen Medium. P. D. 


Botschaft vom grünen Gott 


Band 2 der Gesammelten Werke Wilhelm Lehmanns 


Mit seiner souveränen, weil einfachen 
Ernsthaftigkeit, mit seiner herrlichen Hei- 
terkeit, seinen Hinterhalten auch und Spe- 
kulationen ist dieser Roman nicht nur des 
Schriftstellers Wickert Meisterstück. Er 
macht in der deutschen erzählenden Litera- 
tur unentbehrliche Eigenschaften wieder 
deutlich, an denen sie seit Thomas Mann 
recht arm schien: eine überhaupt nicht ag- 
gressive Sicherheit der Erzählung, Instikt 
für Maß und Wert, die leichte Hand auch bei 
schwerem Gewicht, Weitläufigkeit, Kultur, 
Noblesse. CHRISTIAN FERBER 


I m Mai 1982 gedachte die Öffentlichkeit 
des 100. Geburtstags Wilhelm Lehmanns. 
Damals begannen seine auf acht Bände 
geplanten Gesammelten Werke zu erschei- 
nen. ein fest tollkühnes Unternehmen des 
Verlags. Nach dem ersten Band mit Leh- 
manns Lyrik ist soeben der erste von drei 
Romanbänden erschienen, schön gedruckt 
und gebunden, herausgegeben und trefflich 
kommentiert von Jochen Meyer in Marbach. 
Der Band enthält die kleinen Romane „Der 
Bilderstürmer“ (1917), „Die Schmetter- 
lingspuppe“ (1918) und den größeren Roman 
„Weingott“ (1921). 

Lehmann war ein Spätling. Er wollte ei- 
gentlich Naturforscher werden, aber da die 
Verhältnisse sich nicht nach ihm, sondern er 
sich nach den Verhältnissen richten mußte 
(wie er einmal spöttisch gesagt hat), wurde 
er Lehrer. Da der normale Schuldienst ihn 
nicht befriedigte, ging er zu den damals aus 
der Jugendbewegung hervorgegangenen 
Freien Schulgemeinden, Landschulheimen 
unter so bekannten Schulmeistern wie Wy- 
neken und Luserke. Er vertrug sich nicht 
mit ihnen. Ihre skurrilen Porträts findet man 
in den ersten Romanen. Lehmann war ein 
Rebell - gegen das Schulsystem, gegen den 
Krieg, gegen gängige Ideen und Idyllen. Die 
Naturfreradheit des modernen Menschen ist 
die Tragödie des Scheitems in den „Bilder- 
stürmern“. 

Der Roman hatte bescheidenen Erfolg, 
2000 Stück wurden verkauft, so daß S. Fi- 
scher auch „Die Schmetterlingspuppe“ 
druckte. Das Buch sollte ursprünglich „Die 
Entwurzelten“ heißen. Der Held ist ein Leh- 
rer, der nach Irland kommt, ein mythisches 
Land im Sinne von Blake und Yeats. Aber 
Stanislaus Loeski versteht die Sprache der 
Vögel, Schmetterlinge, Bienen und behaar- 
ten Tausendfüßler nicht; er spiegelt Leh- 
manns Zwiespältigkeit, denn: „Beim Men- 
schen hört die Natur auf Das Rebhuhn aber 
verzehrt Nachtschattenbeeren, die Turtel- 
taube Wolfsmilchsamen, und die Amsel ißt 
sogar die Früchte der Tollkirsche.“ 

Was hat es mit Wilhelm Lehmanns Natur- 
geheimnis auf sich? Die Freunde ahnten, 
daß ein großer Dichter aufgetreten war. So 
Moritz H eimann, Oskar Loerke, Alfred Düb- 
lin, Kurt Pinthus und andere. Sie waren 
fasziniert, weil der Autor Lehmann die Chif- 
fren des Weltsinns nicht in Religion, Philo- 
sophie, Wissenschaft oder gängiger Schul- 
weisheit erkannte, sondern im „Meriini- 
schen Element“ einer enthusiastisch aufge- 


faßten Natur. Dafür hatte Lehmann eine ei- 
gene Sprache entwickelt. Man muß sich in 
sie einiesen- Sie korrespondierte mit dem 
damaligen spätexpressionistischen Stil 
ging aber nicht darin auf: „Dem Nebel der 
Nacht entkernte sich Septemberiicht.“ Man 
witterte den Lyriker, aber Lehmann hielt 
sich für einen Erzähler. 

Der dritte Roman. „Weingott". sollte mehr 
„Welt“ enthalten. Geplant als Generationen- 
roman. wurde daraus das Problem eines Do- 
zenten an einer kleinen Universität, reich 
und ferbig, das BUd eines Menschen, der 
„Sinn ausstrahlen“ sollte. Der Roman ent- 
hält herrliche Kapitel von bewegender 
Kraft Männer und vor allem Mädchen und 
Frauen, die in Übereinstimmung leben mit 
der Natur und sich selber. „In Weingotts 
Munde und unter dem bloßen Anhauch Ma- 
riannes quoll wahr und reich und konkret 
auf, was man anderswo in gleichgültiger 
oder verzerrter Form angetroffen und miß- 
achtet hatte. Hier flatterte es mit grünen 


Wilhelm Lehmann: 

Gesammelte Werke 

Band 2: Romane t. Verlag Klett -Cotta, 
Stuttgart. 517 S.. 68 Mark. 


Blättern, blühte auf und reifte vor ihren 
Augen . . 

Weingott und die Seinen müssen freilich 
scheitern. Was Lehmann in seiner, aller Ab- 
straktheit fernen, sinnlichen Sprache be- 
schrieb, war zu fremdartig, war buchstäblich 
unerhört, als daß es im literarisch ungebil- 
deten Deutschland ein Echo hätte finden 
können. Das war erst viel später der Fall, als 
sich eine neue Generation auf ihn berief: 
Horst Lange. Martin Rasche. Günther Eich. 
Elisabeth Langgässer und Karl Krolow. Das 
waren freilich Lyriker; sie sahen in Leh- 
mann. der in den dreißiger Jahren seine 
ersten Gedichte herausgab, ihr Vorbild. 

Lehmanns Prosa ist ohne Nachfolge ge- 
blieben, obwohl der Dichter noch drei große 
Romane und eine Reihe von zauberhaften 
Erzählungen geschrieben hat. In ihnen hat 
er die Botschaft vom „grünen Gott" verkün- 
det, den Ruhm des Daseins in Blume, Blüte, 
Samen, Vogel schrei and dem zeitlosen Mo- 
ment der geschlechtlichen Vereinigung: Das 
Ewige geschieht immer, und jeder Augen- 
blick ist das letzte Gericht. Himmel und 
Erde fallen zusammen: die Schöpfung exi- 
stiert in heiterem Einvernehmen mit sich 
selbst CURT HOHOFF 
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Weiße Teufel und Chinesen 

Der Titel läßt an einen historischen 
Roman im Stil von „Tai-Pan“ oder „Sho- 
gun“ denken. Aber Malcolm Bosses 559 
Seiten dickes Epos „Warlord“ (Deutsch 
von Ulrike von Putikammer und Christi- 
an SpieL Marion-von-Schröd er- Verlag. 
Düsseldorf 39.80 Mark) spielt im China 
des Jahres 1927, das von Kriegen zerris- 
sen wird, die die uralte Kultur des Lan- 
des bedrohen und alle Traditionen in 
Wanken bringen. Vor diesem Hinter- 
grund von Aufruhr und Kampf vollzieht 
sich das Schicksal einer Hand von Men- 
schen, von „weißen Teufeln” und Chine- 
sen. Held des Buches ist General Tang, 
der Warlord, eine mächtige Gestalt, die 
sich vergebens gegen den Strom der Zeit 
zu stemmen vensuchL Das umfangreiche 
Werk - mögen auch Historiker gewiß 
Schwächen darin erkennen - bleibt un- 
terhaltsam bis zum Schluß. Dies ist Bos- 
ses Verdienst, der das Land, das er hier 
so dramatisch schildert, kennt und vor 
allem liebt MvS 


Amüsante Plaudereien 

Auf dem Titelblatt marschiert durch 
Seurats Gemälde „Les Poseuses“ mit 
den nackten Modellen munter ein sehr 
gegenwärtiges Mannequin auf ein tiger- 
fellbezogenes Fernsehgerät zu. Genauso 
unverfroren durchwandert Friedmar 
Apel in seinem Buch „Angezogen - Aus- 
gezogen“ (Quadriga Verlag, Berlin. 232 S. 
mit zahlr. Abb., 36 Mark) den Jahrmarkt 
modischer Eigenheiten. Es sind amüsan- 
te Plaudereien ohne moralisierende Ne- 
bentöne über „Graue Herren“, „Kleinka- 
riertes", „Unisex“ und „Uniform“. 
„Nackte Tatsachen", den „Arbiter-Ele- 
gantiarum“ und vieles andere rund um 
die Mode. Das ist vergnüglich zu lesen 
und - weil witzig mit Photos, Zeichnun- 
gen, Cartoons illustriert - zu betrachten. 

P.D. 

Weg in den Abgrund 

Er wurde als Sohn einer bürgerlichen 
Familie kurz vor Ausbruch des Zweiten 
Weltkrieges in Paris geboren, doch schon 
während des Schulbesuchs begann sein 
Weg in den Abgrund: Jacques Mesrine 
beschreibt es in seiner Lebensbeichte 
„Der Todestrieb - Bericht eines Staats- 
feindes“ (Rowohh Verlag, Reinbek. 377 
S., 10,80 Mark). Mesrine, zunächst Alge- 
rienkämpfer, dann Einbrecher und 
Bankräuber, avancierte vom kleinen 
Gangster im Pariser Milieu zum meist- 
gesuchten Killer in Frankreich und Ka- 
nada, dem mehrere spektakuläre Aus- 
bruche gelangen, ehe er 1979 von einer 
Spezialeinheit der Pariser Polizei er- 
schossen wurde. Mesrines Lebensbeich- 
te. die er kurz vor seinem gewaltsamen 
Ende niederschrieb, ist eine spannende 
Lektüre. Erschrecken über die Abge- 
brühtheit des Autors stellt sich aber im- 
mer wieder dann ein, wenn er kühl und 
detailliert schildert, wie er Gegner aus 
dem Milieu ins Jenseits befördert. Bo. 

Hinweis 


Die Erzählung „Veilchenduft auf der 
Eisbahn“ von Jaroslav Seifert auf Seite II 
dieser GEISTIGEN WELT ist dem Band 
„Alle Schönheit dieser Welt“ entnom- 
men. der Mitte April beim Albrechl 
Knaus Verlag in München erscheinen 
wird. - Das Gedicht „Seltsamster 
Stoff..." von Emst Schönwiese, eben- 
falls auf Seite II. ist in der Sammlung 
„Versunken in den Traum - Gedichte 
aus fünfzig Jahren“ enthalten, die beim 
Limes Verlag in München herausgekom- 
men ist. 
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_ — ÄttOfl 

und Campe 







Vom Höhepunkt der Ostpolitik bis zum 
Ende der Breschnew-Ära begleitete 
Klaus Bednarz, langjähriger Femseh- 
konespondent der ARD in Moskau, das 
politische Geschehen in der Sowjet- 
union. Unzählige Reisen nach Sibirien, 
in den Kaukasus, in das Baltikum und 
nach Mittelasien führten ihn mit 
Menschen zusammen, die ihn wie 
kaum einen anderen zuvor Einblick 
nehmen ließen in den beruflichen und 
privaten Alltag der Sowjetbürger, in ihre 
geheimen Wünsche und Hoffnungen, in 
ihre Urteile und Vorurteile über sich 
und andere. Sein Bericht ist liebevoll 
und kritisch zugleich - das persönliche 
zeitgeschichtliche Dokument eines 
engagierten Journalisten. 

Hoffmann 
und Campe 
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* Inst. GRAF DANTES * 


CHARMANTER, DEUTSCHES F BAMm U BEHEBBI. » MmUH» Er- 
sch e lnuag. geach.. BefaevoH, warmherzig, nicht seine neue Ehepartnerin. 

BEKANNTE GESTÜTS BESITZERIN. 37, W i «r h»i «wmj Abitur, 

Studium, sudit „ihn “, itoi Gentleman, nwdn Heirat. Bedin gung. fflr 
Pferde. 

BEKANNTES GKOSSCNTEXNEHMEK. 53/1^5, wettwete Aktivitäten, 


Scfcdfltomcbe, Singapur, Peking usw, v erwitwet . v e i m öge nd . sucht .Ste", die 
Laoyi die Ihm Liebe und Wärme cB MC ftn bnag and den fesdbchafttfcben 
Rahmen In *<«*** kultivierten mdiUL 


Rahmen In kultivierten Hanse 
CHARMANTE ZAHNÄRZTTN« 3L 
Niveau und Format Bevorzugt 
JURIST. VORSTANDSMITGLIED eine» ... 
Erscheinung, ein Gentleman, sucht .Sie“ 


büdarhftn. sucht .Ihn*, den Herrn mit 

rfw nr rfwwliiiiT ilihr tlnilniItT hh M 


Heirat 


die 




_ . blendende 

CUiUauui, «WCCS9 


CSAKMAIRIZ FABRIKANT, SO, 
Humor und Gefühl, weltgewandt, 
sehende, gebildete Dame bis 40 zwecks 


U00, Mradende Erscheinung, mh 
vermögend, snebt eine gataas- 


Ilartwjcusstrafic 2 ■ Postfach 76 1)4 27 
D-2(H)0 Hamburg 76 • S 0 40 2 29 50 00 



Apottwfcorwttwe, 33 J. P finanziell 
unabhängig, attraktiv. zärtU ro- 
mantisch, wünscht eine Partner- 
schaft in der gegenseitige Ach- 
tung. Ehrlichkeit, Vertrauen, Ver- 
antwortung. Schutz u. Liebe keine 
Fremdwort« sind. CH 1638533 
Institut Conconfia, Wiehagen 65, 4650 GetaenUrcben, Telefon 02 09 / 2 80 58 


Studienrätin, 29 J., sportlich, 
schlank, eine charmante, liebens- 
werte. gefühlsbetonte Frau, sucht 
einen Lebenspartner, mit dem sie 
ein Leben voii Glück und Harmonie 
aufbauen möchte. CH 1638529 


Philippininnen 
suchen Partner! 

Treue, zärtliche, junge Damen 
von den Philippinen, häuslich, 
graziös. möchten heiraten. 

Erfolgsgarantie. 

Info mit Originalfoios anfordern. 

SK» 

Postr. 51 20. 5160 Düren 
Beruf und Alter angeben 


Attraktive, Mtolgr. Unternehmerin 


<31. zierlich), sucht adäquaten Part- 

ner im Baum Stuttgart. 


Bi ldzu s chrift unter M 13839 an 
WELT-Verlag. Postfach 10080«., 
4300 Essen. 


WITWER, 70 Jährig. mit Eigentum, gute 
Erscheinung, viL. finanziell völlig un- 
abhängig. wünscht unkomplizierte, 
gutaussehende Damekennenzuleraen. 
Wenn Sie charmant u. aus paritätischen 
Gründen nicht ganz unvermögend 
sind, schreiben Sie mir bitte, evtl. m. 
Foto u. Tel - Raum Bremen oder südL 
Bezirk wäre vorteilhaft. 
Zuschr. erb. unL T 13844 an WELT- 
Verlag, PostL 100884. 4300 Essen. 


Größte evangelische 
Eheanbahnung • Seit 1945 

Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet 
Zwanglos • Taktvoll • Diskret 


Damen und Hsnen aus aBan Bends- und 
Altera0R*»psn. Nur MftgfledsbaBraB. 
Honorar erst nach Erfolg. Mormstlan 
fcos t snlee . rara cM o e se n ohneAUssndsr . 

H WEQ-GBIIBNSCHAFTGfnbH 
Postfach 2M/Wa- 4930 Detmold 
TeMon (05231) 24806 


Ria, 28072, 


lad, mehrsprachig, schic. sttrakL. m. vW Na- 

tOrtchk. u. Charme, sporn., häust u. mus. ver- 

arf. (spielt Ktovtar). angeseh. Akademkartam.. 

wü. aympairi. Partner, z-js. 

AI WA Jenlsrchall u d. ettert Unwnatv 

mens, 31/163. lad.. schRc, apart u. guUusseh., 

m. Charme, Espm u. Temperanv. «Ms inter- 
ess., aparfl. veranl-, hausfrauL u. gesetechaftL 
ambrt, vermögena wü. gfcjc*d. Bw 

(tarn. Tifcn kr m», Or. and. deal, 40071, 

schSu, elegante Erschaliu nerzL. narwL u. ge- 

lühtebet-, rausfraii. u. qesetechafH versiert. 

vials. intareas., lebt Kinder, d. Matur u. Tiere. 

hervonag. Vermögens!^ wü. echte Partner- 

schaft. 4-HO. 

Aral, Dr. taed, 33/1 79. led^ sehr gutaaseh., 
sympath. PereonSchk.. groflzüg. u. wettoMen. 

bebt Muss, (selbst ausübend). Kumt, d. Natur 

u. Tiere, sportl aktiv, sehr gute Snk.- u. Vermö- 

gend ml echte Partners cha ft . 7-KP. 

Mte. StenriMratar m. eig. Praxis. Mitte 
400/a. schtka, sehr gute Erschein., hes. em 
olfenas. aufgeacM . Weaan, gewandtes Auftre- 
ten, beruft erfoiv. u. engagiert, privat groezüg. 
u. gefühtebet-. vteb. Neigungen. snortL. her- 
vorreg. Var mög Bi B veth, vre. gEkkl- Qm. 4-MH. 
Mnhktar, 52/179. proflL dynaro. Perafln- 

Hrftfc, (ugandL. sporti-, sehr gute Erschela, ge- 

wwidt. greOzüg. u. Ixmorvt.. vwts. spant. Am- 

ML. wert«. Haus- u. Gnaidbea.. groB. Vermö- 

gen. wCLcftamu gebfld. Dame. 7-WA. 



Akademiker- Witwe 
1,67, 48 Jahre, sportL-ele, 
sucht galanten, lief 
Partner. Zuschriften unter 
E 13833 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Unternehmer, 1,78, Mitte 40, wel- 

toffen, großzüg., sucht gutsitu- 
ierte Dame bis 32 J- die ihm Lie- 
be u. Wärme entgegenbringt. Be- 
dingung: Sinn für Pferde. 
Bildzuscbr. u. N 14258 an WELT-I 

VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Verbindungen in tföA, Kanada, 

England, Spantovj Skandina v ien. 

Schweiz und Österreich. 

Auf Wunsch 

Weo- Partn arvenn Httu nfl 

Bbi 67 Jahr» ah.' vwwftmt «iganer Be- 
trieb. Mn Opa-Typ, und suche eine ver- 
trauensvolle, warrnhecziga Partnerin. Ich 
wohne In sehr schöner Gegend im teg» 
nen Haus und bin nicht unvermögend. 
Wenn Skr im Altar zu mir pessend sind, 
würde Ich mich über ein Kennentameri 
sehr freuen. Zusc h r i ften unter SE 2. 

Wb ist (Be Freu mit Harz, Humor und 
F o r ma t fflr eine Innige, echte Partner- 
schaft? Ich (61 Jahre. verwttw o L aefo- 
ständlger Geschäftsmann) möchte noch 
einmal in friadBchar Einnacht für Jeman- 
den draem, die. wie ich. aNeki nicht so 
recht flttckHch te. Wem wir beide ge- 
meinsame In tere s sen haben, wie z. B. 
Musik. Matur und Halsen, gute Gesprä- 
che, ein gemütliches Zuhause, sowie den 
Willen, für einander einzustehen. dann 
müßten wk ein prima Gespann werden, 
oder? Zuschriften unter GH 9. 
Erf olgreic her Unternehmer, 50 Jahre, 
verwftwat, naturverbunden, retsafreudig. 
we ftmtewte efa. International tätig. Möch- 
ten auch Sie ihrem Laben eine Wende 
geben und eine (neue) harmonische 
Partnerschaft etngehen. die durch Ver- 
trauen. Toleranz und gegenseitige Ach- 
tung aufgebeut ist? Darm freue ich mich 
auf am baldige» Kannante m an. Zuachrt*- 
ton unter AS 7. 

Bn BebevoBea Htetaadtr m« vM Wör- 
me und Vertrauen. Fteidarn, Lachaa 
gemeinsames Freuen und Erleben: Das 
wünsche ich mir mit her z iger Kameradin 
und Lebenaparfnertn. ich bin 44 Jahre. 
Manager über 24 Hoteis. vermöge nd , 
umfangreicher I m mob ai enbeaitz. und 
freue mich auf Ihre Zuschrift unter P 1. 
Kann man dem BUck ein btSchan nach- 
betten? Schön könnte aa sein, wenn ich 
noch einmal mein Laben mit eurer tat- 
kräftigen. zuveriätHgen Partnerin leiten 
dürftet Ich bin 40 Jahre, Ge schä fts man n, 
mehrfacher MBKonär. aber das sötte Sie 
nicht abschrecken, vielseitig Inte ressi ert 
(Gespräche. Literatur, gemütliches Zu- 
hause). Ich gelte affgamain als lebens- 
froh und liebe das Laban. Sw auch? 
Dann melden Sie sich. Zuschriften untre 
TW 33. 

Da dto Liebe oh n e hi n der Wunder größ- 
tes ist — warum sötte Sie recht so einen 
unscheinbaren Anfang n a h men können 
wie düsen? ich bin Facharzt 36/186. 
eigene Praxis und suche ehre Bebevolta 
Lebensgefährtin. Glauben Sie die Richti- 
ge zu sein? Zus ch riften unter KJ 14. 
Sympathische Fatxtanttn, bekanntes 
Unwmetenen. ver m ögend. Besitz Im kt- 
und Ausland, sportlich. v re ftg ere ia L mit 
beiden Beinen auf der Bde stehend, 
sucht humorvollen, anapnichavollan Le- 
benspartner. um aBe Höhen und Tiefen 
des Labane schwungvoll und mit Opti- 
mismus gemeinsam zu m e l a te m . Zu- 
schriften unter GHJ 123. 

Wir unterscheiden uns. 

Vertrauen auch Sie sich uns an. 
Internationale 

Partner- und Ehevermitttung 
INSTITUT BENECKE 
Zentrale: Oststrafie 115 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon (02 11) 13 33 99, 
täglich - auch SaJSo. - 
15 bis 20 Uhr 




Rte bl Mi m Bnr KM Sb buten m m Br Hm. 

CaaDUgmüartln^bso-teatdwaHt 
■BTOTIPRA WB« Bteh-M sM 


Fflr des DrienAuer, Graf na... 
1 J0 m groß, schlank, ledig, eine statt' 
Hebe, gutaussehende Persönlichkeit, 
'vielseitig interesBeru er mag Natür- 
lichkeit, Here. Reitsport, die Jagd, 
t rfmfei y Knn«« ga re IlwrtuiW l y- 

sa leb eine spertL-elegante, mäd- 

cbenhafle, herzliche, inleiligente 
-Ebepartaerln ab 1.70 m. bis 28 J, mit' 
Esprftc. 


Apwte, hübsche Fkrhärzria, Dn, 48/ 
IR), eine charmaote. emMhlrnnr 
Dame mit SUI u. Esprit, sportl -ele- 
gant. vielseitig Inter essi ert, wü. har- 
moa. Zwei lebe. 

Charmaate, hübsche Stude ntin . 21/ 
170. ledig, aus angesefa . Kanfmaans- 
tutL. musisch, bewegungsfremiig. 
selbstsicber, spontan, Golfcnn. wu.- 
Konlakt mit passend. Herrn. 


BERLIN 


Früb-Pemfonfir aus bes. Situation. Lehrer. 53 sucht Heiratö- 
Partnerin. Zuschriften "ft PogttiEBi/Mo tiv atioP uw , pp tyi/ftM 
usw. per Adresse: Leo Strohbücker. BerKn 82, Ctistav-MÜDer-Str. 28 


^ W« Schweiz v 

weiloffen 

AUCH IN DER RARTNERWAHL 

Eheanhahnvmg für Anapru chir oHs 

Ftm H.Tk IQäy 
Wteigtn 48. Ctl-3fln >«» 

Tri. BMf-31-222112 

Vertwidungen kn BRD. 
Skandinavien, USA. Kanada, 
Australien. 

Verlangen Sie die Unterlagen. 

V wir antworten diskret ^ 

iStaMbch «mgotragan tat» 19561 f 


HmomihrScMe 

83/1,75, Hoteldirektor auf Gzan Ca- 
narla, dg ftmpi n wr _ wünadit 
sich tuiahhfing. Partnerin, 35 bis 45 
J„ aktiv, gehödet. Wonnen hungrig. 
Zuschr. erb. u. PA 48833 an WELT- 
VerL, PostL, 2000 Hamb 38. 


• Nette Damen • 

su. Herren f. Tagesfreizeit/Bekanntsch. 

• schnell - diskret - o. fin. laL • 
Vorschlagslist- mit ca. 2S0 Fotos geg. 
DH 3.- Brtefm. Sofortkontakte nur von: 

EAT. «050 Offenbdch 3. Postfach 943 /I 


JMBrtoB der Sctattne 


UB2 m. zrhlank. berufstätig. agOe Proh- 
natnr, sacht .Du“ mit Niveau, fflr den 
Liebe und Treue einen hohen Stellen- 
wert haben. 

Zuschriften unter K 14 271 an WELT- 

Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 



Bre-PsrtnararemiHlung • imGOE 


Damen und Herren 
m* Wveau. 
lune isrd «Kar. 
aus allen Krecen 
snd ixwere 
aktueBan Identen 


Ma ny ficn 


nidhf CompuTK 


ta^ctin-20Uv 
ach SaTSa 


Uaie Lecnhann. 

■ idifain immer für Ste sw aprvdm* 
0 40 / 34 8171) oder 040/33 6413 
tägl. von 12 bis 20 Uhr. auch SaJSo. 
Bergstraße 26 2000 Hamburg 1 


HH 

Witwer. 60 J.. selbst Architekt 

gutsit, 174/82. schlk. 


h iimn rg J f rinsinnig , 

naturverb., sucht die Bekannt- 
schaft einer gutaussehenden, 
■u- ^ ia pkr r ri , ffibllo. Däne — 50, 


Jahre fflr einen neuen Anfang. 
Uber Ihre Bildzuschrift (garan- 
tiert zurück) unter D 13832 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864. 
4300 Rgeow, würde ich mich 
Irenen. 


Reizende Blondine 

mit rehbraunen Augen, sehr wdbL in 

Form u. Wesen, Gr. 42, benL humor- 

voll u. gcaePig. bebt Natur und edtel 
Künste, besood. Musflr Privat frei und 

wirtscfaafLL unabUngig. sucht passen- 

den, freien und pnahhftngigmi Lebens- 


p artn er rwteefa. 40 u. 5Z Seien Sie mu- 

tig. Nach Blkliuwlnlfl ruft Sie eine. 

arte, güw fc» »th»ll» g<ni r« f irtifHM an 

Zuschriften u. F 13 834 an WELT-Ver- 

lag Postf. 1008 64.4300 


Köln / Düsseldorf 


Dame (37/L80). Dr. phfl.. sportL- 

-Ug b t Mi init Hili um! drmHrh lH#L 

settig int (Konst. Geschichte. Tim, 
Garten, Sport, Korhm. BeäeaX 

«m»M zwecks ftba, nnM ftniwÜM . 

g r iiu H i mg girifhini w w u P artne r, 
zuverlässig und treu, ans besten' 
Wirtschaft!. Verhättnlnen, gerne 
Unternehmer. Abs^ute Diskretion 
zugesteberL 
Bildzuschrift unter N ISMO an; 
WELT-Verlag. Portfach 100864, 
4300 


IndaatrteDea wtt ree und erfolgreiche 

Nachfolgerin im Betrieb, Bütte 50. gute 
Erscheinung mit viel Charme und Ele- 

ganz, in a» n » »i<4imt«ii wirtrehaftli- 
ehen Verhältnissen. »n>7,iHr»Tiiin « 
Haus, wünscht giücküche Zweitehe. 


Näheres: Erna Karte Sdtote-SchaniB- 

3900 Hannover- Kleefeld, 

•. 3,TteL 8511/55 343X DIE 

seit 1314 


MhHnggwuiisch 

Einen großzügigen, kinderlieben, na- 
turverbundenen Lebensgefährten mit 
Niveau wünschen sieb zwei liebens- 
werte. blonde Evas <42 u. 4 J.) zum 
Gtücklichsein. 

AusführL Bildzuschriften erbeten un-l 
ter R 13 542 an WELT-Verlag Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Untemohmertochter, 32/165 

ain taMhübseftas apartes mod. Mäd- 

chen. Geschäftsführerin im aftaiL El- 
ssnmffc mit 300 Ang, sctitenk. sportL. 

natüri. und ganz reizräd. Mtbti’ebig il 

aelbstbewuB. sucht adäquaten Ge- 

fährten für ein achtes Für* u. MHainan- 
der. 


Fabrikantin, 49/170 

u. Veitriatauntemoh- 
aohr 


fFeinmechartkJ u. Vertriabsunt* 
men. «na eriolgiaiche dynxm. 
attraktive e l ag a n to. fäll. Frau. sportL 
aufgeschloarei und sehr beschiftigL 


sehnt sich nach einem Usbevofl. kuftw. 
Partner, einem Mann mH Harz u. For- 
mat, mH dam sie _ 

M Saite das Lebens 
m einem giücU. 


Mann mn nac u. iw 
i gemeinsam die priva- 
iena gestalten möchte, 
jck). Mtskmder. 


Geschäftsfrau, 60/160 
Witwe, mH mehr. Unternehmen in Sa- 
chen Sport und Modo. Big. Surfschufe, 
ah Ünd e d eei gnerin tätig für Paris, mit 
mahrf. Hau»- u. Grundbesitz, eine 
charmante JgdL, sehr schicke feminine 


Frau, sehr lieb, fürsorglich, gute Haus- 
frau u. Köchln, möchte In ' 


den Arm 

genommen werden und in den Arm 
nehmen, sucht Wörme u. Zuneigung in 
einem glücklichen Miteinanden 



ZDF 


Claudia Puschel- Knies 

T. 040/3421 47 HH 

Jungfemetteg 30 

T. 0 69/28 53 58 Frankfurt 

Kaaarstr. 13, Nahe Hauptwache 

T. 05 11 / 32 58 06 Hannover 
LulaenstraBe 4. am Kröpcke 
auch In 


in, T. 0B1 21/374684 
Mainz. T.O «1 31/ 23 40 11 
Zerträte Wonas, T. 0 62 «1 / 66 35 
BenshetaL T. 0 82 S1 / e 32 64 
Mannheim, T. 06 21 /40 83 84 
Saarbrücken. T. 0681/ 3S 76 43 
Karisrulw, T. 07 21 / 2 46 58 
FreQwrB, T. 07 61 / 3 07 42 


HERREN AB 50 JAHRE 
(mit gehobenen Attspvftebea) 
erbalten kostenlose Partnervo rschlä ge j 
ta Foto per Post Kein Vertreterbe- 
such! 

So fort- Kontakte 

PostL 10 11 10, 4970 Bad Oeynhausen 1 


Charmante Lady 

ver w i tw et. «iMiwu-hpnii sportlich 


»mH weitgereist, attraktiv ™i gesell- 
‘ ter Vermö- 


wh»ftHr4, gewa n dt, in bester Vermö- 

genslage, Strebt Partacr- 

sebaft mit gebadetem Herrn zwischen 
55 «"4 88 an. NSheree über: _AlpenL 
InsL* Salzburg - München. BnefsteQe 

Josepbsburgstr. B. 8000 Mfinrhen 80 

(Grnfiraum Ma«rha«i - Ob er b ay ern/ 
Österreich). 


Hilferuf eines Schützemannes!, 

Normalerweise ein beeindruckendes MannshUd, te.JgJnparlÄr^ 


ZL total kaputt, allein, hofftmngsk». 
sudrt die Frau zwischen 25 und.3Sfto sonenteW« 

Kraft, den WBlen. den Liebr eiz und die 

Verlust seiner großen Liebe vergessen zu 

riin ut intelligent, bildschön, attraktiv, feminin, s i nnlich , 

se^st bewußt und kinderlos sein mit Interesse airallen «höpen 

Disgen dieses Lebens, an der Lust iud 

Film. Reisen, Pferderennen und am schönen Wohnen. Ms*t zu 
bürgerlich, sondern weltoffen, tolerant imd reben^rfabnmg haben 
^elSeele. Stewardeß. Fotoroodeü, Kflnstteriftöder g«gcb<8 
mit Fremdsp3che bevorzugt, »«m e» otoen 

Traum noch pinmai auf dieser weit gibt, und ich bete darum. 
ihn gibt, melde Dieb bitte baldJ Jede ernst gemdnte Fotozu- 
schnft ndid mit aller Diskretion behandelt und lOOpmzentig beant- 
wortet. Eheinstitute uninteressant, v. 

Zuschr. unter H 13836 an WELT-Verlag, Postfach 108664. 4306 



Attr. unabh. Kauftnaim 

40/1^3, möchte jg Dame aus Südeu- 
ropa, Südamerika, exot. Typ. )«*e 
Hautfarbe, bis 33. mit sehr weüri. 
Figur kennenlernen u. glücklich 
machen. Bildzuscbr. il G 13 835 an 
WELT-Verl^^ Postfach 100884, 


, GroSkmufmann 

Lmidwirt, 38 Jahre, erstldacslge Fanü-t 

He. elegantem Äußeres, bceitgespannle/ 

Interessen, erfolgsaicbere Per*änhch-| 
keh. sehr vermögend, mit berrUt*«n 

altem Besitz, wünscht ghu -k h eh e Ehe. 

NBberes: Fxma Karte Srtnüs-Scbmrnn- 
ge, !••• HaiUMrver-Kleefcld, Spta»- 

astn 3, TeL 8511/552433. DIE 

settin« 


Uhr M Md bbc* rfdf to ricU-, 

inPMaergataM 

Nette 40exin. 1,72 gr„ gesch, viel- 
seitig interessiert Natur sowie 
auch Häuslichkeit liebend, sucht 

Partner. de in Tiehe I 

neue und Zärtlichkeit verbun- 

den «rin Irann Audi Ihr lcMiii»r | 

Sohn hätte gerne einen väterli- 

chen EaiyrreUn BUdBISdUÜ- 
ten erbeten (garantiert z u rück ). 

Diskretion zugesiche rt. 
Zuschr. il L 13838 an WELT- 

VerL. PDstl 10 08 64. 4300 Essen. 


DAME , 

Eigenscbaften kennsuten«v bri d«n 
rt» flu* du wenig ate h ntn 


Zuschr. unter S 13 843 an WELT-Ver-I 
lag. FOrttecb 18 0884. 4300 BteteL 


Herzenswunsch 

W o ft rie. «trmherz, attrahX. D» w , 
watari fiebevoD, Ted» L78. rtattJJ 
ersehnt z w eck » " Liebe*)* Bte-r 
fcsnntschaft ul geUkL, sympath-, 
bebevolL, aufrirhU ebenftdls ungfc- 
bundL Partner. Bitte AKer zw. ta. 

Anf. 60 und Anfang 70 jr. Antworte* 

umgeh, m. Bildern. Bttte pe rafli^ f 
vertrauensvolle. ennd^raetato 
Briefe (bitte m. BUd. xurtek) mtaj 
K 13837; an WELT-VerL, Portt 
n 08 64, 4300 ~ 


is!Ü 1 1 
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SeiMU ÜMMMMr 

m. Charme u. Esprit, 48 U kjMte , 
jedoch ob« Anhang, mflnnL Ettöbei- 

wimtf pt Vhttt flnm» BL NtVCM U. rar- 

mat aus adäquatem Hanat IsesBento-. 

nen. Bevorzugt selbst. Untemebmerhü 

jedoch nicht Bedingung. Antwort nur 

v. Prfv. erw&nsdtt, Institeite mmcktet 

Zuschr. m. BBd erb. u. V 1420? an 

WELT-VerL Porti W 0854.4300“ 
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Kein Risiko durch Video! 




Wir bewahren Sie vor unhebsamen Uberraschuncei 
Sehen Sie Sich Ihren Par(ne r vorher arr 1 
Ihr Gluck kommt per Video' 


IKAIAliN 




. a * s ‘ 


y Partnertreff per Video 

Am Christinentcr 1 45TQ Lune r ' t 


tfl- 

Mt . .1, 


'ärULiV'k. *»:-•• 


■ji.i ■ 

,v- 

Jtt -h •• 


öftnungszeiten: Mo. -Fr. 10-20 Uhr. Sa. u. So. 10-20 Uhr 



AUKTIONSHAUS 
IN HAMBURG 


Dr. HEUSER & GRETHE 

Holzdamm 61, 2000 Hamburg 1 


Auktion am 30 . März 1985 

Wir versteigern u.a. aus deutschem Adelsbesitz: 


MÖBEL 

des 18. und 19. Jahrhunderts 

PORZELLAN 

16., 19. und 20. Jahrhundert, 
Figurengruppen, Dekorations- und Geschirrteile, KPM, 
Meissen, Nymphenburg 

SILBER 

Dekoratives Gebrauchssilber 19. und 20. Jahrhundert 

BRONZEN 

F Burwig. H. Gerd es, Schade, H. Schräder. WL Zügel 

JUGENDSTIL und Art D£CO 

Lampen, Keramik, komplettes Herrenzimmer 

BOCHER 

Reisebeschreibungen, Klassiker und Verschiedenes 
von Fritz Schumacher 

GEMÄLDE 

AJ brecht, Arpad, Bauck, Bechert, Bergen, v Bergen, 
Berger, Beyet; Bille, Bock, Bosch, Bracht Claudius, 
Colin, Colonia, Corot Coulon, Couturier; Dauvet 
Desportes, Diepraam, Dill, Dirks, Döring, Duntze, Ehren- 
berg, Fbntenay, Francais, Francet E FranK F Frank, 
Freitag, Fürst Gaisset Gasteiger, Gottheit, Gray Greene, 
Günther. Gurlitt Haerendel. Hagemeister, HambOchen, 
Hamei, Heemskerck d.Ä., Heffner, Hellberger, Henfling. 
Henseler, Herzog, Hierschl-Minerbi, v Hofmann, Holst, 
Hoppe. Hunten. Jensen, Jessen, Jochmus, v Kalck- 
reuth, Karosay, Herrn. Kaufmann. Hugo Kauffman, Keyl. 
Kilbume. Klee, Ko bell. Koch-Zeuthen, Koekkoek, 
Kröner, Kuhnert, A. Latour, J. Latour, Legrand, Leikert, 
Lindner, Lindo, Lorenz, Lücke. Maes. Melier; Mercker, 
Meyer-Waldeck. Morgenstern, Musin, Panizza.« Perfall, 
Petersen. Ptppel, van Plattenberg, Pohle, Pollog, Predi- 
ger, Putz, Raupp, Renz, Ridinger, Rodeck, Rysbraeck, 
Scheuerer, Schipley Schmal tz, Schmidt Schönchen, 
Schürmann, Schütz, Schuhknecht Spitzweg, Strützel, 
Stuhlmüller, Sühn Thomassin, Tiedemann, Unverdross. 
Velten, Verboeckhoven, Verdussen, Verflossen. 
Vöibrecht Vbllerdt Vollen, Waidmann, P C. Weber, 
TA. Weber, Wegner, Wenglein, Wes ter of, Wbpfner, 
Wucherer. Wünnenberg, Zingg, Zlnlus, Zinndahl 


AUKTIONSBEGINN 
Sonnabend, 30. März 1985, 10 Uhr 


Katalog mit 120 Abbildungen auf Anfrage DM 10,- 
9040/245126 



Deotscflbads fBhreades üsktioas- 
taus für Scflatick Htft eia za der 


12. internationale 
Schmuck-Auktion 

vom 27. bis 30. März 1985 


Vorbes. 22.-26.a85 (auBerSo.) 
GroB- Angebot: Antiker und 
moderner Schmuck. Original 
Jugendstil- und Art Deko Bril- 
lant-Schmuck, Juwelen, antike 
Taschenuhren. Armbanduhren 
von Roiex. Cartier und anderen 
weitbekannten Herstellern. 
Silber Münzen . Miniaturen. 
Ausruf zum Materialwert. (Be- 
rechnung v. d. IHK best. u. 
vereidigter Sachverständiger. 
30-T age-Garantie . Per Post er- 
steigern möglich . Kostenlo- 
ser Farb-Katalog sofort anfor- 
dem. 


HENRYK Auktionshaus 

Folitenweide 30. im Gewertegeblet 
8704 Mutterstacft, w 0 62 34 / B 01 10 


Gute CsmiM » zu wriuufsn 

G. Moorland BOOOr- 

A. MoliUhr 5800^- 

A.C. Jarran 6800«- 

W.ABwrty 6500 

J. Duprö 8 000^- 

C. van pMtanbuig SO OOO.- 

C. van Uw 480O1L- 

K. Tri0 30000.- 

Antkjuftötan u. Auktionshaua 

Herbst & Scholz 
Kronprinzanstr. 42 
4 Düssaldorf 1 
TeL 02 11 / 37 96 63 


TIFFANY-toaipMi, Kopfes 
direkt vom Hersteller 
TeL (0 41 08)665 44 


Von Privat an Privat 

[ Aas tu Fa m ili e nbes. geerbt w. Alters- 
gründen. Antiquitäten z d. Zelt zu ver- 
kaufen. Anfragen u. R 14 328 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864. 4300 Essen. 


1= <f{unsL- e puktipn =, 


am 22.3.85,0» 17 Uhr 

Glas, Schmuck.' Fteraaltan. MöbaL Va- 
ria. Fayancen 
am 23. LHte 15J10 Wir 
Gemktde. Orfonl- u. Ctiinotepp/die. 
Silber. Asiatika. Schmuck sowie die 
nicht zugeschtagenen Positionen vom 
Vortage. 

Viele Po si tionen ohne Limit. Aufcttons- 
Hste kostenlos- Es kommen Gemälde 
von Jungbiuth. Jemberg, Difl u. Mook 
zum Aufruf. 
V orbe s fe h Müuoa: 

Heute T6. iSvTnro-ao.OO Uhr 
Montag. iaaB5.v.llft0-20JX)Uhr 
Mittwoch. 20 3. 85, v, 11.00-2000 Uhr 
Freitag. 22.3.85. V. 11 ^0-17 J0 Uhr 
Samstag. 23.3.85.V.11DO-15.00UIV 


Weiaadtorgasse 8 - 6330 Wetzter 

Tal. (0 64 41) 4 21 22 4-2 40 98 


Erlesene Tibet-Teppiche 

zu günstigen Bedingungen, von Privat. 

TeL 9 48 / 86 18 87 


nd tapo 

sehe teld ie i tid ra ial — trad Textf- 

Ben. Fotos und Info unter Z 14 092 
an WELT- Vertag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Seltene Netsuke 

aus dem 18719. JhdL v. Priv. zu ver- 
kaufen. Angeb. erb. u. P 14 325 an 
WELT-Verteg. PostL 10 08 84, *3 ~ 


Plc dnmullgc Aussidlung 
In Eunijw! 


Antike 

Kamine 




J KT«* Feuer 
kuliivlen geuJefteu' 

rukl)»p >s|<ki 
•m/orricni! 


Jonef O cDctk 5175 AkicnhoTca k Jülich. 
Anf der Komm L TeL 0 34 0« - 10 23 


Otto Modersohn 


Grolle WmicrLindschufl FL<chvrhudc. 
mvuibicicnd zu veriaurun 


TeL 9251 / 3 23 19 


Seit IS Jthren 

ktafftn wir große 

Briefmarken- /Münz- 
sammlungen 

J. D. Mitthies • Colonmden 70 
ß000HH58-TeI.(040)546469 


Rngerhüte 


aus Silber. Gold, Meissen. 70-S.-F3rb- 
kauteR cxkL FUifiCTfiUte aus alter WelL 
Kat DU 30,- bei Beau voll vergütet. 


P. J. Walter. Maxlmlliaastr. Sa 
D-4990 Lladao (B.). TW. • 83 82/2 27 38 


8 Bünde Briefmarken 

I Deut schlund -Sammlung, mit vielen 
I Rani dien. KaUituinveri über iftWDÜt).- 
DM. diu einem Kurhiutl ge^etikr-Mm 
| Ktrgvn bar im Auftiuü umsa^iKk-tulber 
<i>Mu>a.'ben 

| ZuMihnften unter L 14 1*78 an WELT-j 
Vvrliin Pwlfurh 100851. 4800 Km-cd 


Komplizierte ■ a sehen uhren 

r«parl«r< und raataurlarl. 
Gahiusaraparstaran - Unruhwaflan 
UhRRachsnaalster B U S 6 - «500 M AI NZ 


HaftMbargartaSgsssa 6 • Tat 06131)234015 
Spartalgsbla t ;Qla»hO«tarTaaehanuhraa 


Gemälde 

dm DOmeldorfer und M O ncfe rar 
Schute 

wte O. Achenbach. A. Arnz, H. F. Gode, 
J. P. Junghanns. O. Jernberg. L. Voll- 
mnr , H. Höfer. F. Qusgllo. F. van der 
Venne, A. Uontemeso, Aadersen- 
Lundby. KlnderbUd von Julius Zim- 
mermann u. a. von Privat zu verlau- 
fen. 

Angeb- erb. u. N 1« 324 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


WELTKUNST 

Aktuelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäten 


Wer sich für Kunst und Antiquitäten 
interessiert, wer Kun st und Antiq uitäten 
Sammelt braucht WELTKDNST, 
die Kunstzeitschrift vom Fach. 

WELTSDNST erscheint 2 x monatlich und 
kostet DM 1 86.— im Abonnement zzgj. Porto. 

Ein Probeheft zum Kenneniempreis 
von DM 5.- 

(statt DM UH erhalten Sie von 


WELTKUNST VERLAG GmbH 

Nvmphenbuiger Straße 84 
8000 München 19, Telefon 089/181091 


Schöner, antiker, 
runder 

Kachelofen 

weiß, mit verzierter 
Krane, verkauft 
043 05/620. 


Antike Uhren 
repariert end restauriert 

al Holtkamp, Hauptstr. 4- r 
Warburg. TeL 0 5641 / 37 


Paal 

3530 


48 

54 


Antonio Calderara 


kcmpL KjollckUon mit 20 wichUgcn Bu- 
ttern von 1943-1973. zu verkaufen für 
DM 450 000.-% 


Zuschriften unter H 14 276 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen. 




Kauften Ste kalna «nol. AntlquItMten 

iren-Erata-Ltefaräng ktdtesir 


bawStamcrtbrtumte»ren.-fert».tlateH »n o*»<lte8sra J sl i»«ri Wi 

18. Mörz 1965 atn. C r te asna Stücke in 15 AuasMtungsrtuman. 


Eingänge: Haüwag 21 + Südring 2, 4630 Bochum. Nbha Hbf- 
Ru! 02 34 / 6 74 57 odac 47 07 1 1 (gaöffnat ab 1 1 Uhr). 


ClarenbadL Ophey. Breetz, v. Privat 
ZU käirfr-n gesucht. 

erbt u. U 14 32S an WELT-Ver- 
Postfach 10 06 M, 4300 Essen. 


Angeb.^ 


Rfksentbal-THtar 

Eflnstter-Jahrea-WL ab 1971. ab DU 
50^ TeL 030 / 3 65 53 48 


Lvdo Fontana 

Kennnk-Ei mH S ch u tz , ca. 88 cm., 
DM 20000 ,-. schwarxer TeatrinoJ 
110 x 100 cm. von 1085. DM 80000^. 
Zuschriften unter G 14 275 an 
WELT-Verlag.^ Postfach 100864. 


1 Essen. 


über 900 echte 


:rtWAu.'Pp.£TEfi- 


i -Tappicha. handgaknflpfL Aflas, 
feniöatÄcria Knüpfkunrt ta 


harvorbringt 
I aatgsn wir ttnsn In unganöhnüch gro- 
Bar VWtett u. Auswahl Sündig über 
900 Teppichs. Brücken u. Wandbdd- , 
Teppfcha aller GrtMten am Lager - 1 


auch (tearnw 8 a^Sondb iteV ai ^ ü^sn 


mögfleb. SaU 

sowie atta 


nwutftf g. arfasooa Kost- 
bai lrattan . - Fordern Ste unrarbtedüch j 
F ai bprospakt und Lagarfltta. Nach Fo- 
tovonwahl Tappichvöriaga b#J Ihnen ■ 
unverbindlich. - Kaki Vbrt i ateiha s uch. ' 
W, 

50103, 8980 i 
1U.-6L«r. P8281>80 48, Tag + NaeM 


Kunsfgegenslände, 

Antiquitäten, 

Sammlungen... 


Einerlei, was Sie suchen oder anzubieten haben: 
Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/ 
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs- 
aussichten. 

Beide Zeitungen zusammen erreichen L450.000 Leser 
überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut 
situierten Schichten. 


Preis- und GroQen-Beispiele: 

40 mm/1 spaitig 

DM405,84 

10 dbh/I spaitig 

DM 101,46 

20 mm/1 spaitig 

DM202,92 

25 mm/2 spsbig 

DM5O7J0 

DIE# WEM 

r Die Große 


1 Kombination 


BestoBscheia 


An die WELT/WELT am SONNTAG 
Anzeigenabteilung, Postfach 100864, 7 . . 

4300 Essen 1 

Bitte veröffentlichen Sie zürn mm-Preis von DM 10,15 unter der 
Rubrik Kunst u. Antiquitäten zum nächsterreichbaren Termin eine 
Anzeige 


.mm hoch 


spaitig 


zum Preis von DM . 


bei Chiffreanzeigen zuziigL DM 10,26 Züsießungsgebühr. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Flache von 1 mm Höhe 
und 1 Spalte =* 45 mm Breite). 

Aöe Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Name: . 



Straße/Nr.: . 
PLZ/Ort: _ 


I ^Nst. 




Vorwahl/Telefon: . 
Unterschrift: 


Der Anzeigentext: 


I 3 
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AUKTIONEN 


^‘ 26^28. Märe Mümzentrum, Köln - 
• ! Münzen, Medaillen ■ 

j v * \ JWJ88. Mit Schöninger, München - 
; Gemälde, Graphit Varia 
4 2923®. Mäce Bohz, Bayreuth - Rund 
' um die Katze, Schreibmaschinen. Ge» 



-Texühen, 


s - " f'V-' Gramer, Bielefeld - Bisher, dekorati- 
’ye Graphik, alte und neue Konst 
... ^^r'Beriifighot Heidelberg -Kunst und 
< J ..: : >ai: ^Antiquitäten 

'j; K März: Arnold, Frankfurt - 

“• i^****»^^ 31 **“^^ Hamburg - Ikonen 

■ ■ 

^ AUSSTELLUNGEN 

■v. , ? 4 i(5 a fi * : : 

w GorsUne - Galerie Petra 

.^^GaJsdörfer, Köln (bis 25. Marz.) 
^ßnst Hassebrank: Hauptwerke ans 
Jahrzehnten - Galerie Döbele, 
- - -2l r4 N. •'Ravensburg (bis 20. April) 

— ■ Barbara Heinisch- Galerie Zimmer, 
Seftti ^T^-Düssldorf (bis 23. März.) 
vr, u 1 U ^^eitgen©ssen/Fram Hubmann - GIM 
• Gallery, München (bis 29. März.) 


■ (■'. 


\ .?*]? ^e&* iHerst Janssen - Galerie Dom, Stutt- 
, ^ 4 - Apr.) - - - 

Janssen - Buchhandlung Her- 
^'■^S^'ader, Köln (bis 20. Apr.) 

u '^eter LeU - Galerie van Almsick, 
l^^ p r Gronau-Epe (bis 17. Marz.) . . 

~~ w äü Liebennann -- Galerie Jutta 
lößner, Stuttgart (bis 21. Marz) 
Möbus: Olbi 


ilbüder mwl A qnan >L 

- Baukunst-Galerie, Köln 
'[«(bis 23. März) 

K 


KATALOGE 


Blätter. 1 Aquarelle . - 

I-Kari Sc Faber, Amira- 
:3, München 2 (lOMark) 
i Peter Adamski; Arbeiten 1980- 
- Galerie PfeÖerle, Maadmili- 
r; 16, ÄGinchen22<12 Marie) 

■ lausen- GalerieGunzenhauser, 
10, München 22 610 

-_Natascha Mann: Die. Samoa-Bilder 

. -Galerie; Leger, fierzogstr. 41, Mün- 
chen (12 Markj 


Die 16. Westdeutsche Kunstmesse: Schwerpunkt bei Möbeln und Gemälden 

Markt ohne überraschende Sprünge 


K öln ist nicht nur die Stadt mit der 
lebendigsten Kunstszene in der 
Bundesrepublik, sondern auch ein in- 
ternational beachteter Kunstmesse- 
platz. Das belegt das Angebot der 16. 
Westdeutschen Kunstmesse in den 
Rhemhallen auf dem Deutzer Messe- 
gelände, die morgen zuende geht, er- 
neut 

Auf den gut 15 000 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche stellen sich über 
160 Anbieter vor. Ihre Ware mußte 
sich allerdings einer strengen Jurie* 
rang unterziehen, und der Jury-Vor- 
sitzende Hugo Borger, Kölns Muse- 
ums-Geueral, meinte sogar, die Quali- 
tät des Angebots sei so gut, daß so 
manches Stück aus seinen Muse- 
uxnsmagazinen auf der Messe keine 
Chance hätte. Außerdem könne er 
von dem Erwerb des einen oder ande- 
ren schonen Stücks ohnehin nur träu- 
men, da die Politiker ihm das Geld 
für Ankäufe gestrichen hätten. 

Gediegen wie die Qualität ist auch 
das Preisniveau. Auf der Pressekon- 
ferenz zur Eröffnung des Kunst- 
Supermarkts stellte Günther Abels, 
der Vorsitzende des Rheinischen 
Kunsthändler- Verbandes, fest, daß 
der Markt zwar zäh sei, aber keine 
überraschenden Sprünge mache. Die 
einzige Tendenz, die auszumachen 
sei, und die alle Sammelgebiete be- 
treffe, sei die Vorliebe der Käufer für 
.das bedeutende, wichtige und damit 
auch teure Einzelstück. 

Dieser Trend ließ sich bereits aus 
dem Messe-Angebot ablesen. Und 
noch bevor das aU gwnpwip Publikum 
die Schätze in Augenschein nehmen 
konnte, hatte H.G. Klein (Köln), des- 
sen Stand den Eindruck machte, als 
hätte er die besten Kunstgewerbemu- 
seen beerbt, schon vor Beginn der 
Messe ein römisches Prunkarmband 
in Gold an einen neuen Besitzer ge- 
bracht - Preisangaben wurden daher 
nicht mehr gemacht Da es sich um 
ein wahrlich prachtvolles Stück aus 
dem4: Jahrhundert handelte, war es 
sicherlich nicht billig! 

Klein zei g t auch «twri tadellos er- 
haltenen Altar des Barend van Orley 
(370000 Mark), ein Paar Freiburger 
Bergkristalleuchter, in Silber gefaßt, 
die bisher als Leihgaben im Schnüt- 
gen-Museum standen (160 000 Mark), 
und einen edlen Augsburger Hausal- 
tar in Silber von -.Mathias Walbaum, 
der für 250 000 Mark zu haben ist -bei 
solchen Summen kann man gut An- 
dacht wahren. 

Das Angebot der Messe umfkßt alle 
Sammelbereiche bis hin zur zeitge- 


nössischen Kunst Aber das Schwer- 
gewicht liegt eindeutig bei den Mö- 
beln und den Gemälden des 16. bis 
19. Jahrhunderts. Spektakuläre An- 
gebote fehlen. Das heißt jedoch nicht, 

daBRarrgrim* imH hrv-h 

nicht zu finden sind. Neuse (Bremen) 
bietet z.b. eine n von Johann Selows 
merk würd igen Tischen (12 500 Marie) 
an (s. WELT v. 22.904), aber auch ein 
noch selteneres Stück, einen Erfurter 
Schrank mit Einlegearbeiten und Ma- 
lerei, der mit 350 000 Marie ausge- 
zeichnet ist 

Bei Dötsch (Münster) bekommt 
man für 49 000 Maris eine sehr schöne 
Wiener LaterncH- Uhr von 1820 oder 
für 13500 Mark eine Wiener Brettl- 
Uhr - eins der wenigen erhaltenen 





Metten bleibt gefragt: Graftet 
Papagei von JJ. Kandier (um 1740) 

FOTO: RÖBBIG 

Originale. Bohm (Göttingen) zeigt ei- 
nen auch in den Neubau passenden 
Louis-XV-Sekretär (um 1750), der mit 
47 000 Mark zu Buche schlägt Fragt 
man, woher diese beachtlichen 
Stükcke kommen, so bestätigt sich 
die alte Erkenntnis, daß man eine 
Sammlung nur aus anderen, sich 
mindestens zum Teil auflösenden 
Sammlungen auf bauen kann. 

Von Sorgen scheinen die Kunst- 
händler nicht geplagt zu sein. 
Lempertz zum Beispiel ein Kunst- 
haus mit solider Basis und interna- 
tionalem Rang, kann es sich leisten, 
einen Super-Nolde von der Messe 
trotz vorhandenem Kaufinteresses 
zurückzuziehen, wefi man sich für 
das Blumenstück auf der nächsten 


Auktion einen Zuschlag in der 
750 000-Mark-Zone ausrechnet 

Amoldi-Livie (München), zum er- 
sten Mal dabei wollen „sich überra- 
schen lassen, was die Messe bringt“. 
Die Überraschung könnte positiv 
sein, denn man bietet nicht nur ein 
Selbstportrat von Fantin-Latour (ca. 
1865) für 88000 Mark an, sondern 
auch eines von Beckmann (Selbst, la- 
chend, 1911) für 700 000 Mark an. 

Richtige „S chmank erl“ hat auch 
Rudigier (München). Neben beachtli- 
chem Porzellan und Miniaturen hatte 
er Chodowieclds Porträt vom .Alten 
Fritz“ und seinem General Ziethen 
mitgebracht. Allerdings waren sie 
schon vor Eröffnung weg - für eine 
runde fünfstellige Summe nach Ber- 
lin. 

München ist überhaupt gut vertre- 
ten. Xaver Scheidwimmer präsentiert 
solide Niederländer (Ruysdael, van 
Kessel), Bemheimer strahlt die inne- 
re Harmonie eines fein abgestimm- 
ten, erlesenen Programms aus, Julius 
Böhler hat unter anderem eine gute 
Rötelzeichnung von Giambattista 
Tiepolo im Angebot 

RÖbbig (München) dekoriert eine 
ganze Längswand voller Meißner 
Porzellan, das teilweise überaus maß- 
voll ausgezeichnet ist So gibt es dort 
Teller mit Dekor und durchbroche- 
nem Rand (um 1745) für 2000 Mark, 
einen gewöhnlichen Teller mit hüb- 
schem Blumendekor (um 1750) schon 
für 950 Mark. 

Noch preiswerter macht es nur Pu- 
delko (Bonn), der eine zeitgenös- 
sische Grafik für 190 Mark anbietet 
Aber er hofft natürlich eher auf den 
Verkauf eines Julius Bissier (18 500 
Mark), Konrad Klaphek (40 000 Mark) 
oder Serge Poliakoff (145 000 Mark). 
Das ist bei Gmurzynska (Köln) eher 
Kleingeld. Sie bietet Kandinskys 
„Gemäßigt“ für 900000 Mark an - 
sicher keine Anspielung an den TTtel 
denn bisher waren nur etwa fünf Bil- 
der Kandinskys je teurer, ihre Ziel 
gruppe drückt sich bei Gmurzynska 
dann auch in der Preisauszeichnung 
aus: Braques „Rumflasche“ von 1918 
ist mit 800 000 Dollar angesetzt Pi- 
cassos „Frau im Sessel“ von 1941 mit 
700 000 Dollar. Wie bescheiden 
nimmt sich dagegen Jean-Baptiste 
Paters „Ländliches Fest“ mit 125 000 
Mark aus (Neuhaus, Würzburg). 

Als Forum fiir’s vergleichende Se- 
hen im Flanieren ist die Messe ein 
Muß. 

GERHARD CHARLES RUMP 


KUNSTMARKT- 

NACHRICHTEN 


Vfertelnümon für Lenin 
Marburg (wm) - Den bisher höch- 
sten Preis, der bei einer Autographen- 
auktion in der Bundesrepublik er- 
reicht wurde, zahlte mit 280 000 Mark 
ging Bonner K\in$thaTyllpr in für ei- 
nen vierseitigen Brief von Lenin an 
Clara Zetkin bei der Handschriften- 
versteigerung von JA Stargardt in 
Marburg. Der Brief war auf 60000 
Mark geschätzt worden. Ein zweiter 
Leninbrief wechselte für 75 000 Mark 
den Besitzer und ein Schreiben von 
Jenny Marx kam auf 25 000 Mark. Ein 
Handschreiben von Friedrich dem 
Großen aus der Zeit des Siebenjähri- 
gen Krieges war mit 28000 Mark nur 
wenig teurer. Eine Honorar-Quittung 
Schillers für seine Mitarbeit an den 
„Horen“ Cottas war einem Sammler 
9500 Mark wert während das Deut- 
sche Literatur-Archiv, Marbach, 350 
Mark für «tm» garantierte Fälschung 
zahlte, einen Schüler-Brief von Ger- 
sten bergk. In der Musikabteüung 
konnte' ein Österreicher den unteren 
Teil eines zerschnittenen Notenblat- 
tes von Beethoven für 11000 Mark 
erwerben. Da er bereits früher in Mar- 
burg den oberen Teil ersteigert hatte, 
kann er nun das Autograph wieder 
zusammenlügen lassen. Das mit ei- 
nem Taxpreis von 100 000 Mark ur- 
sprünglich als teuerstes Stück einge- 
schätzte Original-Notenblatt des drit- 
ten der „sechs Menuette" Mozarts 
kam dagegen „nur“ auf 125 000 Mark. 
Ein Notenblatt Smetanas war einem 
französischen Antiquar 28 000 Mark 
wert, während britische Kollegen für 
ein paar Takte von Mendelssohn 
24 000 und für ein Blatt von Debussy 
sogar 70 000 Mark zahlten. Insgesamt 
winden für die 1400 Briefe, Manu- 
skripte, Notizen und Noten bei der 
Versteigerung mehr als zwei Millio- 
nen Mark erzieh. 

Historisches Glas 
London (dpa) - Insgesamt 238 Mil- 
lionen Pfund (rund 8,8 Millionen 
Mark) erzielte Christie's in London 
bei der Versteigerung der Glassamm- 
lung Kofler-Truniger. Das Sammler- 
ehepaar hatte seit 1940 antikes Glas 
zusammengetragen, verkaufte die 
insgesamt 348 Stucke umfassende 
Sammlung jedoch vor einiger Zeit an 
einen arabischen Sammler. Der be- 
hielt die islamischen Stücke und ließ 
den Rest jetzt versteigern. Das Glanz- 
stück, ein Kameenfläschchen, um die 
Zeitenwende in der Türkei entstan- 
den, erzielte mit 324000 Pfund (13 
Mia Mario den Höchstpreis. 


Amsterdam: „Oude Kunst in de Nieuwe Kerk" 

Hang zum Dekorativen 


M an sah allenthalben zufriedene 
Gesichter als am Sonntag in 
Amsterdam nach zehntägiger Dauer 
die dritte Antiquitätenbörse „Oude 
Konst in de Nieuwe Kerk“ zuende- 
ging. Die 46 Teilnehmer - alles Mit- 
glieder der Vereeniging van Handela- 
ren in Oude Kunst -zeigten ein brei- 
tes Angebot, zu dem die ehrwürdige 
gotische Kirehe den passenden Rah- 
men bot Die Besucherzahl ist gegen- 
über dem Voijahr deutlich gestiegen, 
die Erwartungen auf deutsche Käufer 
haben sich nur teilweise erfüllt. Statt- 
dessen bedienten sich amerikanische 
Interessenten, begünstigt durch den 
hohen Dollarkurs, und Museen des 
In- und Auslands reichlich. 

Die Leistungsfähigkeit des nieder- 
ländischen Kunst- und Antiquitäten- 
handels ist trotz zweier großer Mes- 
sen - die meisten Teilnehmer stellen 
auch in Delft aus - ungebrochen. Das 
Konzept einer Schau in der attrakti- 
ven Hauptstadt früh im Jahr als Er- 
gänzung zu der herbstlichen Messe in 
Delft scheint sich zu bewähren. 

Durchgehend erste Qualität mit ei- 
nigen Höhepunkten kennzeichnete 
das Büd. Eine gegenüber der Delfter 
Messe mit erstaunlich vielen Neuer- 
werbungen stark aufgefrischte Offer- 
te zeugt von den erfolgreichen Bemü- 
hungen des Handels um attraktive 
Ware. Während in Delft überwiegend 
Spitzenobjekte gefragt sind, zeichne- 
te sich in Amsterdam daneben ein 
Trend zu dekorativen Kunstgegen- 
ständen auch der mittleren Preisklas- 
se ab. 

Zu den ausgefallenen Exponaten 
gehörten bei Vecht eine der frühest 
bekannten sitzenden Christusfiguren 
aus dem Rhein/Maasgebiet des 13. 
Jahrhunderts sowie bei van der Hey- 
den zwei Glasmalereien, Anfang 16. 
Jahrhundert, von P. C. Engelbrechts 
(verkauft an das Museum of Jewish 
Art in Jerusalem) und von Dirk Kel- 
lert (22 500 hfl). 

Breiten Raum im diesjährigen Mes- 
seangebot nahm Silber, vorwiegend 
niederländischer Machart, ein, das 
von vier Spezialisten prominent ver- 
treten wurde. Hier zeigt sich, daß mo- 
mentan Objekte in der Kategorie bis 
1500 hfl sehr gut geben, für mittlere 
Qualität die Käuferschicht dagegen 
eher dünn ist, während die raren Top- 
stücke sich größter Nachfrage er- 
freuen. So konnte Beeling die pracht- 
voll mit mythologischen Szenen ver- 
zierte Amsterdamer Platte schon in 
den ersten Tagen nach Amerika ab- 
setzen. Ein anderes Spitzenobjekt, 


der vergoldete Humpen, reich getrie- 
ben mit Figuren der holländischen 
Seehelden de Ruyter. Piet Hein und 
Tramp von 1786. ist so gut wie ver- 
kauft 

Das Preisgefüge bei Uhren ist m 
den Niederlanden gemessen am Aus- 
land momentan sehr günstig. Auf die 
Sammlergunst für qualitätsreiche 
technische Uhren, wie sie vor allem in 
Frankreich im vorigen Jahrhundert 
verfertigt wurden, hat sich Stender 
eingestellt und zeigte u.a. eine Sub- 
scripüonsuhr von B regnet, vollstän- 
dig mit Etui und Dokumentation für 
56 000 hfl. Raritäten wie die flä- 
mische Latemenuhr von 1560 und ei- 
ne Tischuhr von Daniel Quare gingen 
für 50 000 Dollar an das Metropolitan 
Museum bzw. für 70 000 hfl an einen 
privaten Sammler. 

FürdieOstasiatika-Spezialisten hat 
in letzter Zeit der amerikanische 
Markt an Bedeutung stark zu genom- 
men. Blitz verkaufte vor altem fa- 
müle-verte- Porzellane an Händler aus 
den USA und stellte zunehmendes 
Interesse für dekorative Stucke fest. 
Chinesisches Porzellan mit Silber- 
montur und archaische Bronzen fan- 
den bei Vanderven guten Absatz, an 
dessen Stand ein Paar Palastvasen 
der Kang-Hsi-Periode für 125 000 hfl 
prunkten. 

Das von drei Experten facetten- 
reich repräsentierte Glasangebot hat- 
te seine Höhepunkte bei van Vliet in 
einem von D. Wollt diamantgestipp- 
ten Pokal und einem mit Vögeln gra- 
vierten Fafon-de-Venise^Glas. bei La- 
meris in einem kleinen Krautstrunk 
(32 000 hfl) sowie bei Korf de Gidts in 
höchst seltenen niederländischen 
Flötengläsern (17 500). Auffallend 
war hier das zunehmende Interesse 
junger Sammler. 

Die Gemäldeoflerte, bei sechs 
namhaften Händlern konzentriert, 
bevorzugte solide Qualität der höhe- 
ren Mittelklasse. Charles Roelofs ver- 
kaufte ein hervorragendes Stilleben 
von Adriaen Coorte nach Amerika, 
ferner eine Sommerlandschaft von 
Barend Avercamp. An seinem Stand 
fielen außerdem eine vorzüglich er- 
haltene „Bauernhochzeit“ von Pieter 
Brueghel d. J., eine Winterlandschaft 
von Joost de Momper in bestem Zu- 
stand (600 000 hfl) sowie die 1601 da- 
tierte Landschaft mit Tieren von Ja- 
cob Savery (400 000) auf. Insgesamt 
war die Relation von Einsatz und Ab- 
satz war für die meisten Händler gut. 

DOROTHEE von FLEMMING 
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Chance des 
guten Kaufes 


3^16. Westdeutsche 

Kunst 

messe 

Köln 

Kunst and Antiquitäten 
wm Altertum 
bis zur Neuzeit 

9 -ü. März 1985 


Nur noch bis Sonntag, 17. März 1985: 


160 Galerien und Antiquitätenhandlungen zeigen und verkaufen 
exquisite Kunstwerke, wertvolle und rare Antiquitäten. 

Ob Sie Kunst genießen oder kaufen wollen: Für Kenner 
und Sammler ist die Westdeutsche Kunstmesse eine wahre Schatztruhe. 
Herzlich willkommen in Köln. 


Messegelande Köln-Deutz. 

Täglich 11.00 bis 20.00 Uhr 
Tageskarte 11,- DM, Dauerkarte 
25,- DM, Katalog 20,- DM. 

Informationen: 

Messe- und Ausstellungs- 
Ges.m.b.H. Köln, Postfach 21 0760. 
5000 Köln 21. Tel.: 0221/821 2231/ 
Telex: 8873426 mua d 


ÄKöhvMesse 
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KUNSTAUKTION 

in Düs seldorf, am 230. März 1985, ab 15 Uhr 

Gemälde 17.-20. Jahrhundert. Antiquitäten 
u. a. aus französischem Schloßbesitz, feine 
antike Orientteppiche 

Gemälde: R. Bloo s. Th. d. Bock. H. Böugcr . 
Chr. Bokelmann, E. Boudiü, E. Bracht. C. Corot, 
J. Deiker. H. J. Delpy. O. Dill. E. Ducker. 
W. Gilles. L. Guilin, C. Heffner. J. F. Herring. 
J. Jungblut. J. P. Jungbanns, Cb. Leikert, C. F. 
Lessing. A. Lier, H. Liesegang. R. Linde rum, 
P. Mondian, Chr. Morgenstern. L. Munthe. 
U. Peters. Chr. G. Schütz, A. Sreinach. K. Stuhlmül- 
fer. L. de Taeve, W. Trübner. E. Verboeckhoven. 
G. Woifu. v. a. 

Vorbesicbtjguiig: ab 15. März tägl. U-1N Uhr (auch 

, sonntags) 

Max Stern. Ölgemälde -Auf dar KönigsaDee“ Katalog: Schutzgebühr 10,- auf Anforderung 

AUKTIONSGALERIE KARRSTEIN und SCHULTZE DÜSSELDORF 

TeL 02 11 / 3 61 32 32 und 55 43 38 
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Kunst 

des 20. Jahrhunderts 





Grä8te\MaA*uäefcxig Ü LbmIai« 

ssr Donmier 

Münchwi2 »m 131 


Wertvolle Bugholzmöbel 

Wiener Auch.- Design, Stahlrohr. 30/ 
30 J-. Möbeldesign, KoUektionsauf- 
töstmg von Privat. 

Telefon *2 11/ 75 06 6& 




üten unsere günstv 
ge Versandpreisliste 
über Einzelwerte. Sät- 
ze, komplette Jahrgän- 
ge und Sammlungen. 

Briefmarke* Wrmeer 

Schreinerstr. 4W ■ 4150 Krafeld 1 
Tat. O 21 5.1 /54 3846 



Echter Uebermam. bad en de Knaben, 
m. Expertise, gegen Gebot zu verkant 
Angeb. u. U H 175 an WELT-Veriag, 
Post! 10 08 64. 4300 Eseea 


Aus 18 karatigem Gold 

QjbrdßtiQj^pim 

unglaublich rapriaantabv nM dam syittl.. 
SchfTHJcfcsteln symaat dar auaaiaM wie bi- 
penraina BrUtanten. wie dm gaecMifhn Kt, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet 2 . B. 
EmkBffttar In TSVWaSgoW-FaMung ab DM 
686.-, mit Treg*Oaranttol Auch n dt swjh- 
RuNn, synttL Saphir und smaragdgrünen Du- 
bletten nraitMÜec. Von Tausenden Betragen, 
von Milionen unerkannt. - ITD-Seftsn-Farb- 
mtt rd. 4500 WttWmÖnBchfceltifln urv 
teil - auch tsMfontodi. Tag und Nacht 
(06201)541 41. 

ScbOfer-Sctaraocfc, Postfach 1 7207 
6840 Wetahelm 


BoIL Papageienschrank (Barock 
1750). CTSlfcL Zust., DM 49 000.-. 
Kiln, Klcfammbtr. 8, T. OS 21 / 23 17 96 


GALEßp 

SPIEGEL 


BERLIN 


12. 3.-27. 4. 1965 

James G. Davta 
O&flder 

Galarte Redmann 
FasanenstraOe 30. 1000 Bartin 
Tel. 0 30/ 8 Bl 11 35 
Di -Fr 14-18. Sa. 11-14 Uhr 


HAMBURG 


28. 2.-10. 4. 1985 
Junge Maierat 

Romano Angeto, Lutz Winkler 

Galerie Altana 
Mittelweg 19, 2000 Hamburg 13 
Tel. 040/ 45 99 71 

Mo.-Fr, 17- 24. Sa. u. So. 19 - 24 Uhr 


HAMBURC 


bta 13. April 1985 
WALTER DEXEL 

Köpli 1830-1 B33 

Gouachen. HobsctmlM. GmBMn 1BB2-TH7S 

gatorto meißner editfon 
LammMar DortanBa Bl. 2000 Hmi*wb 8S 
TaUMO/Boaoon 

PC -ft. MHt 14.30-1BJ 0. Sa. 12-17 Ul* 

M IS. April IBS5 

Walter Dexol 

1913- 19» 

GomWdo - Coriagan - Gouacnan 

Galerie Brockstedt 
m aa a wäwwfla 11, aooo Hamburg 13 
TaL 0 40 <4 10 40 Bl 
Mo.-Fr. 10-1S Sa. 10-14 Uhr 


HAMM-RHVNFRN 


GALERIE MENSING 

Su SpariaJnaua lür Ogmthti 
O u a n dort 8-9. 4700 HM i u n4 W iynani 
MO/-fr. SSO-iaoü Uür. Sa. UM4 Uhr. So. 14-17 
Uhr(BHicMiaung - kama Barrtung, Ibm Variuail) 


KAISERSLftUTERN 


3.3. W» 1«.*. 1985 

Eberhard Bosslet - lnszenieru Fotografie 
Hetatz Jahn - Nachts Orangen essen 
RoB Molden - Skulptur-Objekt 

Ptehaalerto. Musaumsptatt 1 

8750 öraBjiüautem, Tal. OB 31 6 7091 

TlgL auBir «0. von 10-17 Uhr. Dl auch 10-21 Ul* 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 


Sündtga AtmaMtv nameatar KuflWar 
Su'ataiaimttaSiinfl «om » 3. Ua 1 S 1BB5. 

Prof- Zott* Woteka (Po^- Broro»S»aJpCurafl 
Prof. Jen Szancenhedi (Polen) -agvnUM 
OmiungasaSan' Uohcii. auch •emttm. ne 18 Uhr 
4178 KaiaMar. Haupwtr Ä Tel OMM/7S1 30 


RAVENSBURG 


23 2- bis 20. 4. 1985 
Emst Hassebrauk 
Dresden ■ 1905-1974 - zum 80. Geburtstag 

GALERIE DÜBELE 
MartdsbaOe 59. 7980 Raeeneburg 
TfiL 07 51/1 58 30 

Ausstellungskatalog dm 20,- ab Galane 


Willi Baumeister 
Zeichnungen, Pastelle 
Roswitha Haftmann, Modem Art 
Rütistr. 28, CH-8030 Zürich 
Dt.-Fr. 14—18. Sa. 10-14 Uhr 


ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 
Zündi. PredigerplBtz 10712. TeL 01/2 51 11 20 
llriSCH - Malerei 

Di— f=r. 9J0-12J0 Uhr. 14 JO-18J0 Uhr 
Sa. 9JO-1BOO Uhr 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALERIEN -SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL <0 40) 3 47 42 64 


aus aller Well - Katalog freL 
Auirauf/Vericauf/Beratunf. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 
R. Clhfah, Surkenstr. 55a 
4830 Bochum 1. Tj 0234 / 79 7$ 11 


ANTIKE MÜNZEN 

- RÖMER - 
136 Stücke, viele Seltenheiten, 
zum Gesamtpreis von 50000, 
DM zu verkaufen. 

Angeb. erb. unt. Y 14 333 an 
WELT- Vertag. Postfach 100064, 
4300 Essen. 


- WERNER BÄUMER ~\ 

TEPWCHANTlQUrrÄTEN GMBH 

GALERIE FÜR TEPPICHKUNST 
ANKAUF UND VERKAUF 

L BasUonUr. 27. 400 OOBafelort. T. 02 11-133383 J 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Sch u tzgebuhr DM 10,-. 
Galerie Günther Fnhae, Stadtstr. 28, 
7B00fteibgrft TeL (0761)25476 


El CH EN MÖBEL 

Erlesene ObjeJne des 18. Jahrhunderts 
Folos auf Anfrage: 04791/57507 

-Eichen Antiquitäten Viebahn. 



Soeben erschienen: 

ANTIQUARIATS- 
KATALOG 112 

Landesgeschichle 

besonders 

Niedeisachsen und Westfalen 

Geogntpliie und Reise» 
Antiquariat - 
Reinh. Kuballe 

Postfach 26 63 - 4500 Osnabrück 
Kostenlose Zusendung auf Anfrage] 


ECHTE RARITÄTEN 
auf 78er Schallplatten 

akust. u und elektr. - berühmter 
Dirigenten. Geiger und Pianisten 
der Klassik zu verk. (nicht an 
Händler). 

Angebote erbeten unter X 14 178 
an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


I 

I 


■SILBER AttSäsa 

j Angebot rafertea 
B+vergtecfieaM 




Briefmarkensammlung 

Bundesrepublik Deutschland. 

postfrisch, kompL zu verk. 
Zuschriften unter T 14 262 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


MÖHRMANN, Hamburg 

warsi&ga/t söh SO Jahran zu 

Hflchapnrt s an 

l Briefmarken 

VeraebüaM kein Problem. Selbstvsr- 
I standlidi auch Ankauf gegen bar. 
r Tal. 040/3841 51. 

***•*■*■»■*■ aaaaaaaaaa/ 


Private Gemäldesammlung 

zu verk., einzeln oder gesamt, u. a. 
O. Kokoschka, Hundertwasser, K. 

Kollwitz, O. Bachmann, Max Beck- 
mann, Max Ernst Picasso, Josef 
Beuys, Braque, Miro. 

TeL 02 21 / 41 64 18 o. 02 28 / 34 00 08 


MARS 

Auktionen 

Würzburg 

8700 Wüobuig n W 
Ludwlgstr.4 - TeL {0931)55658 


59. KUNSTAUKTION 

Samaag, den 30. Marz 1985, 9.00 Uhr 
Gemälde 17.-20. Jhd. ■ Glas ■ Miniaturen 
Fränkische Möbd -Fayencen • Jugendstil 
Porzellan ■ Schmuck ■ Silber - Skulpturen 
Vorbesichtigung: 23.3.-27.3.. 11-19 Uhr 
Katalog bitte anf ordern. 


120. Auktion 

Sonnabend, den 30. Mfira 1985, ab 11 Uhr 
Hotel Inter Continental, Fontenay 10, 2000 Hamburg 36 

BEDEUTENDE RUSSISCHE IKONEN 

Farbbebilderten Katalog bitte anfordern. 
Besichtigung: Freitag, 29. März 85, v. 10-79 Uhr 
im Hotel Inter Continental, Tel. 040/41 41 50 

Auktionshaus Herbert Nattenheimer 

öffeml. bestellter u. vereidigter Versteigerer 

Büro: Hamburg IS, telhsBbnBwdw sii ss SO, TeL 040/45 05 12 


Maritime 
Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht 
Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64. 4300 
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Schüik Nacht 3280 Bad Pyrmont 
Kudvius Arkaden 
Tel 05281/4667 


Gemälde. 17.-19. Jahrhundert. 

sowie alte Orientteppiche und 

Antiquitäten lauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KARBSTEXX V. SCBtJLTZE 

4 Düsseldorf, HoheozoIIerastr. 36 

Telefon 92 IX / 3 61 32 32 


(immer erreichbar) 
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BOimi \tfaz 


Alle reden von den Wahlen, 
Rechnen mit vertrackten Zahlen, 
Wer wo wem was abgenommen. 
Wer in Stimmengunst gekommen. 


Weiters müssen die Auguren 
Auf Tschemenkos Todesspuren 
Rätseln, was die Neuen treiben. 
Die im Kreml jetzt die Scheiben 


Gleicher Ziele anders richten. 
München spürt da Ausgleichspflichten, 
Um den terrestrialen Beben 
Maß und Ziel zurückzugeben 


Bonni wiederholt es heute: 
Straßen, die nach Bayern führen 
Wird der Wappenlöwe zieren - 
Das ist „news", ihr guten Leute! 


JOHANN 



N ur ungern erinnere ich 
mich an Prof. Pawlow, 
und zu meinem Glück 
blieb es auch bei dieser ei- 
nen Begegnung. Es war 
während eines Essens bei 
Lenin. Felix Ozierzynski hatte 
gerade den Kronleuchter 
von der Decke geschossen, 
und alle klatschten BeifalL 


Auf einmal wurde die Tür 
eingeschlagen, und die 
Knipskaja stürzte herein. 
Stalin legte mit rotem Kopf 
schnell seine Hände auf den 
Tisch. Nadeshda bat mit ei- 
ner Eierhandgranate um ab- 
solute Ruhe. Sie habe, schrie 
sie, eine gute Nummer auf- 
gerissen und wolle uns end- 
lich Kultur beibringen. Sie 
klatschte in die Hände, und 
ein Hund mit einem Mann 
trat ein. 


und sprach in gebrochenem 
Russisch, es werden Kunst 
und Kultur, und es ward 
Kunst und Kifhur. Nadeshda 
gab dem Alten efti ZMchen. 
die Vorstellung begann, 

Inzwischen w:«bef der 
Hund eingeschlafen ...und 
sabbelte fürchtbriich- ; auf 
dem Teppich hemm. Der AI* 


Pro 


Damals 


Lenin konnte gerade noch 
rechtzeitig Dzlerzynsk! den 
Revolver aus der Hand 
schlagen, der gleich auf den 
Hund gezielt hatte. Dabei 
löste sich aber doch ein 
Schuß, und dieser schlug in 
das Manuskriptenbuch von 
Majakowski ein. Dieser er- 
wachte und fing füchteriich 
an zu dichten. Ich schlug ihn 
nieder, und alle klatschten 
Beifall. 


.Erfolge werden bei uns natürlich mit anderen Schreibwerfczeugen geschaffen!** 

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLS 


Plötzlich herrschte Ruhe, 
Lenin war aufgestanden 


te zog eine kleine Glocke 
aus dem rechten Ärmel und 
machte bimbim. Nichts ge- 
schah. Dann machte er noch 
einmal bimbim, und dann 

passierte es: Der Hund er- - 

wachte und sang einSolda- t 
tenlied. Lenin, Stalin *>nd < 
Majakowski stimmten mit 
ein, die Knipskaja übergab 
sich, und Felix lutschte an 
seinem Ersatrrevolver. Ich 
mußte immerzu-äu&pucken. 
Und immer dieses bimbim- 
bimbim. O mein Sowjetland. 

PS. Hier nun muß ich 
schließen, 

denn Speichel und Zeit x- 
fließen. • 

FRIEDHELM MAKER 


Denn Hochmut kommt 
meistens vor dem Fall 


^ U 











.Die drei Ontoe sind fOreifolgraldMRBckivgtgefechte” (Coca) 


Dingsdorf, den 2. Februar 
Sehr geehrter Herr Hellschein, 
wir erlauben uns die höfliche Anfra- 
ge, ob Sie bereit wären, in dem bei 
uns zur Produktion anstehenden 
Femsehspiel „Der Mord auf der Stei- 
geleiter“, nach dem gleichnamigen 
Roman von Herbert Zunbimsel, eine 
Rolle zu über nehmen. Sollten Sie, 
wie wir gern annehmen, an unserem 
Vorschlag interessiert sein, so bitten 
wir um Ihren Besuch nach Vereinba- 
rung an einem der nächsten Tage. 
Mit vorzüglicher Hochachtung, 
Nordquerfunk Dingsdorf, 
gez. Knüllich 

* 

Niemandslust, den 7. Februar 
Sehr geehrte Herren, 
meine zahlreichen Bühnen- und 
Filmverpflichtungen erlauben es mir 
leider kaum, noch neue Aufgaben zu 
übernehmen. Ihr Vorschlag Interes- 
siert mich lediglich insofern, als ich 
Zimbimsels Reißer mit einigem Ver- 
gnügen gelesen habe und, soweit ich 
mich erinnern kann, zwei oder drei 
recht dankbare Rollen darin enthal- 
ten sind. Ich gehe wohl nicht fehl in 
der An n a hm e, daß Sie mir entweder 
den Part des Kriminalrats Dr. Hof- 
fentlich oder den des Ermordeten 
(aus der Sterbeszene ließe sich etwas 
machen!) zugedacht haben. Bevor 
ich mich zu der gewünschten Rück- 
sprache bei Ihnen einfinde, wollen 
Sie mir bitte freundlichst noch Ihre 
Konditionen mitteilen. 
Hochachtungsvoll, 

Aribert Hellschein 

* 

Dingsdorf, den 16. Februar 
Sehr geehrter Herr Hellsehern, 

Zu unserem Bedauern müssen wir 
Ihnen mitteilen, das die Rollen des 
Kriminalrats und des Ermordeten in 
dem zur Rede stehenden Fernseh- 
spiel bereits anderweitig besetzt 
sind. Wir hatten für Sie die Rolle des 
Portiers in Aussicht genommen, der 
im zweiten Akt die Worte spricht: 
„Was ist los? Wer ist gestorben?“ Ob- 
wohl dies keine direkt tragende Rolle 
ist, hoffen wir trotzdem, daß Sie mit- 
machen werden. Deshalb bitten wir 
nunmehr unverzüglich um einen ent- 




sprechenden Bescheid. Das Honorar 
betragt DM 400,-. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Nordquerfunk Dingsdorf, 
gez. Knüllich 

* 

Niemandslust, den 20. Februar 
Sehr geehrter Herr Knüllich, 

Ich betrachte es als eine Zumutung 
(ich bin schließlich nicht irgend- 
wer!), mir einen derart läppischen 
Part in Ihrem Femsehspiel anzubie- 
ten. Sie können sich gewiß vorstel- 
len, daß mich auch das sogenannte 
Honorar von DM 400,- nicht gerade 
reizt. Wenn ich dennoch unter allem 
Vorbehalt Zusage, so nur, um Ihrem 
verhältnismäßig jungen Unterneh- 
men meine Förderung angedeihen zu 
lassen und Ihren Herrn Intendanten 
nicht zu enttäuschen, den ich von 
früher her als brauchbaren Filmema- 
cher schätze. Ich werde gelegentlich 
bei Ihnen vorbeikommen, um die 
Einzelheiten zu besprechen. 
Hochachtungsvoll, 

Aribert Hellschein 

* 

Dingsdorf, den 13. März 
Sehr geehrter Herr Hellschein, 

Ich habe gestern vergeblich ver- 
sucht, Sie wegen der Rolle im „Mord 
auf der Steigeleiter“ telefonisch zu 
erreichen. Das Amt meinte, Ihre Lei- 
tung sei vorübergehend gestört. Ich 
wollte Ihnen nämlich sagen, daß wir 
das Manuskript des Drehbuchs lei- 
der noch einmal umschreiben müß- 
ten und daß die Figur des Portiers 
jetzt ganz in Wegfall gekommen ist 
Aus Gründen der Loyalität wäre ich 
jedoch bereit, Ihnen ersatzweise die 
Rolle des taubstummen Großvaters 
zu übertragen, der im letzten Bild im 
Augenblick der höchsten Spannung 
hustet Da es kein Sprechpart ist, 
können wir allerdings auch bei äu- 
ßerstem Entgegenkommen nicht 
mehr als DM 150,- an Honorar dafür 
zahlen. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Knüllich 

* 

Telegramm aus Niernandslust 
den 15. März 
Akzeptiere stop erbitte höflichst 50 
Mark Vorschuß Graß Hellschein. 
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„Ja, oh Ayatollah, dar Mana ist oitunal vorbestraft” 
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Höflichkeit ist Staatspapier des Herzens, 
das oft um so größere Zinsen trägt, 
je unsicherer das Kapital ist 
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Es gibt zwei Wege für den politischen \ ; ; 1 ' 
Aufstieg: entweder man paßt sich an, yu 
oder man legt sich quer yg-v 
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„Poesie pure' 


***** 


Die Nase 






D ie neue Betroffenheit, unter der die 
neue deutsche Literatur 1983/84 


seufzte, geht allmählich wieder in eine 
neue Sinnlichkeit über. Gerhard Zwe- 
renz versucht sofort, die Spitze der 
neuen heißen Bewegung zu erklimmen, 
stolpert aber über seinen Satzbau. Vor- 
übergehend setzt sich die DDR-Dissi- 
denten-Literatur überraschend gut in 
Szene, vor allem der blutjunge Willi 
Müller - doch dann verkündet der 
„Spiegel“ in einer Titelstory, die neue 
Sinnlichkeit werde schon wieder still- 
gelegt zugunsten der neusten reinen 
Poesie, die sogar auf den Namen „po€- 
sie pure“ hört. Ulla Hahn wittert aus 
unerfindlichen Gründen eine Chance. 

ECKHARD HENSCHEID 





Auf seiner Nase schreitet 
Bnher der Lafontaine, 

Von seinem Jo begleitet. 

Im ßrehm kann er nicht stehn. 


Er steht auch nicht-Im Meyer, 
Und auch im Brockhaus niäit 
Er trat durch Werner Zeyer 
Voran ins Rampenlicht 


Geführt von seiner Nase, 
Trug er den Sieg davon: 
Du rede, röhre, rase. 
Bezahlen muß es Bonn. 










Auf dieser Nase schreitet • 

- Wie wird es Deutschland göhn^* 
Von seinem Jo begleitet, 

Bnher der Lafontaine. 
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j L> Wirklich schön. Jeden- 
falls einige. Aber wie so man- 
che der »Designer“ perfekte 
.Mercedes-Karosserien mit 
Spoilern und Blechschürzen 
„aufgemotzt“ haben, das 
spottet doch jedem guten 
Geschmack. : 

Unsere Autos werden bes- 
ser, bequemer, sichere-. 
Beim Bummel durch die 
Genfer Super-Auto-Schau 
und bei Probefahrten mit 
neu» Autos fiel mir auh 
0 Noch immer ist die Bedie- 
nung der Antos zu uneinheit- 
lich. Nehmen , wir doch ein- 
mal cüe elektrischen Fenster- 
heber. Die vier oder gar fünf 
Tasten dafür sind entweder 
auf der Mittelkonsole, ir- 
gendwo in dem Armaturen- 
Wirrwarr, in oder an der lin- 
ken Fahrertür Innenseite 
oder auch über der Wind- 
schutzscheibe im Dach un- 
tergebracht Im Dunkeln er- 
fordert das Betätigen dieser 
Tasten vom Fahrer die Fä- 
higkeit Blindenschrift zu er- 
tasten und zu lese n, damit 
immer die richtige Scheibe 
geöffnet wird. 

0 Ähnliches Können wird 
bei der Bedienung der Ra- 
dios verlan g t Manche d ieser 
kleinen Radios haben 20 und 
mehr Knopfe, Schalter, Ta- 
sten. Im entscheidenden Mo- 
ment verschwindet der ein- 
-■ gestellte Sende-, automa- 
tisch wird, gesucht und ge- 
sucht Man starrt auf die 
Zahlen für den Wellenbe- 
reich, Zahlen , die nian bei 
hellem Tageslicht meis ten« 
nicht ablesen kann, oder er- 
leuchtete Zahlenscheiben, 
die nachts blenden, weil sie- 
sich beim Verdunkeln der 

Annaturenbeteuchtung 
nicht mitverdunkeln. Ein 
„gemütliches“ Radio mit 
Drehknöpfen, das man ein- 
stellen kann, ohne daß je der 
Blick von der Fahrbahn ge- 
nommen werden muß, gibt 
es in Luxusautos überhaupt 
nicht mehr. 

0 Türöffher innen - auch so 
ein „Sicbeiheits^KaptteL- 
Den Designern und Inge-" : 
nieuren gelingt es doch im-* 
mer wieder, die Entriegelun- 
gen für die Türöffher zu ver- 
stecken oder Omen einen 
neuen Mprhaniamng mrfani- 
geben, der den Fahrer grü- 
beln läßt 

Man mag ein wenden, daß 
der Autobesitzer mit seinem 
Fahrzeug vertraut ist und 
keinem Irr tum * unterliegt 
Ich frage aber Was machen 
die Milionen Autofahrer, die 
oft umsteigen, Geschäfts-, 
Leih-, Privatwagen fahren? 

0 Missen Innenspiegel ei- 
gentlich: so stark vibrieren, 
daß man in ihnen nicht mal 
den Typ des hinterherfah- 
renden Autos erkennt? . 

0 Warum schütteln sich 


manche der modernen Die- 
sel beim Anlassen, als ob die 
Motoren herausgerissen 
würden? Typisch? N ein! 
Daimler-Benz beweist mit 
dem abgekapselten Diesel, 
wie kultiviert diese Motoren 
arbeitar können. 

0 Heckschefeenwischer 
sind nützlich. Aber notwen- 
dig sind sie doch nur, weil 
wegen der hinteren Karosse- 
rieform die Scheiben in Se- 
kundenschnelle verdrucken. 
Im Windkanal läßt sich be- 
weisen, daß durch leichte 
Änderung hinten am Dach 
und - oder - de 1 Gepäck- 
raumklappe Abhilfe geschaf- 
fen werden könnte. 

0 Auch die elektrische Ver- 
stellung der beiden Außen- 
Spiegel schafft Suchproble- 
me. Wo sitzt der Schalter ver- 
borgen, wie stellt man (felis 
möglich) linken oder rechten 
Spiegel ein? 

0 Scheibenwischer engen in 
Ruhestellung das Blickfeld 
nach vome unten auf die 
Straße ein. Noch selten ver- 
senken sich die Wischer un- 
ter der Fronthaube. 

0 Der vergangene Winter 
hat bewiesen, daß die Was- 
serleitungen für die Wi- 
scher-Wascher meistens im 
kalten Luftstrom liegen - 
und bei minus zehn Grad ret- 
tungslos zufrieren, obwohl 
doch Luftstrom von der hei- 
ßen Maschine als „Auftauer“ 
genutzt werden könnte. 

0 Was holte als „Extra“ an- 
ge boten wird, sollte ein 
.Muß“ in jedem Gebrauchs- 
auto gern- Mittelarmlehne 
klappbar vome zwischen 
den Sitzen. Sitzheizung. 
Temperaturanzeiger als Eis- 
warner, damit man in der 
Nähe von null Grad mit Eis- 
glätterechnet. 

Leider sind unsere schö- 
nen bequemen Autos rich- 
tige „Einluller“ geworden, 
die den Fahrer vergessen las- 
sen, daß d rauften, außerhalb 
des wannen Innenraums des 
Autos, Natur herrscht Das 
Gespür für Straße, Wetter 
und Wind geht den Autofah- 
rern verloren! - 

Vielleicht gibt es 'dem- 
nächst ein Gerät, das dem 
Fahrer mit teilt , ob der Kata- 
lysator noch funktioniert, 
und möglich ist doch auch, 
daß es vom Armaturenbrett 
aus eine Umschaltung gibt 
auf Katy-Betrieb mit Blei- 
ftej-Benzin und Normal-Be- 
trieb mit Blei-Sprit 
Freie Bahn den Erfindern! 
Mein Wunsch: Weniger Spoi- 
ler-Design, irrwitzige PS- 
Protzerei und flimmerndes 
Mäus ekin n mit Kurven, bun- 
tst Lichtem und quäkenden 
Wamstimmen, dafür aber 
mehr brauchbare Bedie- 
nungssicherheit 

FRITZ VOSSIECK 
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WELT-Gespräch mit Porsche-Entwicklungschef Helmuth Bott in Weissach 


was suuojanrer an 
den Produkten stört 

C chön, diese tollen Autos, manche der modernen Die-. 
L7 Wirklich schön. Jeden- «*l hdm Anioeun all aK du 





WELT: In wenigen Monaten 
stellen Sie mit dem Porsche 
939 das technisch aufwen- 
digste Auto der Welt vor. Es 
wurde im Entwicklungszen- 
trum Weissach in Rekord- 
zeit erarbeitet Normaler- 
weise rechnet man sieben 
Jahre für die Entstehungs- 
geschichte eines neuen 
Fahrzeugs. Sie brauchten 
ganze zwei Jahre. Ist der959 
eine Neuschöpfung oder 
doch nur eine Weiterent- 
wicklung des 911? 

Bott: Es gibt sogar Zeichnun- 
gen aus dem Jahre 1934 mit 
einem Heckmotor-Konzept 
und Allradantrieb aus unse- 
rem Hause. Doch das kann 
man nicht in Verbindung brin- 
gen mit der Entwicklung des 
Typs 959. Die Idee für dieses 
Fahrzeug wurde tatsächlich 
erst vor der IAA 1983 geboren. 
Wir suchten ein künftiges 
Breitensport-Instrument und , 
machten eine Styling-Studie. ' 
Uns war klar, daß die neue so- 
genannte Rennsport-Gruppe 
B. die eine Produktion von 200 
Fahrzeugen verlangt für uns 
mit unendlich viel Handarbeit 
und hohen Kosten verbunden 
ist Wir haben uns entschlos- 
sen das Projekt zu starten, weil 
das neue Auto auch ein Ideen- 
träger für zukünftige Serien 
sein soll Was zur Zeit tech- 
nisch machbar ist. wird einbe- 
zogen: Biturbo, Allradtechnik 
mit regelbarer Kraft-Vertei- 
lung zwischen Vorder- und 
Hinterachse. Sechsgang-Ge- 
triebe. ABS-System, Anti- 
Slip-System. Stoßdämpferein- 
stellung vom Armaturenbrett 
aus. geschwindigkeitsabhän- 
gige Niveauregulierung. All 
das wurde bereits 1983 in das 
Lastenheft gepackt 
WELT: Für den Entwick- 
lungschef ein ideales Betäti- 
gungsfeld. Wie aber war die 
Meinungsbildung im Vor- 
stand. wo oft der Rotstift be- 
deutender als der geniale In- 
genieurplan ist? 

Bott: Da gibt es immer unter- 
schiedliche Ansichten. Das ist 
bei einer Kleinserie mit sehr 
viel Aufwand und Schwierig- 
keiten der Kundschaft den 
Preis zu erklären fest selbst- 
verständlich. Den Ausschlag 


gab die Möglichkeit den 959 
als Technologietiäger zu nut- 
zen. Den Finanziert man leich- 
ter als ein reines Sportinsiru- 
ment 

WELT: Sind Sie in der Ent- 
wicklungszeit von neuen 
Erkenntnissen und Verbes- 
serungen überholt worden? 

Bott: Selbst in zwei Jahren än- 
dert sich einiges. So kam das 
Thema Umwelttechnik neu 
hinzu. Heute stehen wir auf 
dem Standpunkt daß man 
auch ein Auto für die Renn- 
strecke und einen Technolo- 
gieträger der Zukunft nicht 
ohne vollständige Abgasent- 
giftung ausliefem sollte. Wir 


serien-Hochleistungsautos die 
teuersten Werbegeschenke der 
Firma Porsche. 

WELT: Nun zahlt sich für 
den Fahrer im Alltags be- 
trieb ja die beschriebene 
hochkarätige Technik in Si- 
tuationen aus, die einfache- 
re Systeme nicht mehr be- 
wältigen können, also in Ex- 
trembereichen. Tempo 300 
kann er aber auf unseren 
Straßen nicht fahren. Was 
hat der Kunde also von ei- 
nem 959? 

Bott: Ich glaube es ist erst ein- 
mal die Chance, ein Fahrzeug 
kaufen zu können, das so viele 
technische Finessen und Qua- 
litäten hat. Es ist nicht das Be- 





Helwrth Bott, Porsche- Vorstand für Entwicklung, In WELT- 
Intervtew. Dos Gespräch führte Heinz Homnano (rechts) 
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sind also mit der Schadstoffbe- 
seitigung auf den fahrenden 
Zug aufgesprungen und haben 
den. 959 mit einem Katalysa- 
tor-System ausgerüstet das 
auch in ferner Zukunft Be- 
stand haben wird. 

WELT: Für den Kunden ist 
die Frage nach dem sechs- 
stelligen Preis dieses Fahr- 
zeugs bedeutungsvoll. Ha- 
ben Sie den real kalkuliert 
oder soll er auch die Exklu- 
sivität unterstreichen? 

Bott: Das Auto wird um die 
450 000 Mark kosten. Das 
klingt hoch, ist aber nicht ein- 
mal der echte kalkulierte 
Preis, wenn man die Entwick- 
lungskosten komplett einbe- 
zieht Dann müßten wir nahe- 
zu das Doppelte verlangen. 
Wir gehen aber davon aus, daß 
die hier erprobten Elemente 
unseren späteren Fahrzeugen 
in größeren Serien zugute 
kommen. So sind diese Klein- 


wegen im Grenzbereich, das 
die meisten unserer Kunden 
reizt sondern die Gelegenheit 
sich mit soviel zukunftsorien- 
tierter Technik zu beschäfti- 
gen. 

WELT: Ist das nun für einen 
Wissenschaftler und kriti- 
schen Techniker das ideale 
Auto unserer Zeit? 

Bott: Ich möchte nicht sagen, 
das ideale Auto, in jedem Fall 
aber der ideale Porsche. Sicher 
aber läßt sich diese oder jenes 
Detail wie Sicherheitsreifen. 

Luftdruck-Kontrollsystem. 
Sechsgang-Getriebe oder un- 
sere weiterentuickelte Allrad- 
Technik in schnelle Limousi- 
nen einpassen. 

WELT: Der Super-Porsche 
959 ist das vorrangige Pro- 
jekt im Entwicklungszen- 
trum Weissach, aber nicht 
das einzige. Welche Neuent- 
wicklungen stehen sonst 
noch auf den Dienstplänen? 


Bott: Neben den Aufträgen 
im Bereich der Abgasentgif- 
tung steuern wir eine Menge 
Fremdentwicklungen. die 
nicht im automobilen Bereich 
liegen. So arbeiten wir auch 
am Cockpit eines kleineren 
Flugzeugs, nachdem wir das 
des Airbusses abgeschlossen 
hatten. Wir haben einen Flug- 
moior aus unserem luftgekühl- 
ten Sechszylinder abgeleitet, 
entwickeln für Bergwerksun- 
temehmen und forschen für 
Aufträge im Wehrbereich. Hier 
in Weissach sind der Leopard 
II und der Luftlandepanzer 
„Wiesel* entstanden. 

WELT: Auch andere Auto- 
mobilhersteller lassen ihre 
Produkte bei Ihnen verbes- 
sern... 

Bott: Und meistens können 
wir auch helfen. Als unsere In- 
genieure den Auftrag hatten, 
die Geräuschdämmung an 
Motorrädern zu verbessern, 
fanden sie so ganz nebenbei 
sogar noch mehr Leistung. 
WELT: Wie hoch ist der Um- 
satz an Fremdaufträgen? 
Bott: Wir haben im vergange- 
nen Geschäftsjahr zum ersten 
Mal die 100 Millionen-Grenze 
überschritten und sehen im 
Augenblick eine Begrenzung 
nur in der Kapazität und nicht 
in Aufträgen. 

WELT: Welche Anfragen ha- 
ben Sie zurückweisen müs- 
sen? 

Bott: Wir sollten für den ka- 
nadischen Bob-Verband einen 
Superschlitten entwickeln. 
Das ist reizvoll aber im Augen- 
blick nicht zu machen. Das gilt 
ebenso für Skibindungen und 
Gabelstapler. 

WELT: Ist das breite Pro- 
gramm für Techniker und 
Ingenieure eher reizvoll 
oder würden die lieber aus- 
schließlich an einem schö- 
nen Porsche arbeiten? 

Bott: Gerade diese Fremdauf- 
träge in Verbindung mit unse- 
rer Aulomobiltechnik helfen 
uns gute Ingenieure zu bekom- 
men, weil diese Herausforde- 
rung lockt. Sie kommen be- 
stimmt nicht des Geldes we- 
gen und wissen von vome her- 
ein. daß hier in Weissach kein 
Beamtendasein möglich ist. 


Sierra auf allen vieren 


Der spektakuläre Porsche 95V hat alles, was heute technisch machbar in Preis: 450 000 Mark. foto die weit 

Ein Ideenträger für die Zukunft 


P. H. Genf 

Die Allrad-Technik ist weiter auf 
dem Vormarsch. Wer auf dem 55. 
Genfer Autosalon auf sich hielt, der 
zeigte zumindest eine Variante mit 
vier angetriebenen Rädern. 

Ford hat darüber hinaus die Er- 
kenntnis gewonnen, daß eine gleich- 
mäßige Kraftverteilung ä la Audi 
nicht mehr zeitgemäß sei. Dem neuen 
Spitze nraodefl der Sierra-Baureihe, 
dem XR 4x4, gaben die Ford-Inge- 
nieure ein neues Konzept mit auf den 
Weg. 

Ein Drittel der Leistung treibt per- 
manent die Vorderräder an. und zwei 
Drittel entfällt auf die Hinterräder. 
Damit ist der Sierra-Allrad auch im 
Grenzbereich deutlich unproblemati- 
scher zu fahren, indem er seinen 
„Heckantriebscharakter* behält und 
bei Verlassen der Haftgrenze leicht 
übersteuernd reagiert. 

Im normalen Betrieb auf der Stra- 
ße merkt der Fahrer nichts von den 
zusätzlich angetriebenen Rädern, 
und wenn die Bodenverhältnisse 


mehr Traktion erfordern, regeln zwei 
Viskose-Kupplungen ohne Eingriff 
des Fahrers die Kraft Verteilung - je 
nachdem, welche Achse mehr Lei- 
stung auf den Boden bekommt 

Angetrieben wird der Sierra XR 
4x4 durch den vom XR 4i her bekann- 
ten 2.8-Liter-Sechszyünder-Emspriiz. 
motor, der 150 PS leistet und den 
Allradler 210 km/h schnell macht. 

Eine Maßnahme, über die sich die 
meisten Kunden freuen, war die 
Überlegung der Techniker, den XR 
4x4 gegenüber dem bisherigen Spit- 
zenmodell XR 4i in der Ausstattung 
etwas zurückzunehmen und auch auf 
das übertriebene Spoilerwerk zugun- 
sten eines dezenteren -Purzels' am 
Heck zu verzichten. Dadurch ließ sich 
der Mehrpreis Für die Allrad -Technik 
auf respektable 1100 DM (Neupreis: 
32 950 DM) drücken, womit Ford das 
Versprechen eines Wettbewerbers 
schneller als dieser einlöste, den Auf- 
preis für die zwei zusätzliche An- 
triebsräder nicht hoher anzusiedeln 
als zwei Sätze Winterreifen. 



Slam 4x4: Guts Technik und dezente« „Make-up“ 

FOTO: B KOUMANN 

Volvos klassische Linie 


P.H.Genf 

Wenn Schweden Autos bauen, 
dann legen sie vor allem auf eine soli- 
de Qualität wert Stylen hingegen Ita- 
liener Fähraeuge, dringt ihr ausge- 
prägter Sinn für Ästhetik und Ge- 
schmack von Anfang an in die Form 
des Blechkleides. 

Die Synthese aus beiden Vorzügen 
wurde zum Star auf dem Genfer Au- 
tomobilsalon - der Volvo 780. 

Was Nuccio Bertone, Italiens De- 
sign-Altmeister, den schwedischen 
Volvo-Managern ins Karosserie-La- 
stenheft zeichnete, ist aller Ehren 
wert Klare, fest schon klassische Li- 
nien prägen das neue Volvo Coupö. 
Beim Anblick des elegant wirkenden 
Schweden kommen dem Automobil- 
liebhaber Namen wie Maserati, Fiat 
130 und Ferrari 400 in den Sinn. Alle- 
samt Fahrzeuge, die sich durch ihre 
schnörkellose Linienfühmng aus- 
zeichneten. Keine Frage: der Altmei- 
ster hat mit diesem Wurf nochmal 
seine hohe Klasse unter Beweis ge- 
stellt 


Vom „Coupe“ reden indessen 
selbst die Erbauer des Volvo 780 
nicht Vielmehr sprechen sie von ei- 
nem exklusiven Zweisitzer, denn der 
mit allen Luxuszutaten wie Ledersit- 
ze, Holztäfelung, Klimaanlage und 
Quadrophonie-Anlage ausstaffierte 
Innenraum schrumpfte nur unmerk- 
lich gegenüber der 760-Limousine. 
Die Außenlänge legte gar um einen 
Zentimeter zu. 

Das bei Bertone in Turin mit 
schwedischer Qualitätskontrolle ge- 
baute Volvo-Spitzenmodell wird zu- 
nächst nur für Nordamerika und Itali- 
en in zwei Motorvarianten gebaut Ei- 
nem abgasentgifteten Sechszylinder 
Turbomotor mit 163 PS (200 km/h) 
und einem Sechszylinder Turbo Die- 
sel mit 129 PS (185 km/h), der zu den 
schnellsten seiner Gattung zählt 
Nach Deutschland kommt der Volvo 
780 erst 1986, dann aber wohl etwas 
leistungsstärker (etwa 190 PS) und zu 
einem Preis von annähernd 70 000 
Marie. 







Volvo 780: Italioabcho Fora, schwedisch» Qualität 


FOTO: DIE Wai 
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 944 
Dienstwagen 

Bj. 1/85, 4200 Tun, schwsrzmel., 

unverbindliche Neupreis- Emp- 
fehlung DM 61 500,-, für DM 
53 500,- inkl MwSL 

Porsche 944 

Bj. 83, schwarzmet., 28 000 km, 
Hubdach, DM 37 500,- im Kun- 
denauftrag, keine MwSL 

Porsche 944 

Bj. 6/82, rot, 33 000 km, DM inkl. 
MwSL 

Porsche 928 S 5gong 

Bj. 3/84, 20 400 km, züuunel., 
Ganzleder schwarz, ABS. SSD. 
Radio- Köln, KJangpak, Sperre, 
geschm. Felg^ DM 85 000 tm 
Kundenauftrag, keine MwSL 

Mete. 280 S£ 

3/84. 31 000 km. silberineL. ABS, 

SD, Klima, weit Extr-, DM 

58 000,- inkl. MwSL 

Range Rover 

Bj. 5/74, 105 000 km. DM 7950 
inkLMwSt 

^ Autohaus Hoff 

Porsche -DfrefcthdL 
Hange tar. B 56 
5245 St, Augustin 2 
TeL« 22 41/ 33 24 91 


penha genblau, 19 800 km, 
HeckwisctL, Cotor, LM-Felg., 
DM 29 900,- im Kundenauftrag, 
keine MwSL 

Porsche 924 

E2 6/81, TUV 1/87, indianarot- 
meL, 70 900 km. abnehmb. 
Dach, DM 20 900,- im Kunden- 
auftrag, keine MwSL 

f Antohaa» Gewtenmalcr 
Porsche- Hindler 
Jagdharotr. 1 
7574 Baden-Baden 
TeL: 47221/6 2811 

Düsseldorf 


Hubdach, 215er Reit, Stereo- 
CassL, DM 33 000.- im Kunden- 
auftrag, keine MwSL 

Merc. 230 OE Autom. 

Bj. 12/83, 18000 km, ServoL. 
Bla up. Berlin. BBS-Felg., 
Breitreif.. Sperre vom + hinL, 
Anh.-KuppL. Kotflügelver- 
breit. u.va. DM 53000,- inkL 
MwSL 

^ Autohaus BEoD 

Porsche- Direkthändler 
RatherStr. 78 
4M0 Düsseldorf 
TeL 42 11/ «57 59 


Essen 


BCM UJZ 

ORUPPEI 

W»pnm* 
durch i^rdrins 


Nordrhein-Angebot 
Porsche 944 

163 PS. 26 000 km. Baujahr 84, 
plfltmmetallic. 1. Hand, Casset- 
ten- Radio. Heckwischer, Auf- 
Steildach, 2 elektrische Spiegel, 
Alarmanlage. Sportsitze. DM 
43 900,- inkl MwSL 

f Autohaus Nordrhein 
Porsche- 
Pirrikthändler 
Höher Weg 85 
4444 Düsseldorf 1 
TeL 42 11 / 77 94-2 88 


Baden-Baden Düsseldorf 


Porsche 944 

EZ 8/83, 1. Hd- TÜV 8/8«. in- 
dischroL 50400 km, abnehmb. 
Dach, ServoL, Cotor, eL Sjl DM 
35 700,- im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Porsche 924 

EZ ms, 1. Hd.. TÜV 6/86, ko- 


MOLL-Anqebott 
Porsche 924 Autom. 

Mod. 82,44 000 km, alpinweiß, 1. 
Hdl, unfallfr.. DM 20 900,- takL 
MwSL 

Porsche 944 

Mod. 83, 52.000 km. braunmel.. 


___ . LTZ 

ORUPPEI 

Vurtpnuix 
durch l.rtvnuTC 


Zur Zeit in der 
Ausstellung: 

11x924 
5x 924 Turbo 
8x 944 Schalt. + 
Autom. 

7x 911 SC + Carrera 

f Gottfried Schnitz 

Sportwageuze nt nun 
In der Hagenbeck 35 
4304 Essen 
TeL 02 01/ 62 04 81 

Flensburg 

Audi Quottro 

EZ 9/84. 13 200 km, silbenneL, 
ABS, Stereo. eL Fensterh-, Co- 
Jor, ZV, DM 59 500 inkL MwSL 

f Bnk & Nicolai 
Forsche- Händler 
Uehlgstr. 3 
2390 Flensburg 
TeL 04 61/ 172 81 


Frankfurt 

Porsche 944 
Vorführwg. 

Indischrot. EZ 7/84, 9000 km. 
Schmiedefelg., 7+6 Zoll, Leder- 
lenkr.. NebelL. ServoL, Heck- 
schürze + Schweller re. + 1L. u- a. 
m.. DM 50 350,- inkl MwSl. 

Porsche 944 Autom. 

schwarzmet., EZ 5/84. 27 700 
km. KälteanL, ServoL. eL Fen- 
sterh-, Heckschürze u. a. m. 
46 450.- DM inkl MwSL 

Jaguar XJS Autom. . 

grünmeL, EZ 1/83, 15 000 km, 
Klima, Ledersitze, Radio, eL 
Fensterbe., DM 69 900 im Kun- 
denauftrag. inkl MwSL 

BMW 528i 

polarismeL. EZ 12/83, 31 500 km 
Sportsitze, SD. eL Fensterh., 
ZV, Sportfahrwerk u. a. m. DM 
39 850.- Inkl. MwSL. im Kun- 
denauftrag. 

BMW 314 

weiß. EZ 6/84. 8400 km. SD. Au- 
Qensp. re., DM 18 100,- im Kun- 
denauftrag. keine MwSt. 

S Forsche-Glöckler 
Porsche- 
Direfcthändler 
Hananer Laudstr. 261 
6004 Frankfurt/M. 

TeL 0 69 / 41 1081 

Hamburg 

Porsche 928 S Autom. 

Mod. 85. dunkelblau, 6700 km 
ABS. SD. eL Sitze. Ganzledcr. 
Schmiedefelg, usw., DM 98 500 
im Kundenauftrag, keine 
MwSt. 

Porsche Turbo 3,5 

Bj. 83, weiß. 37 200 km. Klima. 


Sportsitze. Radio. DM 89 500 
inkl MwSt. 

Porsche 911 SC 

Bj. 83. weifi, 42 000 km. SD. 7 + 8 
Zoll Color. DM 52 500 im Kun- 
denauftrag, keine MwSt. 

Porsche 944 

Mod. 84, plalinmel., 16 000 km, 
DM 41 500 im Kundenauftrag, 
keine Mwst. 

Porsche-Zentrum 
Eiffestr. 498 
2000 Hamburg 26 
TeL 0 40 / 51 10 50 


Lübeck 


Porsche 944 Autom. 

EZ 3. 11. 82. nur 12 500 km. 
Heckwisch.. eL Fensterh.. Ser- 
voL, zobelbraunmel., Radiovor- 
ber., DM 37 800 mki MwSt. 

S Edgar Kittner 

Sportwagenzentrum 

Moisllnger Allee 54 
2400 Lübeck 
Tel.: 04 51 / 8 80 10 


Mönchengladbach 

Jaguar E-Type V 12 

Rechtslenker. dunkelgrün, 
60 000 Meilen, Bj. 73, DM 
49 950.- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSl. 

Porsche 911 SC 

204 PS, weiß, EZ 7/82, 31 000 km. 
Fuchsfefe. Radio-Cass.. Spieg. 
re. Heckwisch.. Lederlenkr.. 
DM 48 950,- im Kundenauftrag, 
keine MwSl. 

Porsche 944 

EZ 12/83, weiß. 31000 km, 
Spieg. re.. Heckwisch.. eL Hub- 


dach. Heckschürze. DM 38 950.- 
inkt. MwSt 

^ Wald hausen 
& Burke 1 

Porscbe-DirekthdL 
Hohenzollerttstr. 230 
4050 Mönche ngladbach 
TeL 021 61/2 10 TI 

Offenbach 

Porsche 911 Carrera 

EZ 1/84. 18 000 km. LM-Felg. 
(205/225). Heckwisch., eL SSD. 
eL AnL, el. Beifahrersp., Fir- 
men- Leasing 36 Mon.. mon. Ra- 
te DM 1112,95. Priv. -Leasing 36 
Moru Mietvorauszahlung DM 
13 954,-. mon. Rate DM 885,44 

Porsche 944 

EZ 2/84. 35000 km, Color. el. 
Dach, eL Beifahrersp.. ServoL. 
215-Reifen. Heckwischer. 
Heckschurze, sehr gepfl., DM 
41 000,- 

Porsche 944 
Geschäftsfahrzeug 

EZ 1/85, 5000 km, 215er Reif.. eL 
Außensp., Stabis, Heckwisch., 
eL Dach. ServoL. Finnin-Lea- 
sing 36 Mon. mon. Räte DM 
837,50, Priv. -Leasing 36 Mon„ 
Mietvorauszahlung DM 10 000.-. 
mon. Rate DM 650.88 

f Reinbold Bittorf GmbH 
FettChe-Direfcthändler 
Domstr. 43-19 
6056 Ottenbach 
TeL 069 / 88 80 68 


Wiesbaden 

Porsche Carrera 

Mod. 84. 21 500 km, 1. Hd., un- 
fallfr., neuw. ZusL, indischrot. 
innen schwarz. SD. Color. 7+8 
Zoll Supcr-Stereo-AnL. 


Hecksch-- Wisch. usw.. I 
63 000,- inkL MwSt. 

f Atrto Rossel 
Porsche- 
Dirrkthandler 
Mainzer Str. 105-115 
6200 Wiesbaden 
TeL f 61 21 / 76 00-1 21 + 1 22 


Uelzen 


Porsche 944 

saphirmet.. EZ 8/83, heraus- 
nehmb. Dach. eL-Sp. re.. Color. 
Schmiedefelg.. Diebstahlsich. 
Stabis. Stereo- Radio-Cass.' 
aul. Ant„ DM 36 950.- im Kun- 
denauftrag. keine MwSt. 

^ Autohaus Bock 
Porsche-Händler 
Oldenstädter Str. 51 
3110 Uelzen 
TeL 05 81/20 01 


Wuppertal 




Nimpnng 
durch Leistung 


Zeisler- Angebot: 
Porsche-Dienstwagen 

Bj. 10/84, 7000 km, zermaltsü- 
bermet., herausnehmb. Dach. 
eL Spieg.. Heckwisch., Radio- 
Cass.. neuw. Zustand, DM 
32900,-inkLMwSL 

Porsche 911 SC 

Bj. 8L 78000 km, indischrot. 
748-Zoll-LM-Felg- Front- u. 
Heckspoiler, Ganzleder. Radio- 
Cass., el. Fensterh. etc., Besi- 
zusL. DM 41 900.- im Kunden- 
auftrag. keine MwSl 


Porsche 928 S 

Bj. 83, 76000 km. plalinmel.. 
LM-Felg., re. Spieg., el. Silz. 
Sonderlack.. Bcstzust.. DM 
64 800,- inkl. Mu-St. 

Merc. 500 SE 

EZ 3/82, 1. Hd.. unfallfr.. Klima. 
Radio-Cass.. Vekmrsausstg.. eL 
Fensterh. etc., sehr gepfl.. DM 
53 950,- inkl- MwSl., Jahresga- 
rantickarte. Einlauschmöglich- 
keil. 

GM BuickCoupfe Regal 

EZ 8/80, Klima, div. Extr., gold- 
met.. 48 000 km. DM 1 1 450.- inkl, 
MwSl. 

Autohaus Zeisler 

Porscbe-DirekthdL 

Kaiserstr. 108-112 
5680 Wuppertal 11 
TeL 0202/78 17 81 

Würzburg 

924 

Vorführw., silbcrmct.. EZ 2/85 
2000 km. DM 34 000.- inkl 
MwSl. 

.944 

Vorführw.. knstallgrünmct.. EZ 
1/85. 2500 km. DM 46 000.- inkl 
MwSl. 

944 

Vorführw.. graphilmei.. DM 
46 500,- inkL MwSl. 

944 

Vorführw.. alpinweiß. DM 
45 300,- inkl. MwSl. 

924 Carrera GT 

210 PS. silbermcl.. EZ liffli. i 
Hd.. 38 500 km. DM 46 000.- inkL 
MwSl. 

@ Autohaus Splndler 
Porsche- Di rr kt bdL 
Lelstenstr. 19-25 
8700 Würzbarg 
TeL 09 31 / 7 30 41 - 48 




FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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Einmalige Großauswahl - keine Beratung, kein Verkauf 


0MW73SlABS.SB3.nci.-Dlau.ZuB 38850.- 

Feir. Wi.Cabno-Umbau, DOu. ZuO 159000.- 

Jaa-XJS.A.S'eö.bbu.ZuO 34454,- 

Mart. 500 SÖ.ÄBS.5 51 .-y[» gruitma .Zutl 1069513.- 
Potsdie911SCTania.SS3 macM M 59950. 

RRCoructc.7 rs.mei.-tUau ZuO 179950.- 


Mercedes - Porsche - BMW" 

100 Mwcedös. alle Modelle gebrauch! 
z. T. rsuw. 20a □ - 500 SEL sof lieferbar 
GroOauswahl SO Porsche 


ANKAUF 


Suche 

911 Turbo und 500 SL 

neu. TeL 09 41 / 9 88 1«. ab Ho. 



Gebrauchte 
P ersonenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bochum 


Celle 


BMW S25 i 

EZ 4/82. beige, Autom.. Sperr- 
dif f.. Servol., SD. Aluf.. größere 
Bereilg.. DM 18 850.- inkl. 
MwSl. 

BMW 520 i 

EZ 12/82, gnuunel.. SD. Radio. 
5 gang. ServoL. ABS, größere 
Bereifg.. DM 21 150.- inkl. 
MwSt. 

Albert Hardter GmbH 
(TN Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
— Am Ohlhorstberge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41. 8 1011 


Düsseldorf 


Merc. 250 GE 

Station, kurz. EZ 8/82. 31 400 
km. Radio. HydroL u. w. Zube- 
hör. gepfl.. DM 39 900.- inkl 
MwSt. 

Daimler-Benz AG 
NiederL Düsseldorf 
l Verkaufs bau» am 
Handweiser 
4040 Neuss. Leuschstr. 10 
TeL 02 11/ 5 06 72 91 




Frankfurt 


Merc. 580 SE 

EZ 82. b raun me t-, LM, SD, Ra- 
dio-Cass.. Hecklautspr.. Color, 
DM 49 500.-. 

Merc. 500 SE 

EZ 81. potrolmel.. ABS. Klima. 
Velour. Radio-Cass.. cl. Am.. 
LM. wd. Glas, DM 49 500,-. 

Merc. 500 SEC 

EZ 82. dunkelblau. ABS. Klima. 
Radio-Cass.. wd., Frontsp.. 
225er- Reifen. DM 79 500.-. 

Merc 250 GE 

Stationswagcn. lg. Radstand. 
Diff.-Spcrr« vo. + hi.. Hydro!.. 
Sonnenschutzdaeh. wd. Glas, 
Scho inw.-Wa schanl., AHK. Ab- 
schlepp- Kupplg.. LM-Rudcr m. 
Ereilreif., gehobene Ausst . 
Kot [Verbreiterung. Beck.-' 
Mex Elektronik usw., nur 5000 
km. DM 59 900.- 
^ Autodienst Hermanl 
/ 1 \ Vertreter der 

Daimler- Benz AG 
v ~— ' Ka rl -von- Drais- Str. 7-9 
6000 Frankfurt /Main 
Tel. 0 69/ 54 82 00 


Gießen 


BMW 752 i 

EZ 5 80. 81 000 km, silbcrmol.. 
Radio-Cass.. Hecklautspr.. SD, 
ZV. cl. Sp.. 5-Gang-Gelr.. AHK. 
DM 21 650.- inkl MwSt. 

BMW 728 i 

EZ 12 82. 102 000 km. blaumet.. 
Radio-Cass.. SD, 5-Gang-Gctr.. 
ZV. re. Außcnsp.. Color. DM 
22 800.- 

_ Xelb Je Kraft 
l A Vertr. d. Daimler-Benz AG 
Martarger Sir. 308 
'' 63M GleBen 
Tel. 06 41/ 58 34 


Grafing 



Merc. 280 SEL 

EZ 11/64. 4620 km. Klimaau- 
tom., eL Fe.. SSD. Autom.. 
Tempo maL. anthrazit, Leder 
dattel etc.. DM 71 800.- inkl 
MwSt. 

Porsche 944 

EZ 11/62. 46 000 km. anthrazil- 
graumet.. Color, Radio-Cass.. 
LM mit 215/60. DM 34 000.- inkl 

MwSt. 

Auto Lestner KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
8018 Grafing/ 

Wasserburg 
TeL OSO 92 / 49 11 
+ 0 80 73 / 80 61+3923 
n. GeschäftsscU. 989 71 / 48 71 


S McSaI^ 


@ US Bitter 


AUTO BECKER 




MaHDm«a>.l<77.gUar.2ib. MW- 

Bb*öi. 1/80. mei-gnin, Zun ZZasa,- 

1.9*2. ma.-Hau, 11 9601m 64858.- 

&Mnls.9'7B.sAi./Bizu-nni..Ziib. 64950.- 

B— rWfca eJi83.ai8». 18 000 km 3959.- 

CMttndwpi.ltt.majliljBLZub 25950.- 

VaaduPbE.i/55.scfM»z.2ub 35950.- 


IM 40D0 Dusjeldorf T 
Ttlclof’ 0211 '3350-1 Teki 04582874 


Ständig neue 

Sonderangebote 


Amerikaner kauft 


BMW 435 CSi 

grünmeL. EZ 10/83, 31 000 km, 
Klima. LM, Radio-Cass.. 1. HtL, 
unfallfrei. DM 49 600,- im Auf- 
trag. 

BMW 735 i 

blaumet.. EZ 4/82. 40 000 km. 
SD. Autom.. LM. ZV. wd. Glas, 
unfallfrei. DM 29 900,- im Auf- 
trag. 

Jaguar XJ 12 

blaumet.. EZ 10/81. 40 900 km, 1. 
HdL. unfallfrei, DM 28 900,- inkl. 
MwSt 

® Fahrzeug-Werke 
LUEG GmbH 
Grofivertreter der 
Daimler-Benz AG 
Universltätsstr. 44-46 
4639 Bochum 1 
TeL 02 34 / 31 82 37 


dringend 500 SL. 500 SEL u. Ver- 
träge, 16000,- DM über Liste 
Porsche Turbo, Cabrio, Ferrari 
GTS, GTo u. Testarossa. 


TeL 0201 / 32 42 66. FS 8 579 827 


An- and Verfcaaf 


von DB 280. 380. 500 SL SEL 
SEC sowie ISO E. D. 2,3. Ferrari u. 
Rolls-Royce 

TeL 0941/91/688521. Telex! 
CH-7 9 S73 


Suche 


500 


280 SL - 500 
SEL / Porsche 


SL 


neu. neuwertig und Vertrage 
bei sofortiger Lieferung bis zu 


Turtar 


DM 16 000,- Aufpreis 


«*) SL 
280 SL 
500 SGL 
MOSL 


ca. 1B 000,- Porsche Turbo ca. E 000.- 

S: aSt TeL fl 23 W/44831 

«*■ bowl- TL 8 227 H5 

Absolut seriöse und 
korrekte Abwicklung 
Ankauf von Verträgen für 
spätere Lieferung 
möglich. 




Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf 




Hamburg 


Cadillac Fleetwood 

5/83, dunkelblau. Kopl-Ausstg., 
7700 km. DM 51 500.- 

Carl W. Brammer GmbH 
Vertreter der 
' Daimler-Benz AG 
TeL 0 40 / 44 17 41 


®i 


Hamburg 

1 x 380 SEC 
4 x 500 SEL 

4 x 280 SL / 350 SL 
18 x 280/380 SE/SEL 
7 x 230 CE/280 CE 
40 x 190/190 E/190D 

5 x Geländewagen 

Insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc. Benz. 

® Gebrüder Behnnann 
Antomobile 
Vertragswerkstatt der 
Daimler-Benz AG 

Segeberger Chaussee 55-63 
2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon «40/ 5 27 38 64 
Mo.- Fr. 8-18 Uhr. Sa. 19-13 Uhr 


Hameln 


Merc. 380 SE 

EZ 12/82. 66000 km, gute 
Ausst 55 000,- inkL MwSt. 

BMW 828 CSi 

EZ 8/82, 45000 km, SD u. a. 
Extr., DM 37 500.-, im Auftrag 

BMW 333 CSi 

EZ 5/80. 72000 km. Alpina- 
Ausf., DM 33 500.- inkL MwSt. 
Ktehard Schmidt 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
TeL B 21 51/21021 


Heilbronn 


Merc. 380 SEL 

EZ 6/81. silberblaumet., SD. ZV. 
ABS. Aluf-, Velours blau. Ra- 
dio-Cass.. Köpfst, im Fond. 
Hecklautspr.. eL Außensp.. nur 


60 000 km. 1. Hd.. sehr gepfl.. 

I Ohl 


DM 47 800.- im Auftrag 
MwSt. 

Merc. 250 

EZ 1/84. sübermt.. ABS. SD. 
Aluf.. Color. ZV. Radio. Z. Hd.. 
nur 35 000 km. sehr gepfL DM 
25 900 - inkl MwSt. 

Merc 280 CE Coupe 

EZ 6/83. olivgrün. ABS. Autom.. 
eie. SD. Radio-Cass.. Heck- 
lautspr.. Color. ZV. 1. Hd.. sehr 
gepff.. nur 12000 km. DM 
45 600.- inkl MwSt. 

Antohans Asseaheimer KG 
Vertr. A. Daimler-Benz AG 
Stuttgarter Str. 2 
71«« Heilbronn 
TeL 0 71 31/621 43 22 




Itterbeck 


Mercedes 300 GD lang 

3 Monate. 59000.- DM ink). 
MwSt. 

Mercedes 300 GD 

Turbo, Bj. U/80. 5-Gang. 
32000.- DM inkl. MwSt. 

Mercedes 280 SE 

Automatic. 15 500.- DM inkL 
MwSt. 

Mercedes 280 S 

Bj. 78. 48000 km. 14 000.- DM 
inkl. MwSt. 

Mercedes 500 SEC 

Bj. 8/82. 23 000 km, 79 000.- DM 
LnkL MwSt. 

Mercedes 190 E 

3 Monate, viele Extras. 39 000,- 
DM inkL MwSl. 

Granada Turnier 
Automatik 

Bj 8/83. 16 900.- DM inkl. MwSl. 

Alfa Romeo 2,0 GTV 

Grand Prix. Bj. 11 '82. 14 000.- 
DM inkl MwSt. 

Gebr. Peters OHG 
Vertragswerkstatt 
Daimler- Benz AG 
v — ' Wilsumer Str. 9 
4459 Itterbeck 
TeL 0 59 48 / 2 33-235 


<£)' 


der 


Itzehoe 


Porsche 911 $C Targa 

EZ 8/77. 84 200 km. anthrazil- 
graumet.. Lederp.. Hecksp., Co- 
tor u.a. w.. im Auftrag DM 
28 500.-. 

® Autohalle Ohl KG 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 


Am Voßberg 
2210 Itzehoe 
TeL 0 48 21/7075 


Krefeld 


Merc 280 SE 

Geschäftsw., anthrazitgrau- 
raeL. Stoff grau. EZ Jan. 85. 
Autonu Mitte Lschitg., ABS, 
Mex.-Kuricr-Elec., Klimaau- 
tom., Fcasterh. eL -tfach, div. 
Exlr., DM 60 772,- inkL MwSl, 

Merc 190 E 

anthrazUgrauraeL Stoff grau. 
EZ Jan. 85. ServoL. ABS. SD 


mech., 5 gang, ortbop, SL LM, 
17,- mkL MwSt. 


DM 37 547. 


0 


Autohaus Naumann 
GmbH 4k Co. KG. 
Vertreter der 
■ mif Daimler-Benz AG 
LAW Brachfeld 60-70 
4150 Krefeld 
TeL 9 21 51/ 59 99 06 


Krefeld 


Merc. 500 SEC 

EZ 10/83, 36 000 km. anthrarit- 
meL, Leder creme, Radio- 
Cass. -Bamberg, orth. SL, SD, 
Köpfst, im Fo., Spie, re., Son- 
nenblende, Make-up-Spiegel, 
ArmL, Klimaautom., wd.. Aus- 
stiegL Feuerlö., DM 86 500,- 
inkLMwSL 

Daimler- Benz AG 
, Gebrauchtwagen- Center 
' Die Berner Brach 61 
4150 Krefeld 
TeL 021 51/ 54 00 61 




Köln 


Ferrari 308 GT4 

45 000 km. DM 49 500,- im Kun- 
denauftrag. 

Daimler-Benz AG NL 
i Verkaufsplatz Porz 
' Frankfurter Str. 778 
5000 Köln 
TeL 022 03/300 60 


®! 


Kevelaer 


Merc. 190 E 

EZ 10/84, 8400 km. silberdislcl- 
tnel.. Servol.. Klima, div. Extr.. 
35 800.- DM. 

Merc. 190 E 

100 km. silberdistelmel.. ABS. 
Klima. Servol.. Fh.. Fahrg. tie- 
fergeL. Alur. DM 46 810.- im 
Auftrag inkL MwSl. 

Merc. 380 SE 

EZ 10/82. 51 500 km. silbcrblau- 
mcl., SD. Airbag. ABS. v. E.. 
54 720.- DM. 

Merc 280 SE 

EZ 11/80. Schalt wg.. SD. Color. 
DM 28 500.- im Auftrag. 

Merc 280 SE 

EZ 9/83. 85 000 km. Schallwg.. 
laptsblaumeU ABS. Fcnslerh. 
cl.. SD. DM41 150,-. 

Herbrand 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Tel. 0 2832/44 34 




Lindau 


Porsche 911 SC 

EZ 8/82. weiß/rot. Heckflügel- 
tür. SD. Radio-Cass.. el. Fen- 
sterh., 7+8 -Bereifg.. 4 Winterr.. 
71 000 km. DM 48 000.- im Auf- 
trag. 

Audi 100 CS Quält ro 

EZ 1/85, sUbermet.. SD. Ah- 
vorr, 1800 km. DM 41 500.- inlcL 
MwSt. 

® Autohaus Schneider 
GmbH & Co. KG 
Vertreter der 


Daimler-Benz AG 
Kemptener Str. 114 
8990 Lindau 
Tel. 0 83 82 / 50 92 


MSnchengladbach 


Merc. 280 TE 

lapisblaumet.. EZ 7/84. 10 000 
km. SD. Autom., Tcmpomai. 
ZV. ABS. Klima. Fh.. wd.. DM 
56 900.- im Auftrag 

Merc 280 TE 

silberblaumet. EZ 11/82. 41 000 
km. Klima. SD. ZV. BBS. Radio, 
Spoiler v. * hi. Scitenschwoller. 
DM 37 500.- inkL MwSt. 

Daimler-Benz AG NL 
Krefelder Str. 180 
4050 Mönche ngladbacb 
TeL 021 61/ 60 81 




Osnabrück 


Porsche 944 

EZ 1/82. 66000 km. I. Hd., 
Indischrot. Stoff schwarz, Fen- 
sterh. eL. sunroof. Sport felg., 
orig. Porsche. Brixner-Spoiler, 
Radio-Cass.-Slerco. LM. neu 
bereift u. a> DM 33 900.- inkl 
MwSt. 


Porsche 928 S 

EZ 8/80. 1. Hd_ 46 000 km. sil- 
bcrmel., Leder blau. Klimaau- 
tom.. KompL-Ausslg.. neu be- 
reift DM 47 800,- inkl. MwSt. 


Merc 300 TD Turbo 
Diesel 

EZ 10/84. nur 230 km. silberdi- 
slelmet. Stoff dunkeloiiv. K1L. 
SSD. mech., wd. Glas, ZV, Ab- 
vorr. u. a. Exlr., DM 48 000,- 

inkl. MwSt. 

Weitkamp 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
4995 Stemwede 
TeL 0 57 45 / 2005 


0 ; 


Ratingen 


Audi 100 CD 

136 PS. 83. 58000 km, Autom., 
SD. Alur.. Radio. DM 24 800.- 
inkL MwSt. 


Audi 200 Turbo 

EZ 10/83. 39000 km, Autom..; 
ABS. e. SD, Vollstereo. DM 
36 800,- inkL MwSt. 

Audi 200 Turbo 

EZ 5/64, 15 000 km, 5-Gang, e. 
SD. ABS. Vollste reo. DM 
43 000,- inkL MwSt 


Audi 200 Quottro 

EZ 1/85, 7000 km. 5-Gang. e. SD. 
ABS, Vollstereo, DM 48 500,- 
inkL MwSt. 


® 


SAHM 


Vertreter der 
Benz 


1 Daimler-Benz AG 
Bosehstr. 5-7 
4030 Kätingen 
TeL 0 21 02 / 4 1001 


Uelzen 


280 E 

Bj. 8L Autom, Tempomat. Kli- 
maanlage, wSrmed. Glas. Zen- 
tialverrL, inkL MwSt. DM 
18950.- 


280 SE 

Bj. 83, Autom., Radio. Met- 
Lack. inkl MwSt. DM 35 900.- 

280 SE 

Bj. 80, Schiebedach. Zentral- 
verrL Met.- Lack, ohne MwSl 
DM33800.- 

280 SE 

Bj. 80. Schiebedach, Met. -Lack, 
wäxmed. Glas. inkl. MwSt. DM 
32 800.- 


280 SE 

Bj. 83. Autom.. Alu-Rader. 
eiektr. Fensterheber, inkl. 
MwSt DM 47 200.- 


280 SEI 

Bj. 81. Autom.. Klimatisie- 
rungsautom.. Alu-Räder. Met- 
Lack. ohne MwSt. DM 40 600.- 

380 SE 

Bj. 83, Leder, Schiebedach. Ra- 
dio, ABS, Alu-Räder, wärmed. 
Glas. inkL MwSt. DM 52 900.- 

500 SE 

Bj. 82. Met -Lack. Schiebedach. 
ABS, 28500 km, Sitzheizung, 
wäxmed. Glas, inkl MwSt. DM 
55 000.- 


Triumph TR 6 

Bj. 74. TÜV 6/86, weiß, ohne 
MwSt. DM 18 000.- 


Merc 200 D 

Geschäftsw.. EZ 5/84. 8236 km. 
surfblau, SD. ZV. CoL. L. Radio. 
DM 28 797,- inkl MwSt. 

Merc 200 Benziner 

Geschäftsw.. EZ 7/84. 8870 km, 
riedgrün. SD. Autom.. m. ZV. 
Radio. Köpfst.. Fo.. Soie. re.. 
DM 30 570.- inkL MwSt.' 

Merc 200 

EZ 6/83. orienLrot, 64 791 km, 
Autom., ZV. Radio. Heck- 
lautspr.. FondbeL. DM 23 870.- 
inkL MwSt. 

Merc 230 CE 

EZ 6/80, pastellgrau. 1 16 946 kra, 
el. SD. ServoL. ZV. AluL. 
Köpfst. Fo.. CoL. Spie, re.. 
Heck], Spoiler vorn, s. gepfl., 
DM 21 250.- inkl. MwSl. 

Merc. 280 E 

EZ 3/83, silberdistelmet., 51 327 
km. SD mech.. Klima. CoL. ZV. 
Köpfst. Fo.. Radio-Cass., Heck- 
lautspr.. Drehzahlm. DM 
32 950.- mkL MwSl. 

Merc 240 GD 

SLation. kurz. EZ 5/80. 60 880 
km. grün, Diff.-Sp., VA + HA, 
AK, gehob. Aussig., ScrvoL 
usw„ im Auftrag DM 25 750,-. 

Merc 280 SLC 

EZ 9/78. graublaumet., el- SD. 
Autom.. Radio-Cass.. Spie, re.. 
Hecklautspr., RadzierL Chrom.. 
Aluf. sehr gepfl. DM 33950.- 
inkL MwSl. 

Opel Senator 3.0 E 

EZ 2/83, go kirnet- 40 980 km. 
Veloursp^ Autom.. K1L. eL Fh 
4f.. ZV. CoL. Radio-Cass- Aluf. 
235/55 VR 15. Temp- Spie. re.. 
Köpfst, im Fo.. DM 28 990,- inkl. 
MwSt. 

Audi 200 5 E Turbo 

EZ 3/81. blaumet.. ARM. 21 211 
km, e. SD, ZV. Alu.. Radio. 
HeckL. eL Fh. usfw- DM 15 000.- 
inkl. MwSt. 

Autohaus Anders GmbH 
Karl- Fried rieh- Be n-Str. 7 
1 2848 VechU 
TeL: 044 41/122 57 
+ 0 42 43 / 88 84 H. WUkens 


0 ! 


Frido Anders 
. GmbH u. Co. KG 
I Oldenstädter Str. 68 
3110 Uelzen 1 
TeL 05 81/ 170 31 
samstags ab 14.00 Uhr, TeL 
058 22/17 64 


0 : 


Waldshut 


Vechta 


Merc. 230 CE 

Geschäftsw.. anthrazitmet.. 
Velours anth.. el. SD. Autom.. 
ZV, ABS. oL Anl.. Spie, re.. 
ArmL vom. eL Fh. vo.. CoL. 
Aluf.. DM 50350.- inkl. MwSl. 

Merc. 190 E 

Geschäftsw. EZ 8/84. 29 434 
km. labradorblau. el. SD. Ser- 
voL. AK. Spie. re.. Radio. DM 
29 950.- inkl. MwSl. 

Merc. 190 E 

1/85. 1944 km. rauchsi.-mel.. 
Katalysator. eL SD. ScrvoL. ZV. 
ABS. Radio. Spie. re.. CoL. Au- 
ßensp. beheizt. Köpfst.. Fo.. 
Drehzahlm.. DM 41 107.20.- inkl. 
MwSl. 

Merc. 200 D 

Geschäftsw.. EZ 2/84. 2953 km. 
classicw.. SD. ZV. Spie. re.. CoL. 
Radio. Aluf.. DM 29 990.- inkl. 
MwSl. 


Merc 190 E 

EZ 7/83, ca. 35000 km, süber- 
met.. SL. ZV. ABS. Außensp. 
re- wd. Glas. Hecklautspre- 
cher. DM 28 500.- inkl MwSt. 


Merc. 280 SE 

EZ 10/82. ca. 67 000 km. SD. 
5gang. ZV. Außensp. re.. ArmL 
v- wd. Glas, RC. Spoiler vom. 
Schweller, Sport lenkrad. Breil- 
reifen. BBS. Fahrwerk tiefer 
gelegt. DM 42 000.- inki MwSl. 


Merc. 240 GD 

Station, kurz. EZ 1/B4, weiß. ca. 
15 000 km. Servolenkung. Radio 
Berlin, geh. Ausst.. DM 38 500.- 
inkL MwSt. 


BMW 525 ETA 

EZ 4/83, ca. 4000 km, arktisblau- 
mel.. ZV. Außensp. re.. Nebel- 
schein w.. LM- Felgen. RC. Rad- 
lauf Chrom. DM 31 000.- inkl. 
MwSl. 


Rheinbrück- Garage 
Heinz Maurer GmbH 
DB-Vertretung 
Nikolaus-Otto- Str. 4 
7890 Waldshut-Tiengen 
Tel. 0 77 41/ 40 22 


0 ! 


/T\ Mercedes-Benz. 

' w Ihr guter Partner beim Gebrauch tvra^enliauf- 


LKW 


Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Saarbrücken 


Merc 809/42 

EZ 3/84. Prt- PL, Spr. u w. Zu- 
behör. km 18000. 

Merc 809/31 

EZ 3/84. 3-S-Kipp.. 7900 km. 

Merc. 308 D/35 

EZ 8/80. 61 000 km, Kofferauf- 
bau mit Ladebordwand 

Merc. 508 D/35 

EZ 7/B4. Fahrg.. Stabi Hia., Hy- 
droL, 18 500 km. 

Merc LP 808/42 

iZ 5/77, Möbelkoffer. 


Merc. 1422/48 

EZ 1/84. Pr.. PL. Spr.. AHK u. w. 
Zubehör. 

Daimler- Be uz AG 
NiederL Saarbrücken 
Unterturkheimer Str./ 
Industrie ge lande Süd 
6600 Saarbrücken 
TeL 06 81 / 50 71 


®! 


Vechta 


Merc 1928 AK 

EZ 9/82. MeUler 3 -S- Kipper. 

Merc. 809/37 

EZ 10/84. Pritsche. 

Merc 207 D/33 

EZ 10/83. Kombi mit Hochdach, 
ohne Bestuhlung. 

Merc. 307 D/33 

EZ 8/64. Fahrg. mit Fahrerhs. 

Volvo F 7 

EZ 2/82, Kühlkoff. mit Röhr- 
bahnen. langes Fahrerhs. 

Ford Cargo O 812 

EZ 11/82, FahrgestelL 

® Antohaas Anders GmbB 
Karl-FYiedricb-Benz-Str. 7 
2848 VechU 


Tel 84441/1 2257 

+ 0 42 43 / 8384 H. Wi Utens 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 


Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 



Exportear taraft 
MER CEDES 288 SJL 508 SL . SEIL 
SEC. PORSCHE + FERRARI 
TeL 04 21 / 21 10 53 
Telex 246 737 






Suche 

im Auftrag der Firma Medalwon LTD Champs Elysees. Paris:' 

Hw*, raiweitige Fahnwge and Veitr&sr. 

280 SL - 500 SL, 500 SEC u. 500 SEL 
230 E, 260 E f 300 E, 300 D 
Porsche Cabriolet + Turbo 
Rolls-Royce SS II ab 1978 
Ferrari: 308 GTSi, Testarossa u. GTO 

Diskrete, seriöse Abwicklung sowie Barzahlung ist garantiert.^ 
Kontakte: Tel. 02 01 / 67 21 18 
Telex 85 8 571 511 


Wir kaufen 


neue - neuwertige - gebrauchte 
Porsche, DB. Ferrari. 

TeL 0 62 21 / 4 60 44. Tx. 4 61 626 
Ohlsen & Lfick 


Wir suchen ständig 

JAGUAR 

Neufahrzeuge 
TeL 04 21 / 21 10 53 
Telex 246 737 


Wir suchen ständig: 
Merc. 190-500 
Porsche, BMW 

neu und gebraucht, diskrete: 

Barabwicklung. 
Autohaus Trabert, Frankfurt 
TeL 0 69 / 73 28 82 + 7 38 28 48 
Telex 4 185 296 


Zahle Aufpreis 

DB500SL DM17 000 

DB 500 SEC ab DM 7 000- 

DB 500 SEL ab DM 8000.- 

Porsche Turbo ab DM 6000.- 

FerrariGTSi ab DM 7 000 

nur Neuwagen sofort lieferbar. 
Telefon 05 61/ 31 46 12 


Wir suchen 

DB 280 S. 280 SE. 280 SEI, 
280 SL, 580 SL. 500 SL. 500 
SEI, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen so- 
wie Verträge geg. BarzahJg. 

Autohaus Pralle 
TeL 047 47/7 47 + 16 30 
Telex 2 38 583 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 190 bis 500 SL 

ab Bauj. 76 sowie Neuwagen 
und Verträge. 
Autohaus Fabry 
TeL 02 08/ 5 75 57. FS 8 56 386 


Exporteur kauft: 

Merc 280 SL, 580 SL. 500 SL, 
500 SEL, 500 SEC, Porsche 911 
Carrara Cabrio, 950 Turbo, 
Ferrari 508 GTSi, u. GTO 

neu u. gebr. sowie Verträge 
TeL 061 09/218 10 
Firma H + M 
Tx. 4 185 910 


Wir suchen ständig 

DB 190 E t 5gang, 190 D 
500 SL« SEL, SEC 

sowie Verträge. 


Telefon 0 40 / 5 27 30 43-45 
Telex 2 164 071 


280-500 SL/SEL/SEC 

Neuwagen und Verträge bei so- 
fortiger Lieferung bis zu DM 
18 000.-. 

Tel. 0 23 31 / 4 12 11 . Tx. 823 482 


Zahle 

Höchstpreise - jol 

iaiilimg lur metestes 
500 SEL SEC 
500/380/ 

280 SL/ 



jMvny 

|6 Inrtfw/i 

'(man. 52/80 
tel. 069 / 2323 51 . tlx 41 1 559 


Wir drängen nicht, aber kau-, 


fen gerne die von allen ge-| 
Por-| 


suchten Mercedes- und . 
sche-Modelle, auch als Un- 
fall-, Defekt- und Strecken- 

fahrzeiM 



/ MEYERS MOrpffS 
/ KFZ-Obefctexportaur 
yPomehMtr. 7. 0-4000 DGwfaforf 1 
V TeL 02 1 1 / 23 58 05 + 96, Mb 20 1 


a 


R + D8IVE 


»UTOVOB'LES ACCESSOIRES 


NAKBURG 



Wir suchen per- sofort oder für. 
späten 

DB 500 SEL, 500 SEC, 500 SL, 
Porsche 911, 911 Tuibo, 
928 S, Ferrari Testa Rossa 
und Jaguar D42L 


Dehnnatd« 59-63 - D-2000 Hamburg 78 
1214 CD 


Tel. 040. 29 1534 Tx. 21641 


Baraokaof - Spitze npreise 

DB 500 SEL, SL. SEC, 280 + 380 SLj 
Ferrari aller Modelle. 
Neuwagen und Verträge. 

Fb.0T81/5 2S22.Tx.S52 938 


Aufpreis! ff 

Ferrari GTO bis DM 60 000.- 

500 SL bis DM 17 000.- 

500 SEL bis DM 9 000.- 

500 SEC bis DM 8000, 

280+380 SL bis DM 8 000.- 

200 - 380 SEL 
Porsche, Ferrari 
neu, gebraucht, Verträge 
Sa. + So.: 05 31/ 8 15 84 
Mo.-Fr. 0 21 61 / 64 08 09 + 64 06 28 


Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMW und Ferrari 

TeL 089/7654 51, Fa. Hanich 


BARANKAUF 


Suche: 500 SL. SEL SEC. SE. SLC. 200- 
500 SE. SEL. SLC. 350-450 SL. SLC. 
Porsche Turbo. Ferrari. 


HM- Automobile 

T«L 0« 41 / 6 18 74, Tx. 4 82 975 


Sprechen Sie 
mit uru. wenn Sie Ihren 
Neuwagen. Gebrauchtwagen 
oder Kaufvertrag fQr 

DB 280 SL 380 SL 500 SL 
DB 280 SE. 380 SB^ 500 SEL 
DB 380 SEC -500 SEC 


Alle Typen der Baureihe W 124 
PORSCHE i 


PORSCHE oder FERRARI 
JAGUAR oder LAMBORGHINI , 
i verkaufen wetten Absolut seriöse, zuvor - i 


Ifisape^und diskrate BarabwtckJung. 1 


inKaut von Verträgen auch 
für spätere LiBfertannijie 


und von Privatpersonea 
Rufen Sie uns an — 
ea lohnt aichl 


W VNDIIK Al TOMOBILK (iMBIi 


Nitier K-iih«eg •:* 60CC "rjnkfc.-l i- 


500 TD Turbo 

f. Export sof. o. später ges. 
TeL 0 40 / 523 38 57. FS 5515 503 


300 TD Turbo ges, 
190 E, 2 lahre ah, ges. 

TeL 0 40 / 6 72 22 25 


500 SL / SEL / SEC 

Neuwagen u. Verträge gesucht 
bei sofortiger Lieferung bis zu 
DM18000- Aufpreis 
TeL023 31/41211 
FS 8 23 482 
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Sucht 

Neuwagen u. Vertrage 

500 SEL 
280 - 500 SL 
Ferrari 
RKuwt Jt GmbH 


4330 MOEhafm a. cL Ruhr. GeilUngstr. 100 
Tel. (02081 «3 40 99, Tx. 8 501 188 


2 


r-rZ 











neu + 
gebraucht 


Elnkautsabteikirtg: H. Sokolowsld 
TeL 0211-3380-235/4 


AUTO BECKER 

Suitbertusstr. 150 40C0 Düjseldori 


Bis DM 12 000,* 


über Liste für 500 SEL Vertr./ 
Neuwg., Veiour/Leder auch ge- 
braucht ab 10/84, außerdem 
Neuwg./Vertr. für 280 SL. 380 SE- 
SEL, 500 SL. 

Sa.. So., TeL 040 / 6035237, ab 
Mo. 046 / 40 11 34 


Daimler- 

Ankauf Kiel (84 31) 8 50 03 

Telex 2 92 318 


Höchstpreise 

für Neuwagen und Verträge, 280- 
380. 500 SEL SEC. SL Ferrari. 
Forsche etc. Barzahlung. 

Telefon 0 83 21 / 34 40 


Gesucht 

Merc.-Cabrio od. -Coupe. . Lieb- 
haberfahrzeuge. Jaguar. Por- 
sche. Ferrari. 

C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
T. 0 40 / 45 87 89. Tx. 2 165 154 mir 


Wir suchen 

Pofsehe, Ferrari 

Neufahrzeuge u. .Vertrüge 

Marc. 200. 30 ß, 368 WE 
fltofC. 280 SL, 580 SL, SL, 
$EC 

Tel *68 71/4 1934 -36 
Telex 4 199 317 . 


> If- ' :« 


« FirZfA f! 


! imern. Autom. A Obetwatloer CmbH 
sucht laufend: 

Merc. 500 SEI-, 500 SEC-, 

KM SL-Netiw. 

Tel. 0 80 / w 51 13 ♦ 57 M 41 
Telex 5 215 832 
8008 MBachan.AnmMenitr. 34 


Ms! 


Kaufe Neawagen 

500 SL bis DM 18000,- 
500 SEL bis DM 10 000.- 
500 SEC ab DM 5000,- 
280 SL ab DM 5000.- 
Porsche Turbo ab DM 5000,- 
Nur Neuwagen sofort oder] 
kurzfr. lieferbar, andere Modelle 
sowie für späteren Liefertermin 
auf Anfrage. 

Autohaus Heck 
Telefon 0 62 06 / 3 64 91 
Telex 4 65 710 


Merc., Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

Bl HMdig, BMkq 

TaL 048/ 8 05 08 58, 12. 2 174 954 

Mercedes 

Typ 12&. Bj. a 
TeL 6 40 / 24 44 01- 

gesucht 

^80 -85 

02 u. 58 75 95 


Mercedes/ PuscteßMW 

280-500 SEL, SE, SL SEC, 190 E, 1 
Type 123. Porsche Turbo u. Cur- 
rera. BMW 3/8/7er Serie + Ferrari 
neu. Vorführwagen + Vertrage 
gesucht. . 

Telefon 0 71 31 / 2 37 11 
Tx. 7 28 460 




:.X % 
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Mercedes, Porsche, BMW 
S 80 SI-5Q0 SUSLC, sec, sa| 

neue, neuwertige u. gebraucht. 

Firma Waaek. Hamburg 
TeL 0 40 / 2 20 21 92. Tx. 2 174 050 


DB ~ SEC - SL - SE 

gesucht,. 

Telefon 0 71 30 / 64 63 






ÜlSSSS. 


-Ti“ 
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Gesucht 300 TDT 

Bj. 80-84, dringend für Exp. 
TeL 0 40 J5 40 16 16 


iiß,M '.2 SC«. 


Wir kaufen ständig; 

DB2 »D,500, Sl,SaM.SEC 
Porsche, Ferrari, 
lambofghM u. Jaguar 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 

Höchstpreise 
Matrusr Landstr. 357 

' Hennioe 

Tel. 0 69 / 7 38 00 68 n ■ ■itmuiKUji. 
Telex 17-6997123 AUtOlllOOlle 

l — — Frankfurt 


a&2'. 


280 £ in weiB 

Baujahr 1981 bis 1983 
KompleUausslallung mit Klima) 
schnellstens gesucht. 

TeL 04 21 / 49 82 82 ab Mo. 


SK St 



ru-„; -t 


"•»-Wn 


sucht dringend 

500 SEI. 280 SEI, 280 S 


Neuwag ob + Verträge 
. . ift 


TeL 0 61 21 / 30 30 _ 
Tx. 4 186 771 anit 


50C SL 500 SEL, 500 SEC 
280 SL. 380 SL 
Ferrari u. Porsche 

Neu w;u;en mil I.eder - \>rtr:ise 
vu Hö< hsl preisen ersucht 
T. 0 S!> • s:. :'52 



Verkaufen Sie keinen 
Mercedes 

bevor Sie nicht mit SEUECTtON 
gesprochen haben 
Wir kaufen ueue S-Klasse-Fahr- 
zeoge und übernehmen DB- 
Verträge. 
SEIECTION 

I m po rt ^Export-GmbH 
2808 Syke, Max-Pkradr-Str. 13 
TeL 0 42 / 42 / 6 04 58-9, Aeivf- 
beantworter. 0 «2 42 / 6 04 50. 
Telex 24 109 




^ Q «au>. 


Wir suchen ständig 

280, 380 + 500 SE, SSL' + ÖC 


Neu- und Gebrauchtwagen, 
Porsche. 

Heinrich Refnl GmbH 
Diese Ist r. 12 , Esslingen 
TeL 07 11/ 38 M 68, 3 80 07 




tfli _ 

■ v 7 w: 


Mercedes-Kanh/ertraQ 

gesucht, sof. oder spSttrr. 
TeL 0 22 33 / 8.82 22 + 1 89 89 


Merc. 500SB/SEC.SL 

ab Bj. 84 od. Neüwagen. 
TcL: 0 28 21 / 3 04 50 od. 1 8390, FS 
811713 


Suche Kaufvertrag 

Merc. 280 SL 

kurzfr. lieferb..- zahle guic Auf- 
preise 

Angebote an TeL 86 61 / 80 78 
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Suche P. Carrara Targa 

' mit Lcdct u. Klima. 

MüC GmbH 

Tel. Q4 31/ 186 63 ab Mo.. 

Tx. 292606 


Suche 500 SEC 

rauchsilbcr, • innen- Lcdcri 
schwarz, mit Vollausstg.. sof. lie- 
ferbar: ' 

TeL 940 / 23 18 88, Tx. 2 165 506 


•fl! j ' 

1 'fli 
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Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Porsche 
BMWund Ferrari 

Tä. 0897765453. Fa. Hanidb 
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' * Fahrzeuge. 

Telefon 9» IW 56 Oft 18 
Telex 6 28 7» «Ma 


Wir kaufen gegen bar 

300TD Turbo 


' Wir suchen lfcL 

Kerc., Porsche, Fenari 

neu u. gebraucht 


Zahle Höchstpreise 
für Porsche + Merc. 

Komme' sofort 
Telefone 88/ 8 5« 74 22 



Wir kaufen 

500 SEL, ' Porsche Cam 
Coups + Cabrio + Fon 
Testarossa 
Neuwagen 

Thomas Hepp GmbH 
Offakamp 3 ■ 2 Hamburg 54 
Telefon 0 40 / 5 53 20 03 
Telex 2 165 tOI hepp d 


,_ fv :-, H 

s, a-saaS 



32 -S£c^ 


'üv'ls, 


W/iuji-Jgj 


W 2JC 1 . 5GC-, SLS 

^■rijt.rss 


*Cv fc 8P 



M'v. 



-U* 


: *«*£ 
. .(.-r 




ä : ' 



M.-' 


.. *. 



Suche Merc--Neuwagen 

St 580 St 280 St 500 Sa 
SEC, 560 SE, 580 SE 

zum Tageshöchstpreis. 
Firma Walz 


Suche 508 GTS i 

Neuwagen oder Verträge 
TeL 0 63 41 /851 91 


Suche 

91 1 -Turbo-Vertrog 

efertm. Mitte Mai, 1085, für P 
vat 

TeL tagsab. 0 6223/4 08 23 
abends 0 72 61/ 6 21 11 


Suche 
508 SL, 580 SEL, 580SEC, 
Ferrari, 3M GTSI, fabrikneu 
Telefon 07 31/600 33 


Bis DM 12 000,- 

über Liste für 500 'SEL Vei 
Nenwg, Velour/Leder auch 
braucht ab 10/M, auBoi! 
Neuwg./Vertr. für 280 SL. 380 J 
SEL, 500 SL. 

Sa-, So-, TeL 840/603 52 37. 
Mo. 0 40 / 401124- 


Sache Noor. + Vertrage 

Mercedes SE/SEC/SEL * 
Porsche + BMW 


Suche _Merc.-Neuwagen 

500 SEL/ SEC/ SL 

« 02 tl / 71 IS 48. FS 8 571 22» I 


Unfallwagen, Detofctwagan 
aUe Typen, für Curop» 
Ixport ■ • 

Mercedes «Gebrau ch tw a gen 

Kauf zu Höchstpreisen sofort. 
Barzahlung mit Abholung. 
Telefon 02 21 / 37 15 12 
abend» 02 21 7 44 24 M 


x- AUW 




Audi 200 Turbo 


NwSt. 

Telefon »53 SS /2P 18/28 19 


Audi Quattro 

200 PS. gübimet. 5/82, 28 5 
LM. ZV, eL FH. WlWa., 
Heckwi., loppgcpfL. DM : 
infcL MwStr 
TtL 0 29 38/ 20 77 


Manfred Dahme n. Solingen 

Audi Quattro Coupö 

H) PS. Leder. Klima, DU 38 500 
inkL 

Telefon 0 2122/50088/89 
neuw. Automobile 


Audi MOTurbo 

JW. met- Klima. 32 W».- DM. 
T*LPZN/51 88 38 


Audi 200 Turbo 


inkLMwSl. 
Autoboutique Essen 
TeL 02 01 / 74 20 22 


Art! Csa*äQa9ttre Tute 


Sitzhzg., Neupreis ca. 
85000,-, für DM 34 800,- 
MwSt. 

TeL 0 40/87 67 09 BdL 


Unfan-Avdi 200 Tort» 


TeL 0 51 36 / 21 33 


Austin/Rover 




Rover Vanden Pias 

Vorführwagen, günstig abzuj,- 
ben. Gold, Silber und Opaline. 
Centm-Kfx. te 1. 02 28 / 34 48 71 


•ff'. 


BMW 


BMW 735 T 

7/83, 50008 km. eübcrmci- SSO 
TRX-JBcrdt. Aluf- Store 
31 550.- DWtaki-MwSt. 

. Telefon 021 73 / 7 30 78 




U BMW 523 i 

■■ 5/M, 4800 kto. Mrt TjbK.. SSD, Stereo- 
— C*dio,Scrwl.ii. Color, 29 «0- DIS L K_ 

bidmoan/iNn 

5; 320 i A 

re EZ 8/M, 4tür^ v. Extras, 10000 km, 
DU 24 500.-. 

TeL MS 21/ 2 98 06 82 

~i M 635 CSi, neu 

diamantschwarz-metallLc, Leder 
buffalo-anthrazH, Vollausstat- 
tung, 83 000 DM 4 MwSt. 

LJ ■ TeL 6 51 39 / 86 94, Tx. 9 218 167 


Alpina 

Bj. 8/79, 67 000 km. anthr.- meL. La 
_J Zu SL, VB 2» 500,-. 

— TeL 02 71 / 8 41 51 | 


BMW 6S5 CSi 

Vollausstattung, von Priv. zu 
— verk. 

TeL 044 31/ 29 68 

• BMW-Bour-Cabrio 320 

• Bj. 79. Original 26 000 km, Alpina- 

• fahrwerk, BBS- Felgen u. Spoiler, 
i 1 Color, Pkmeerturm, Recaro. VB 

; 19 900,- DU. 

1 TeL 8 41 01 / 4 64 26 

BMW M 655 

• silbenneu Led. Buffalo, Voli- 
• I aixsstg.. EZ 5/84, DM 77 0000,- 
— inkL MwSt. 

Auto Kirche rer 

a TeL 6 77 71 / 76 84, Tx. 79S 253 

W. A. BMW 516 

EZ 10/83, Garage, pustagrun. 
i CassJ-Stereo-Radio. 10 000 km. 

VB 16 400,- DM. 

-j X.el,AM..ZS.l?95 6g 

BMW 555 i Alpina 

EZ 8/80, Z Besitzer v. E.. 

-j DM15700,-. 

TeL 02 81/ 51 68 38 

BMW 745 L A. 

Exekutive. EZ 8/83. 29000 km, Autom. 
m. Sportschau Sperrdiff.. achal- 
gninmcL. LedcrpolBtcr, KfimaauloaL. 

— Color grün. Lcdersporllenkr. Nieder 
querschmttsrcifcn. auf BBS- Felgen, 
clcktr. Silzvcrstcllg^ Sitzhzg. H. + re, 
autom. Ccschwindtgkcilsrcg^ SD EL, 
Glasdach. Fensterheber el 4 k. 1 Spie- 
gel m Behzg, Kopfstützen. Radio Ba- 
varia- Elektronik, autom. Antenne 
Scheinwerfer Wi.-Wa.. Sonnenschutz- 
- 1 roQo. DM 65000.- inkl MwSt. 

TeL M 81/510 66 

i BMW 635 CSi 

m ATM 20000 km, nnlhrazilgra- 
' r phhmeL, viel Zubeh, DM 

27 500,-. L KcL-Auflr. 

I) Mitsubishi Meierboff 

TeL 05 21/ 48 82 16 

~7 Ans Konkurs 

655 CSi 

Vollausstg^ 83, 90000 km, DM r 
- 39 500,- InkL MwSt. 

TeL 852 21 / 8 IS 86 

BMW 655 CSi A. neu [ 

dlamanlscbwarzxoeL/Led. schwarz. 

. a. Extr_ Export. 68 000.-. Inland 

77 520.-. 

Firmai TfcL 8 89 /8 57 GO 68 


BMW M 655 CSi, neu 

sofort, viele Extras, schwarz, DM 

93 500,- inkL 

Ohlsen & Lfick 

TeL 8 62 21 / 4 60 44. Tx. 461 626 

. BMW 755 i Autom. [ 

11 000 km. wie neu. NP DM 85 000,- ^ 
t DM 48 500.-. 1 

TeL 82 41/ 17 18 27 

1 BMW 528 i 

% EZ 9/84. 10 000 km. broncitmet.. 

* viele Extr.. NP DM 46 900,-, t DM 

J 35 900.- inkl. MwSL 

TeL • 89 / 8 11 66 33. Tx. 5 22 365 


i BMW M 655 CSi 

schwarzmeL. Vollausstg.. Ex- 
J portpreis DM 82 000,- 

-1 BMW M 555 i 

roL Leder schwarz, alle Extras, 
v Exportpreis 52 000.-. 

r TeL ab Mo. 89 41/ 9 14 02 

i od. 9 88 16 

Ml 

-i Bj. 81, roL 8500 km, neu privat, 

Festpreis 210 000.-. 

Angeb. erb. u. W 13 845 an WELT- 
_ Verlag, Poatf. IQ 08 64, 43p0 Essen. 


BMW 752i Autom. 

-1 EZ 2/81. 197 PS. nur 50 000 km. 
TÜV 2 Jahre. goldmeL, Alu, Ne- 
belL. 4 Köpfst „ ServoL, el Spieg. 
cL AnU sehr eepfL nur DM 

J 21 950.-. inkl MwSt 

1 Schmidt 4- Koch GmbH 

, VJV.G.-Htndler 

2 Stiesemannstr. 1-7, 2808 Bremen. 

h TeL 04 ZXl 4 49 52 52 

— 

=j BMW 655 M, neu 

sch warz/schwarz. alle Extras, so- 
- fort lieferbar. 

f. AUTO LOSECKE 

d TbL: 82 03 / 49 «7 39 n. 48 82 42 

L 

=J BMW M 655 CSi, neu 

Sofort, viele Extras, senarz, DM 

6 93 5000,- Inkl 

Ohlsen ALftck 

TeL 0 62 21 / 4 69 44, Tx. 461 626 

BMW 525 i 

'■ Autom.. ServoL Sitzhz.. Extr^ 

-i 19 000 km, 83, nur DM 23 900.-. 

Autohalle Peftzmejrer 

Bad Oeynhansen 

TeL 057 31/21038 




1 Maserati Biturbo Exekutive 

Bi. 1/85. 4000 km, rot, Klima, Co- 
N lor. Leder. P 7. Sperre. Stereo. 
DM 59 500.- inkl. MwSL 

TeL 0 62 21/655 40 


Ferrari 

F errari -V ertragshandel, Verkauf 
und Service 
Zender GmbH 
Florinstraße /Industriegebiet 
5403 Mülheim-Kärlich 
Telefon 02 61/ 23020 


Ferrari 308 GTs, Cabrio 

Bj. 82. 12000 km, rot/scüwarz, 
Lorenz, DM 96 MO,- v. privat 
TtoL 040/599222 


Mondial Cabrio 

neu, metalllc Leder, DM 115 000, ■ 

Heurige Automobile 
TeL 069 / 7 38 90 68 


FERRARI 

Ferrari- Ankauf 
Zender- Exklusiv- Auto 
FtorinstraSe/Indostriegebiet 
54 A3 Mülheim-Kärlich 
TeL 8261/23Ö20 


Ferrari Mondial Cabriolet 

Neuiahrzeug mit Vollausstg^ rot: 
Leder schwarz, geg. Höchstgebot 
zu veriL 

TeL 02 11 / 55 80 09 


FERRARI 400 i 
AUTOMATIK 

9/82. 1. HcL, 35000 km, DM 
89 000.- inkL MwSl. 

TtL 040/5 3850 55 


Suche privat 

Jag. XJ S 12 HE 

ab Bj. 83. TeL: 07 11 / 75 24 44 


Jaguar XJS 5,3 HE 

7/84, 25 000 km. 1. Hand. 
Garantie. 

Telefon 0 57 51/ 50 77 


Jaguar-Neuwagen 

günstig sofort ab Lager lieferbar. 
Hmcter-lmpex. T. • ZI 01 / fi BS 44 


Jag. XJ Sovereign 53 HE 

84, 12000 km. grünmeL, el. SD, 
Tempomat LM. TopzusU DM 
55 000.-, v. Priv.. Men;. 190 E, ab 
Bj. 85, wird in Zg. gen. 

TeL 0 22 34 / 5 55 18 ab 14.00 Uhr 


Jaguar X) 12 HE Sov. 

Bj. 7/84. 1. Hd, 13 000 km. Autom. 
Klima, Led. RC usw., DM 59 800,- 
inkL MwSt 
Autohaus Schmitz 
TeL 0 69 / 86 12 08 


Ja9Bar L fiebrafldit«agBii 

. 12 ZyL u. 4.2 XJ 8. Bj. 10/80. S/m 
Coupe. Bj. 5/79. Centra-Kfz. 

TeL 02 28 / $4 4» 71 


Jaguar XI Sov. 5,5 

. L Hd.. viele Extras. 30 000 km. 
80000.-. 

TeL •£ Al / 28 U 52. Autobus 


Jaguar XJ 6 Serie III 


MwSt 

C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
TeL 0 4« / 45 87 89. Tx. 21 65 154 


Autohaus * 
Saturski 

bietet an: 

Mercedes-Auswahl • 
Mercedes 500 SEL 

neu. pajettrotm.. anthr.-met. 
bL -schwarz, m. a. E. ab 
105000.- 

Merc. 500 SEC Coupe« 

neu. pajettrotm.. diamantbL- 
meL. anthr. m. a. E. ab 
105 000.- 

Mercedes 500 SL 

neu. nautikbL.a. E„ 109 000,- 

Mercedes 280 SEL 

neu, pajettrotm., naulikbL, pe- 
troL weiß. a. E.. ab 75 000,- 

Merc. 190 E 2,6 -10 J 

neu, blauschw., a. EL. 99 000,- £ 

Mercedes 500 SL e 

6/83, 23 000 km, anthr.-met.,« 
Led. schwarz, a E.. neuw., § 
76 000.- « 

Porsche Turbo • 

neu, schwarz, a. E.. 120 000,- • 

AMG 500 SEC Coup« • 

m. 5,4-L. -Motor u. großer Ver- * 
breiterung. weiß meL. Led. 
schw. 

Mainzer Landstraße 272 
6000 Frankfurt 
TeLO 69 / 75 50 00 u. 75 59 21 • 
Telex 411 189 AH sat 


DB 500 SEL 

Bj. 2/81, 1. Hd.. 85 000 km. Scheck- 
heft gepfL. unfallfrei. DM 47 000, 
Export 
C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
TeL 0 40/ 45 87 89 
Telex 2 165 154 


500 SE 


den. DM 88400,- InkL MwSt 
et 05181/2293 oder Mo. i 
UM Uhr 

Händler 0 51 81 / 10 87 


■«■MwSt 

TeL 69 11/ 35 99 57 


380 SEL, Neuwg., diamantblaumet, 
Led. grau, Vollausstg.. 96 000,-. Ex- 
poitpr. 84 300.-. T. 02 21/51 28 Bl. 


190 E, 2,3/16 

Neufahrzeug, blau-schwarz/Me- 
talL, Vollausst (ohne Klima), NP| 
plus 3500.-, sofort lieferbar. 
TeL 95 11/ 77 72 32 


Neuwagen 500 SE 

Vollausstg., DM 88 000.-. 
TeL 050 32/ 75 32 


500 SE 

Neu wagen, Vollausstg., anthrazit- 
meL. Leder grau, soL lieferte, DU 
93 000.-4 MwSt 
TeL 0 28 58/ 66 U 


450 SEL 6.9 

904/972. EZ 9. 4. 79. org. 74 500 km, L 
Hd_ unfallfr^ Ausstattung: 430. 470. 
581 ect., in bervorr. Zust. abzugeb.. 
DM57 500,-. 

T»L A 62 23 / 7 16 34 + 7 26 £1 


Mercedes 

280 SE. SEL, 380 SE. SEL, 500 SE, 
SEL. 280 SL. 500 SL. 380 SEC. 500 
SEC 

190 D, 190, 190 E, 190 EU! 16 
Veutiler 
W 124, 200, 230 E 
Neu -/Vorführwagen sofort lie- 
ferbar. 

Leasing - problemlos - unbüro- 
kratisch - günstig. Sonntag Be- 
sichtigung von 11.00 - 14.00 Uhr| 
(keine Beratung, kein Verkauf!. 
Autohaus-SUd GmbH 
Bocbiuner Str. 103-105 
4350 Recklinghausen 
TeL 0 23 61 / 70 04. Tx. 8 29 957 


DB 450 SR 6.9. Bj. 76 
92 000 km, anth.-met n Extras. 
Preis VS. 

TeL 0 71 52 / 4 18 25 / 4 80 95 


588 SL Neuwagen 568/251 

sofort lieferbar zu verkaufen. 

DM 120 840.00 inkL 
Wir kaufen auch Neuwagen an. 
Sofortige Abwicklung wird zuge- 
sichert. 

TeL 0 69-76 44 47 od. 51 20 24 
Tx. 4 170 051 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender- Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführt. 
Zender Exklusiv- Anto 
Florinstryindustriegebiei 
5403 Mülheim- Kärlich 
TeL 02 61/ 2 30 20 


280 SE 

80. Klima, usw.. DM 33 500.- inkL 
TeL 0 44 89 / 53 63. Händler 


580 SE 

80, Led., KompL außer K1L. DM 
38 000.- inkL MwSt. 

TeL A 44 89 / 53 03, Händler 


280 SL 

4/84, dkl.-blau/creme. 5000 km, 
DM 69 000.- 
Hennige Automobile 
TeL 0 69 / 7 38 00 68 


500 SEL 

Mod. 84, 735/951, 

DM 95 760.- inkL MwSt. 
Firma. TeL 02 51/31 15 05 
FS 8 91 516 


Mehrere 280 SEL 

neu, Mod. 85, soL lieferbar, 199/ 
271.702/271. 

Firma, TeL 0251 / 31 15 05 
FS 8 91 516 


280 SL 

029/272. 87 800.- inkL MwSt. 
Firma. TeL 02 51/ 31 15 05 
FS 8 91 516 


Mehrere 250 TE 

neu, meL. Leder. soL liefert). 
Firma, TeL 02 51/ 31 15 05 
FS 8 91 516 


500 SEL 

199/275. neu. alle Extras. DM 
112860.- inkL MwSt. 

380 Sl 

581/21B. neu, alle Extras. DM 
102 600.- inkL MwSl 
F inna: TeL 6 89 / 8 57 68 68 


DB 280 SE 

eibengrün. DZ 8/84. 1 1 000 km, 
5-Gang-Getriebe. 2fach bereift, 
Sonderausstattungen, Würze I- 

nuß-Armaturen. Schiebedach, 
Radio. Preis: DM 54 000,- inkL 
MwSt. 

TeL A2 61 / 7 23 99 


230 E 

12/83. dunkelblau. 13 800 km. Au- 
tORL, ABS, SSD. Etc-, NP 46 500.- 
für DM 33 6Mr 
Telef.: 05 11 / 66 73 35 


280 SL 

EZ 84, 8 000 km. rot. Extr.. DM 
65 000.- 

TeL: 0 70 52 / 36 73 + 0 70 51 / 3 80 31 


450 SLC 

74. 149 000 km. 1. HcL Arztw.. 
scheckheftgepfL, DM 25 900,- im 
Auftrag 

Anto Harqwurdt. SO 69 / 85 13 47 


500 SLC 

79. silbennet., Alarm. P6. BBS. 
Color, Klima, ZV, Nlveaur., DM 
55 00O- im Auftrag. 

Auto Marquardt, ® 0 69 / 85 13 47 


500 SEL 

Bj. 12/81, 110000 km, Rundum- 
Bespoilerung. 225er Reif.. Voll- 
ausstg. außer Led. -Sitze, zypr.- 
grüxu DM 50 000,-. 

TeL 02 14 / 6 80 81 


¥. Pnvat Merc. 190 E 

EZ 914. anlhr. met.. 5*C_ Sort-ol . el. 
Fenst . E5SD. Celorglas. ZV. Radle. P7. 
AMG- Ausführung 
TeL 6 69 / 52 53 35 


190 E 

Neuw., Kompl.-Ausstg., DM 
49 500.- inkL MwSt. 

TeL 0 44 89 / 53 03. Händler 


-Neuwagen' 


Mercedes 

500 SEI 

904/278, 587/275, 199/278, 
040/274 

500 SEC 

904/278. 199/278, 355/272, 
702/274 

500 SL 

199/278, 702/271, 735/271 

580 SR 

199/274, 355/272 

280 SEL 

737/275 

280 SL 

587/277 

500 SE 

737/274 

250 E/124 

199/278. 199/975 

190-1« V 

199/271 

iMmw Landnr. 357 Hennige 

nüoa/fnuffi Automobile 

.WWIT-Bna Frankfurt 


Car Moving System 

World-wide Car Shipping, Con- 
version Info + Empf. Abholung in 
ganz Europa. Bester, schnellster 
Service. 

CMS. 80 69 / 73 02 71 + 3 



85er MB-Modelle 

7x 280 S 

929/972. 040/975. 737/972. 623/975, 
568/975, 904/975, ob DM 60 700,- 
Exp u DM 69 200.- InL 

9k 280 SEI 

904/972. 904/975, 737/975, 737/972, 
040/975, 623/975, 568/975, 587/975. 
ab DM 72 225.- Exp., DM 83 160.- 
Inl. 

2x 500 SEL 

172/278, 199/272, ab 97500,- Exp.. 
DM 111150.- Inland. Alle Fahrz. 
haben Vollausstg. 

TeL 0 81 21/ 39 60 81 
Telex 4 186 771 anit 


2X 300 TD Turbo 

neu. Aussig, offen. Liefen. Mai 

Antabootiqae Essen 
TeL 02 01/ 74 2» 22 


200 T 

10/83. sah_-gelb. 19 000 km. div. Extras. 
DM 24 500.- VB. 

TeL 0 75 45/389 


500 SEC 
12/82, 4« 0M. AnUmätttetallic.| 
Schiebedach, Automatik. Radio. 
Klimaanlage, schwane Leder- 
sitze, komplette Sonderansstat- 
tnxag, Bestmuffcaad von Privat. 

Standort Bodensee raum. 

Telefon 0 22 34 / 6 34 71 


5ÖÖ~5K5 

m, Leder grau, 
usw^ 90000,- + 
MwSt. 

TeL: 05131/51395 


DB 600 

Bj. 68, neuw. Zustand, von DB 
generalüberholt. Trennscheibe, 
Telef., bar, Klima, zu verk. DM 
95000,-. 

TeL 65 31 / 4 9« 91 
(Mo. bis Fr. 9-16 Uhr) 


500 SEL 

3/82, 65 000 km. unfallfrei, nahezu 
alle Extras, zu verkaufen. 

Telefon 0 72 61 / 10 11 


US-Models 


Looking lor o US-Version ai a 
Mercedes, Porsche or BMW at a 
favourable price? 
Contoct us. we have a great 
variety p( new and used 
vehicles in stock. 


199/251 US-i 56 700 
473/254 US-fi 37 400 
735/251 US-S 37200 
737/254 U5-S 35 800 
904/258 US-S 32 200 
480/955 US-$ 29 900 
735/251 US<S 31 000 
1 72^58 US-$ 28 900 
952/958 US-S 27 706 


500 SL 
500 SEC 
500 SEC 
500 SEL 
500 SE 
380 SE 

380 SL 
280 SE 
280 SE 

911 Catr. Cp. block US-S 26 900 
911 Carr. Cbr. white US-S29 90Q 
All vehides are brandnew. have 

all optiom and comply with DOT 
and EPA reqs. 

M+P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES - PORSCHE 
FÜR USA 

Hanoi 2 S tXnfCc-: 
Irl I« 



500 SE 

7/84, ca. 16 000 km. ullc wichtige;: 
Extr.. wie Klimuautom. vovh.m- 
den. DM 68 400.- mkl. MwSt. 
TeL 95181/2293 oder Mo. ab 
8.oo Uhr 

Händler 051 81/10 37 


Gebrauc ht wagen vom BMWHöndlefc ^ 


Essen 

BMW 745 iA 

12/81, 52 000 km. met. TRX, 
SSD, Vollstereo, ABS, DM 
29 800,- 

BMW M 635 CSi 
5/84, polaris, Leder. Recaro, 
Vollstereo. BBS, 83 000.- 
Cltroen GTi Turbo 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung 39 000.- unzug.. DM 
33 000,- 

Datsun Silva 16 
Vent. Coupe 

unverbindliche Preisemp- 
fehlung 31 000.- unzug., DM 
25 800,- 

Audi 200 Turbo 

gobimet, el. SSD etc., un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 53 000.-, unzug. 45 000,- 
Chevrolet Corvette Targa 
neuestes Modell, met, Kli- 
ma, 4-Rohr-Auspuffanl., DM 
79 000.- 

Ing. Rüdiger Faltz GmbH 

BMW- + Alpina- 

Vertragshandler 

ln der Hagenbeek 37 

4300 Essen 

TeL 02 01/623031 

Backnang 

BMW 735 i A 

Bj. 83. 35 000 km. Ledere., 
Klimaautom., el. Fh., SD, 
usw., unfallbeschädigt. DM 
17 000,- im Auftrag ohne 
MwSt 

Merc. 350 SLC 

Bj. 73, Top-ZusL, DM 

17 900,- im Auftrag ohne 

MwSL 

Merc. 280 E 

Bj. 80. 62 000 km, Autom., eL 
Fh., SSD, DM 21 500,- inkL 
MwSL 

Merc. 286 SE 

Bj. 80, 83 000 km, DM 
27 500,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Antoh. Walter Mulfinger 
BMW-Vertragshandler 
Stuttgarter Str. 141 
7150 Backnang 
Telefon 0 71 91/ 6 30 73 

Blaichach 

Merc. 380 SE 

Silber, Fensterh. 4fach, Co- 
lor, ZV, Ausgleichsgetr., 
stärkere Batterie, Radio, EZ 
12/81, 29 000 km. absoL 
neuw. ZusL, 43 000,- DM 
inkl. MwSl 
B ernhard Llndner 
BMW- + Alpina- 
Vertragshändler 
Burgberger Str. 21 
8976 Blaichach 
TeL 6 83 21/ 20 24 
Sa. u. So. 0 83 76 / 82 28 

Bonn 

BMW 628 CSi A 

Bj. 82. 62 000 km, el. SD, DM 

47 500.- 

BMW 745 i A 

Bj. 11/80, 107 000 km. DM 
24 800,- 

AUTO-ZÖRNER 

Christ ian-Lassen-S traße 4 
Gewerbegebiet 
5300 Bonn-Buschdorf 
Tel. 02 28 / 67 10 81-86 
Tx. 8 869 747 

Bremen 

BMW 323 i Baur Cabrio 
mit allen Extras, 6 Mon. alt, 
TopzusL. unfallfr.. DM 
39 500.- inkl. MwSL 
B 6 Alpina n. C 1 Alpina 
Ausstellungs wagen, mit al- 
len Extras, ab DM 50 000- 
inkl. MwSL, div. DB in gut. 
Zust. mit v. Extras, 
preiswert abzugeben. 
Autohaus VANCURA 
BMW-Vertragshandler 
Neuenlander StrJFlagfaa- 
fendamm 
2800 Bremen 1 
Telefon 04 21 / 55 56 45 und 
55 00 80 

Bremen 

BMW 520 i 

Bj. 4/82, 33 000 km, SSD, 
AHK, Breitreifen. 21 450- 
DM. 



Jaguar XJ 6 

Autom., Mod. 81, meL, Ra- 
dio, Vollausstg., DM 29 450,- 

BMW 732 i 

Mod. 84, 42 000 km, SSD. 
met., Aluf- ZV. div. Extras, 
DM 41 450,-. 



Müller-Nielsen 


28 Bremen-Habenhansen 
Borgwardstrafie 4-6 
Tel. 04 21/ 8 36 31 10 


Duisburg 


Porsche 944 Autom. 

EZ 8/84, 24 500 km, 1. Hd.. 
bahamamet., Servo., DM 
42 950,- inkL MwSL 
BMW 525 e 

EZ 4/84, 18 000 km, 1. Hd.. 
polaris meL, ZV, TZ, NL., 
Bavaria -CR, etc., DM 
28 950,- inkl. MwSL 

ZWIRNER Automobile 
BMW-Vertragshändler 
Mercatorstr. 191 
4100 Duisburg 1 
TeL 02 03 / 2 09 01 

Essen 

BMW 735 i 

EZ 12/83. 38 000 km. i. H. 
Autom., ABS, Sperre. Ni- 
veaureg.. TRX. eL Fh. 4£ach. 
el. Sitzverst. (Memory). 
Sitzhzg., Klimaautom., 
Standhzg., Bordcomputer, 
Stereo-Radio etc., DM 
53 900,-inkLMwSL 
BMW M 635 CSi 
EZ 5/84, 19 000 km. meL. Le- 
der, 240er Bereif., el. SD, Kli- 
ma, Diebstahlwamanl.. DM 
83 600,- inkL MwSt 
BMW-Niederlassung Essen 
Herkniesstraße 
4300 Rv»n 
TeL 02 01/3 10 32 13 

Euskirchen 

BMW 735 I A 

12/82, achatgrünmeL. Kli- 
maautom., ABS. Radio-CR, 
Sperre, TRX, 2. Sp., eL Fh., 
Color, Schein w.-WaschanL. 
el. SitzversL, Feuerlö., Son- 
nenrollo, DM 35 990,-. 
Autohaus Horn 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogefrute 53 
5350 Euskirchen 
TeL 0 22 51/6 40 04 

Frankfurt 

BMW 728 i 

Bj. 9/83, braunmeL, 14 000 
km, viel Zubeh.. DM 34 500,- 

Euler 

Gebrauchtwagenmarkt 
Woogstraße 34-39 
6000 Frankfurt-Ginnheim 
Nähe TV-Torm 
TeL 0 69 / 5201 01 


Gerolzhofen 

BMW 323 i Hartge H 26 
4tür., 195 PS, Vorf.- Wagen, 
9000 km. 225er Reifen, tiefer, 
viele Extras, nur DM 46 300,- 
BMW 635 CSi A 
Klima, Leder, eL SSD, 235er 
Reifen, BBS. Sperre usw.. 
DM 66 400,- 
Unfall-735 i A 

Bj. 2/84. 13 000 km, Klima, el. 
SSD, eL Sitze, eL FH usw., 
Fronlschaden rechts, DM 

35 200,- 
BMW7451 

Bj. 6/84, alle Extras. DM 
69 800,- 
BMW 745 i 

Bj. 7/83, alle Extras. DM 
46 400,- 
Auto Wächter 
BMW-Vertragshandler 
Franken winheimer Str. 

8723 Gerolzhofen 
TeL 093 82/ 17 35 

Herford 

Porsche 944 

EZ 3/84, 13 000 km, alpin- 
weiß, RC, Schweller, Schür- 


ze. Sportsitze, Color, el. 
Dach. DM 46 500.- inkl. 
MwSt. 

Porsche 911 Carrera 
EZ 4/84, 52 000 km. indisch- ! 
rot, Front- u. Heckspoiler, ! 
RC. Fuchs 205/225, DM 
56 500,- inkl. MwSt. 

Autohaus Bahle 
BMW-Vertragshändler 
Goebenstr. 92-100 
4900 Herford 
TeL 0 52 21/5 00 22 

Kassel 

Merc. 380 SE 

EZ 10/82, 38 000 km, astral- 
met.. ABS, Klimaautom.. 
Radio-Vollstereo, el. Fen- 
sterh.. Fahrersitz eL ver- 
steift).. Color, Sitzhzg. usw.. 
54 900.- inkl. MwSt. 

Merc. 280 SE 

EZ 4/84, 25 400 km. silber- 
meL, Getr.-Autom.. el. SD, 
Color. Radio-Becker, ZV. 
DM 48 486.- im Auftrag ohne 
MwSL 

Mere. 230 CE 

EZ 1/83. 15 000 km, champa- 
gnermet., Aluf., Klimaau- 
tom., Niveaureg., DZM. 
Getr.-Autom., ZV, Radio- 
Becker-Mecixo, Diebstahl- 
anl., el. Fh. usw., DM 
42 300,- inkl MwSt. 

BMW Niederlassung Kassel 
Holländische Str. 137-143 
3560 Kassel 
TeL §5 61/ 8 08 31 

Kitzingen 

BMW 635 CSi 

2/85, meL, Leder, Sperr.- 
Diff.. TRX, el- Sp.. Fahrer- 
schloß hei2b., WG grün. eL 
SD. BMW-Sportsi. Fahrer u. 
Beif.. Bavaria-Elektronik. 
auL AnL, M-Technik u. 
Sportlenkrad, DM 69 900.- 
inkl. MwSL 
BMW 323 i 

4tür., meL, Sperr.-DifT., 
ABS. Servo., Lederlenkrad, 
sportl. Fahrwerk. ZV. 2. Sp.. 
WG braun, SD, el. Fh.. BMW 
Sportsitze Fahrer u. Beif.. 
Bordcomputer mit Fernbe- 
dienung, Kelleners Sport- 
auspuff u. Zylinderkopf, 
leicht unfallbeschädigL 
noch nicht zugeL DM 
37 500,- inkl. MwSt. 

Dörfler KG 
BMW-Vertragshändler 
Schmiedelstr. 1 
7810 Kitzingen 
Telefon 0 93 21/ 41 81 


Lichtenfels 

Merc. 280 SEL 
Vollausstg.. classicweiß, Li- 
stenpreis inkl. MwSt. 
77 270.-. 

BMW 728 i 

Vorführwg., EZ 12/84, meL, 
Leder. ABS. Klima, Alu. el. 
SSD. el. Sitze, Sitzhzg.. Mit- 
tel 1.. Leselt., Nebell.. Color. 
Radmessingleisten, Stereo, 
aut AnL. unverbindliche 
Preisempfehlung ab Werk 
62 000,-, Verk.-Preis 55 000.- 
inkl. MwSt. 

BMW 735 i Executiv 
diamantmet., Büffel led.. 

Diebstahl, Color, el. SSD. 
Klimaautom.. TempomaL. 
Bordcomp. am Lenkrad, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung ab Werk 83 398,- im 
Auftrag. 

BMW 635 CSi 

diamantmet., Büffelled., 
TRX. 2. Sp., Color. el. SSD. 
Klima, KopfsL h. p Tempo- 
maL. Stereo, aut. AnL, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung ab Werk 83 811,-, sofort 
lieferbar. 

BMW 320 i Baur Cabrio 
EZ 8/84, bronzitmet.. Leder. 
Front- u. Heckspoiler, Sei- 
tenleisten Wagenfarbelack.. 
Stereo, aut. AnL, Color, 2. ei. 
Sp., Messing-Radleisten, un- 
verbindliche Preisempfeh- 
lung 49 000.-, nur 20 000 km, 
besL ZusL, 40 500,- im Kf.- 
Auftrag inkl. MwSL 
Autohaus Klaus Krauss 
BMW-Vertragshändler 
Grimewaldstr. 3a 
8620 Lichtenfels 
TeL 0 95 71/ 22 34 
FS 6 62 513 


Erkelenz 
Merc. 280 SE 

EZ 1280, silberdistehnet.. 
61 000 km. Autom. u. sonst. 
Zubeh.. DM 32750. mkl 
MwSt. 

Hammer + Co. 

Antwerpener Str. 6 
514 Erkelenz 
Tel. 0 24 31/2073-4 

Köln 

BMW 745 i 

EZ 1263. 1. Hd.. Klunaanl.. 
burgundrotmet.. el. SSD. 
Tempomat., el. Fh. v.. 
Stereoanl.. TRX. 35 000 km. 
DM 48 500.- mkl. MwSt. 

Hammer + Co. 
Raderthalgürtel la 
5 Köln 51 
TeL 02 21 ' 37 69 80 

Mönchengladbach 
Merc. 250 E 

EZ 83. 51 000 km. anihrazit- 
met.. AMG-F&hrwerk mit 
225er Bereif.. AMG Front- u. 
Heckspoiler. ABS. ZV. Beif.- 
Sp.. KopfsL i. Fond, u. weit, 
sinnv. Extras, sehr gepfl. 
Liebhaberfahrreug, DM 
29 980.- im Auftrag ohne 
MwSt. 

BMW und Aipma 
’/Midgr/andl« 

Kilo Mure-htnujÄHiain ' 

HAMMER 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 
TeL 0 21 61/810 60 

Königswinter 

BMW 635 CSi 

EZ 12/79. meL. SSD. ZV. 
WSG, LMF. DM 27 500. 
Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5330 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 0 22 23 / 2 20 65 

Köln 

BMW 732 i 

EZ 1/83. met.. ZV. 2. Sp..SD. 
Color, Köpfst, h.. Radio-CR. 
neu. Motor. DM 29 800,- 
inkl. MwSt. 

Autohaus WIEmER 

Vertrags arid kV der BMW AG 
Humboldi5ir 13« 

5000 Köln 90 |PoW 
Tal G 22 03 3 60 61 
Sa Ins 14 Uhr Mo ahSOOUhr 



6 


Münster 

BMW M 635 CSi 

EZ 5/84. Klima. SSD elek . 

Bu/Taloleder etc., 

DM 82 500.- mkl. MwSt. 
BMW 745 i A Executive 
EZ 7/84. Klima, SSD elek.. 
achatgrünmeL etc.. 

DM 75 500.- inkl. MwSt. 

Neu- und Gebrauchtfahr- 
zeuge im Angebot 
20x BMW der 7er Serie 
5Gx BMW der 5er Serie 


AUTO-ROER 

Weseler Straße 729-735 
4400 Münster 
Telefon 02 51 / 77 94 59 

Paderborn 



BMW 732 i 

EZ 3/80, 56000 km. Klima. 
DM 24 500.-. 

FREITAG 
Paderborn 
Detmolder Straße 
TeL 0 5251/565 56 

Nürtingen 

BMW 745 i 

Bj. 7/83. 58 000 km, burgund- 
rotmet.. TRX-Bereifg., LM- 
Felg., re. Sp., Colorglas, el. 
FH vo„ Scheinw.-Wi.-Wa.. 
KlimaL-Autom., Radio- 
Cass.-Bavaria- Elektronik, 
autom. AnL, 1. Hd.. DM 
39 500.- inkl. MwSl 
A uto Henzler GmbH 
BMW-Vertragshandler 
Wendlinger Str. 55 
7440 Nürtingen-Oberensingen 
TeL 0 70 23 / 58 19 


© geprüft-gepflegt-zuverlissig $ 


i 






580 SEL 

Bj. 83, 108000 km, eibexvgrün. 
Led. beige. Üefergelegt. AMG- 
SpotL, 225 /50er Reif. ABS. Air- 
bag. SD. weit. Zubehör. Preis VB. 

Tel. OS 11/32 3231 
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 


300 TD T, U$-Version 

735/972, EZ 1/84, erst 300 Meilen, 
unfailfr.. Standort New Jersey. 
USA S 24 500,-. 

Tel. fl 62 23/71034+726 21 


500 SEL 

Geschäft sfz., EZ 12/83, 45 000 km, 

sübermcL. Vollausstg^ Klima. 
ABS usu\, geg. Höchstgebot. 

Fa. Treabau-Hans GmbH 
Hambergstr. 2, 3405 Rosdorf 1 
Tel. 05 51/78 20 44 


Merc. 280 SL A/84 

anthrazit. Leder, ABS. 
TeL 0 25 01/76 10 


230 E, Neuwagen 

Typ 124 - Baroiorot - Stoff rot. m. 
Extras - sofort lieferbar. 

TeL 0 61 98 / 18 85. Tx. 4 10 957 



; i • , ii 1 1- 

i Pjr/ujtrr 

Mercedes 600 

Bj. 71, graumet., Led. creme, 
Komplettausstg.. DM 140 000,-. 

LnOTgifff fr '<< Vernein 

vp If 20 SU 2 20 41-43. r J ssrwa-w 


MB 190 E 

blnuschwaz. Leder neu. 410. 420. 
422. 440. 466. 470. 506. 531, 543. 570. 
580. 584. 591. AMG-Umbau. P 7 
Coupe-Haube, tiefer. Wurzel- 
nußholz. Blau punkl Bamberg 160 
W, 14 Lautsprecher. DM 58 000.- 
netto. 

AHG 

Tel. 0 69 / 39 20 51. Telex 4 11 757 


MB 500 SEC 

587/274. neu AMG-Umbau. 240. 
241. 245. 410. 430. 440. 452. 470. 506. 
532. 543. 581. 600. 61 1. 673. 812. 873. 
P 7. alle Kunststoffleile in Wa- 
genfarbe lackiert. Blaupunkt 
Bamberg 160 W. DM 118 000.- 
neuo. 

AHG 

TeL 0 69 / 39 20 51. Telex 4 11757 



W 124/230 E 

sofort. Automatic, mduilic etc., 
über taste. 

Tel. »30 / 3 61 84 68 


Supergünstig 

i 380 S DireWwnswagsn 
i schwarz, graue Vekjurspolsier 

* Bastsmodell. Schaltgetriebe 

• ohne Typenschild 

» t’r Jahre. 35 000 km 
i unsichib Anh -Kuppl. 

► DM 29 500,- + MwSt. 
Telefon 0 62 02 . 2 54 88 


Mercedes 500 SE 

uslr,il>ilbvr Vel «rau. Klima. SD. 
viel Zutx-h.. Buuj IBB4. 25 00U km. 
Gei-rh.rftshc -F.ihrzem; KP DM 
bl 000.- - Mw St 

Telefon 0Z 31 / 46 96 30 
oder 3 79 77! 


Neuwagen — < 

■B5S9SL 199/271. 702/271 

M35B08£B 587/274, 172/271,737/274 
mmtm 887/277. 473073, 040/274 
nSSnSE 735972.474/973 

NBSttSEL 587/276,199/278.040/273 
MB3HSL 567/271 

MB 288 SEL 040/274 

MB280SE 904/07S 

BB296SL 73&/271 

MB 108 E 2,3-18 V 199/271 

MB 198 E 

blauschwarz/Ledflr.AMGAIrribeii 

PosctaB 930 Tartu Ddiwan/schwfuz 
Porste 938 Car. Cbv 6 suxxfrau 
Porste B2BS schwarz/schwarz 

Ffllgsnde fttm wcM MnwB B i 

■B 288 SEL 881/934. £8. 4/80 

MB298SE 4596174. Bl- 80 


LM 


USA-AUTOEXPORT 


Professionelle Umrüstung eigene Ntedertossung in USA 
DOT + EPA-fHWsetvice Kosten»» 

Exportmodeiia vorrOtlg fntomtottonsbrascMre 

M + P AUTOMOBILE GMBH 

MERCEDES 4- PORSCHE Homstr. 22-26, 4390 Gladbeck 
FOR USA Tel. 02043/4884. Tx 8579255 


LM 


MK 


Tel. 069/39 2051 
Tx. 411 757 






BRABUS 190 E 

VF'»V. in die F.irbr-n u Aussig., mit 
u. uhne Aut um. Scrvu. Color. SD 

Ui« 

OrK BÜABfS .iuio<port -Tuning 
mH LMF TJI.i u 305 'S!» VR 15 P7. 
Sport fohrwurk. Krunispoilcr. 

Schmllor u HvcksthurZL'. Turtln 
260 km h, Chrom whwjr; tn.it i. 
kunslbt -hctohichto: u TOV-Toil- 
cuidchlcn. i«t* PW tsW«.- »twn 
lieferbar. 

500 SE, 500 SEL, 500 SEC 

Neu- u Vortuhrwaflon. verseh 
Farben, kumpl Aussig 

280 E, 280 SE, 380 SE 

W 124 verseh. Modelle 

z T kompl Aussig.. 2 J Garantie. 
Sonntag Bes.ehtic iD.iYMHOO Uhr. 
Kvin Verkauf. keine Beratung. 
Günstige Leasing- u Finanzic- 
rufigsmuplichkt.'K. 

Bipa sAA9L'5-Tun Kiialoq hi> Oos *asn- 
!D WEACt56SJ , ^0 , * , t"l 0*3«" DM 10- 
Scnue.^Bur.r antwrtr- 


AUTO BUSCHMANN KG ; 

Xirchheilener Str. 246-259 j 
0-4250 Büttrop 

Tel. 0 20 4T/9B 44-3 u. 9 60 61-66 
• ; i. Telex $ 579 410 witiu ■ 

■ 11. Telex 17 204 134 brobus 
Teletex 204 134 BRABÜS 


500 SE 

18 RSoru, gesamt km 42 000, Mot. 
13 000. weiß. ABS, Klimaautom.. 
Leder blau, viele Extras, DM 
73000,- 

TeL ab Mo. 06 81 / 39 84 11 


500 SEL 

nautic. blau Leder. 6900 km. Kiu 
Airb., ABS. HydroL + 18 andere 
Extr.. DM 95 000.- netto. 
Auto Marquardt. 0 69/8513 47 


500 SEC 

199/275, Export, DM 101 000.- 

230 E W 124 

199/271, DM 46 500,- inkl MwSt. 
TeL 02 71 77 93 28 


EZ 5/83. 1. Hi. Vollausstg.. Le- 
der. Klima. Telefon. DM 89 000.- 
inkL MwSt. 

TeL 0 68 06 / 26 22 Finna Heinz 


280 SL 

Neuw.. noch nicht zugeL. sof. 
Firma Heinz. 0 68 06 / 26 22 


Merc. 230 CE 

3/84. 16 500 km. dunkelrot. Pol- 
ster Stoff creme. Autom., SD eL, 
Radio- Cass .-Stereo. ZV u. v. sl. 
NP 45 000.-. VB 37 500.-. 

Tel. 061 04/ 4 29 85 


Merc. 500 SEC Coup& 

Mod. 83. anthr.-met-, Leder 
schwarz, alle Extras. 79 500.- 
Exportpreis 
TeL 02 09/ 14 47 27 


Merc. 500 SEC 

7/83. rot. AMG-Umbau. 83 000.- 
Tel. 6 26 33 / 9 68 77 ieweri>llch 


Mercedes 280 SL 

702/273. Neuwagen 
TeL OBS/ 85 23 89 


190 E 

Bj. 3/83. süberdistoL SSD. Ser- 
vol., Color. cL FH. ZV usw.. 33 000 
km. 1. HcL. unfallfrei, 23900,- + 
MwSt. 

TeL 0 23 91/5 25 00 od. 
025 51/22150 


280 SEL, Neuwagen 

schwa rz/Lcd. datlel. Vollausstg. 
Export netto: 74 457,-. 

450 SEL, 6.9 

12/77. 114 000 km. anlhr./Voll- 
nussig. DM 56 000,- Bcstzusland. 
Tel. 0 71 51 / 4 58 10, Händler 


Merc 380 SE 

E7. 7 84. H 000 km. 1 Hd.. anthnizil- 
mot . Ext HIN. et SSD. Airbag. Color. 
KiwaurvU . .ABS. Klima. Standhciz. 
hfu-b Sil a.'. Radio -fass., t lefcrxclcfi- 
lirs F.ihnverk. Coupe schruu i c- . DM 
90 iHVl mkl MwSt. 

Tel.: 8 60 46/ 79 87 


500 SEC 

Farbe 199, Leder 275. kompl. 
Aussig.. DM 125 400.- inkL MwSt. 
TeL: 02 11 / 44 39 82 Händler 


500 SEL, neu 

Farbe 199. Leder 274. kompL 
Aussig- DM 111 720.- inkl. MwSt. 
TeL: 02 11 / 44 39 82 Händler 


Merc 450 SEL/6.9 

Bj. 77. 95 000 km, Garagenwa- 
gen. chauf. gepfL. mit samtL 
Extras, inkl. Telefon. DM 
74 ooo.-. 

Tel.: 0 42 54 / 56 74 abends 


280 SL 

Bj. 1. 10. 84.champag./Lod. brasil 
ABS. AJufelg.. Autom.. ZV. cL 
Fcnsi.. Siuhzg.. Mittelarml VK 
DM 66 000.- + MwSL 
Tel. 08 21 / 41 5« 55 


500 SEC 2/84 

AMC. 22ÜOO km. wh«ur<, Lcü. 

380 SEC 

0 km. schwarz. Luder 

500 SL 9/81 

A3IG. SCHWARZ. Leder geg. Gebot zu 
verkaufen 
Tel. 8 69 / 5 87 91 00 


Merc. 200 W 124, Neuw. 

rauchsübcrmct. 702/Leder creme 
275, perfekte Aussig.. DM 55 500,- 
inkL MwSt. 

Firma Gerkeo 
TeL 0 42 05/484 


500 SEL 

EZ 9/83. mct.. LedL Vollausstg. 
DM 69 500.- inkl. MwSt. 

380 SE 

EZ 3/83. mct.. Velours. ABS. Kli- 
ma. Color etc.. DM 47 500,- inkl. 
MwSt. 

TeL 05 51/7 60 78 + 61 70 22 
Firma Karnitz 


Merc 280 SE 

1. HA. Bj. 83. met., Klima. Ve- 
lours, eL Fenster A, Autom., ZV, 
weit. Extr., DM 38 500 r- inkl 
MwSt. 

TeLtSS 03/146 43 



Privat: 500 SE 

Bj. 82. 80 000 km. L HcL. viele Ex- 
tras, DM47 500,-. 

Telefon 0 21 66 / 4 43 00 


Mercedes 380 SEL, Bl. 81 

Komplettausstg., 43 500.- inkl. 
Mercedes-Gebrauchtwagen 
A. Körte. 4358 Haltern 
Telefon 9 23 64 /ISO 51 


500 SEC 

9/82. astralsUvermetallic. Voll- 
ausstattung, 77000,- DM inkl 
MwSt. 

TeL 0 26 37 / 21 53 oder 026 36 / 33 05 


Neue Fahrzeuge sofort abzuge- 
ben: 

Merc. 500 SEL 

040 schwarz/255 Leder creme, 
mit 221. 222. 410. 430.440. 452. 506, 
510. 531. 543. 551. 570, 580, 590. 611. 
731. 873. DM 92 000.- + MwSt. 

Merc 190 D 

737 dassicweiß/072 Stoff blau, 
mit 411. 422. 466, 504. 591. DM 
27 000.- + MwSt. 

TeL 05 11 / 1 41 72-76 
Tx. 9 232 258 


Merc 190 E 

Autom., SSD. ServoL. ZV. K1L. 
AHK. Aluf-, EZ 6/83, 35 000 km. 
DM 29 000,- inkL MwSt. 

Merc 280 E 

Autom.. BZ 2/82. grünmeU SSD. 
ZV. Klima. Sitzhz.. 103 500 km. 
DM 20000.- inkl. MwSt. 
BEBOBAU. 9 65 91 /8 00 80 


Merc 500 SL 

1/84. 28 000 km. sämtl Extras, 
dunkelblau. Leder hell, privat zu 
verk. 

TeL 02 02 / 31 05 55 


Rechtslenker Mercedes 
SE 

Bj. 11/81. 54 000 km. anthr.-met.. 
Klima, autom. Getr.. ABS. Radio. 
cL Fcnslerh. u. weitere 17 Extras. 
Topzustand (NP DM 70 000.-). VB 
37 000.- DM. 

TeL 0 61 72 / 4 68 96 


500 SEL 

Kompl.-Ausstg.. EZ 9/84. 5400 
km, DM 102 000.- inkl MwSL 

500 SEC 

Ko mpL- Aussig.. EZ 2/84. 7000 
km. DM 103 000.- inkl MwSL 

450 SLC 5.0 

EZ 79. KompL -Aussig.. DM 
51 500.- im Auftrag 
T. 02 11/34 56 24 Automobile 


Merc. 500 SEC neu 

473 champagncrmeL. 973 Velour 
brasil. VoliaussL. DM 101000.- + 
MwSL 

Merc. 500 SEL 

Bj. 11/82. MoA 83, wie neu. lapis- 
b lau met.. Velour grau. 1. Hd. 
Vo Haust. DM 61 500,- ♦ MwSt. 

Merc. 280 SEL neu 

702 rauchsilbermct.. 977 Velour 
mitlelrol. Vollausstg.. DM 71 000.- 
+ MwSt. 

Merc. 190 2.3 /16 V neu 

702 rauchsilbermeL. 271 Leder 
schwarz. Vollausstg., DM 60 000.-' 
+ MwSt. 

TeL 0 49 / 5 40 75 19 
Tx. 2 182 815 


380 SEL 

Bj. 7/80, lapisblau, Leder creme, 
el. SSD. Alu. ABS usw.. DM 
41 000,- inkl MwSt. 

G erlaub Kfz 
TeL 05 11/ 2 10 90 99 


AM G- Aussig- tiefer gelegt. Spoiler 
v. + h.. BBS- Fe lg- 245- Reif- süber- 

raet. 735. 251. 470. 

570.500584. 590. Ö00. 673. 812. Stereo 
Cass.. DM 62 000.- zzgL MwSt. 

P. Wiegert Automobile 
Herford. TeL 0 52 21 / 20 86 
Tx. 9 34 883 


neu. 929/278. mit vielen Extras 
TeL 051 4)8/ 18 69 



500 SEC, neu 

Silber. Leder schwarz. Vollaus- 
statlung, 119 000,- inkL 046 21/ 
3 75 51 oA FS 2 21 346. Kfz.-Fa. 



Autohaus Heck bietet 
an: 

380 SEC. neu 

172/278, Vollausstg^ Export, DM 
97 500.-. 

280 GE, nau 

Vollausstg.. 10% uni. Liste 

190 E. neu 

cbampagner/Stoff datteL 5% unter 
Liste. 

10x 280 85-800 SE. Bj. 80-82 

sowie viele andere 
Mannheimer Sir. 40 
6840 Lampertbeim 
TeL 0 62 06 / 5 64 91 od. 5 6S76 


500 SE 

Bj. 10/81. 1. HA, VB 43 500, 
TeL 02 51/ 5 50 98 



Neuwogen DB 280 SEL 

2/85, 199/271. Vollausstg.. DM 

81 000.- inkl. MwSt. 

TeL 0 41 79/ 3 54 


380 SEL 

Bj. 83. 1. Hd.. unfallfrei. 60 000 
km, Vollausstg., DM 67 000,- i nkl 
MwSt. = DM 59 000,- netto 
Export, 

500 SEL 

Bj. 82, siibermet.. Leder blau. Kli- 
ma. ABS etc.. DM 64 000.- inkJ. 
MwSt. " DM 56 200,- netto 
Export. 

G. Schmitt, Automobile 
TeL 0 69/ 73 16 74 


Merg. 500 SEI 

weiß, MB, LM-Felg.. ABS, Klima. 
Radio. EZ 6. 7. 83. 84 400 km. DM 
49000,-. 

TeL 8 64 01/60 54 + 60 55 


DB 500 SEL neu 

473/271, DM 114 000.- iilkL MwSL 

TeL 07 11 / 85 07 07 
Telex 7 256 624 gew. 


500 SEL Nouwagen 

lieferbar mit Leder 
HM- Auto mobile 
TeL 06 41 / 6 18 74 
Telex 482 975 


500SE.Bj.82 

anthr.-raeL. VeL. ABS. Color. ZV. 
SSD. Tempo mal. FH, Sperre, eL 
Sitze, WiWa.. tiefer gelegt. Chrom 
schwarz. 5 EC- Front. BreitreiL 
von Priv„ DM49 900,-. 

TeL 0 23 31/571 01 


Manfred Dahme n. Solingen 

Mercedes 500 SE 

Mod. 84, alle erdenkL Extr. 
37 000 km, DM 75000.-. 
TeL 021 22/500 88/83 
neuw. Automobile 


280 SL 85-85 

met-, Klima. Led. ab 63 500.- 

580 SL 81-84 

div., Klima, Led.. E-Fenst„ ab 
59 000,- 

500 SL, 75 

Klima, gepfl., 76 900.- 

500 SLC, 81 

ebamp^ Vollausstg., 68 500.- 
Firmz Waack 

T. 0 40 / 2 20 21 92 + 2 20 22 92 
Tx. 2 174 050 


500 SL 580 SL 280 SL 
500 SEL 500 SE. 500 SEC 

div. Färb. + Ausstg.. Vollausstg. 

190 E + 190 E 2,5 5-16 
W 124 / ZOO, 300 D. 230 E 
Porsche 928 S, Autom.911 
Carrera Coup4 + Targa 
+ Cabrio + Turbo 

AUTOHAUS STERNFELD ESSEN 
TfcL 02 01 / 77 99 43, Tx. 8 571 339 


200 D Neuwagen 

weiß, SD, 5-G.. ZV, geg. Gebot 
TeL 071 41/71547 


DB 280 SEL 

Bj. 81, athr..met., Klima. LeA 
sebw., 4 Nackenst.. eL Fertst., 
ESSD. Alu, gepfL. 40 900,- inkl 
TeL 0 60 21 / 5 46 78 gewerblich 


Merc-Vertrag gesucht 

Aufpreis im voraus bar. 
TeL 07 61 /7 80 81 oder 4 2« 51 


500 SL 

nauticblau. LeA creme. Liefer- 
termin 5. 4. 85. DM 108 000.- 
Angeb. unter E 14 383 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


500 SL 83, 250 E, neu 

verkaufe 0 21 82 / 22 68 


280 SL 

Autom.. ab DM 39 900.- 

280 SL 

Autom.. 84, a. Extr.. DM 69 000,- 

580 SL 

Komplettausstg neuw. 

DM 69 000- 
500 SL 500 SEL 
Bj. 84. sow. div. SLC a Lag. 

190 D, 190 E, neu 

gebraucht am Lager 
Auto park Knöchel 
T. 0 60 21 / 2 47 06, Tx. 4 188 952 


380SE/81 

Anihrazitmei.. Velour. Klima. 63 000 
km. DM 40 000.- inkl MwSL TeL IM/ 
38172 14 


Neuwagen 

SE. SEL. SEC. SL. lieferbar 
Antohans Klein 
TeL 07 11/ 56 30 50 


500 SEC, Remagen, 199/278 

Autohaus Klein 
Telefon 07 11 / 56 30 50 


Bj. 11/82, Autom., Leder, met 
SSD usw.. 44 000 km. DM 44 300, 

580 SE 

Bj. 9/80. meL.. Leder. SD. eL Fh 
Klima usw„ DM48 600,- 
Fritz Antomoblle 
TeL 0 61 09/610 71 


Massaratj/OHattroporte 

neuwertig. Bj. 81, leichter Motor- 
schaden. nur DM 25 000,- 
TeL 0 72 47 / 2 11 00 priv. 


Merc. 380 SE 

von Priv., mangan. Velours 
braun, Bj. 5/81. 78 000 km, ABS. 
ESSD. ZV. 4\ FH. Becker-Mexi- 
co, LM-Felg.. AHK usw.. DM 
38 000.- 

TeL023 02/246 55 


Merc 500 SEC 

anthrazitmet.. Leder grau. 
102000 DM Exportpr. 

TeL 02 02 / 59 57 62 


Merc 500 SEC 

Bj. 6/83. 1. HA. dunkelblau. Leder 
grau, Komplettausst.. DM 83 000 
inkl. MwSt. 

Merc 500 SEL 

Bj. 8/83. dunkelblau, Leder cre- 
me, Komplettausst-, DM 82 000 
inkL MwSt. 

AVZ- Automobile 
Gelsenkirehen 
Cranger Str. 180 
Tel. 02 09 / 77 21 25 


500 SE 

EZ 5/84. rot. Leder schwarz, SSD. 
Color. 2. Sp„ 8+9’ Rial, P 7. Lorin- 
ser-Umbau. 1. Hd.. unfailfr.. DM 
58 900.- 

R+ S Automobile 
TeLO 21 73/7 81 33 


500 SEC 

fabrikneu, champagner. Leder 
braun, Preis VB 
TeL 0 68 64 / 3 28 


Neuwagen 

500 SEL. 500 SL. 380 SL. 280 SE, 
190 E 2,3 - 18. 300 D/124, 200 D/124. 
200/124. 230 E/124. 190 D / 190 E 
Antohans Köhler 
TeL 0 21 66 / 5 26 64 
FS 8 529 145 


500 SE 

1/84, 38 000 km. dunkelblau. Ve- 
lour. Klima. SD. elektr. Sitze. Alu 
usw. 

Tel. 0 44 02 / 8 18 08 
priv. 34 39. Telex 2 51 924 


Auto Lösecke bietet an: 

380 SE 

dunkelgrünmet., L HA, Scheckh. 
gepfL, Klimaautom.. 80. DM 
32 900.- 

380 SLC 

met., Bj. 80, 1. Hnd.. Scheckh. 
gepfl., DU 44 900.- 

450 SEL 5.9 

76. alle Extr., DM 34 900.- inkL 

500 SEL 

3 Mon. alt. DM 100 000,- inkL 
TeL 02 03 / 49 07 39 oder 
02134/545 65 


DB 380 SL 

Bj. 3/83. 17 000 km, 1. HA. mang- 
anmeL, Autom., ABS. Tempo- 
mat. Alu. RC. ei. FensL. ZV. Co- 
lor, Sp. re.. Kindersitze. DM 
71300.- 

Autohaus Schmitz 
TeL 0 69/ 86 12 OS 


190 E 2.5-16 

Lieferung 7/85. 
TeL 07 11 /El 29 59 


300 E (W 124) 

Lieferung 8/75. 
Tel. 07 11/ 61 29 59 


500 SEL 

Bj. 12/82, dunkelblau. Leder grau. 
Vollausstg.. 72 000.- von PrivaL 
TeL 0 25 04 / 35 46 



Merc 280 SE 

Bj. 80. 1. HA. 80 000 km, unfailfr., 
weiß. Leder. Autom.. eL SSD, div. 
Extr.. von Privat. Preis VHB. 
TeL 04 61/ 58 14 11 


ExklBSiv MB 280 SL 

Roadster. Bj. 70. silberme La üic, 
rotes Leder. 45 000 km. 2 Dächer 
beinahe fabrikneu. Kapitalanla 
ge. optim. Gesamt erscheinung, 
nur an seriösen Interessenten 
nicht unter DM 50 000.-. gegen 
Höchstgebot (inkL MwSt.). 

Tel. 0 43 36 / 35 19 


Vertrag MB 230 E 

geg. Aufpreis abzg.. sofort tie- 
ferb. Angeb. erb. unter D 14 382 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


2x280 SE 

neu. blauschwarz. Led. grau. 
Vollausstg. 
Autoboutique Essen 
TeL 02 01/ 74 20 22 


300 TD Turbo 

8800 km. gute Ausst- DM 
48 5000.- inkl. 

300 TD Turbo 

1500 km, Vollausst.. DM 58 500.- 
inkL 

280 SE Autom. 

Neuwagen. 84. Vollausst.. DM 
5000.- unt. Listenpreis. 

Automobile Fritze 
Tel. 0 42 07/12 28 


10 X 240 D 

-10%. neu, div. Farben 

TeL 9 22 33 / 6 62 22 + 7 89 


2x 500 SEL 

7/80. viel Zubeh. 

2x 500 SEL 

82, VoUausstattung 
Antohans Haydn 
TeL 0208/551 01 
TX. 8 56115? 


More. W 124 230 E 

gehobene Ausstattung 
TeL 0 76 21/5 54 M 


380 SE, Neuwagen, dkL-bL, LeA, 
SSD. KlimaautonL. DM 85 650.- 
inkL TeL 040/139 9495. Händ 


Merc 380 SL 

6/81. grünmet., Led. grün, Ahl 
E-FensU neuw. Garagenfahr- 
zeug, DM 49 900.- InkL 

Car Spezial GmbH 
TeL 02 11/ 72 11 19 


Merc 230 CE 

Bj. 81, 74 500 km. silbe rdistel, ZV, 

Radio. 4 Winterreifen/Felg_ 

Diebstahlsicherung, VB 21 200,- 
DM. 

TeL 0 22 24 / 87 96 


190 E 

Neuwagen. 0 km. SSD. metaliic 
etc., 7% u. Listenpreis, DM 
29 900,- +14% MwSt. 
Finna, TeL 0991 / 3 08 13 


220 SE Cabrio 

Bj. 62, guter Zustand. 34 900.- DM. 
TeL 0 22 34 / 7 52 45 


380 SEL 

Bj. 7/80, lapisblau, Leder creme. 
eL SSD, Ahl, ABS usw., DU 
41 000.- inkl MwSL 
Gerlaeb Kfz 
TeL 05 11 / 2 10 96 99 


Range-Rover-Neuwogeii 

günstig, sofort ab Lager lieferbar 
Hnscber-Impex. T. 0 21 01 / 6 95 44 


280 GE 

lang. 9-Sitzer. 1. Hd~ 56 000 km. 
20 Extras, 30 000,- Exportpreis. 
TeL 0 61 02 / 63 53 nur Fr_/SaJSo. 


Hymer-Camp 45 

Diesel Bj. 4/84 
DM 31 000.- 
TeL 021 75 / 61 15 


Merc 230 GE. Station 

MoA 83. SperrdiffL. Breitreit auf 
Alu, Zusatztank. Rammschutz, 
nur 25 000 km, Radio-Cass., NP 
ca. 60000,- für VB DM 35000.- 
abzugebea. 

TeL 0 60 32 / 88 18 
nach 19 Ubr: 0 64 03 / 6 45 21 


Range-Rover BASE n. Vogue 

2tg„ Schalt getr. u. Automatik. 
Vorführwagen/shetlandbeige. 

sofort abzugeben. 
Centra-Kfz, TeL 92 28 / 34 40 71 


3 DB SattBbBgmascfttaen 

lx 1628 SL, Bj. 10/80, 350 000 km, 
VB 35 000.- pL MwSL. lx 1628 SL, 
Bj. 10/80, 330 000 km, 35 000,- pL 
MwSL. lx 1634 S, Bj. 11/79, 220 000 
km. 25 000.- pL MwSt., alle m. 
L-Haus, Radstand 3^0. TÜV neu 
abgenommen, in sehr gepfeigtem 
Zustand, wegen Be treib sumstel- 
tung zu verk. 

TeL 0 44 02/ 8 18 08, priv. 54 39 
Telex 2 51 924 



Porsche 924 Turbo 

siibermet., Bj. }„ (77 000 km), neu- 
er Lader- u. Bereif., la ZusL, Ex- 
tras. DM 20 000.- VHS. 

TeL 0 62 23 / 4 08 24 Händler 


Porsche 

Carrera Conpö, Targa and Ca- 
briolet sowie 911 Turbo 
Neu - Vorführwagen sofort Lie- 
ferbar. 

Leasing - unbürokratisch - gün- 
stig. 

Antohaos-Säd GmbH 
Bochamer Str. 103-105 
4356 Recklinghausen 
TeL 0 23 61 / 70 M. Tx. 8 29 957 


911 SC Coupe 

Bj. 81, 57 000 km, weiß. Spoiler. 
P7. LM- Felgen. Alarm. 1. HA, 
TeL 0 40/ 48 29 74 
DM 19 800.- 


911 Cabrio, Neuwagen 

schwarz. Klima. P 7 usw.. 94 600.- 
inkL MwSt- 

TeL 0 40 / 4 39 94 95, Händler 


944 Porsche 

graumetallic. Leder graubeige, 
alle Extras, Klime. o, Zulassung, 
L. P. abz. 15%, sofort lieferbar. 

Porsche Cabrio 

Neuwagen. schwarz. Ganzleder 
schwarz. Klima. P 7. etc. sofort 
lieferbar. 

Tel. 0 61 98 / 18 85. Tx. 4 10 957 


Porsche 911 Carrera 

EZ 84, 7000 km, Sammerfzg^ DM 
67 000.- netto. 

TeL 09 41/ 9 88 16, ab Mo. 


Turbo 3,3 

schwarz/beige, neu, sofort. 
Heutige Automobile 
TeLO 89/ 7 3806 68 


Porsche 928 S 

EZ 7/83. 1. HA. 30000 km. weiß. 
Color. LeA weiß, Autom., Klima- 
tisierg. etc.. DM 61 000,- netto 
TeL 02 11/ 3 61 35 73 


Manfred Dahmeu. Solingen 

Neuw. P. Carrera Coupö 

viel Zubeh- z. LP von DM 80 500.- 
inkL MwSL 

TeL 0 21 22/ 5 06 68/ S9 
neuw. Automobilie 


Porsche Carrera Coupd 

schwarz/schwarz. Vollaust- DM 
75 00A- Exportpreis. 

TeL 02 02 / 59 57 62 



190 E 23 - 16-Ven. 

sofort lieferbar, blauschwarz. 
Leder. Klima, el SSD usw n geg. 
Gebot. 

TeL 0 57 51/ 50 77 


Porsche 928 S 

nreußischblaumeL/btau. VoliaussL 
2000 DM unter LP. 

TeL 02 02/ 58 57 62 


911 Carrera Coupe 

fabiimneu, weiß /LeA weiß. DM 
79 000.- 

ZeL 0 71 SI / 4 58 10, Händler 


Heuer POcsche 928 S 

schwarz/Ganzleder schwarz. 
Vollausstg., 5Gang. DM 92 000,- + 
MwSt. 

TeL: 0211 / 61 26 19, FS 8 58 81 16 


P. Turbo Neuwagen 

unfallbesch. zum Restwert von 
DU 68 500.- Inkl MeSt. 
Firma Gerken 
TeL 0 42 05/484 


Soeben 

911 SC Taiga 

78-81, nach Tnrbo-Look, z. best- 
mägL Preis. 

Firma Kraemer, Tx. 1 252 299 
TeL 07 11/ 82 20 97 


911 Targa 

Lieferung 6/85 . 
TeL 0711/ 61 29 59 


Sachen 

930 Turba, 911 Cabrio. 928 5 

zum bestmögL Preis. 

Firma Knemer. Tx. 7 2S2 299 
TeL 07 11/ 82 20 07 


Porsche Carrera Cabrio 

4/84. zu verkaufen. 
TeL 0 42 ZI / 8 14 00 


Porsche Turbo 

Mod. 83. paz.-blaumet., 60 000 km, 
Vollausstg.. DM 84 000.- inkl 
MwSt. 

Antovertrieb Langenwalter 
TeL 0 62 34 / 40 92 a. 46 21 


Porsche Carrera, neu 

Vollausstg. zu verk. 
TeL 0 76 21/5 54 08 


Porsche 928 S 

la Zust„ 5/84, 11 000 km. schwarz- 
blau -meL, Sonderleder Spezial- 
anfertigung, 5-Gang-Mechanik. 
alle Extras, NP DM 115000.-. VP 
DM 95000.- inkl 
TeL 0 40 / 37 30 56. ab Mo. 


Porsche Turbo gesucht 

TeL 07 61 / 7 80 81 oA 4 20 51 


911 Carrera 

MoA 84, weiß. SSD. CoL. 2. Sp. 
Front- u. Hecksp., RC. oL Ant. 
27 000 km, neuer MoL. aus Ku- 
lanz. 2000 km. 1 J. Garantie. P 7, 
Scheinw.-WaschanL. unfallfrei, 
DM 59 500.- inkl MwSL 
R+ S Automobile. 0 21 73 / 7 81 33 


Porsche Turbo, neu 

schwarz/schwarz, Vollausstg. 
TeL ab Mo. 9 Uhr 
02 92 / 75 25 75 


Ohlsen & Lück 


LitMi'.“ iS^TTTfa iT, TT" kH 


ständig neue + gebr. Fahrz. von*. 
TeL 0 62 21 / 4 66 44, Tx. 4 61 626 


Porsche 911 Turbo 

neu. geg. Gebot. 

Angeb. unter CS 4820 an WELT- 
Verlag. 43 Essen. Postf. 10 64 08. 


P. Carrera Cabrio 

4/84, weiß/bL Leder 
TeL 0 42 21 /8 14 



911 Carrera Coupd, Neuw. 

Komplettausstg., sof. lief erb. 
TeL 02 31 /25 89 19+15 67 68 


Porsche Neufahrzeuge: 

Turbo, schwarz/schwarz 
Turbo, preußischbla umetVLeder 
blau 

Carrera Cabriolet, rot/schwarz 
Carrera Cabriolet, weiß/ schwarz 
alle Fahrzeuge m. Vollausstg. 
Firma: Tel 0 89 / 8 57 6« 68 


2x911 Turbo 

schwarz/schwarz, Neuwagen. be- 
fer bar April 1985. 
Autohaus Klein 
Telefon 07 II / 56 30 50 


944, 02/84. weiß. 28 000 km. Lcaang- 

verfrag zur Übernahme abzugeben. 
TeL 02 21 / 4 »7 SS 73 oder «9 48 33 


Neufahrzeug 

Porsche 911 euren, Cabriolet 

dunkelblau. Leder rot. Sperrdif, 
7+8"-Felgcn, Sitzhzg.. Sporlsitze. 
Klima. Radio Köln SQ R 23. Ex- 
portpr. 83.500.-. Inland 95 000,- 
inkL MwSl. 

Tel. 0 44 02/ 8 18 Q8 
priv. 34 39, Telex 2 51 924 


911 SC Targa 

zmnmet.. Leder schwarz. EZ 7/82. 
TÜV 9/88, 34 000 km, Top-Zust. 
Prs. VHS. 

TeL 0 40 / 5 38 51 11 



LIEGEPLATZ 

Gran Canaria, Puerto Rico 
18 m lang, 4,50 m breit und 
Motoryaebt Glastown 
mit 2 Maschinen. WO PS. günstig 
abzugeben. 90 000 DM. 

Zuscbr. unt. Y 13 827 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4200 

Essen. 


■rrmi 


HL GHRhHhB.llBl 

Führersch, 3,8 m, m. samtL Exir.i 
u. Motorrad mit HaKcfung zu 
verk., VB 53 000.- DM. 




Arnold RM 40 

auf DB 613 DfoseL 3/82. km 
38 000. aus I: Hd- m. AH- Kupp- 
lung, Bugbett, Klima. Notstrom, 
Iso-VergJimuig. Markise. Wint 
bereifung, 300 1 Frtschwnsser. : 

1 Abwasser usw- 8^0 lang. 6, 
SchlafpL. Zust. gärant. wie neu. 

VP 106 600r + Mw SL, Noupr. über 
200 000 ,- 

TeL B 44 02 /818 08 
priv. 34 39, Telex 1 51 924 


DB 207 ■ 

Campingbus. 70 PS, Bj. .75. TÜV 
1/87. VB 3950.- DM. TeL 040/ 
641902- 


Rolls Royce Silver Spint 

Bj. 81. l. Hd.. 28 000 km. 

DM 158000.-. 

TeL 02 21/ 38 02 85 


Rolls Royce 
-Silver Shadow 1 

EZ 4/1978. beigcmctaltic. Leder 
schwarz. 82000 km. exzellenter 
ZustanA DM 89 000.-. Leasing 
und Eintausch. 
Antohans Süd GmbH 
Bocbwner Str. 263-205 
4350 Recklinghausen 
TeL 0 23 61 / 70 04. Telex 8 29 957 


Die faszinierendste Limousine 
der Welt! 



Silver I 
Silver II ’ 

Silver WrigM 

in verseh. Farben + Aussig. 
Alle Fahrzeuge unfallfrei, in 
neuw. Zustand 

02 01 / 40 37 17 Handelsagentur 


RR Coratche Cabrio 

werksneu, 1984, blau, Vord. blau. 
Leder hellblau. DM 329000.- + 
MwSt. . 

TeL 0 40 / 85 78 47 



Lamborghini CoHtacfa 5000 S 

neuestes Modell, gegen Höchst- 
gebot zu verkaufen. 

TeL 0 26 44 / 73 76. Tlx. 8 61 503 




HAUS. 


rot. AMR- Front- u. Hcckspoilcr 
Heckschürze, Scilcnschwcucr, 7 
+■ 8-Zoll-BBS-RS-Fclg- sU ber- 
ge 1A Lederpolst., gepfl Zust.. EZ 
3/84. DM 59 500.-. 

TBL 064 01/ 60 54 + 60 55 


"i :>:?-! IM - 1 !: 


Ferrari Mondial Cabriolet 
Mercedes 500 SE 

beide Vollausst »düngen 
MUC GmbH 

TeL 04 31/ 188 63 ab Mo. 
Tx. 2 828 00 


Chevrolet Caprice 

EZ 12/80, AHK. Kli naaanl in gu- 
tem Zust.. DM 8500.-. 

Tel. 05 11 / 55 85 02 


Porsche 928 

78, roL .Leder. Klima. 83 000 km. 
Tempoma'L Color. R/TB. > - 
DM 27 500.- 

Porsche 911 SC Targa 

79. rot. R/TB, 81 000 km. 

DM27 500.- 

Porsche 5,3 Turbo 

80, beige met.. 62000 km. 

DM56 000,-. .. 

Merc. 300 

71, Leder. VoUausstattung. 
DM 112000,- 

Lamborghim Countach 

77. 18 000 km. DU 105000.- 

TeL CH 00 41 H/ 63 62 13 


Verkaufen 

VW Käfer Cabrio 

woiß, zugel, April .80, TÜV. 86, 
8500 km. Top-Zust. 

TeL 0 71 31 / 13 12 40, li. T-15 Ubr. 


VW Golf 6TD Taft» Diese! 

4tür_ SD. Wärmeglas, Sportsl ta? 
usw.. 0 km, DM 20 2ÖA- + MwSt- 
Telefon: 0 6t 02/ 3 78«. T 


VW GoK r Bj.- 84% 

monacoblau. Radio u. Bxteafi, 
Preis VB... V 

Tel. 05 31 /'« 58 84-“ : 4“ 
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DIE WELT 





| Auch 1985 J 
wieder mit der 


! s 

■ö: ?. 


SCHÜLER- 

PROGRAMM 


:‘.W 


Oer Sprachkurs 
für die guten 
Noten: . 
Förienkursefür 
alle Afters- und. 
Leistungsstufen 
in England. 
Frankreich, 
Jersey. Malta 
und USA.- . 

test-Noten 
für fee . 
Unterricht: gut 
Lernerfolg: gut 
GastfamUIen: gut 
Freizeit: gut 
Reise: gut 


Note >qut<i 



ERWACHSENEN- 

PROGRAMM 


Der Sprachkurs 
für den guten Job; 
Elnzel-Cresh-Kurse, 
Hochinte ns iv-Kurse, 
Intensiv- u. Ferienkurse, 
in England, Schottland, 
Jersey, Irland, 
Frankrach. Hallen. 
Spanien, Portugal, 

Malta und USA. 




« 


Gute Noten 
auch von den Medien: 

Geradezu Ideale Lembedingungen! 
(WDR-Femsehen über fee) 

Endlich richtig Englisch lernen! 
(SONNTAG AKTUELL Ober fee) 
i Bitte fordern Sie von uns kostenlos 
und unverbindlich die ausführlichen 
fee-Programme an. 






fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 




LeibnizstraBe 3 
{Telefon (0711) 63 80 48 


fciLw ' 


Für 8— 12jährige 



. Jungen und Mädchen. Ahersgemässes Programm iür eine frohe, glückliche Jugendzeit. 
Eigenes College-Haus mit wundervollem Park. 

Sommer' und Wintersport Basteln und Musizieren. 

Auskünfte: 0. Gademann/Frau Sctanid. Höhenweg 80. CH-9000 Sl Gallen 


tmimi 


■ «w V- 


Tel. 004171-27 77 79 

^Institut* 

Ifosenberg 

V* seit 1889*-* 



Englisch 

in England 



WrigM 

J , , 

- -4 




HB C Kids 5t 


■ 1 '» «>r 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 

Anqlo-Conrinentai 

Dep. 44. 33 Wimborne Rd.. Bournomouth BH2 6NA 'England. 

Tei. 004420? '29 21 28 

oder beim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet: 
Angic-Ccntinent;>i 

cffSSlüKii 7 44 Anglofgontinental 

Tel. 00411 4 7 7911 




ilSÄP* 
« tCv.iJBa 

EOKCVHf 

i*tx- 

cf-.- r 1 

iu*. jiS 

ftf »--• W 


iPQSTWWS 


e.i.-.*» 
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S'-ry** 
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FRANZÖSISCH 66 

EINE ODER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 

tnunsMoins'16-8 Stund« pro Tao) auswdam taufande Konrarsntlon bat Anrasen- 
had der LotiiiaiUta von 8-22 Uhr, oho 66 Stunden Französisch pro Woche 
■ UttflriamftC£RANfl.6nzeizlmraernjiScttoKinltDu8che/&ad-WC. ■ 



Prrvatstwden 
und. 
^afuosischn 


i GnopDfumtorriCfH (3-4 Toflnefvner. max 6 pro Gruppe). ■ Sprachlabor 
Nassen im “Wto ■ VortMfMuig au) Examen: Abitur. EBS Ü RaoTOsi 
watur VWIrtscnansfranzAswcn tn Zusanvn«noft>«t mt dar Mustne- und Han 
. nmer von Paria.- ' 

I AUCH tttr Ihn Kindes In dan Ferien tntanshrkuru (30 S 
Unsere Reurartzwi^aanM Ihre» Etwa* : Samens. Boemnger. 

Procter & Garnbto, EEG. Europtochea Parfament: 61 Otpfomotan (1 


Bonn In 1984 ■ m SoofJM 

B-4880 SPA (BELGIEN) ■ 
02169-59262 (nachmittags) 


Stunden pro Woche). 
Lufthansa Bayer. ITT. 
Auswärtigen Amtes 
IRAN. 14ÖNIVEZE 
49650 - tn Deutschland 




Fremdsprachen 
im Ausland lernen 

denn dort bringen schon 2 Wochen 
oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs. 

9 Sprachen in 12 Ländern. 
FremdsprachenHntenshrtraining für Erwachsene. 
Diptomkurse für Studenten und Berufsanfänger. 
Sprachferien für Schüler zu Ostern und im Sommer. 
Ganzjährige Schulausbildung im Ausland, zB. USA. 
Bitte fordern Sie die kostenlosen Färb Prospekte an. 


Dr, Steinfels Sprachreisen GmbH 

Fliedereteig 11-13, Postfach 120401.3501 Nurnberg-Ruckersdorf 
Tel 0511/57097+57024, Telex 622441, Bt» 50 50 50035 




Verzeichnis eämtl: INTERNATE o. PRIVATSCHULEN der BR-Oetilschland u. Schwc 
mit detaillierten Angaben. PRO INTERNATE- Fordernde interessengem. d. Eltern eV. 
Postfach 870545, 2000 Hamburg 67. Tel« ton 04018054005, Schutzgebühr DM 40.-. 


ichreisen 1985 

e Intensiv- und Fatens pt achkwse e für Schüler 
und Erwachsene «*111 Ländern • Termine «xi 
Januar bis Dezember • ab 1 Woche 
Kataloge und Beratung kostenlos 

! EUROPÄISCHER Stuttgarter Straße 16173 

PRIVKrSCHtJLDGK&r 7014 Kcrriwestheni W. (071 54) 6003 

Spezial-Service: Vermittlung von Privatschulen und Internaten 
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INSTITUT MONTANA ZUGERBERG 


Meturhäts- u. L^ jSnZflrlch und Luzem. 


ERS^ULMHWnHUJt 

Sprachen (aftattte NwMrapmm- wiw™ ™n v— > 

— — 

DMrialM » fpV-Kilfli JllUlMlH- "P* * _ . li lel^twtm ^ F tl f - llB idiall S SÜflL TiflMds* 

nt/« »» 


lutem. Schule für Mädchen 
CH-1S15 

CLARENS-MONTREUX 

FERIENKURS: Juli/August 1985- Französisch - Englisch - 
'c%Um Tdeta. 00 41 21 / S4 SS n, 
I’j^ L^XwJ^Mod.Sp^-Kuns.g^- 
Haushaltskurs. — — 


(WaHfser Alpen, 1400 m tl. m. 

SSSSSTSA— — 

■Ba sars 8 -*— ^ 

* Naeht.ll,. Weeet- uml Somm«. 


College alpm 

demoigjns 


Musikferien in Dänemark 

8tägiger Pop- Musik-Kursus für 14— | 
20Jälmgc. Nordsee-Freizeit u. Un- 
terricht (ausgebüdete Musikpäd- 
agogen) in gemütL Bauernfcausat- 
mosphäre. Schwerpunkte: Synthi, 
E- Gitarre, £-BaB. Drums, Harmo- 
nie- und Kompositionslehre. Auf- 
nahmetechnik. Wir senden Ihnen 
gerne unseren Prospekt. 

H. K. Wolf. 2887 Bönningstedt. 

Am Hagen 2 


Arzthelferin 

statt 2jähr. Lehre tajähr. Ausbiidg. 
Aiztekammerprüfung ohne zusätzL 
Praktikum. Beg. April u. Okt. Oder 
ataatL anerkannte med.-kanfm. As- 
sistentin durch einjähr. Berufskol- 
leg. Beg. Okl. Beihilfen. 

Neu: Aasbild. an Computern mit 
mediz. Software. 

Bitte kostenL Farbprospekt anfor- 
dem: 

Lehrinstitat Dr. med. w~»i«*mi«, 
Starkenstr. 36. Post! 1250. 

7800 Freiburg. Tel 07 61/ 2 36 06 


Suchen auch Sie eine gute Schule 
für Ihr Kind? 

Eine Schule, in der Lernen wieder mehr Spaß macht und 
Schüler den gewünschten schulischen Abschluß errei- 
chen können. 

Gute Internate bieten alle gewü nschten Voraussetzungen 
dafür: 

• kleinere Klassen 

• Motivation durch nette Lehrer 

• täglich intensive Hausaufgabenüberwachung 

• gezielte Förderkurse in allen Fächern 

• Erfolg in der Schule 

• vielseitige Angebote in Handwerk, Musik und Sport. 

Das neue Fachbuch 85 informiert umfassend und detail- 
liert über viele ausgewählte und empfehlenswerte deut- 
sche und Schweizer Internate mit allen staatlichen 
Abschlüssen. 

Sie erhalten dieses Fachbuch gegen Voreinsendung der 

Schutzgebühr von DM 20,- von allen Sekretariaten der 

EURO-INTERNATSBERATUNG 


uw 

4 


Ihr Berater in allen Schulfragen 

8000 München 8a Max-Weter-Pätz 3. Tel. 089/448 7282 (Zentrale) 
v. 6000 Frankfurt/M. 1. Kartstr. 16, Td. 0 69 / 23 35 99 
4000 Düsseldorf. Blumenstr. 8, TeL 02 TT i T3 T5 72 
1000 Berlin 15. Kurfürstendamm 160, Tel. 030/88261 10 
2000 Hamburg 36. Gerbotstr. 10-12, Tel. 0 40 / 35 31 18 
3000 Hannover, Osterslr. 26, Tel 05 11 <'3260 79 


lOKZf 

£ 


Erfolg ohne Studium: Europasekretarin EWS 

Im Laufe der zweijährigen Ausbildung erwerben Sie folgende anerkannte 
Abschlüsse: 

• Fremdsprachenkorrespondem IHK Englisch 

• Fremdsprachenkorrespondent IHK Französisch 

• Fremdsprachen kundige der Handeissprache Spanisch 

• Schreibtechnische IHK-Prüfung m Steno. Maschine, Formbrief 

• Abschlußdiplom Europasekretärin EWS 

Informieren Sie sich unverbindlich Ciberdiese einmalige Ausbildungschance. 

.SEIT 1908^^, Tel. 0221 / 21 03 39 oder 51 40 77 
Kölner Fremdsprach eir- 
und Sekretännnen-Insotut 
Schildergasse 75 - 5000 Köln I 

Weitere Ausbildungsangebocc: Fremdsprachensekretärin * Fremdspra- 
chenkorrespondent • geprüfte Sekretärin * einjährige kaufmännische In- 
tensivausbildung mit EDV, Steuern. Fremdsprachen. 



ENGLISCH IN ENGLAND 


STIFTUNG 

WABENTTST 



Spracnkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen 
Möglichkeiten. Erwerb des Cambridge Cer- 
tificate, Anfänger und Fortgeschrittene. 
Wlrtschaftatüftrungskräfte. Scnülerferien- 
kurse. Langzeflkurse ab 310,- DM pro Wo- 
che pauschal. 

Seminar for 

Advanced Engflsh Studios 
Jane! Mutn-Ounfort. Am Mühlenberg 36 
4800 BMefsid. S 05 2t -101253 


Gemeinnützige Aktion 
Bädungsmformation e.V. 
Testurtei • 


Erwachsenenkurse 

empfehlenswert 


Die Schule 
mit den 

kleinen Klassen ! 


T)C 

Sommer-Ferienkurse 

ENGLISCH • FRANZÖSISCH ■ DEUTSCH 
Spaniscn ■ lalerusch ■ Mcftsrnsiih ■ Pnva'-llniemcfi! 

alle Sportarten 

insöESöndEiE Tennis ■ Wisserski • Sun?n - Reuen 
AiisLunne: ü. Gaßemann/frso Schmid. Hohenweg 60. CH-SDDO Sl balle« 

Tel 004171-27 92 91 

Institut i 

Rosenberg 

V# seil ISSO 4 ^ 




ELISABETHEN 
WMHAUS H 


Kt s: i?MV;/f>e.'rrin ah e 


halbjähriger Sonderlehrgang 

als 

INTERHJITS" 

AUSBILDUHG 

in Hauswirschaft 

FÜR 

ABIfURIERTlNNEN 

und Sonderieilnehmerinnen 
Die charakteristischsten Fächer: 

Ernährungslehre u. prakt. 
Übungen i Nahrungs- 
Zubereitung, Hausw. 
Betnebslehre, Arbeits- 
technohgie. Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kundemil Verarbeitungs- u. 
Pflegetechniken. Politik. 
Maschinenschreiben. 
Wahlfächer 

Künstlerische Grundlehre. 
Kosmetik. Buchhaltung. 

Kann ak SozMprakUkum 
angerechnet werden 
modernes Internat mit 
Hallenschwimmbad 

Semesterbeginn: 2 5. 8. 1985 
DetaV-tnfo und Anmeldung: 
MathBde-ZImmer- Stiftung e.V. 

dMKSOY Sfr. 5»P 

70» Ben* IS 030 B 33 73 SZ 


Geringe Klatsenfrequenxen 
haoseigene Stipendien. 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie wann + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonband kassetten nach Pro!. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratisinfonnationen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 6 28 12, S261 TüBling, Tel. 0 86 33 / 14 50 


artest 

<•» i Qualitatsurtei! 

tfS* I GUT 


nacn Enysnd Tnr 2>«5 


nach England, Frankreich, 
Maha, Jersey, USA. Australen. 

Reise zirlcel- Jeune uro pe 
4 Düsseldorf 1, Osfstr. 162 
Tel. (0211) 352826 



Oe<J s icVieto 

durcVid “ 50 

; jErfo^greicheTeilnehmer berichten: 

„Mit dem Gabler Fernstudium habe ich mein 
berufliches Ziel erreicht: Als geprüfter Anlage- . 
und Vermögensberater selbständig tätig ..." 

K.G. aus M. 


Wer heute in Wirtschaft und Verwaltung tätig i ( 
ist, kann sich, ja darf sich Stillstand nicht . - 

mehr leisten. 

Sie wollen 

# Ihre Kenntnisse den sich laufend ändernden 
Verhältnissen anpassen 

# sich gezielt neben Ihrem Beruf weiterbilden 
und damit auch Ihren Arbeitsplatz sichern 

# nach Plan beruflich vorankommen. 

Dann lassen Sie sich vom neuen Gabler Studien- ' 
führer die vielfältigen Berufs- und Ausbild ungs^^'^ 
ziele zeigen, die Ihnen im Bereich der Wirtschaft J 
offenstehen. Mit einem Gabler Fernstudium ...■'C.'fJi 
bilden Sie sich zu Hause weiter, .neben ihrem V--- 
Beruf. Sie selbst bestimmen; wann, wo und wie 
schnell Sie studieren. ' ' ' - . ’ '1; 

So einfach ist Ihr erster Schritt A 

zum Erfolg! 

Fordern Sie NOCH HEUTE den -neuen Gabler ; /j 
Studienführer an. Schon in den nächsten Tagen 
kommt dieser wertvolle R g t geb e ^ koste nlos up 
unverbindlich per' Post zu-Ihneh.iiatli^da^. 

7 - 


„..i konnte mein 
Gehalt verbessern. 
Ohne das Gabler 
Fernstudium wäre 
dies kaum möglich 
gewesen . . ." 

S. N. aus D. 


534281 


Sie können den Gabler 
Srudienrührer auch 
.■eiefcr.isch erfordern.' 

Abends und am Wochenende. 
Eiha ve hangen Sie unsere 
Free Karin Schreiber. 


Kreuzen Sie unten Ihr angestrebtes Berufs und 
WeiterbÜdungsziel an. Setzen Sie dazu Ihre 
Adresse ein, schneiden Sie den Coupon aus und 
senden-Sie ihn GLEICH HEUTE an den 
Gabler Verlag, Taunusstr. 54, 6200 Wiesbaden. 


x>t: □ Industriefach wirf IHK 



Betriebswirt 


Techniker und Irtaemeure 


una Memoemeoen 
I A »l mn ..-J \> ^ 


CH Organisator IHK 


D Proqrammierer 


i\osienreunner una 



i üuiKijjiTnann oriKaur/ 


bitor 

Fachhochschulreife 

Wirtschaff 

aufmännisches 

Grundwissen 



r 


’■ 1 I 


Bfftriebswirtschoftlicher V«rlag Dr. Th. Gabler - 
Tr.unusstroßc 54, 6200 Wiesbaden 


[GABLER« 



Intensiv-Sprachkurse im 

Englisch/ Amerikanisch - Französisch - Spanisch 
Italienisch - Niederländisch - Portugiesisch Brasilianisch 
für Erv.ec User* und lemwillige Obcrsiuferccnüier (kein Sc.nuwi!-F.;neri v cji.'i! 

Prospekt uns individuelle' Beratung hostinto.- di.i.-t» 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 


wm 


HepelstraBo 52 IV. 6073 Dreii»;h bei FranMui: am Min 
Telolon 0 61 03 3 41 13. Tck.-\ 4 r 960 i. d 

FscUorganiaallon tür qiulHIaierie 5prach3Chulwu] Im Ausland 


-dfiSÜ 


WELCHE ENGLISCHE SPRACKSCMES 

• ist von British Council anerkannt und Mitglied von ASELS? 

• bat oino 100%ige Examens -Erfolgsquotc? 

• bietet Ihnen ein unübertroffenes Frei zeit procromm? 

• und kostet nur DM 280,- wöchentlich cinsehlic&lic!; Unterricht or.d 
Unterbringung mit Halbpension? 

CHURCHILL H0USE SCHOOL RAMSfißTE 

Maupikurse (2 — *0 Wochen). Examenskur*.iP. Cras!»-f.i.ir:.o Eusi'ies-'. 

se. Ferienkurse Für alle Altersgruppen Für Anfänger und 

tene. Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschm l- *.in Deut* d’ 1 

40-42 Spencor Square, Ramsgato-on-Soa, Kont, England 
ToL Durchwahl 00 44 / 845/5368 53 


NEU 1 - 3wöchi ge Enqlisch-Sprach 


Sommer in Todtmoos/Hochsdivörarzätfä 






ifrsKciJ. 


Die Besonderheit dieses Angebotes: inTodtitiop.s^v 
Jugendliche aus europäischen Länderounser^Oe{t.. ., 
kurse besuchen, deutsche Sch ül erirmep upd-S dhfBw 
unsere Englisch-Kurse. Zum Kurs gehört 
und Freizeitprogramm. Todtmoos ■wird,Eflso , Ö®%SW 
Begegnungsstätte für junge Europäet^inFTIi^^^^ 

FIIROPA- Bitte SonderpröspeT^t^niorcfe 

I Pi ■“AVlH stuttpnirStiBe 1 EI.T. -jfllWTnträafrifl*’ 

I ““ CDD A/UTI I ID 7B14 KmmmUJlUDi Ä00 

MM jnVHVIlVbUD Tri. f071 5<)602B . ; 1 '.T»L (0311^*0^3 




Sommer- Ferienkürse 




Juni, Juli, Augusr 

■ Französisch 

• Englisch 

• Privatunterricht 

Alle Sportarten 





insbesondere: Tennis - Wasserski - Surfen - Reiten 

Monte Rosa Internat seit 1874 
57. avenue de Chillon, CH -1820 Montreux 

TeL 004121/63 53 41 



Benedictine Summer School 
Datum: von Samstag, 10. August, bis Samstag, 31. August 
Englischunterricht für Jungen und Mädchen zw. 13 u 13 Jahren in Schule. ^ . 
Benediktiner-Mönchen geleitet 18 Std. Untemcht Woche, alle Lenrsiuwn. 
Ausflüge in die Highlands. Sportprogramm u. a. Tennis u. Segeln auf dem 
Loch Mess. Studenten werden vom lnvemess-Fluqhafen od Bshnhcf abqe- 

holt. 

Zuschriften: The Director (2) 

BENEDICT! NE SUMMER SCHOOL, The Abbey. Fort Augusas 
INVERNESS-SHIRE PH32 4DB, Scotland 
Telefon 00 44 3 20 ; 62 32 


B m -Blindow-Schu8&'= 


Hannover 


Bückeburg 


Osnabrück 


Oldenburg 


staadlch geprüfte 
Beruf e mit Zu kunft 


Bitte Beruf und Shidlenort angeben 

► Med.-tech. Assistent(in) M7A 

Labor oder Radiologie 

► Pharm.-tech. Assistent(in) PTA 

► Bio.-tech. Assistent(in) BTA 

► Chem.-tech. Assistent(in) 3TA 

► Masseur und med. Sademeiszsr 

► KrankengymnastOn) 

► Besch5ftigungstherapeut(in) 


fäfEtt HorpiniogiMZyto) Assistenten) ■ Wlrtschattsassislantiin) Inlormcdk 

Technischer Asslstentlln) Informatik - Olatassistantdn' 

Hermüienstr. 17 f • 30G2 Bückeburg . Tel. OST" 22/ 37 SC 


SPMCHENSTUD1UM IN SALZBURG 

Salzburg International Language Centre 



i s 


JuLÄ 


OO 


a c 


Ein internjiionalL"'. Sprjdiumnsiitui. erk'zvn ir 7t; 
schünsicn SIjJi Eumpjs Inlon-.ukur-i. Hl-ui'«;-. 
Englisch uml Ku-.stM.*h :iuf allen ühL-n.-n m m:>I. » 
gramnu: un Summer lur Nämth^ho Aücr-.i apper 
Kurse, deren Rei? durch ein .luspeJehmes Ki-i 
pramni noch erhöht uird 

Untcrbnncun^ mit voller \ er^ifleeuiiü ..uf dam liiu:- 
(uisgetünde oder extern moclich. ÄusLunile ereilt ■ 


Salzburg International Language Centre. Mnns-traUe hki-K 
A-5020 SaIzburg,'Österreich. Telefon 4 44 S5 




Leicht 
lernen 
ist „in 1 


66 



Sprachen lernen ixi „in“ bei tnlineu». individuell und 
intensiv. Das kommt durch die „von Mcnseh-zu-Menxeh- 
Meihode“. Durch die speziell ges L hüllen Lehret, m deren 
Muliersprache Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen 
der Erfolg leicht gcnuchi. Kommen Sie zur großen Sprjch- 
schuigemeinsehdll: in die inhnguu SpraLhlamilie. 

Rund nU Sprachschulen in Deulsehland laden Sie ein 

So l;ilk Ihnen Sprachen lernen leicht: 

Zum Beispiel im individuellen Wenn Sie weile re 
Einzelunterricht. Hier hestim- Inlornidi iunen wün- 

men Sie selbst /.eil und Orl. schon. Mchr.iben Si-. 

Tcm|wi und Ausbildunus- uns oder suier. sie * 

rigr.tmm eiril.wh .uv 





































RAD / Heute Beginn der Klassiker mit dem Rennen Maüand-San Remo 


• Vom 16. März bis zum 5. Mai finden in sechs 
Ländern die zehn wichtigsten Frühjahrsrennen 
der Radprofis statt. Die Serie beginnt heute mit 
dem italienischen Eintagskiassiker Mailond-San 
Remo. Eine dieser Veranstaltungen gibt es auch 
in Deutschland: Das Henninger-Rennen am 1. 
Mai quer durch den Taunus. 


9 Acht deutsche Rad-Profis erhielten für die 
Saison 1985 einen Vertrag. Es sind: Dietrich Thu- 
rcu, Reimund Dietzen, Gregor Braun, Uwe. Bol- 
ten, Ralf Hofedttz, Rolf Gölz, Peter Hilse und 
Rigobert Matt. Alle fahren für ausländische 
Teams, weil es keinen deutschen Rennstall mehr 
gibt. 


Rolf Gölz und die Vorschußlorbeeren: 
„So etwas ist mir einfach 



BUNDESLIGA 

Klaus Glahns 
neue Wege 

sid. Düsseldorf 

Seine Aufgaben sind Tür ihn klar 
Umrissen: Weiter weg vom Tabellen- 
ende. einen neuen Trainer suchen. 
Verträge aushandeln. Mithilfe beim 
Abbau von rund 2 Millionen Mark 
Schulden. Klaus Glahn. einst erfolg- 
reicher Judoka mit Medaillen bei 
Olympischen Spielen. Welt- und Eu- 
ropameisterschaften. sieht seinen Job 
als Manager beim Fußball-Bundes- 
liga-Klub Eintracht Braunschweig 
genauso nüchtern wie früher seine 
Auftritte im weißen Judogi mit dem 
Schwarzen Gürtel. 

Heute tritt Schalke 04 in Braun- 
schweig an. Glahn erhofft sich etwa 
15 000 Zuschauer. Das wären rund 
3000 mehr als die Eintracht bisher im 
Schnitt in dieser Saison hatte. Nur 
Leverkusen und Düsseldorf waren 
bislang noch schlechter gestellt 

Nicht der Schwarze GürteL Zei 
chen des Meisters, hat Klaus Glahn 
den Weit auf das- Fußballfeld gewie- 
sen. Beharrlichkeit im Streben nach 
sportlichem und beruflichem Weiter- 
kommen. seine bereits int Judo als 
Blindest rainer oder Funktionär ent- 
wickelten Ideen, sein fundiertes Wis- 
sen. die Zielstrebigkeit, der klare 
Blick für das Mögliche und Unmög- 
liche - diese Fähigkeiten des ehemali- 
gen Sportlers und Erfolgsmenschen 
im Berur ließen Glahn den Mana- 
gerposten annehmen, der auf Geheiß 
des Präsidenten Günter Mast bei der 
Eintracht eingerichtet wurde. 

Für Klaus Glahn bleibt diese Auf- 
gabe eine Nebenbeschäftigung, nur 
stundenweise wird er von seinem Ar- 
beitgeber. dem Volkswagen -Konzern 
in Wolfsburg frei gestellt. -Ich bleibe 
auf jeden Fall bei VW - eher gebe ich 
wieder den Posten bei Eintracht ab", 
sagt er. 

Und: ..Ich leide nicht an Profilneu- 
ruse." 

Heule .spielen \ 15.30 Uhr) 

Bielefeld - Frankfurt iü:3» 

Uerdingen - Mannheim ( l:2i 
Karlsruhe - Mönchenglad bach i3:3> 
Leverkusen - Bochum <0:Ü) 
Braunschweig - Schalke (2:3) 
Dortmund - Köln cl:6i 
Kaiserslautern - Hamburg i2;3> 
Bremen - Düsseldorf 1 2:3) 

München - Stuttgart (3:1) 

In Klammern die Ergebnisse der Hin- 
spiele. 


SK.I NORDISCH 

Wie einst 
Jernberg 

HANS ALT, Oslo 

Zwei Schweden. Langlauf-Heros 
Thomas Wassberg und Olympiasieger 
und Weltmeister Gunde Swan, sorg- 
ten beim I5-Kilometer-WeUcupren- 
nen der Holmenkollen-Skispiele für 
Schlagzeilen. Der 28 Jahre alte Wass- 
berg. seit den Olympischen Spielen 
im Schatten seines fünf Jahre jünge- 
ren Landsmannes stehend, gewann 
das Rennen mit fünf Sekunden Vor- 
sprung vor Swan. 

Wassberg haue sich in diesem Ren- 
nen eines Tricks bedient: Weil die 
Juiy auf rund 3.5 Kilometer Lange 
den sogenannten Siitonen-Schritl 
verboten hatte, haue er auf die Lauf- 
fläche seiner Ski Folie geklebt und 
diese mit Steigwachs präpariert So 
konnte er die steilen Anstiege gut be- 
zwingen. ohne den verbotenen 
Schritt anwenden zu müssen. Kaum 
war das Verbot aufgehoben, riß sich 
Wassberg die Folie von den Ski und 
konnte so auf Sütonen-Art hervorra- 
gend durch die Spur skaten. 

.Ich möchte wissen“, sagte Lang- 
lauf-Experte Toni Reiter, „auf was die 
noch alles kommen.“ Erstmals wurde 
damit Gunde Swan in einem wichti- 
gen Rennen dieser Saison bezwungen 
- mit dem Trick des Thomas Wass- 
berg. 

Schon jetzt wird der 23jährige Gun- 
de Swan mit dem erfolgreichsten 
schwedischen Langläufer aller Zeiten 
verglichen, mit Sixten Jernberg. In 
Sarajewo halte Swan zwei goldene 
und eine bronzene Medaille geholt 
bei der Weltmeisterschaft in Seefeld 
siegte er über 30 und 50 Kilometer 
und wurde als der „beste Schlitt- 
schuh-Läufer auf Ski“ bezeichnet 
Der Schwede, der am Donnerstag im 
Osloer Rathaus mit dem Langlauf- 
Weltcup 1984/85 ausgezeichnet wur- 
de. beherrscht den Sütonen-Schritt 
wie kein anderer - er kann aber auch 
konventionell Ski laufen wie kein an- 
derer. 

Im Sommer trainiert er regelmäßig 
auf dem Rennrad. „Das stärkt die 
Beinmuskulatur und ist gut für den 
Schlittschuh-Schritt“, erzählt der 
Schwede, der sich auch als Copilot in 
Rallye-Wettbewerben versucht hat 
Sollten die Olympischen Winterspiele 
1992 in seiner Heimat Falun slattfin- 
den. will Gunde Swan die Medaillen- 
Sammlung des Sixten Jernberg über- 
bieten. 


KLAUS BLUME, Bonn 

Frank Hoste, der belgische Radpro- 
fi in italienischen Diensten, sagte nun 
„Da mußt du eben durch." Es ging 
um das Unbehagen seines deutschen 
Teamkollegen Rolf Gölz. mit Vor- 
schußlorbeeren fertig zu werden. 
Denn vor dem ersten großen Ein- 
tagskiassiker der Saison 1985, vor 
dem heute stattilndenden italieni- 
schen Rennen Maüand-San Remo 
(288 km), hatten ausgerechnet die 
Buchmacher im Radsportland Bel- 
gien den 23jährigen Schwaben Rolf 
Gölz aus Bad Schüsse nried zum 20:1- 
Favoriten erhoben. Grundlage sol- 
er Tips war der verblüffende Ein- 
stand des Profi-Neulings vor rund 
vier Wochen beim spanischen Mehr- 
Etappenrennen „Ruta Ciclistica del 
Sol“, das er als sensationeller Sieger 
beendete. „Das ist mir alles ein biß- 
chen zuviel", sagte Götz, als er von 
den Wettangeboten aus Belgien hör- 
te. Schließlich habe er nach seinem 
Sieg in Spanien bei der Vorberei- 
tungsveranstaltung Tirreno-Adriali- 
co auch Bekanntschaft mit der tägli- 
chen Radsport-Realität gemacht Zu- 
frieden sei er bei jener Veranstaltung 
ganz und gar nicht mit sich gewesen. 

„Ich fühle mich nicht ganz so gut“, 
sagt er, „ich habe mich wohl ein biß- 
chen übernommen, meine Beine sind 
schwer und ich bin froh, daß wir in 
den letzten Tagen um Mailand herum 
nur jeweils wenige Stunden trainiert 
haben." Doch sollte auch das gesagt 
werden: Bei Tirreno-Adriatico war 
schließlich alles am Start was im gro- 
ßen Profi-Radsport Rang und Namen 
hat. Rolf Gölz, im Sommer vorigen 
Jahres als Bahn-Amateur noch Sil- 
ber- und Bronzemedaillengewinner 
bei den Olympischen Spielen in Los 
Angeles, war es dennoch nicht bange 
vor den altgedienten Stars. Er fuhr 
fleißig mit und meistens im Vorder- 
feld. Die italienischen Tifosi am Stra- 
ßenrand waren hell begeistert. 

Jedenfalls bis zum Montag. Dann 
lagen auf einmal zehn Zentimeter 
Schnee auf den Straßen und der ita- 


lienische Ex-Weltmeister Guiseppe 
Saronni. Kapitän des Gölz-Teams 
Del-Tongo. meinte: ..Runter vom 
Rad.“ Saronni befürchtete nämlich, 
seine Fahrer würden sich eventuell 
heftig erkälten, womöglich auf den 
spiegelglatten Straßen stürzen, um 
dann bei Maüand-San Remo nicht 
einsatzfahig zu sein. 

Gölz erzählt: „Saronni meint, wer 
Tirenno-Adriatico bis zum Ende 
durchgehalten hat. kann Mai- 
lau d-San Remo nicht gewinnen.” 
Und Saronni. der zweimalige Sieger 
des schweren Giro d’Italia. will unbe- 
dingt heute beim italienischen 
Superklassiker siegen. Denn das wä- 
re für ihn ein standesgemäßer Auf- 
takt der schweren sechswöchigen 
Klassiker-Saison, nachdem er 1985 zu 
den großen Verlierern gehört hatte. 
Als Hauptgegner furchtet der ehema- 
lige Weltmeister den Iren Sean Kelly, 
den erfolgreichsten Eintagesfahrer 
des letzten Jahres. Kelly wird übri- 
gens bei seinen Bemühungen, auf der 
Via Roma in San Remo als Erster 
anzukommen, von dem Essener Ralf 
Hofeditz unterstützt, einem der acht 



Selten: Ein deutscher Rennfahrer 
als Sieger - Rolf Gölz. foto. epe 


viel zu viel“ 

deutschen Rad-Profis, die für 1985 bei 
ausländischen Rennstälien einen 
Vertrag bekommen haben. 

An die dreihundert Fahrer werden 
heute die Fahrt von Mailand nach San 
Remo wagen, und vor einem solch' 
großen Feld ist dem gelernten 
Bahnspezialisten Rolf Gölz nun doch 
bange. „Wir wollen", so erzählt er 
über die Pläne seiner Mannschaft 
..mit zwei Fahrern im Finale sein: mit 
Saronni und mit Frank Hoste. Ich soll 
versuchen, sie bis ins Ziel hinein zu 
unterstützen. Wenn ich hinter dem 
Poggia. dem letzten Berg, immer 
noch vorne mit dabei bin, darf ich so 
etwas wie die Rolle eines Liberos 
spielen. Ich darf also meine Chance 
selbst suchen, ohne dabei auf Saronni 
oder Hoste zu achten." 

Was zeigt, wie hoch im Kurs Gölz 
inzwischen schon bei seinem hoch 
angesehenen Team steht Was übri- 
gens nur Gölz zuzuschreiben ist denn 
große Erfolge deutscher Radprofis 
bei diesem Rennen liegen schon ge- 
raume Zeit zurück. Es war vor 17 
Jahren, als Rudi Altig gewann. Und 
vor 22 Jahren trug sich auf der Via 
Roma jener Spurt zu. den der Kölner 
Rolf Wolfshohl angeblich gegen den 
Franzosen Joseph Groussard verlo- 
ren haben soll. 

Nun schickt sich ein 22jähriger 
Schwabe aus Bad Schussenried an, 
derart kräftig in die Pedalen zu tre- 
ten, daß er auf diesem Weg Karriere 
machen kann. Die Furcht des Rolf 
Gölz vor Überschätzungen in der Hei- 
mat - sie kommt dabei nicht von un- 
gefähr. Gölz weiß. d2ß es im Gegen- 
satz zu Frankreich, Italien. Spanien. 
Holland und Belgien daheim in 
Deutschland nicht gerade Radsport- 
Talente wie Sand am Meer gibt. Und 
wenn einer der deutschen Radprofis 
irgendwann einmal einen Erfolg lan- 
det. scheint sich der Erwartungshori- 
zont mitunter in beinahe peinücher 
Weise zu erweitern. Aber wie sagte 
doch Frank Hoste aus Belgien dazu: 
„Da mußt du einfach durch." 


Skiflug- Weltrekord 

Planica (dpa) - Der Finne Matii 
Nykänen sprang beim ersten Trai- 
ning zur Skiflug-Weltmeisterschaft 
auf der uinge bauten Schanze im jugo- 
slawischen Planica 191 Meter weit 
Nykänen hatte bereits mit einem 
187-Meter-Satz seine alte Weltbestlei- 
stung von 185 Metern übertroffen. 

Beschwerde abgewiesen 

Hagen (dpa) - Das Oberlandesge- 
richt Hamm hat den Antrag des Bas- 
ketball-Bundesliga-Klubs SSV Ha- 
gen auf Erlaß einer einstweiligen Ver- 
fügung aus formellen Gründen zu- 
rückgewiesen. Der Verein wollte mit 
der Beschwerde gegen das Urteil des 
Landgerichts Hagen seine Teilnahme 
am Meisterschafts-Halbfinale erwir- 
ken, das gestern begonnen hat 

Becker verlor 

Brüssel (dpa) - Der 17 Jahre alte 
Boris Becker (Mannheim) verlor in 
der zweiten Runde der belgischen 
Hallentennis-Meisterschaften in 
Brüssel mit 7:5, 6:7, 5:7 gegen Tornas 
Smid aus der CSSR. 

Bott im Finale 

Venedig (dpa) - Der Halbschwerge- 
wichtler Markus Bott (Karlsruhe) hat 


als einziger deutscher Boxer. da> Fl 
nale des Italia-Tumie« ih-Mesre hei 
Venedig erreicht. Der 23j«lmgc be- 
zwang den Algerier Zermatt Piihuiou- 
che durch K. 0. in der zweiten Runde. 

Auch Bunge weiter 

Dallas (dpa) - Nach Myrnm 
Schrupp (Heidelberg) und a . Claudia- 
Kohde (Saarbrücken) hat sich auch 
Bettina Bunge iCuxhavenl Jur das J 
Viertelfinale des 1 50 QW-DoIlar-Ten- 
nis-Tumiers von Dallas qualifiziert. 
Die 21jährige. gewann gegeftdie Un- 
garin Andrea Temesvari mit T.tL 1»:J. 


ZAHLEN 


SKI NORDISCH 

Weltcup- Finale .im HnlnunkiiUfn 
bei Oslo. 15-Kitometer-LsHiRlsiuf- I / 
Wasbcrg 39.1)1.1 Minuten. 2 Swan 1 Ixi- 4 
de Schweden) 38:08.1. 3. Mikkolspa-.s 
(Norwegen) 39:54.4, 4. Cuidon (Schwe- 
den) 39:57.7. 5. Aurüi. | Norwegen» 
40:05.9. & Eriksson 40:20.1). - Wclicup- 
End stand: I. Swan 152 Punkto. 2 Holte 
(Norwegen) 117. 3. Aunliund Wusboi ü 
beide je LU. 5. Mikkclsposs t* Mn- 
gren (Schweden) 85. 

VOLLEYBÄU 

DVY- Pokal Männer. Vieri elf male. 

TV Bnvcr 04 Leverkusen - Vt'B Fried - 
ririufhafen 3:0 (15:9. 15:8. 15.KI. daniU 
ist Leverkusen im Halbfinale. gl 


stand # Punkt / Judit’ s Reise 


J udit Magos. 34 Jahre alt und 
sechsmalige Europameisterin im 
Tischtennis, verläßt nach nur ein- 
jährigem Gastspiel den ATSV Saar- 
brücken und kehrt in ihre unga- 
rische Heimat zurück. Die Tren- 
nung vom angehenden deutschen 
Damenmeister erfolgt aus privaten 
Gründen, und zwar in beiderseiti- 
gem Einvernehmen. 

So weit, so gut Tatsächlich ist in 
Judit Magos' Privatleben nicht alles 
zum besten bestellt. In ihrer Ehe 
soll es schon seit langem kriseln, 
außerdem wartet in Budapest die 
seit ihrer Geburt nierenkranke 
Tochter auf die Mutter. Gründe ge- 
nug. den ohnehin nur auf ein Jahr 
abgeschlossenen Vertrag nicht 
nochmals zu verlängern. So sieht es 
auch Saarbrückens Manager Georg 
Rebmann. Man akzeptiere die Ent- 
scheidung der Ungarin und dränge 
nicht auf eine Erneuerung des Kon- 
trakts. Faires Verhalten eines Man- 


nes. der ansonsten eher mit Bargeld 
argumentiert. 

Doch dann lallt einem die zweite 
Geschichte ein. die im Augenblick 
für Schlagzeilen sorgt: Nämlich der 
Fall Olga Nerhes. Die ehemalige ru- 
mänische Spitzenspielenn. heute 
beim Bundesligaverein MTV Stutt- 
gart in Diensten, bemüht sich seit 
ihrer Flucht im Oktober 1983 um 
einen deutschen Paß. 

Da sie momentan zu den drei be- 
sten europäischen Spielerinnen ge- 
hört. scheint' dem wohl, im .Grunde 
nichts im Wege zu stehen.' Sobald 
Olga Nemes nicht mehr als auslän- 
dische Spielerin gül. wird der Run 
der Bundesliga vereine einsetzen. 
Der ATSV Saarbrücken wird dann 
als deutscher Meister und einer der 
finanzkräftigsten Vereine wahr- 
scheinlich die besten Karten besit- 
zen. Was braucht man dann nuch 
Judit Magos? GUNTER ORTLIEB 


UNTERRICHT UND FORTBILDUNG 


VERSETZUNG GEFAHNDET? 

Reagieren Sie rechtzeitig 1 Es ist sinn- 
los. eine Klasse zu wiederholen, wenn 
seit Jahren die Grundlagen fehlen 
Wir schließen in kl. Leistungsgruppen 
alte Kenntnislucken und unterrichten 
weiter Man verbessert die Leistungen 
und verliert - bei zeitigem Wechsel - 
kein Jahr! 

• 2-7 Schülerinnen pro Klasse' 

• Realschul- u Gymnasialzweig 

• Abiturvorbereilung (BW u. Hessen) 
Kurplatz-Internal, Die rat ein itr. 4 
6901 Bammental bei Heidelberg 


ENGLISCH pias SPORT 


Für Schüler: Aktive Ferienkurse 
ab 9- 18 Jahren. Englisch plus 
Sport 

Für Teilnehmer ab 16 Jahren: 
Enghsch-lntensiv-Abiturkurse. 
kombinierte Eng lisch -Sport- 
Kurs« 

Für Erwachsene: Enghsch-Inten- 
su Kurse. Komb Englisch-Sport- 
Kurw. Fuhrungsk reffe- Lehrgänge 
durch Privailehrpr 
Besondere Merkmale: Oversch 
Sportarten zur Auswahl TTennrs- 
plalze 3 Squash-Hallen, beheiztes 
Schwimmbad, gr Sporthalle. 
Sponplalze. herrliche Lage mit 
Meeresblick. 5 Mm zum Sand- 
sirand Internats- Familien- Hatel- 
unterbrmgung. Cafeteria. Bar (Er- 
wachsenei. Gruppenreisen 

Internationale* 
Sprach-Sport- 
Genter 

Prospekte und personl Beratung 
iurch deutsche Sachbearbeiterin. 
f-.irn a'Barrow Harro» Drive 2 
swjnaqe. Dorset. Enqiand. Telex. 
J 1 72 72. Tel 00 44 ‘2 02 69 02 60 

Ci-cktdurchwahl) rund um die Uhr 



SPANISCH IN BARCELONA 

Nurse alle zwei Wochen. Unter- 
kunft in Familien oder im Wohn- 
heim. 

International House 
Trafalgar 14 
E-08010 Barcelona 
Telex 9 7 391 


Staat!, anerk. priv. 

Realschule 

mit Internat 

für Mädchen und Jungen 
Eiisabeth-Engels-Stiftung 




- Schule für Schüler - 
Unsere 

GANZTAGSSCHULE 

'..-i sei uuan ScnunwmiomBit Bo«- 
So« xi 10 iMma tnunmtm 

ln,*,'« «i kl Grupps* taciMjbw%01- 

und f oiaemuno auren faeftten- 
ix lunron tu Lenlung und ooiwnmrom 
Em »onortq#* F>inmii**9«6or 
t'-vjl Eitspannuof Anm*i*yv3 fddar- 
mofllie« 

Poiwn/el’d Ba**ii"0 UM PnsSOdl» 
Setik>8 Verenhota. 4925 Ke8e*el ib 
(B. d. WeMr’NRW). * 0 57 W l * *1 


Sprochreisen 
für Erwachsene 


und Schüler 


6 Sprachen - 13 Länder. 
Termine vor Jan. b:s Dez 
Ab 1 Woche. 15 bis SO 
Kursständen orc Woche. 


r ■WM» ~ 

test 

Qualitätsurteil 

GUT 

sahuk>f-^)f»rtir?.!<än 


Ein Beweis für unsere 
Qualität zum zweitenmal 
Gesamtnote TEST "GUT« 


SPRACHCLUB 

SfrtttJrtr- StuS« 161/3 Biimarslart^ft* «.’S 
70H (ümwn'.ntrr? *CO0 Dütttklorf 

Tel (07154) 602S Tel. 10211) 36437S 


Lernen Sie Spanisch 

in Pu urlo de la Crux 

TENERIFFA 

Smonaiige Intensivkurs) 
Informal wn 

ACADEM1A ESPECIAUZADA 

c Irrarte Nr 4J Pta de la Cruz 
Tertenlla 


FRANZÖSISCH 

in Genf 

Diplom Alliance Frangaise 
Alle Stufen - Kleine Gruppen 
Kurabeginn: April 1985 
Eintritt jederzeit möglich. 
Ferienkurse kn Juli u. August 
Wir besorgen Ihnen die Unterkunft 



CH -1204 GENF - Franz. Schweiz 
Qua< de I lle 15 - T. 0041.-2228 70 91 


Karriere fördern... 

Englisch an ausgewählten Schufen 
in England oder in den USA. 

• Kursdaue r 1-50 Wochen 

• Kursbeainn: wöchentlich 

• Kurspreis-Beispiel: 

Miami/Rorida. 4 Wachen zu 
je 24 Lektionen DM 2'86Ü.- 
oinschl. Unterkunft u nd 
verpfleouno 

ef LANGUAGE COLLEGES 

Selten Str 7 6900 HwtsWfq. M (0Ü21 ■ : 50 S6 


>3 Unterlagen erbeten an 
Name: 

Vorname' 

Strasse- * 


PLZ/Ort 


Sprachrejsen 

für Erwachsene 

ganziahng 

jgf für Schüler /Jgfefflg i 

England Frankreich 
Malta l»hen Sw men 

Bs*. GmwenWBitshrloirse 
Erwachsene 

4 Wb Florenz (Bahn) DM 1452.- 

3 Wo Rom (Rüg) . .DM1855.- 
2 Wb Nizza (Rüg) ... DM 2MB.- 

4 Wo Maloga (Eigenretse) . DM1148.- 

Afle Bsp mi 6 Lektionen je Togi 
Bitte kostenlose Programme anferaem: 



ScbwaothalerstraBe 40 - 8000 München 2 
Tefcton 0S9/S3 5636/46 - Telex &Z1MB8 


Heilpraktikerschule 

> seit 196Z rrw senwijrm m U Suflien sne inten 
»«Kursen iautn tut SchuitiemCei 

Schule fär Psychologie 

’ ^clULnasyclKttge Ps>tMitieijpH! Goaeafammq 
I BeruisemriH'gung und Pe roan i er* 'x-rt soedumj 


i Dipi Klm R Hans Heitpräkiikenn Cti Har dl 

[ WemderSir |B ZI 29)3038^ 


Zu jeder Anschrift 

gehört die Postleitzahl 




sprachreisen 


e Intens iv-Sprachtraininq 
für Industrie u. Handel 
% 1 jährige Schulbesuche 
in USA u- Frankreich 

♦ Lanqzeitkurse mit 
anerk. Diplomen 

> Feriensprachkurse 

• So rachen- Au s- und 
-Weiterbildung an über 
25 euro-Sprachschulen 
in Deutschland 

Mitgtad im Fachverband 
Dautacher Sprashrolsernnraratalter 
kostenlose Faibprospekta 


8751 Slockstadt'Aschaffenburg, 
Hauptstr, 25; Tel. 0.60 27>:^2 51' ' 


English in England 

Anerk v. British Council, and Küste. I 
d bildschönen Grafschart Dorsel gc- 
tig- - Weswx Academy Ex«?L u suhr 
preisw cngL Kurse ]d Dauer m. Ver- 
pfleg. Prosp Simpson, Rissener Str 
105. 3)00 Wedel. Tel 0 4103 ' 1 35 «. 
lagL ab II Uhr 



£057211 3061 Hüttenstr. >5 


Anzeigen in der Rubrik 


Unterricht und Fortbildung 

erscheinen zweimal: 

am Samstag in der WELT, 

am Sonntag in WELT am SONNTAG. 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 
Tel: (02054) 101-518,-524,-1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-4390,-1 


DIEÄWEL. 


wiiisowtaW 


VERSANDGESCHÄFTE 


DieSpeaafistmfBr 

s feäne Hemden il Husen 1 

MASSANFERTJGUNG 
MASSKONFEKTION 
KONFEKTION 

Wir verarbeiten nur Spitzenqualitäten 
in 100% Baumwolle und Seide. 
Fordern Sie unverb. unseren neuen 
Farbprospekt an 

Eugen-Langen-Str 9 Postl. 510649A 
B SOWKoIn 51. Tel. 0227 '385081 im 
Te(e*eSS5-«1 



Original Ardeimer 
Schinkenspezialitäten 

nach allbewahrt. Raucher- ll Wurzre-I 
zepv. mcistcrL QuahLäi. bea. mager, na- 1 
lunnxk. eesalz.. vakuumverpackt , 
ZeitL betreut. Sonder*a«rb. m. Je ~ 
Orig. Ardenncr NuiJschinkea ca. I 
1 ■ Ong. Ardenner Schinken, ca. 3£ kg. 
b. Probierpr v. nur DM 2SA6 je kg cuz. 
Versand- u. NN -Speien. Jed. Fem- 
achneckerpakel hegt eine kL Überra- 
schung bei 

Spezialitäten- Versand 
Postfach 141. 54M Köhlern 


Ernst Musch 

Versand von 
Schach-Computern 

Po s tfach 70 ■ Eichanweg 4 
0-7031 Ehningen 
Telefon <0 70 34) 57 SB 
Prospekts kostenlos 



md bnem a pnra. lakxainai ÜönofflflWfanM. Ä« 
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Tot, aber 



lila, - Merkwürdig, was der fran- 
zösische Kulturminister Jade Lang 
bei einer deutschen Illustrierten zu 
Protokoll gab. Sich im Glanz der 
eigenen Subventionen sonnend, die 
er an die französische Filmindustrie 
vergibt, schaute er auf England her- 
ab und sprach also: .Wenn ein Land 
seine Künstler nicht unterstützt 
und keine Anstrengung für eine ei- 
gene Produktion macht, dann hat 
das Publikum schließlich keine an- 
dere Wahl mehr, ln England ist das 
Käno tot, man hat den englischen 
Film sterben lassen." 

Das englische Kino tot? Da muß 
sich der Herr Minier wohl gründ- 
lich versehen haben. Sprechen die 
Filmkritiker und die Kinogazetten 
nicht gerade jetzt von einem .klei- 
nen englischen Film wunder“? Sind 
nicht gerade in den letzten Jahren 
immer wieder spektakuläre Strei- 
fen aus englischen Produktionen 
gekommen, die hiebt nur die aus- 
gepichten Fans entzückten, son- 
dern auch ihr Geld wiedereinspiel- 
ten. die also letzten Endes gar keine 
Subventionen nötig hatten? 

Es begann mit Hugh Hudsons 


„Chariots of Fire“ (deutsch .Die 
Stunde des Siegers“), einem Olym- 
piadefilm, der vor allem durch die 
ingeniöse Kraft bezauberte, mit der 
er sich auf historische Zeitumstän- 
de einließ. Es ging weiter mit Ri- 
chard Attenboroughs gewaltigem 
Gandhi-Epos, das Millionen junger 
Menschen in aller Herren Landein 
anzog, außerdem mit dem wunder- 
schönen Kammerspiel in freier 
Landschaft, .Der Kontrakt des 
-Zeichners“ von Peter Greenway. 

Dann kamen solche Knüller wie 
der Burt-Lancaster-Füm .Local He- 
-ro“, .Ein ungleiches Paar von Pe- 
ter Yates. Michael Radfords ein- 
drucksvolle Orwell- Verfilmung 
.1984". -Another Country“ von Ma- 
rek Kanievska und der Oscar-nomi- 
nierte Streifen .Rita will es endlich 
wissen“ von Lewis Gilben Vorläu- 
fig letzter Höhepunkt; .Wetherby“ 
von David Hare, der soeben auf der 
Berlinale mit dem Goldenen Bären 
ausgezeichnet wurde. 

Jack Längs Subventionen in 
Frankreich haben unterdessen als 
weithin sichtbares Monument sei- 
ner Regentschaft vor allem die TV- 

Faxnilienserie „Chäteauvallon“ her- 
vorgebracht. mit der man -Dalla s * 
Konkurrenz machen will Nun. 
nichts gegen .Chäteauvallon“. aber 
zum Sich-unwissend-Steßen gibt 
der Coup noch längst keinen Anlaß. 


Neue Schallplatten: Gershwin für zwei Klaviere 


Verklärte Sommerzeit 


G eorge Gershwin, so spekuliert 
der HQllen-TexL ..wäre wahrhaf- 
tig sehr stolz auf diese Schallplatten- 
einspielung gewesen“. Sie ist in der 
Tat eine der brillantesten Klavier- 
duo-Täten. die die Geschwister Labe- 
que bisher vollbracht haben. -Ein 
Amerikaner in Paris“ für zwei Klavie- 
re - damit komplettieren Katia und 
MarieUe nicht nur ihr. Geishwin- 
Reperioire. Sie legen hier die Ersiein- 
spieiung der Originalfassung vor 
(EMI 27 01221). 

Diese Version unterscheidet sich 
von der späteren Orchesierpartitur 
erheblich: Sie ist fünf Minuten länger 
als die bekannte sinfonische Gestalt 


Gershwin hat also gekürzt konzen- 
triert und pointiert und es ist frag- 
lich, ob ihm die Publikation der um- 
ständlicheren. weitschweifigeren 
Fassung recht gewesen wäre. Nun ist 
sie da, und Katia und Marielle haben 
~ die Originalgestalt von „An American 
— — _ in Paris“ in jeder Beziehung so char- 
mant funkelnd ans Licht gezogen. 
-* daß das Resultat blendend ist Sie 
lassen den perkussiven Übermut die- 
ser Musik in. sinfonischer Fülle antan- 
zen und beweisen vier Sinn für das 

- v Kolorit der Gershwin-Melodik. 

,V; V.' M4i a .j Ob der Komponist damit einver- 
• « £ standen gewesen wäre, wie die 

" Sehallplattenllmia" die zweite Ein- 

spielung dieser LP präsentiert ist 
überaus zweifelhaft „Gershwin Fan- 
tasy on Purgy and Bess“ - steht es 
groß und breit auf der Vorderseite der 
Hülle. Aber was da auf zwei Klavieren 
^ , angeboten wird, ist so nicht von, son- 
\ |j C K EN ! dem über Gershwin komponiert Was 
die Vorderseite verschweigt steht 
'**’ hinten kleingedruckt kaum zu ent- 
■ * “ decken, der Name Grainger. Man 

^ c ivi7 fragt sich, ob die EMI so etwas wie 
O i Etikettenschwindel bei Gershwin nö- 

tig hat und das bei einer Platte der 
fiüminanten Klavier-Geschwister. 
t -j Denn die Fantasie von Percy 
. Grainger über Themen aus „Porgy 
' and Bess" ist kein Genshwin-Ab- 
klaisch. Der Australier Grainger 
(1882-1961) braucht sich mit seiner 



einfühlsamen, pianistisch glänzen- 
den Komposition nicht zu verstek- 
keru sie verklärt nicht nur „Surnmer- 
time“ im Zwei-Flügel-Klang zugleich 
Gershwin-like und eigenständig - die 
Labeque-Bamen machen das ganz 
klar. 

Auf einer weiteren Platte kommen 
Katia und MarieUe Labeque nicht 
minder virtuos zum Zuge, im .Karne- 
val der Tiere“ von Camille Saint-Sa- 
ens mit Zubin Mehta und mit dem 
Israel Philharmonie Orchestra (EMI 
27 0039 1). Doch diese witzsprühende 
Interpretation ist planentechnisch 
unbefriedigend, weü einige leise Epi- 
soden distanziert und flachbrüstig 
klingen. Orchestral hervorragend 
ausgemalt ist Sergej Prokofiew. .Pe- 
ter und der Wolf-, und aus dem Mun- 
de Andre Hellers hört sich die Ge- 
schichte auch nicht übel an. Aber was 
ist mit dem Text des kleinen Melo- 
drams passiert das auf der Rückseite 
korrekt .eine muskalische Erzählung 
für Kinder op. 67 heißt, auf der Hül- 
lenseite aber nur noch „ein musikali- 
sches Märchen“? 

Heller hat sich der netten Ge- 
schichte so angenommen, als habe sie 
nur auf ihn gewartet um endlich poe- 
tisch ausgeschmückt zu werden. Er 
hat die schlichte Erzählung mit über- 
flüssigen Worten und viel Tiefsinns- 
Getue so preziös und kitschig aufbe- 
reitet daß sie ungenießbar geworden 
ist nicht nur für Kinder. „Die Gier 
des Wolfes blieb chancenlos . . . Der 
große, graue Wolf war eine tragische 
Figur geworden. So schwach in all 
seiner Kraft!“ Die Katze wird sehr 
geschwätzig; „Miau, der Vogel redet 
und redet und ist unaufmerksam. Er 
wird sich uni seinen Kopf reden. Ich 
weide ihn mir fangen." Nein, damit 
wird Heller keinem Kind das bekann- 
te Märchen ausreden. 

„So endet unser Märchen, von dem 
manche sagen, daß es ein gutes wä- 
re." Schon gut. aber nicht in Andre 
Hellers mißglückter Neuerzählung. 

GEORG BORCHARDT 


jaiines-^ Donizettis „Liebestrank" in der Brüsseler Oper 

Adina mit wunder Seele 



B rüssels Opernhaus spielt Donizet- 
tis „Liebestrank“ in einer Beset- 
zung, auf die jedes Opernhaus der 
Welt neidisch sein dürfte. Dabei bie- 
tet sie gar nicht die ganz großen und 
teuren Namen auf. keine Freni und 
keinen Pavarotti, die dieses Werft ja. 
man denke an Hamburg vor Jahren, 
schon hinreißend bestritten haben. 
Brüssel hat die neuen Namen, die erst 
morgen rar und teuer sein werden, 
aber Sängern gehören, die schon heu- 
te auf dem Hochpunkt ihres Könnens 
sind. Zumindest in diesem lyrisch 
heiteren Genrestück Donizettis, das 
nach nichts mehr als- nach. Jugend- 
lichkeit verlangt. 

Vincenzo La Scola heißt der Nemo- . 
rino dieser Aufführung. Er ist blut- 
jung. Er trägt einen gutmütigen 
Bauch vor sich her wie Pavarotti. Der 
dicke Rundkopf wirkt freundlich 
über die Maßen. Aber das schönste 
ist, da ß er auch einen ganz herrlichen 
Tenor besitzt; weich timbriert, leicht 
ansprechend schon im sanftesten Pia- 
no. Daß diese Stimme nicht in Rich- 
tung Mozart weist, demonstriert die 
kraftvoll auftrumpfende Höhe. Wenn 
es sein soll, beherrscht La Scola auch 
den italienischen Schmetterstil. 

. Daß er bei seinem Schlager von der 

heimlichen Träne alles Schmettern 
ließ und alles schmalzige Drücken 
vermied, zeichnet ihn aus gegenüber 
. allen berühmten Kollegen heute, die 
diese Arie singen. La Scola. der Neu- 
ling,.gibl eine Lektion in Sachen mu- 
sikalischer Kultur und des guten 
Opemgeschmacks. Er ist die Entdek- 
kung des Abends. 

Lucia Aliberti singt die Adina. das 
erst kokette und dann doch plötzlich 
begreifende Geschöpf! das all den te- 


noralen Liebeskummer auslöst. Sie 
hat sich schnell zurückgeflüchtet ins 
angestammte Fach, nachdem sie sich 
in Berlin mit den vier Frauen in 
„Hoffman ns Erzählungen“ so gründ- 
lich übernommen hatte. Verhoben 
hat sie sich dabei offenbar nicht denn 
nun klingt ja wieder alles sehr ein- 
drucksvoll: das leicht tränenverhan- 
gene Timbre, die zuweilen fast 
schneidenden Spitzentöne, die so be- 
redt von Herzweh und Verzweiflung 
künden können. Das ist einzig das 
Problem der Aliberti mit einer Partie 
wie Adina: Sie vermag noch nicht so 
recht, die tragische Aura, die sie um- 
gibt umzumünzen in Witz, Schalk 
und Ironie. Die Aliberti singt auch 
Adina wie mit wunder Seele. 

Alberto Rinaldi gibt dem Beicore 
prächtige Stimm-Staiun Ein Kava- 
liersbariton. dem Donizettis Musik 
elegant von der Zunge geht Der vier- 
te im' Solistenbunde ist Domenico 
Trimarchi als Dottore Dulcamara, 
auch er gerade in die besten Baß-Jah- 
re kommend. Man merkt überrascht 
wie viel es in dieser sonst doch stets 
von Altkomikem beherrschten Partie 
zu singen gibt 

Vier solche Besetzungs-Volltreffer 
können kein Zufall sein. Brüssel tut 
ganz offenbar, wozu die deutschen 
Intendanten zu faul sind: Sich umhö- 
ren in der Sängerszene und engagie- 
ren. wer optimal geeignet ist für eine 
Partie. Da auch Graham Vicks Regie 
(Ausstattung: Rüssel Craig) viel Spaß 
machte, wurde dieser Brüsseler „Lie- 
bestrank" zu einem Opemvergnügen 
der Sonderklasse, dem am Pult John 
Pritehard mit Laune und Routine ge- 
bot Aber doch mehr mit Routine, 
leider. REINHARD BEUTH 


Das Tagebuch einer brisanten Ausreise aus der ..DDR- - Hans Nolls Dokumentation ..Der Abschied“ 


Die am meisten wissen, schweigen“ 

msm 


5? 

S eit Jahren können wir es Abend 
für Abend neu erleben: West- 
deutsche Femsehjoum allsten und ih- 
re Berichte, Kommentare und Repor- 
tagen über den Alltag in der „DDR“. 
Oder aber wir nehmen die Bücher 
ehemaliger Ständiger Vertreter der 
Bundesrepublik Deutschland in der 
„DDR“ zur Hand, die sieben oder we- 
niger Jahre in dem Teil Deutschlands 
Erfahrungen gesammelt haben, der 
von sich immer wieder behauptet 
„Man kann die Sache wenden und 
drehen wie man will: Politische 
Macht und geistige Freiheit existie- 
ren im Sozialismus in einer gänzlich 
neuen gesellschaftlichen Qualität“ 
Sie alle, die Journalisten und die 
Diplomaten, versuchen, dieser Be- 
hauptung auf die Spur zu kommen, 
finden eine Reihe von beachtenswer- 
ten Bestätigungen und mahnen uns: 
Man müsse die „DDR“ nun aber 
wirklich differenzierter sehen, da gä- 
be es nicht nur Schergen und Unter- 
drückte, sondern eben auch gewalti- 
ge Startschwierigkeiten und - nach 
Walter Ulbricht - eine ganze Reihe 
van äußerst verantwortungsbewuß- 
ten Parteiführern, die umgänglich 
seien, scherzen könnten und immer 
wieder betonten, daß der Satz „Von 
deutschem Boden darf nie wieder ein 
Krieg ausgehen“ eine Leiterkenntnis 
ihrer Politik sei. 

Das Wort Freiheit kommt in all die- 
sen Berichten und Wertungen dage- 
gen kaum oder nie vor. allerhöch- 
stens das Wort „Reisefreiheit“, und 
immer deutlicher wird: Unsere Jour- 
nalisten und Diplomaten versuchen 
zu suggerieren, die „DDR“ wäre ein 
politisch akzeptables Unternehmen, 
wenn sie sich dazu entschließen 
könnte, eines Tages ein halbwegs 
funktionierendes Reisebüro zu wer- 
den. 

Das mag dem unerfahrenen West- 
deutschen einleuchten, all denen 
aber, die in der „DDR“ gelebt haben 
und nach Jahren politischer Haft 
oder gesellschaftlicher Diskriminie- 
rung endlich in die Bundesrepublik 
Deutschland ausreisen konnten, weil 
man sie freikaufte, all denen treibt es 
zunehmend Fassungslosigkeit oder 
Zorn ins Gesicht. Denn nicht ihre Er- 
fahrungskompetenz ist gefragt, wenn 
es um die Wirklichkeit in der „DDR“ 
geht, sondern ein „entspannter 
Tendenzjournalismus, dessen metho- 
dische Voraussetzung die selektive 
Betrachtungsweise und eine unge- 
hemmte Verständnispsychologie für 
die „Banalität des Bosen“ sind. 

In diesen Tagen erschien im Verlag 
HoSmann und Campe ein Buch, das 
solcher Augenwischerei massiv be- 
gegnet Geschrieben hat es der Gra- 
phiker und ehemalige Meisterschüler 
Walter Womackas Hans Noll, der sei- 
nem Buch „Der Abschied“ den Un- 
tertitel: „Journal meiner Ausreise aus 
der DDR“ gab. Das klingt nüchtern, 
aber zu lesen bekommt man Leiden- 



Verlorene Idylle: der Schriftsteller Dieter Noll mit seinen Söhnen (Hons rechts) im Jahre 1965 
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schaftliches. denn Noll (Jahrgang 
1954) hat die Wirklichkeit der „DDR“ 
nicht irgendwo verbracht und erfah- 
ren, sondern ira Lebenskreis der Pri- 
vilegierten: Er ist der Sohn des außer- 
ordentlich linientreuen Schriftstel- 
lers Dieter NolL der sich 1979 in ei- 
nem „Offenen Brief an Erich Honekk- 
ker“ ganz besonders empfahl, indem 
er kritische Kollegen wie Stefan 
Heym, Joachim Seyppel und andere 
als „kaputte Typen“ bezeichnete. die 
„emsig mit dem Klassenfeind koope- 
rien". 

Dieser Brief seines Vaters war für 
Hans Noll einer der wichtigsten 
Gründe, den Weg in Richtung Westen 
einzuschlagen, denn er brachte Miß- 
trauen und Ablehnung, ein Stück Iso- 
lation über die Familie. Aber wenn 
man das Buch gelesen hat. wird klar, 
daß dieser Brief doch nur so etwas 
wie ein Auslöser war. denn schon 
lange fühlten Hans NolL seine Frau 
Sabine. Tochter des Malers Professor 
Klemke, und viele andere aus ihrer 
Umgebung den täglichen Druck der 
„Zentrale", wie Hans Noll die SED 
nennt, die vom Kindergarten an alles 
darauf anlegt, den Menschen geistig 
zu brechen: „Wir fürchteten unsere 
Lehrer, weil wir in ihren Augen den 
Wunsch lasen, auch uns zu brechen.“ 

Noll läßt in seinem Buch, das als 
Tagebuch angelegt ist angereichert 
mit Erinnerungen an Reisen in die 
Sowjetunion, keine Entwicklungssta- 
tion eines Jugendlichen in der 
„DDR" aus: Pionier-. FDJ- und Par- 
tei-Atmosphäre werden ebenso präg- 
nant geschildert wie die Erlebnisse 


mit Menschen und Ereignisse außer- 
halb dieses engen Rahmens. Seine 
Freundschaft zu nonkönforrmsii- 
schen russischen Malern oder zu der 
Witwe John Heartfields bringen dem 
Sohn eines der orthodoxesten Kom- 
munisten unter den „DDR”-Schrift- 
stellem Erkenntnisse, die er sonst 
vielleicht als feindliche Propaganda 
abgetan hätte. So aber kommt ihm 
immer wieder die Brutalität des Sy- 
stems in persönlichen Erlebnissen 
anderer vor Augen und in den Kopf- 
niehts bleibt abstrakte These, alles 
wird konkrete Erfahrung und kor- 
respondiert zunehmend mit den eige- 
nen Erlebnissen. 

So ist es kein Zufall, wenn Noll 
letztlich nicht nur Episode an Episo- 
de reiht oder gar pikante Anekdoten 
aus den besseren Kreisen der „DDR“ 
zum besten gibt, sondern hart und 
klar nach den geschichtlichen Hinter- 
gründen fragt, die dieses System er- 
möglicht haben. Die Wurzel des 
Übels sieht er in ..Lenins Lehre". Die- 
ser Mann und sein asketischer Wahn 
erklären ihm vieles. 

Das System, das er kennt, ist für 
ihn nicht die Verfälschung einer gu- 
ten Idee, die tragisch an unwirtlichen 
Bedingungen gescheitert ist oder 
vom Superbösewicht Stalin ver- 
fälscht wurde, sondern „die Quintes- 
senz dieser Lehre selbst. Man findet, 
sofern man sich die Mühe macht, das 
hemmungslose Administrieren und 
bedenkenlose Henimoperieren mit 
ganzen Völkern, mit Millionen Men- 
schen und Millionen Einzelschicksa- 


len in jeder Schrift Lenins. Mochte er 
fiir sein persönliches Leben bedürf- 
nislos sein, um so vermessener waren 
seine Experimente. Es ist eine Bilanz, 
die jedem die Sprache verschlägt. 
Man möchte sich davon abwenden, 
aber man kann es nicht.“ 

Andererseits registriert Noll auch: 
..Yieie wissen etwas, manche wissen 
viel. Die am meisten wissen, schwei- 
gen." Diese Schizophrenie bestimmt 
das Leben auch in der „DDR". Schon 
von klein auf beginnt die Bewußt- 
seinsspaltung - spätestens dann, 
wenn ein Kind begreifen muß. daß 
das Westfernsehen zwar selbstver- 
ständlich ist. man über diese Selbst- 
verständlichkeit jedoch nicht reden 
darf. Oder aber nur heimlich. 

Was an Nolls Bericht besonders be- 
eindruckt ist die Zuneigung des Au- 
tors zu russischen Schriftstellern und 
Künstlern. Ohne daß er es besonders 
hervorheben würde, merkt man doch, 
daß ihn die Wahrheitssuche dieser In- 
tellektuellen ganz besonders geprägt 
hat Bei ihnen fand er Aufrichtigkeit 
und den Versuch, die grausame Ge- 
schichte des kommunistischen Sy- 
stems wenigstens ein Stück weit ins 
öffentliche Eewußtsein zu rücken. 

Nichts an Nolls Buch ist eifernd 
oder gar fanatisch. Er legt nur dar. 
was er gesehen und erfahren hat 
Aber er beläßt es eben nicht bei der 
exotischen Betrachtungsweise, son- 
dern zieht politische Schlußfolgerun- 
gen. Das macht dieses Buch zu einem 
notwendigen Stück Aufklärungslite- 
raiur. ULRICH SCHACHT 


Vorletzte Station -Sammlung Buchheim in München 

Alles soll vergessen sein 


Theaterbrief aus London: Hemian Wouk und Ibsen 

Grelle Selbstentblößung 


L etzte Station einer vieijährigen 
„Welttournee" der Expressionis- 
mus-Sammlung von Lothar Günther 
Buchheim ist nun bis zum 12. Mai das 
Münchner Haus der Kunst Anschlie- 
ßend soll dieser Bestand als Dauer- 
leihgabe für die Übernahme durch 
das Duisburger Wilhelm-Lehm- 
bruck-Museum bereitgehalten wer- 
den. Es erhält aus diesem Grunde 
einen eigens zu errichtenden Anbau. 

Der bayerische Kultusminister 
Hans Maier scheint die Hoffnung auf 
Buchheim und dessen Sammlung im- 
mer noch nicht ganz aufgegeben zu 
haben. Denn außer einer Ausfallbürg- 
schaft von 200 000 Mark zugunsten 
der jetzigen Ausstellung im Haus der 
Kunst gewährte er dem Ereignis die 
Ehre einer Eröffnungsrede. Anspra- 
chen gibt es sonst so gut wie über- 
haupt nicht in diesem Hause. An- 
schließend lud Maier in Vertretung 
des bayerischen Ministerpräsidenten 
sogar zu einem Empfang im benach- 
barten Prinz-Carl-Palais. Er hatte sich 
einst redlich, langfristig und mit viel 
Geduld bemüht, mit Buchheim für 
die 52 Bilder, die bis zum Herbst 1980 
in der Münchner Slaatsgalerie Moder- 
ner Kunst untergebracht waren (nur 
etwa 12 hingen jeweils an den Wän- 
den der Schausammlung, die anderen 
waren im Depot), zumindest eine 
Leihgabenregelung zu treffen. Als der 
Freistaat Bayern die Versicherung - 
wie für andere private Leihgaben 
auch - eines Tages selber aufzubrin- 
gen hatte (vorher leistete der Staat im 
Zweifels falle selber Ersatz) und als 
Buchheim öffentlich gegen die Baye- 
rischen Staatsgemäldesammlungen 
und deren Generaldirektor sowie das 
Haus der Kunst heftig zu polemisie- 
ren begann, kam es zum Eklat und 
zur Rückgabe der Leihgaben an 
Buchheim. Diese Querelen - sie bo- 
ten Anlaß fiir die ..Welttoumee“ - 
seien nun Schnee von gestern, sagt 
Buchheim heute. 

Gezeigt werden etwa 470 Werke. 
Die laut Buchheim ganz unselige, in 
Museen und Ausstellungen sonst üb- 
liche Trennung zwischen Gemälden 
und Grafik, die gerade bei den 
_Brücke"-Künstlem unsinnig sei, 
könne hier aufgehoben werden. Tat- 
sächlich hat diese Kombination von 
Malerei Grafik. Zeichnung und 
Aquarell eine erhellende wechselsei- 


tig erschließende Bedeutung in der 
nun mustergültig aufgebauten Schau. 
Die in die Berliner Präsentation der 
Sammlung eingebauten didaktischen 
Materialien, die Buchheim ansonsten 
nicht sehr schätzt, wurden zum Teil 
nach München übernommen. 

Die Sammlung Buchheim war be- 
reits einmal 1973 in der Münchner 
Städtischen Galerie im Lehnbach- 
Haus nahezu komplett ausgestellt. Es 
wurden dazu zwei Kataloge produ- 
ziert. Doch dergleichen ist zwölf Jah- 
re später offenbar kaum noch in Erin- 
nerung. Buchheim begann seine Ex- 
pressionistensammlung im wesentli- 
chen nach 1950 aulzubauen. Er fühlte 
sich den älteren sächsischen Kolle- 
gen als Maler. Verleger und Buch- 
autor engstens verpflichtet, nachdem 
er seinen Frankfurter Kunsth3ndel 
aufgegeben hatte. 

Warum er gesammelt habe? Die 
Begründung könne man ehestens in 
der Psychiatrie suchen, meinte er. Es 
handele sich vielleicht um eine Entar- 
tung: die ungewöhnliche, extensive 
Kaufneigung eines im übrigen von 
Geiz geplagten Unternehmers. 

ALEXANDER ERXLEBEN 



„Brücke-Maler waren Grüne in ih- 
ren Tagen": der Sammler Lothar 
Günther Buchheim FOTO dpa 


J ahrelang haben die Schauspieler- 
gewerkschaften „Equity" in Eng- 
land und den USA ihre Domäne fast 
hermetisch gegen Konkurrenz von 
draußen abgeschottet. In kleinkarier- 
tem Eigen Interesse legten sie an den 
Kulturimport die Elle von Zollbeam- 
ten. zum Schaden wechselseitiger 
künstlerischer Befruchtung und zum 
Schaden des Publikums. Jetzt landen 
Equity-Funktionäre beider Seiten 
endlich eine Formel fiir einen Brük- 
kenschlag über den großen Teich, der 
wie ein Coup de Theaire in eigener 
Sache wirkt 

Durften die Londoner im letzten 
Jahr in Los Angeles Osbomes „Ein 
Patriot fiir mich” zeigen, so ist nun im 
Gegenzug am Queen's Theatre des 
Londoner Wesiends in einer Gemein- 
schaftsproduktion mit der Ahman- 
son-Bühne in Los Angeles Herman 
Wouks -Die Caine war ihr Schicksal“ 
zu sehen. Das neue: Der Austausch 
beschränkt sich erstmals nicht mehr 
auf die Stars. Mit Charlton Heston 
kam die Hälfte der Schauspieler zum 
Westend-Debüt aus den USA. 

Wouks mit dem Pulitzer-Preis aus- 
gezeichneter Bestseller aus dem Jah- 
re 1953. als Film mit Humphrey Bo- 
gart ein Welterfolg, ein Hit mit Henry 
Fonda am Broadway, ist als Publi- 
kumsrenner nicht totzukriegen. Das 
Bühnenstück beschränkt sich auf das 
Kriegsgerichtsverfahren gegen den 
Kapitänleutnam Maryk. Charlton He- 
ston spielt den paranoiden Fregat- 
tenkapitän Queeg. den sein Erster Of- 
fizier Maryk bei einem Taifun im Pa- 
zifik wegen Unfähigkeit auf der 
Brücke eines Minensuchzerstörers 
seines Kommandos enthebt. 

Charlton Heston konnte als Regis- 
seur dieses Gerichts-Thrillers kaum 
etwas falsch machen. Als Schauspie- 
ler hatte er zu beweisen, daß er sein 
positives Kino-Image als Superheld, 
als El Cid. als Moses in den ..Zehn 
Geboten - , als heroischer Kampfwa- 
genfahrer in _Ben Hur“ vergessen 
machen konnte, um einen hier trotz 
seiner Offiriersuniform höchst klägli- 
chen Charakter überzeugend darzu- 
stellen. Schon im zweiten Auftritt 
entpuppt er sich tatsächlich Schritt 
für Sehnt! als zynischer Tyrann, der 
seine Autorität zu Mannschaftsschin- 
derei mißbraucht, um seine Komple- 
xe abzu reagieren. 


Sein Gegenspieler ist Maryks An- 
walt Greenwald. prachtvoll in Szene 
gesetzt von dem britischen Schau- 
spieler Ben Cross, bei uns bestens 
bekannt durch seine große Leistung 
in dem Film ..Chariots of Fire". Wie 
ein an Freud geschulter Sokrates 
bringt er Heston-Queeg zu einer er- 
schreckenden seelischen Selbsient* 
blößung. und Heston spielt diesen 
sukzessiven Selbstverlust erregend 
aus. Er windet sich zwischen den Mi- 
nen und Torpedos der Verteidigung- 
bis zur Selbstversenkung. Man meint, 
die glänzenden Knöpfe seiner Offi- 
ziersjacke würden einer nach dem an- 
deren abspringen. bis schließlich mit 
der Uniform alle Tarnung von ihm 
abfällt, dis der Zeuge in vernichten- 
der unfreiwilliger Selbstanklage den 
Freispruch des Mannes erzwingt, des- 
sen Verurteilung er als Zeuge besie- 
geln wollte. Eine fulminante Lei- 
stung. 

Konnte Wouks Drama als Schau- 
spieler-Theater bestehen, so bescher- 
te eine Ibsen-Ausgrabung des Lvrik- 
Theatre Hammersmith Diana Rigg 
und Ronald Pickup Bombenrollen 
und London sein gehaltvollstes 
„neues - Stuck. Die Bühnenge- 
schichte des Spätwerks „Klein Eyolf“ 
krankte bislang vielleicht an dem we- 
nig zugkräftigen Titel. 

Unter der Regie von Cläre David- 
son rollte ein packendes Ehedrama 
ab. Rita Allmers i Diana Rigg! sieht im 
Kind nur einen Störenfried ihrer 
sinnlich-übersteigerten Beziehung zu 
ihrem Mann Alfred. Als der mit sei- 
nem ..Lebenswerk“, einer Abhand- 
lung über die Verantwortung des 
Menschen, nicht zurechtkommt, 
flüchtet er sich in Affenliebe zu Klein 
Eyolf. Ein absurder Tod des Kindes 
im Fjord wird zum Auslöser einer 
erbarmungslosen Rechenschaft der 
Gatten, die der Härte von Sartres 
„Geschlossener Gesellschaft" in 
nichts nachsiehi. 

Die Lebenslüge kommt hier, an- 
ders als in den „Gespenstern", auf 
leisen Sohlen daher. Frau und Mann 
frieren einander bis aufs Mark - und 
werden so zu Geburtshelfern der 
Selbsifindung. Man wünscht sich. Di- 
ana Rigg, bei uns leider nur bekannt 
als Krimiheldin. als nächstes in ei- 
nem Strindberg zu erleben. 

SIEGFRIED HELM 


JOURNAL 


Volker Canaris geht ! 
nicht mit nach Hamburg | 

our. Hamburg j 
Volker Canans wird nun auch j 
nicht mit Peter Zadek ans Deuti>cnc | 
Schauspielhaus in Hamburg gehen, j 
„Leider hat sich die Zusammenar- 
beit mit Volker Canaris als nicht [ 
machbar erwiesen“, äußerte sich 
der künftige Schauspielhaus-Inten- 
dant Zadek dazu. „Meine Art. Thea- 
ter zu machen, verlangt von meinen 
Mitarbeitern, daß sie der Arbeit ab- j 
soluien Vorrang emräumen. das | 
trifft natürlich auf meinen St eil vor- ■ 
treter ganz besonders zu. Volker Co- 
nans hat sich ausdrücklich nicht 
bereit erklärt, dem Theater diese 
ausschließliche Priorität zu geben. 
Deshalb sind er und ich der Mei- 
nung. daß eine gemeinsame Arbeit 
nicht möglich sein wird." Wie Za- 
dek erklärte, bleibt Gerd Schlessel- 
mann wie bisher stellvertretender 
Intendant mit einem Veto in kauf- 
männischen Dingen. 

Peter Girth kündigte 
seinen Vertrag | 

dpa, Düsseldorf [ 
Der Intendant des Berliner Phil- | 
harmonischen Orchesters. Peter ] 
Girth. der in den zurückliegenden j 
Auseinandersetzungen des Oivhe- 
sters mit seinem Chcfdirigenten 
Partei für Herben von Karajan er 
griffen hatte und daraufhin beur- 
laubt worden war. hat im Einver- 
nehmen mit dem Land Berlin sei- 
nen Vertrag zum 1. Apnl 1985 ge- . 
löst. Girth ist derzeit künstlerischer | 
Berater der Stadl Düsseldorf. 

Neue Ballett-Akademie 
in München 

AP. München 
Ein neues Zentrum für die Aus- 
bildung des Ballett- Nachwuchses 
soll München erhalten. Ein entspre- 
chender Vertrag wurde mit der 
Stadt unterzeichnet. Der Freistaat 
kauft die denkmalgeschüizten ehe- 
maligen Trambahnhallen ui der Wil- 
helmstraße. mitten in Schwabing 
gelegen, die mH einem Aufwand 
von 4.4 Millionen Mark unter Be- 
rücksichtigung ihres Denkmalcha- 
raklers zu einer Balleu- Akademie 
ausgebaut werden sollen. Die Bau- 
arbeiten werden voraussichtlich 
zwei Jahre dauern. Die neue Bal- 
lettschule wird gemeinsam von der 
Heinz-Bosl-Stiftung und der Staatli- 
chen Hochschule für Musik betrie- 
ben werden. 

Peter Handke weist 
Wildgans-Preis ab 

dpa. Wien 

Der Schriftsteller Peter Handke 
hat die Annahme des Anton Wild- 
gans-Preises der „Vereinigung 
österreichischer Industrieller“ ver- 
weigert. Eine mißverständliche 
Würdigung des Preisträgers durch 
das Organ der Industriellen- Verei- 
nigung „Die Industrie" soll Grund 
für den Schritt des Autors gewesen 
sein. In dieser Würdigung sei. so 
hieß es, der in Salzburg lebende 
42jährige Schriftsteller nicht nur als 
..eine Signal figur seiner Genera- 
tion". sondern auch als ..der genial- 
ste Opportunist der Nachkriegslile- 
ratur bezeichnet worden. Die In- 
dusirieUen-Vereinigung hat in einer 
Presse-Erklärung diesen Schritt 
von Handke mit „Bedauern" zur 
Kenntnis genommen und darauf 
hingewiesen, daß im Organ des Ver- 
bandes lediglich zitiert worden sei. 
daß andere Handke für einen 
Opportunisten hielten. Der mit 
rund 14 000 Mark dotierte Amon- 
Wildgans-Preis wird alljährlich ei- 
nem österreichischen Schriftsteller 
verliehen, der als Lyriker. Dramati- 
ker. Romanautor oder Essayist her- 
vorgeireten ist. 

Kupfer inszeniert 
„Gespenstersonate“ 

Reg. Berlin 
Nach den erfolgreichen Bemü- 
hungen um die „Gespenstersonate" 
von Ariben Reimann in Berlin »Re- 
gie: Heinz Lukas-Kindennann). 
Stuttgart (Peter Palit 2 schi und 
Hamburg (Kurt Horres) soll die 
Kammeroper nun auch in Wien, 
Kopenhagen. Helsinki und Stock- 
holm nachgespielt werden. Für 1986 
ist an der Komischen Oper in Ost- 
Berlin die „DDR“ -Erstaufführung 
geplant Regie fuhrt Harry Kupfer, 
der augenblicklich an der Hambur- 
gischen Staatsoper Handels „Belsa- 
zar" inszeniert. 

Bestandskatalog des 
Museums am Ostwall 

DW. Dortmund 
Das Dortmunder Museum am 
Ostwall ist eine Gründung der 
Nachkriegszeit. Eine der wichtigen 
Grundlagen dieser Sammlung der 
Kunst des 20. Jahrhunderts bildet 
die Sammlung Groppel, die 1957 er- 
worben werden konnte. Den rei- 
chen Bestand von Archipenko bis 
Mac Zimmermann dokumentiert 
der Besiandskatalog der Bilder. 
Plastiken. Objekte und Environ- 
ments Ider umfangreiche Besitz an 
Druckgraphiken wurde nicht er- 
faßt), den das Museum jetzt vorle- 
gen konnte. Der reich illustrierte 
Band „Museum am Ostwall Dort- 
mund" mit 300 Seiten und 476 Ab- 
bildungen kostet 25 Mark. 
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Beim Streit um das 
„Gefängnis-Baby“ bleibt 
Berlins Justizsenator kühl 


F.DIEDERICHS. Berlin 

Die Berliner Grün-Alternativen 
nennen das Schicksal des kleinen Ma- 
nuel fünf Monate alL einen Fall -gro- 
ber Menschenrechtsverletzung". Der 
Berliner Justizsenator Hermann Ox- 
fort iFDP) sieht sich hingegen in der 
mißlichen Lage, -keine Entschei- 
dung- treffen zu können, die für alle 
Seiten befriedigend ist“. Am schärf- 
sten formulierte wohl die ARD-Sen- 
dung -Report“ den Fall, der in Berlin 
die Gemüter erregt: Die Berliner Ju- 
stiz habe das Baby Manuel mit „ei- 
nem staatlich verordneten Liebesent- 
zug durch brutale Trennung von Mut- 
ter und Kind bestraft“. 

Soweit die Wogen der Emotionen. 
Sprechen nicht aber letztlich doch die 
Fakten für die Lösung, die Justizse- 
nator Hermann Oxfort gefunden hat? 
Wird sie nicht doch dem Wohl des 
Kindes am gerechtesten? Der Säug- 
ling Manuel Hermany. so haben die 
Justizbehörden entschieden, wird auf 
keinen Fall bei seiner Mutter in der 
Berliner Frauenhaftanstalt aufwach- 
sen dürfen. Dafür gibt es gute Grün- 
de: Die 36jährige Mutter. Beate Her- 
many. hat dort nicht nur eine elfjäh- 
rige Freiheitsstrafe wegen mehrerer 
Raubüberfalle in der Schweiz abzu- 
sitzen. bei denen unter anderem ein 
Postbeamter erschossen wurde. Die 
mehrfach vorbestrafte Frau hatte zu- 
dem noch vor der Geburt des Sohnes 
Manuel mit Selbstmord und der Tö- 
tung ihrer jetzt knapp drei Jahre alten 
Tochter Yvonne gedroht, die sie wäh- 
rend ihrer Untersuchungshaft bei 
sich in der Anstalt haben durfte. 


Kinder im Knast nur bei 
Kurzstrafe der Mutter 


Dies geschah zu einem Zeitpunkt, 
als Beate Hermany noch nicht 
rechtskräftig verurteilt worden war. 
„Heute hat sich die Perspektivlosig- 
keit des Lebens bei ihr erhöht so daß 
die Gefahr der Selbsttötung und die 
Gefahr der Tötung eines bei ihr be- 
ßndlichen Kindes gestiegen ist“, ar- 
gumentierte Justizsenator Oxfort bei 
seiner Entscheidung. 

In Berlin gibt es derzeit fünf weib- 
liche Strafgefangene, die in der Mut- 
ler-und-Kind-Station der Frauenhaft- 
anstalt mit ihren Kindern Zusammen- 
leben. Diese Frauen unterscheiden 
sich vom Fall Hennany vor allem da- 
durch. daß sie alle nur eine Kurzstrafe 
von unter drei Jahren abzusitzen ha- 
ben. Drei Jahre gilt für ein Mutter- 


Kind-Verhältnis in Berliner Haftan- 
stalten als obere Grenze. Ein längerer 
Aufenthalt würde nach Ansicht von 
Fachleuten zu schweren seelischen 
Schäden des Kindes führen. 

Der kleine Manuel war im Februar 
1984 in der Frauenhaftanstalt wäh- 
rend einer sogenannten „Pfarrers- 
Stunde“ gezeugt worden - als der 
Mutter ihre Ferspektivlosigkeit 
schon hätte klar sein müssea Damals 
hatte sich der Anstaltsgeistliche für 
einige Zeit aus dem Besucherraum 
entfernt, wo Beate Hermany zu dieser 
Zeit ihren 48jährigen Mann, der übri- 
gens zu einer achtjährigen Freiheits- 
strafe verurteilt worden ist, empfing. 
Manuel und seine dreijährige Schwe- 
ster leben heute in einem Berliner 
Kinderheim. Beate Hermany hatte ur- 
sprünglich bereits zugesagt, ihre Kin- 
der gemeinsam in eine Pflegefamilie 
zu geben, ihre Zusage jedoch zurück- 
genommen, nachdem der Fall von in- 
teressierten Kreisen in die Öffent- 
lichkeit getragen worden war. 


Ein Wachtmeister bringt 
täglich die Muttermilch 


Auch zum Stillen bleiben Mutter 
und Kind getrennt: Ein Justizwacht- 
meister bringt jeden Tag die Mutter- 
milch aus der Frauenluftanstalt in 
das Kinderheim, denn: „Die Gefahr, 
daß die Frau dem Jungen etwas antut 
oder ihn nicht wieder herausgibt, ist 
zu groß“, entschied die Justiz. 

Justizsenator Hermann Oxfort 
wies jetzt in einem Schreiben an 
..Report‘-Moderator Franz Alt den 
Vorwurf zurück, die Berliner Justiz 
habe sich bei der schwierigen Ent- 
scheidung vom Gedanken der Bestra- 
fung des Kindes leiten lassen. Die 
Trennung von Mutter und Kind sei 
aus „wohlerwogenen Gründen“ er- 
folgt. da die Interessen von Mutter 
und Kind nicht identisch seien und 
den Interessen des Kindes der Vor- 
zug gegeben werden müsse. Ein be- 
zeichnendes Licht auf das Verantwor- 
tungsgefühl der Mutter wirft nach 
Meinung der Justiz auch die Tat- 
sache, daß Beate Hermany bei einem 
ihrer Raubüberfälle ihren damals 
13jährigen zweiten Sohn mit einer 
Waffe in der Hand beteiligt hatte. 
Auch das zuständige Jugendamt hat 
mittlerweile wissen lassen, daß es ei- 
ne Trennung von Mutter und Kind 
für richtig hält und einem Aufwach- 
sen des Kindes hinter Gefängnismau- 
em nicht zustimmen würde. 


LEUTE HEUTE 


M ofterkauf? 

Die britische Kriegerwitwe San- 
dra Willetts hat die Tapferkeitsme- 
daille ihres Mannes bei Christie's für 
umgerechnet 77 500 Mark verstei- 
gern lassen - wegen der finanziellen 
Notlage ihrer Familie. Das „George 
Cross" war dem Fallschirmjäger-Un- 
teroffizier Michael Willetts 1971 
nach seinem Tode verliehen worden. 
Er haue sich in Belfast in letzter 
Sekunde auf eine explodierende 
Bombe geworfen und damit mehre- 
ren Frauen und Kindern das Leben 
gereuet. Die Medaille wurde vom 
britischen Armee-Museum aufge- 
kauft. 

Schrittmacher 

Zum Ehrenpräsidenten des Ver- 
bands Deutscher Gebirgs- und Wan- 
dervereine ist gestern der ehemalige 
Bundespräsidenl Karl Carstens be- 
rufen worden. Verbandspräsident 
Konrad Schubach übergab Car- 
stens. der in seiner Amtszeit 
! Deutschland in 45 Tagen von Nord 
I nach Süd durchwandert und dabei 
j 1125 Kilometer zurückgelegt haue. 

gestern nachmittag auf der Burg Al- 
I tena im Sauerland die Urkunde. 


Schubach würdigte Professor Car- 



stens als Schrittmacher der Wander- 
bewegung. 

Dämpfer 

Einer der Grunde, warum William 
Schroeder sich ein Kur.stherz ein- 
pflanzen ließ, war der Wunsch, an 
der Hochzeit seines Sohnes leilneh- 
men zu können. Diese Hoffnung er- 
füllte sich nicht. Die Arzte des ..Hu- 
mana Hospital Audubon - in Louis- 
ville glauben, daß die 140 Kilometer 
lange Fahrt nach Jaspers zu anstren- 
gend sei. Sohn Terry traf die Ent- 
Scheidung wie ..kaltes Wasser ins 
Gesicht“, erzählte die Braut. 


WETTER: Kalt und Schneeschauer 


Wcltrrlagr: Ein umfangreiches Tief- 
druckgebiet über Skandinavien blcibl 
nahezu urtsfesi und lenkt weiterhin 
nuUkulLv Mevrtsluu nach Muieleuru- 
I* 1 
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Vorhersage für Samstag : 

Im gesamten Bundesgebiet und Raum 
Berlin nur gelegentlich aufgelockerte, 
meist starke Bewölkung und schauer - 
artige Sehneefalle. Temperaturen 
tagsüber um A. nachts null bis minus 3 
Grad. in den höheren Lagen noch nied- 
riger. Sehwucher bis mäßiger Wind aus 
westlichen Richtungen. 


Weitere Aussichten; 

Weiterhin naßkalt und Sch nee falle. 

Temperaturen am Freitag . 13 Chr: 


Berlin 

5 l 

Kairo 

25 - 

Bonn 

3 

Koponh. 

3° 

Dresden 

3“ 

Las Palmas 

18’ 

Essen 

A' 

London 

1 ' 

Frankfurt 

3- 

Madrid 

10 - 

Hamburg 

V 

Mailand 

9* 

List. 'Sylt 

i. 

Mallorca 


München 

3- 

Moskau 

■I* 

Stuttgart 

4‘ 

Nizza 

1 J- 

Algier 

11 - 

Oslo 

•V 

Amsterdam 

o. 

Paris 

6 - 

Athen 

13- 

Prag 


Barcelona 

12 “ 

Rom 

ll“ 

Brüssel 

3“ 

Stockholm 

0 “ 

Budapest 

3 1 

Tel Aviv 

21 - 

Bukarest 

4“ 

Tunis 

12 - 

Helsinki 

- 1 " 

Wien 

i“ 

Istanbul 

13- 

Zürich 

■>- 


Sonnenaufgang“ am Sonntag : b.32 
Uhr. Untergang: 18.30 Uhr: Mondauf- 
RaHffjS.40 Uhr. Untergang: 13.46 Uhr 
Sonnenaufgang“ am Montag; 6.30 Uhr. 
Untergang: 18.31 Uhr; Mondaafgang: 
6.04 Uhr. Untergang: 15.00 Uhr 
■in MEZ. zentraler Ort Kassel 



Bundesweite Fahndung nach dem Mann hinter dem Steuer 


WERNER KAHL. Bonn 


Ein Spektakel 
wird zur 
Schlaftablette 

DIETER SALZMANN. Hamburg 

Der Gerichtsdiener schnarcht zwei- 
mal laut und vernehmlich, bis ihn ein 
Kollege am Ärmel zupft und aus sei- 
nen Träumen holt Ruhe ist einge- 
kehrt in Hamburgs aufwendigstes 
Gerichtsverfahren seit dem Krieg. 
Der mit großer Spannung erwartete 
Prozeß gegen die Hell’s Angels, eine 
Hamburger Rockergruppe, läuft und 
läuft und läuft . . . 

„Ein Ende des Verfahrens ist zur 
Zeit noch nicht abzusehen", steht auf 
der Terminrolle vor dem Raum 
336/337 im Hamburger Strafjustizge- 
bäude. Bis Anfang September stehen 
die Verhandlungstage fest Aber der 
Prozeß soll noch mindestens bis zum 
Ende des nächsten Jahres dauern. 
Und das, obwohl die 7. Große Straf- 
kammer des Oberlandesgerichtes 
dreimal in der Woche Zusammentritt 
um sich über die 14 angeklagten Höl- 
lenengel ein Urteü zu bilden. Ein 
mühseliges Unterfangen. Die fleißige 
Staatsanwaltschaft hat 212 Zeugen 
vorgeladen, 154 Aktenordner gefüllt 
Allein die Anklageschrift umfaßt 470 
Seiten, die mit Vorwürfen gegen die 
Rockergruppe gespickt sind: Bildung 
einer kriminellen Vereinigung, Zu- 
hälterei und Erpressung von „Schutz- 
geldem“ werden den Angels vorge- 
worfen. Ein Delikt wie Sachbeschädi- 
gung fällt dabei kaum mehr ins Ge- 
wicht 

Längst haben sich die Zuschauer- 
reihen gelichtet Auch das Panzerglas 
zwischen der Tribüne und dem ei- 
gentlichen Verhandlungsraum wurde 
wieder entfernt Hell's Angels aus den 
Vereinigten Staaten, von denen die 
Behörden erwartet hatten, daß sie 
versuchen würden, den Prozeß zu 
stören, waren gar nicht erst erschie- 
nen. Nur ein paar unverdrossene 
Fans harren noch aus. 

Die Angeklagten schweigen. Der 
Prozeß, der für einige mit empfind- 
lichen Haftstrafen enden könnte, in- 
teressiert sie offenbar nur am Rande. 
So gehören die Zeitungslektüre und 
ein Schwätzchen mit dem Nachbarn 
zum Prozeßalltag. Die „Engel“ lassen 
ihre Anwälte reden. Und diese liefern 
sich mit dem Vorsitzenden Richter 
Diethelm Erdmann meist rein formal- 
juristische Geplänkel 

Enorm ist der Respekt, den viele 
Zeugen noch immer vor den Hells 
Angels haben. Obwohl sieben Ange- 
klagte in Untersuchungshaft sitzen, 
sagten viele Zeugen erst aus. nach- 
dem ihnen bei Aussageverweigerung 
Beugehaft angedroht wurde. Ein 
20jährigerMann beispielsweise konn- 
te sich plötzlich an nichts erinnern. 
Auch als ihm aus dem Polizeiproto- 
koll seine alte Aussage vorgelesen 
wurde, half das seinem Gedächtnis 
nicht auf die Sprünge: Drei Motor- 
räder waren in eine Kneipe gefahren, 
deren Fahrer hatten auf der Tanzflä- 
che eine Schlägerei angezettelt. Der 
Zeuge stand am Tresen und trank 
sein Bier. „Schlägerei? Ja. das kann 
sein. Aber da waren so viele Leute 
dazwischen, man konnte nichts er- 
kennen.“ Oft genügt ein kleiner Blick 
der Zeugen zu den Angeklagten, die 
in fünf Reihen vor ihnen sitzen, und 
gewaltige Erinnerungslücken tau- 
chen auf. Ist ja auch schon alles zwei 
Jahre her. .. 

Ein Wirt hatte es abgelehnt, sich I 
von den Hell’s Angels „schützen” zu 1 
lassen. Seine Kneipe wurde darauf- 
hin von seinen „Schutzengeln“ zer- 
legt. Aber vor Gericht konnte sich der 
Mann beim besten Willen nicht mehr 
erinnern, mit wem er die „Zahlungs- 
vereinbarung“ getroffen hatte, nach- 
dem man ihn auf diese Weise von der 
Nützlichkeit solcher Versicherungen 
überzeugt hatte. Und gerade die Be- 
teuerung des Wirts, von den Angels 
nicht geschlagen worden zu sein, 
zeigt doch, was unter Umständen zu 
erwarten war: Prügel. Zerstörung 
und ab und zu mal eine kleine Mes- 
serstecherei Was zählt es da schon, 
daß der Mann in seiner Kneipe ge- 
zwungen worden sein soll eine Zim- 
merpalme zu verspeisen? 


Wer ist der Mann, der hinter dem 
Lenkrad des Opel-Rekord-Caravan in 
eine Radarfalle geraten ist? Nach dem 
Unbekannten fahndet die Polizei in 
einer heute in der Bundesrepublik 
Deutschland anlaufenden Plakatak- 
tion. Demjenigen, der die beiden Ra- 
darfotos „entschlüsselt“, steht unter 
Umständen eine Million Mark ins 
Haus. Diese Belohnung hat das baye- 
rische Landeskriminalamt für Hin- 
weise, die zur Aufklärung des Mordes 
an dem Industriellen Emst Zimmer- 
mann und des mißglückten Bomben- 
anschlags auf die NATO-Schule in 
Oberammergau führen, ausgesetzt. 


Die Kunst der Restaurierung von 
Kunstdenkmalem und Kunstwerken 
vergangener Jahrhunderte ist in Itali- 
en zu Hause. Das Zentralinstitut für 
Restaurierung in Rom ist das Mekka 
aller angehenden Restauratoren und 
genießt den Ruf, wahre Wunder zur 
Rettung und Wiederherstellung anti- 
ker Bauten, Skulpturen, Fresken und 
Gemälde zu vollbringen. 400 Bewer- 
bungen aus aller Welt liegen für die 18 
Studienplätze vor. In diesen Tagen 
freilich steht das römische Restaurie- 
rungsinstitut zusammen mit dem ihm 
übergeordneten Archäologischen 
Kunstschutzamt in Mittelpunkt einer 
heftigen Polemik. 

Streitgegenstand ist ein Vorschlag 
des italienischen Spitzenarchäologen 
Adriano La Regina, der das genannte 
Kunstschutzamt leitet und im Verein 
mit dem Restaurierungsinstitut revo- 
lutionierende Pläne zur Rettung der 
antiken Tempel, Torbögen, Säulen 
und Bauten Roms ausarbeitet. Sie 
gipfeln in der Forderung, die von 
Smog. Witterungs- und Umweltein- 
flüssen bedrohten Monumente so zu 
isolieren, daß sie ein für allemal ge- 
gen Verfallserscheinungen gefeit 
bleiben. Das soll durch dauerhafte 
Verpackung in Stahl- und Glasgehäu- 
se geschehen. Nur so, versichern La 


Mit den Fotos - von einer zur Ra- 
darjagd auf Verkehrssünder instal- 
lierten Kamera aufgenommen - hof- 
fen die Terroristenfahnder, einen 
Schritt weiterzukommen. Das Auto 
war am 17. Dezember 1984 von einem 
Unbekannten bei einem Autoverleih 
in Murnau tOberbayem) gemietet 
worden. Noch am selben Tag gegen 
.25 Uhr sei das Fahrzeug mit dem 
Kennzeichen GAP-JU 93 in Mauer- 
stetten bei Kaufbeuren in eine Radar- 
falle geraten, teilte die Polizei mit. 
Der Fahrer wurde von vom fotogra- 
fiert. Der abgebildete Wagen soll am 
folgenden Tag, am 18. Dezember 
1984, als Fluchtfahrzeug nach dem 


Regina und sein Stab, lasse sich die 
sonst unaufhaltsame Degradation des 
antiken Stadtbildes von Rom verei- 
teln. 

Wenn derzeit und bereits seit vielen 
Monaten fast alle bedeutenden stei- 
nernen Zeugen einer großen Vergan- 
genheit der iatlienischen Hauptstadt 
mittels Holzverschalungen für den 
Besucher der Ewigen Stadt unsicht- 
bar geworden sind, so soll dieses 
Image, bedingt durch die Notwen- 
digkeit von Eingriffen der Restaura- 
toren. in Zukunft durch den Vergla- 
sungsplan zum Dauerzustand wer- 
den. Allerdings mit dem Unterschied, 
daß die Verpackung in mächtige 
Glasgehäuse mit Eisenträgern den 
Touristen aus aller Welt die Möglich- 
keit gibt, die vielen umweltbedrohten 
Monumente wenigstens in Transpa- 
renz bewundern zu können. 

Ein erstes Experiment soll mit der 
Marc-Aurel-Säule an der Piazza Co- 
lonna im Herzen Roms gemacht wer- 
den. Der 50 Meter hohe Glaskäflg 
wird nach dem Plan La Reginas von 
einer beweglichen Plattform umge- 
ben sein, die dann wie ein riesiger 
Fahrstuhl längs der Säule auf- und 
abschwebt und der Instandhaltung 
sowie Kontrolle seitens der Restaura- 
toren dient. Die Vorrichtung soll zu- 


mißglückten Bombenanschlag auf 
die NATO-Schule in Oberammergau 
benutzt worden sein. Allerdings soll 
es sich dabei nicht um den Fahrer des 
..Bombenautos“ handeln, das am 18. 
Dezember auf dem Schulgelände 
geparkt worden war, LichtbQdver- 
gleiche in den Akten deutscher und 
ausländischer Polizeistellen brachten 
keine Hinweise auf bekannte Tenori- 
sten. 

Die Geschichte mit Bildern aus Ra- 
darfallen hat aber auch ihre Tücken: 
1981 war durch ein Radarfallen-Foto 
ein Kölner Student mit dem damals 
gesuchten RAF-Rädelsführer Christi- 
an Klar verwechselt worden. 


gleich dem Publikum zur Verfügung 
stehen, um aus der Nahe Einzelheiten 
bewundern zu können. Die Säule 
wurde im Jahre 193 vollendet. Sie 
sollte den siegreichen Feldzug Marc 
Aurels gegen die Sarmaten und Mar- 
komannen verherrlichen. Nach die- 
sem ersten Experiment sollen andere 
von der Vernichtung bedrohte Monu- 
mente an die Reihe kommen. 

Doch dieser durchsichtige Plan 
stößt auf glasklare Ablehnung bei Ur- 
banisten und vielen Archäologen. 
Der bekannte Kunsthistoriker Pro- 
fessor Giulio Carlo Argan. Ex-Bürger- 
meister von Rom, erklärte dazu: „Der 
Gedanke, die Ewige Stadt mit ihren 
eingeglasten Monumenten zu durch- 
queren. erschreckt mich zutiefst Weit 
wichtiger und vernünftiger ist die so- 
fortige Isolierung der antiken Bauten 
vom motorisierten Verkehr.“ Eine 
Idee, der man freilich noch weniger 
Chancen einräumt. Aber auch das 
Projekt La Reginas scheint auf alle 
Fälle nur beschränkte Anwendungs- 
möglichkeiten zu bieten. Kolosseum, 
Engelsburg (Grabmal Kaiser Hadri- 
ans) und Forum Roman um. um nur 
einige Schwachpunkte zu nennen, 
lassen sich beim besten Willen nicht 
in Glas verpacken, von den horren- 
den Kosten ganz abgesehen. 


Werden Roms Monumente verglast? 

Das erste Experiment soll trotz Kritik mit der Marc- Aurel- Säule gewagt werden 

KLAUS RÜHLE. Rom 


Ein Mords-Wochenende für Krimi-Schriftsteller 


SIEGFRIED HELM, Harrogate 
Sie treffen sich zweimal im Jahr 
zum Fachsimpeln über die raffinierte- 
sten Morde der letzten Zeit, bei deren 
Aufklärung Leute ihrer Zunft die oft 
verkannten, aber wahren Helden wa- 
ren. Es sind die Mitglieder der Gesell- 
schaft für Gerichtsmedizin, von de- 
nen es mehr als 2000 in 50 Ländern 
gibt darunter auch in der Bundesre- 
publik Deutschland. Diese Experten 
wollen jetzt ihre faszinierenden 
Fachkenntnisse Laien verfügbar ma- 
chen, solchen von der schreibenden 
Zunft vornehmlich - Kriminalschrift- 
stellem, die ihnen so oft ohne jeden 
blassen Schimmer ins Handwerk pfu- 
schen. 


Nachhilfe-Unterricht 
für Krimi-Autoren 


Um Krimi-Autoren Nachhilfeun- 
terricht zu erteilen, stellen sich die 
Experten zu einem Seminar zur Ver- 
fügung, das unter der Bezeichnung 
-Konferenz der Krim üulschriftstfi Iler 
- Wirklichkeit und Fiktion“ am letz- 
ten April-Wochenende in Harrogate 
in der nordenglischen Grafschaft 
Yorkshire veranstaltet wird. 


..Es ist das erste Semminar dieser 
Art“, erzählte Cheforganisator P. H. 
Whitehead. Eiochemiker vom wissen- 
schaftlichen Stab des Innenministe- 
riums Tür Gerichtsmedizin, im Ge- 
spräch mit der WELT. Sinn und 
Zweck dieses Seminars definierte er 
so: ..Wir sind der Ansicht, daß viele 
Kriminalschreiber nicht auf der Höhe 
der Zeit sind, wenn es um gerichts- 
medizinische Details geht. Auf die- 
sem Gebiet hat sich viel getan.“ 

Einer der Fachleute. Michael 
Green, Pathologe des Innenministe- 
riums, wird den Krimi-Schriftstellern 
die Augen über sein Spezialgebiet 
„Die Dynamik der Stichwunden“ öff- 
nen. Er wird darüber referieren, daß 
ein simples Kartoffelschälmesser ge- 
fährlicher als ein Dolch sein kann 
und entgegen weit verbreiteter Mei- 
nung der Mörder überhaupt nicht 
kräftig zuzustechen braucht, um zu 
töten. Was der Verteidigung erlaubt, 
sehr viel glaubwürdiger zu behaup- 
ten, daß das Opfer dem ..Täter ins 
Messer fiel. 

Dieses „Mords“ -Wochenende steigt 
im „Old Swan Hotel“ von Harrogate, 
eine Wahl nicht ohne Genius loci. 
Denn dieses echt englische, in einem 
Park mit gepflegtem Garten liegende 


Vier-Steme-Hotel ist aßen Fans von 
Agatha Christie bekannt. Hier näm- 
lich tauchte sie nach den „verlore- 
nen“ zehn Tagen ihres Lebens im 
Jahre 1926 wieder auf. nachdem sie 
ihren Mann verlassen hatte und in 
ganz England gesucht worden war. 
Das Hotel hieß damals noch „The 
Harrogate Hydro“. Bis zum Schluß 
ließ sich die Meisterin des englischen 
Kriminalromans das Geheimnis „ih- 
res“ Krimis, den das Leben schrieb, 
nicht entlocken.’ 


Kleinarbeit in 
den Polizeibüros 


In diesem Hotel drehte Warner 
Brothers 1977 den Thriller „Agatha" 
mit Vanessa Radgrave und Dustin 
Hoffman. 

Die Experten, die ihren Blick für 
die Verbrechensaufklärung in der 
Kleinarbeit in den Polizeibüros 
schärften, wollen ihren schreibenden 
Schülern Tips geben, damit sie „bes- 
sere“ Thriller zustande bringen. Ein 
guter Krimi-Autor muß seinen Le- 
sern ja immer ein paar Nasenlängen 
voraus sein, um ihn bei der Stange zu 
halten - „und das güt auch und ganz 


besonders für die wissenschaftlichen 
Indizienbeweise", betonte Mr. White- 
head. 

Mr. Whitehead liest Kriminalro- 
mane freilich mit anderen Augen als 
unvorbelastete Leser. P.D. James 
stuft er zur Zeit als beste Kriminal- 
schnftstellerin Englands ein: „Sie hat 
in The death of an expert' über einen 
Gerichtsmediziner geschrieben und 
dabei bewiesen, daß sie bei den mo- 
dernen Techniken wissenschaftlicher 
Indizienbeweise sehr beschlagen ist“ 

Für die Seminarteilnehmer bieten 
die Organisatoren internationale 
Fachleute auf. Der Toxikologe Tony 
Moffat wird ihnen ein paar Kniffe in 
Sachen Giftmord beibringen und 
über moderne Methoden des Gift- 
nachweises referieren. 

Agatha Christie ließ ihre Mörder 
besonders gerne mit Gift morden. 
Bemard Knight, Pathologe an der 
Universität Cardiff, hat inzwischen 
den Nachweis geliefert wie laienhaft 
Agatha ihre Giftmorde eingefädelt 
hat Dennoch gelang es dem Profes- 
sor nicht mit einigen Krimis, veröf- 
fentlicht unter dem Pseudonym Ber- 
nard Picton, der „First Lady“ des 
englischen Krimi ernsthaft Konkur- 
renz zu machen. (SAD) 


j 




Für zwei Millionen 
Deutsche: beginnt 
die Leidenszeit 

dpa, Hamburg 

Während viele Menschen noch ' 
Wintererkaltungen bekämpfen und 
wärmere Tage herbeisetofen; sehen . 
mehr als zwei Millionen Deutsche 
dem Frühling mit Bangen entgegen, j 
Wenn die Natur erwacht beginnt für 
sie die alljährliche Leidenszeit Trie-'J 
fende Nasen, tränende Augen und 
Halsschmerzen, mitunter auch Atem-' 
not und AsthmaanfäUe sind die 
Symptome dieser Plage, die im . 
Volksmund „Heuschnupfen“ heißt. 
Wie die medizinische Forschung her-: 
ausgefunden hat reagieren die Be- 
troffenen allerdings nicht nur auf 
Heupollen allergisch. Reizauslöser 
sind vielmehr die Pollen und Sporen 
zahlreicher Gräser, Sträucher und * 
Baume, die - angefangen von der Erle 
bis hin zur Brennessel - zwischen 
März und September blühen. Die Ur- 
sachen der Pollenallergie liegen noch 
weitgehend im dunkeln. Daß mehr 
junge Städter als Landbewohner dar- 
unter leiden, hängt nach Ansicht von 
Wissenschaftlern nicht mit der stei- 
genden Luftverschmutzung in Bal- 
lungsgebieten zusammen. Entschei- 
dende Faktoren seien vielmehr erb- 
liche Veranlagung und Streß. Natür- 
liche Linderung finden die Bluten- 
staub-Allergiker allenfalls an regneri- 
schen Tagen und in abgedunkelten, 
geschlossenen Räumen. Weitere me- 
dizinische Hilfsmittel sind Nasen- 
sprays und Augentropfen. Befreit 
werden von den lästigen Symptomen 
der Krankheit kann indessen nur, wer 
sich in der blütefreien Zeit immuni- 
sieren läßt, drei Jahre lang. Warnmel- 
dungen verbreitet in diesem Jahr wie- 
der der Deutsche PoUeninformations- 
dienst durch Rundfunk- und Telefon- 
ansagen. 

Giftige Fracht 

AFP, Jerusalem 
70 lebende Giftschlangen entdeck- 
ten israelische Zöllner am Donners- 
tag abend auf dem Ben-Gurion-Flug- 
hafen in Tel Aviv im Handgepäck 
einer jungen Frau, die eine Auslands- 
reise an treten wollte. Die Beamten 
waren durch den Hinweis eines Na- 
turschutzverbandes auf die Schlan- 
genschmugglerin aufmerksam ge- 
macht worden. 

Abschußopfer freigegeben 

rtr. Bonn 

Die Polisario hat am Donnerstag 
die Leichen der bei dem Abschuß 
ihres Flugzeuges umgekommenen 
drei deutschen Forscher an die Fami- 
lien tibergebea Das gab gestern ein 
Sprecher des Bundesaußenministe- 
riums in Bonn bekannt. Die für die 
Unabhängigkeit der Westsahara von 
Marokko kämpfende Polisario hatte 
die Maschine vom Typ Domier 228 
der Polarexpedition am 24. Februar 
nahe Dakar abgeschossen. 

Häftlinge erschossen 

dpa, Nizza 

Die 23 und 24 Jahre alten Brüder 
Jean-Claude und Alain Alcaras sind 
Donnerstag abend im Justizgebäude 
von Nizza erschossen worden, als sie 
bei einer Vernehmung auszubrechen 
versuchten. Zusammen mit einem 
weiteren Bruder waren sie dem Rich- 
ter wegen eines Banküberfalls vorge- 
führt worden. 

Bilanz in Chile 

AP, Santiago 
Bei dem verheerenden Erdbeben 
am 3. März sind in Chile 492 600 Men- 
schen obdachlos geworden. Dies sind 
mehr als doppelt so viele Obdachlose, 
als bisher geschätzt wurde. Bei dem 
Erdbeben wurden 57 6Q0 Häuser völ- 
lig zerstört und weitere 117 700 unbe- 
wohnbar. Bei dem Beben, das die 
Stärke 7,4 auf der nach oben offenen 
Richter-Skala hatte, starben 146 Men- 
schen. 

Friedhofsschäden 

dpa. Bonn 

Auf rund 250 Millionen Mark schät- 
zen die deutschen Friedhofsgärtner 
die Schäden, die der strenge Winter 
dieses Jahres auf den etwa 25 Millio- 
nen Gräbern im Bundesgebiet ange- 
richtet hat 

Teure Lügen 

AFP, New York 
Der mutmaßliche Chef einer der 
fünf New Yorker Mafiafamilien, der 
47jährige Gennaro Langelia, ist zu 
zehn Jahren Gefängnis verurteilt 
worden. Er erhielt für Lügen vor Ge- 
richt und Behinderung der Justiz je- 
weils die Höchststrafe von fünf Jah- 
ren. Der als „Jerry Lang“ bekannte 
Mafioso soll kürzlich anstelle des fest- 
genommenen Cannine Persico die 
Führung der New Yorker Mafia-Fa- 
milie Colombo übernommen haben. 


armim 



ZU GUTER LETZT 


Unproblematischer , ; Nachwuchs - 
bei Problemschlängen meldet der 
Zoologische Garten, io Frankfurt am 
Main. 
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Verantwortung an vorderster Front 

Oie Bewältigung dieser vielseitigen und umfassenden Aufgabe erfordert Managementfähigkei- 
ten, die Ober dem Durchschnitt liegen. Die Position war zwei Jahrzehnte erfolgreich besetzt; 
diese Kontinuität in der Geschäftsieitung soll fortgeführt werden. Hierzu bieten wir die soliden 
Rahmenbedingungen in einem Unternehmen mit weit über 100 Mio. Umsatz und einem 
technisch anspruchsvollen Produktprogramm aus dem Bereich Spezialpapiere. 

Wir suchen den 


Kaufmännischen Geschäftsführer 


der neben den klassischen Aufgaben der kaufmännischen Leitung und des Controllings für 
mehrere Werke auch die entscheidenden Impulse für die Unternehme nsplanung und -entwick- 
hing gibt und darüber hinaus wichtige Vertriebsbelange selbst wahmimmt. Eine gründliche 
Einarbeitung ist gewährleistet, trotzdem erwarten wir mehrjährige Erfahrungen aus einer 
vergleichbaren Position. 

Es würde uns die Entscheidung erleichtern, wenn Sie über spezifische Kenntnisse aus der 
Papierindustrie oder einer vergleichbaren Branche verfügen. Vertriebserfahrung und verhand- 
lungssichere englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Dr. Seeg unter der Rufnummer 
07 21/2 49 89 gerne zur Verfügung. Absolute Diskretion sowie die Einhaltung von Sperrver- 
merken sind selbstverständlich. 

Interessenten, die diese Herausforderung annehmen möchten, bitten wir um Zusendung ihrer 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 780208 an LeopoldstraBe 5, 
7500 Karlsruhe 1. 
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Kunststoff- und Metallverarbeitung 

sind die Technologien, die wir als mittleres Unternehmen anwenden, um unser Produkt- 
programm elektrischer und elektronischer Bauteile zu erstellen. Als Nachfolger für den 
ausscheidenden langjährigen Stelleninhaber suchen wir zum baldmöglichen Eintritt einen 

Leiter der 
Fertigungstechnik 


Ein Dipl.-Ing. (FH), ca. 40 Jahre alt, der sich aufgrund seiner soliden Praxis als Fertigungsfach- 
mann bezeichnen kann, ausgeprägtes Kostenbewußtsein besitzt und (möglichst) eine Ausbil- 
dung als Werkzeugmacher absolviert hat, würde unseren Vorstellungen entsprechen. 

Im Bereich sind Kunststoff-Spritzgieß- und Metallfoigeschnittwerkzeugezu konstruieren und zu 
erstellen und neue Technologien (z. B. CAD in der Werkzeugkonstruktion und CNC im 
Werkzeugbau) anzuführen und zu betreuen. Eine beispielgebende Führung der ca. 40 
unterstellten Mitarbeiter setzen wir als selbstverständlich voraus. 

Nach entsprechender Einarbeitung soll dem Stelieninhaber auch die Qualitätssicherung der 
Produktion unterstellt werden. Die Position ist dem Werksleiter direkt unterstellt; der Dienstsitz 
liegt Im südöstlichen Nordrhein-Westfalen. 

Für Zusatzinfonmationen steht unser Berater, Herr Dr. Bielecke, unter Telefon-Nr. 0 22 61 / 
7031 63 gern zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion zu. Ihre schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) sen- 
den Sie bitte unter Kennziffer 98 1228 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Disposition und Materialwirtschaft 

stellen für uns als mittlerem Unternehmen ein einheitliches Aufgabengebiet dar. Um diese 
Betrachtungsweise im operativen Bereich der Großserienfertigung von Elektroartikeln durch- 
' und umzusatzen, suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen 

Leiter 
Arbeitsvorbereitung 

Der sehr vielschichtige Aufgabenbereich, in dem die Verantwortlichkeit für 

□ Fertigungsplanung und Fertigungssteuerung 

□ Arbeite- und Zeitstudienwesen 

■ □ Kalkulation und Kostenüberwachung 

□ Irwesötkmsplanung 

□ Materialwirtschaft (einschL Einkauf) 

zusammengefaßt werden soll, erfordert einen flexiblen Fachmann (möglichst mit abgeschlosse- 
nem Ingenieurstudium), der das 45. Lebensjahr nicht überschritten hat und ausgeprägte 
Fähigkeiten und Erfahrungen - über sein eigenes Fachgebiet hinaus - in EDV-Anwendung und 
Organisation nachweisen kann. 

Der Stelieninhaber wird der Werksleitung unmittelbar unterstellt. Der Dienstsitz liegt am Rande 
des Sauerlandes. 

Unser Berater, Herr Dr. Bielecke, steht Ihnen zum ersten vertraulichen Telefonkontakt unter der 
Rufnummer 022 61/ 70 31 63 gern zur Verfügung. Er sichert strengste Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebens- 
lauf Zeugniskopien, Lichtbild, Eintrittetermin, Gehaltsvorstellung) senden Sie bitte unter 
Kennziffer 96 1229 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basei, Genf, 
Wien, HBversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Berufliche Zukunft in der Ernährungsindustrie 

Wir gehören zu den führenden deutschen Unternehmen der Ernährungsindustrie. Eine dezen- 
trale Organisationsstruktur entspricht unseren Grundsätzen, ln seiner jahrzehntelangen Ent- 
wicklung hat sich unser Unternehmen als wachstumskräftig erwiesen. 

Infolge Generationswechsels sind in unseren Werken mittelfristig Führungspositionen neu zu 
besetzen. Nachwuchskräften wird die Chance geboten, sich zunächst umfassend in ihr neues 
Aufgabengebiet einzuarbeiten, ehe ihnen volle fachliche Verantwortung übertragen wird. Bei 
besonderer Bewährung sind weitergehende Aufstiegsmöglichkeiten gegeben. 

Vorrangig suchen wir den Nachfolger für einen unserer 

Betriebsleiter 

Voraussetzungen für diese Position sind ein Ingenieur-Studium TH/TU (FH) der Fachrichtung 
Verfahrenstechnik (Maschinenbau) mit den Schwerpunkten Wärmetechnik und Prozeßführung 
sowie mehrjährige Berufserfahrung und schließlich auch Führungsverantwortung in entspre- 
chenden Produktionsbetrieben. Kenntnisse im Umgang mit rechnergestützten Prozeßleitsyste- 
men wären von Vorteil. Als Bewerber wünschen wir uns Persönlichkeiten, die von den 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der modernen Technik (u. a. rechnergeführte Prozesse) 
begeistert und gewillt sind, selbst einen Beitrag zur kontinuierlichen Weiterentwicklung von 
Anlagen und Verfahren in unseren Werken zu leisten. Ihr Alter sollte bei 32-38 Jahren liegen. 

Ebenfalls vielseitige Einsatzmöglichkeiten bieten wir mehreren 

Betriebddtungs 
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Der Eintritt kann unmittelbar nach Studienabschluß erfolgen, Berufserfahrung wird hier nicht 
verlangt im übrigen gelten die gleichen Voraussetzungen wie oben. 

Wenn Sie an einer zukunftsträchtigen Aufgabe Interesse haben und weitere Informationen 
wünschen, so nehmen Sie bitte Kontakt auf mit unseren Beratern, den Herren Dr. Wilhelm 
Gieseke und Dr. F. W. Bielecke über Tel. Nr. 0 22 61 / 70 31 26. Die Beachtung von Sperrvermer- 
ken und volle Vertraulichkeit werden zugesichert. 

Bewerbungsunterlagen (handgeschriebener tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Kennziffer 981 231 an Postfach 
10 05 47, 5270 Gummersbach. 


Kienbaum Chefberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Speicherprogrammierbare Steuerungen 

Unsere kerngesunde Firmengruppe besteht aus mehreren Unternehmen und Produk- 
tionsstätten, in denen Geräte für Elektro-Automation gefertigt werden. Insgesamt 
beschäftigen wir rund 200 Mitarbeiter. Unser Standort liegt im Raum Köln/Düsseidorf. 

Für den aufstrebenden Bereich „Speicherprogrammierbare Steuerungen“ suchen wir 
den 

Vertriebsgruppenleiter SPS 

Er ist dem Gesamtvertriebs leiter direkt unterstellt und führt ein kleines Team von 
Mitarbeitern mit den Schwerpunktaufgaben Verkauf, Anwendungstechnik und Ver- 
kaufsabwickiung. Die Position ist mit Handlungsvollmacht ausgestattet. 

Der ideale Mann im Alter von 35 bis 45 Jahren ist Eloktro-Ingenieur und hat selbst 
einige Jahre als Verkaufsingenieur gearbeitet. Es wäre von Vorteil, wenn er aus dem 
Vertrieb von vergleichbaren Produkten käme; ein ganz besonderes Plus dabei wäre 
Erfahrung im Verkauf von speicherprogrammierbaren Steuerungen. Erfahrung in der 
Führung und Motivation von Mitarbeitern sind jedoch ebenso notwendig wie die 
fachlichen Kenntnisse. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd 
Niestrath, Tel.: 0211/4 55 5245, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt 
jeglicher Art von Diskretion, die von ihnen gewünscht wird. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 053 an 
Füllenbachstraße 8, 4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg. Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Kaltwalzwerk 
im Raum Hagen 

mit sehr hohem Exportanteil und gut ausge- 
bauter Auslandsverkaufsorganisation sucht 


Leiter der 
Exportabteilung 


Diese Position ist der Geschäftsleitung direkt 
unterstellt Sie bietet ein hohes Maß an Selb- 
ständigkeit und ausgezeichnete Entwick- 
iungsmög lichkeiten. 

Wir erwarten von dem Bewerber, daß er über 
englische und französische Sprachkenntnis- 
se verfügt, in ähnlicher Position bereits Erfah- 
rungen gesammelt hat und über Führungs- 
qualität und fachliche Qualifikation verfügt 

Die Dotierung entspricht den Anforderungen 
des Aufgabengebietes. 

Eine moderne Wohnung kann gestellt wer- 
den. 

Bitte, richten Sie ihre ausführliche Bewer- 
bung unter B 14402 an WELT-Verlag, Post- 
fach 100864, 4300 Essen. 


Mit unseren leistungsfähigen Kollektionen im 
Bereich der Haushaltswäsche sind wir in der 
Branche gut eingeführt. 

Als Leiter unserer Import-Abteilung suchen wir 
einen 

Import-Kaufmann 

mH Textükenntnlssen, 

der die bestehenden Kontakte vertiefen und 
neue Verbindungen mit Eigeninitiative, 
Schwung und Dynamik aufbauen kann. 

Englische Sprach- und möglichst Branchen- 
kenntnisse setzen wir voraus. 

Wenn Sie sich dieser Aufgabe gewachsen füh- 
len, bitten wir um Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild an unsere Perso- 
nalabteilung z. Hd. Herrn Keller. 

Eine absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Be- 
werbung sichern wir Ihnen zu. 





Bei der Puhrermühle 14, 2000 Hamburg 61 
Telefon 55 30 01 46 


KONE OY Medizintechnik. Tochterunternehmen des weltweit etabfierten 
KONE Konzerns. Finnland, sucht in allen PLZ -Gebieten 

Freie Handelsvertreter 

für den Vertrieb medizinischer Geräte. 

Interessenten bitte melden bei: 

KONE OY Medizintechnik 
2085 Quickborn, Feldbehnstr. 4 a 
Telefon (04106) 4061 


Nds. Abfalibessitigungsuntemehnien sucht zum 1. 4. 1985 oder später: 

Abfallfachmann 

für den Aufgabenbereich Rohstoffverwertung, Wertstoffsammlung. Son- 
dermülf- und Abfailbesaitigung. Voraussetzung ist eine abgeschlossene 
Fachausbildung, sicheres Auftreten sowie Verhandlungsgeschick im o. g. 
Bereich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen unter G 14407 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


CHANCE FÜR ERFOLGREICHE 

MARKENARTIKLER 

durch einen Namen, der Klang in der 
Branche hat und Produktideen, die über- 
zeugen. Unser Erfolg wird getragen von 
einer engagierten Außendienstmann- 
schaft, die weiß, daß sie sich auf uns und 
ein auf Langfristigkeit ausgerichtetes 
Marketingkonzept verlassen kann. Sie 
sollten bei uns „einsteigen“ als 

BEZIRKSLEITER/IN 

FÜR SONDERAUFGABEN 

im Großraum 
Hannover/Bremen 

denn Sie finden ein Markenimage vor, das 
in den Berufsweg eines erfolgreichen 
Markenartiklers paßt; außerdem einen 
Aktionsrahmen, der Initiative und ver- 
käuferisches Können voll zur Entfaltung 
kommen läßt 


Wir gehen davon aus, daß Sie bereits 
einige erfolgreiche Jahre im Außendienst 
nachweisen können und sowohl persön- 
lich als auch örtlich so ungebunden sind, 
um eine bezirksübergreifende Reisetätig- 
keit auszuüben. Dabei soll Ihr Haupt- 
betätigungsfeld in der Betreuung von 
Sonderkunden und in der Akquisition von 
Kosmetik-Salons liegen. Die Kosmetik- 
branche oder mindestens eine artver- 
wandte Branche sollten Sie kennen. Wenn 
Sie um die 30 Jahre alt sind, würden Sie 
am besten zu uns passen. 

Eine attraktive Einkommensregelung und 
ein repräsentativer Firmenwagen — auch 
zur privaten Nutzung — sind bei uns selbst- 
verständlich. 

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung. 

MARBERT GMBH, Personalabteilung, 
4000 Düsseldorf 13, Bonner Straße 155 


MARBERT 


Ein Unternehmen der Hoechst-Gruppe 


Die KNA Katholische Nachrichten-Agentur GmbH in Bonn ist eine Fachagentur. Sie berichtet täglich 
„aus der Kirche für die Welt“ und „aus der Welt für die Kirche“. 70 Mitarbeiter, davon 30 Redakteure, 
sind in der Zentral redaktion und in den Landesredaktionen sowie in Rom/Vatikan für die KNA tätig. 

Die Redaktionen arbeiten mit modernen Techniken. Sie sind über Bildschirme an ein elektronisches 
Redaktionssystem angeschlossen. Ihre Nachrichten werden an die aktuellen Medien per Funk verbreitet 
und können auf verlagseigene Bildschirmsysteme übernommen werden. 

Die KNA gilt darüber hinaus als vorbildliche Ausbildungsstätte für Redaktionsvolontäre. 

Wir suchen den 

Chefredakteur 


Aufgaben: Führung der Zentralredaktion in Bonn, der 
Landesredaktionen in Berlin, München, Frankfurt, Frei- 
burg, Hamburg, Münster, Stuttgart, Wiesbaden sowie der 
Redaktion in Rom/Vatikan. Redaktionelle Verantwortung 
für den täglichen Funkdienst sowie für zahlreiche Spezial- 
Briefdienste. Weiterentwicklung des Angebots und der 
Struktur unter Nutzung und Einbeziehung der Neuen 
Medien. 

Qualifikation: Wir suchen einen katholisch engagierten, 
hochqualifizierten Journalisten, der eine weitverzweigte 
Nachrichten-Agentur zielstrebig redaktionell leitet We- 
sentlich erscheint uns seine Fähigkeit mit persönlicher 
Autorität ein qualifiziertes Redaktionsteam zu führen und 
zu motivieren. Erwartet werden außerdem kommunikatives 
Verhalten und die Bereitschaft zur Kooperation mitzustän- 
digen Stellen und Einrichtungen der katholischen Kirche. 
Talent zur Entwicklung von Zukunftsperspektiven setzen 
wir voraus. Ebenso Sprachkenntnisse wegen der Zusam- 
menarbeit der KNA m it anderen Agenturen auf internationa- 
ler Ebene. 

Er sollte außerdem in der Lage sein, kirchliche, politische, 
gesellschaftliche und kulturelle Vorgänge publizistisch 
überzeugend zu interpretieren. 


Unser Angebot: Die Position ist mit hoher Verantwortung 
ausgestattet und bietet vielfältige Chancen zur persönli- 
chen Entfaltung. Die gut dotierte Dauerstellung wird 
außerdem durch berufsspezifische Sozial leistungen und 
eine betriebliche Altersversorgung ergänzt 

Wenn Sie sich durch diese Aufgabe angesprochen fühlen, 
dann schicken Sie bitte bald Ihre ausführlichen Unterlagen 
an die Geschäftsführung der KNA. Absolut vertrauliche 
Behandlung wird zugesichert. 


Katholische 
Nachrichten- 
Agentur GmbH 
Adenauerallee 134 
Postfach 18 40 
5300 Bonn 1 
Telefon 

02 28 / 26 00 00 
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Für den Vertrieb steuerbegünstigter Kapital-Anlagen 

an interessanten Plätzen suchen wtr • 

abschlußsichere Berater/iineu 

für die PLZ-Gebiete 3 und 6. - . 

Wenn Sie gewohnt sind, Ihr Einkommen p. a. über 200 
TDM anzusiedeln, sind Sie für uns der/die richtige 
Ansprechpartner/in. 

Wir bieten Ihnen festvereinbarte Termine bei ausge- 
suchten Interessenten sowie attraktive Verdfenstmög- 
lichkeiten. 

Vereinbaren Sie einen Besprechungstennin mit Herrn j 
Strauß, 


Gesucht wird perfekte 


Wirtschafterin 

für im Süden Hamburgs gelegenen LandhaushaR. 
Erbitte kurze Bewerbung unter H 14408 an WELT-Verfag, 
Postfach 100664, 4300 Essen 



STADTWERKE 
BREMEN AG 

STROM • GAS ■ WASSER ■ FERNWÄRME 

Wir suchen zum nächst möglichen Termin für die Hauptabteilung Vertrieb 

einen Leiter/eine Leiterin 
der Abteilung 
„Verbraucherberatung“ 

Die Stelle sali durch einen Dipl. -Ingenieur 'eine Dipl. -Ingenieurin mit Kenntnissen aus 
der Energiewirtschaft und Neigung zu Öffentlichkeitsarbeit besetzt werden. 

Das Aufgabengebiet umfaSt 

die Konzipierung und Realisierung eines Dienstfebtungiangebotes zur 
Beratung der Verbraucher bei der Einsparung von Strom, Gas, Fernwärme 
und Wasser, das Beschäftigungsimpulse für Handwerksbetriebe ln unserem 
Versorgungsgebiet auslfist und der Schonung der natürlichen Ressourcen 
dient. 

Wir erwarten: 

Abgeschlossene Hochschulausbildung einer einschlägigen Fachrichtung. 

Kenntnisse über Besonderheiten der Energiewirtschaft, 

theoretische und praktische Erfahrungen fachbezogener An im Bereich 

Marketing und in der Beratung über Energieanwendung, 

dynamische Persönlichkeit mit Führungseigenschaften, guter Korrtaktfahlg- 

keit und erprobtem Organ isatl o nsve rmö gen , 

Fähigkeit zur Teamarbeit und Koordination. 

Die Aufgabe erfordert gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit, 
hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft. 

Neben guten allgemeinen Arbeitsbedingungen bieten wir eine der Position entspre- 
chende Vergütung und vielfältige Sozia lieistungen & rech lieffl ich einer betrieblichen 
Altersversorgung. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, richten Sie bitte Ihre aussag efahige Bewerbung 
[tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvorstellungen, frühester 
Eintrittstermin) an die 

STADTWERKE BREMEN AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 107803, 2800 Bremen 1 • Tel. 0421/3502-1 


Emst-Reuter-Platz 10, D-1000 Berlin 10. Telefon (030) 34 35-1 


Wir planen und errichten als Generaiunterneh- 
mer komplette Industrieanlagen und Kommu- 
nalbauten im ln- und Ausland. Für die Realisie- 
rung der Projekte bedienen wir uns nationaler 
und internationaler Ingenieurbüros, Zulieferfir- 
men und Know-how-Geber. Durch das Aus- 
scheiden eines Mitarbeiters aus Altersgründen 
ist die Position 


LEITER DER 
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neu zu besetzen. Diese Aufgabe schließt neben 
der Verantwortung für die gesamte Finanz- 
buchhaltung die selbständige Erstellung von 
Jahresabschlüssen einschließlich Berichtswe- 
sen und Erarbeitung von mittelfristigen Plan- 
zahlen ein. 


Bilanzsicherheit sowie Kenntnisse im Steuer- 
recht und der Betriebswirtschaft sind selbstver- 
ständliche Voraussetzungen. Mehrjährige Er- 
fahrung in verantwortlicher Position in Unter- 
nehmen des Bau- oder Baunebengewerbes mit 
Kenntnissen in der Projektabrechnung wäre 
eine gute Grundlage. Gute englische Sprach- 
kenntnisse sind von Vorteil. Wir bitten um 
Zusendung kompletter Bewerbungsunterla- 
gen. 


Elektronische 
MeB- und Registriergeräte 

Vertriebsingenieur 

Als führendes Haus in der Vermietung elektronischer MeB- und Registriergeräte 
bieten wir eine Herausforderung für einen Ingenieur, der entweder im Vertriebs- 
oder Beratungsbereich unseres Metiers oder in dessen unmittelbarer Nähe 
tätig Ist bzw. sich dorthin verändern möchte. Unsere Geräte neuer Generation 
werden in jedem Industriezweig benötigt- Der industrielle Kundenkreis ist also 
breit Zur weiteren Marktdurchdringung möchten wir für die Vermietung unseres 
Geräteprogramms In Norddeutschfand - mit Dienstsitz 

Hamburg 

einen Herrn gewinnen, der mit technischem Tiefgang und hohem persönlichem 
Einsatz über die Voraussetzung verfugt, um die Im Markt gut eingeführten 
interessanten Produkte weiterhin erfolgreich zu vermieten. Diese fordernde 
Aufgabe beinhaltet eine Freiheit zum Handeln, wie sie heute nur noch selten 
gegeben Ist Dabei wird die materielle Ausstattung -einschließlich des guten 
Sterns auf allen Straßen - kaum Wünsche offen lassen. 

Ingenieure mit Kenntnissen in Elektronik oder Digitaltechnik mit 
entsprechender Refsemotaifität und englischen Sprachkenntnls- 
sen werden um die qualifizierenden Angaben, und Unterlagen - 
gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verant- 
wortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Licht- 
bild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und Bntrittster- 
min. Bitte adressieren Sie Ihre Zuschrift ausschließlich an die 
Chiffre-Abteilung der beauftragten Industrieberatung, die <fie 
Gespräche mit uns vorbereitet Postanschrift: 8022 Grünwald- 
München, Postfach 320. 




Schmuckwarenfabrik sucht per sofort einen freien- 

Handelsvertreter 

zur Mitnahme einer kleineren Kollektion mit hochwertigen und ausgefalle- 
nen Schmuckstücken für Saudi-Arabien. 

Interessenten richten Ihre schriftliche Bewerbung unL E 14 097 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 OB 64. 4300 Essen. 


Top-Anlagen- und 
Telefonverkäufem, 

erfahren in Commodity-, Warentermin-, KapitaWVermögensanla- 
gen, bieten wir eine echte Chance, ihre Fähigkeiten einzusetzen, 
Erfolgsprovisionen von mindestens 10 000,- Schweizer Franken 
monatlich zu verdienen und keine Sorgen um ihre Zukunft zu 
haben. Wir verwalten ein seriöses, äußerst attraktives Anlagen- 
konzept bei Schweizer Großbanken. Arbeitsplatz am beliebigen 
Ort in Deutschland. 

Entschlossene, kontaktfreudige, von Komplexen und „Schwel- 
lenangst“ freie Interessenten, auch Gruppen, können ihre Tätig- 
keit sofort aufnehmen («Ab klopfe r" und „Besserwisser werden 
hiermit nicht angesprochen). Auf aussagefähige Zuschriften 
antworten wir postwendend unter M 14147 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind eine unabhängige und über- 
parteiliche Regionalzeitung an der 
schleswig-holsteinischen Westküste. 
Wir arbeiten mit einer Vollredaktion 
und suchen zum baldmöglichen Ter- 
min einen weiteren 


Lokalredakteur 


Vor allem jungen Kollegen bietet sich 
hier die Gelegenheit zu einer selbstän- 
digen, interessanten Tätigkeit. 

Angebote unter R 14150. an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


UNTERNEHMENSBERATWG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 
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Elektronik für 
Wissenschft und 
Industrie' 

Innerhalb unseres Untemehmansbere!- 
ches and wir u. a. .verantwortlich för 
Entwicklung. Fertigung und Vertrieb von 
hochwertigen elektronischen und elek- 
trotechnischen Geräten, Systemen und 
Anlagen für den anspruchsvollen indu- 
striellen Anwender im internationalen 
Markt. 

Der Erfolg unserer Wachstumsaktivität 
Jrtduetrieautomatlon'* mit den Produkt- 
bereichen „Elektronisches wagen* und 
„Zerstörungsfreie Materialprufung/ln- 
dustrie-Röntgen“ erfordert weiteren 
Ausbau unserer Personalkapazität 

Daher suchen wir für mehrere Arbeitsbe- 
reiche qualifizierte und engagierte 


PHILIPS 


Diplom-Ingenieure (TH /FH) 

Fachrichtung Elektrotechnik, Nachrichtentechnik, Physikalische Technik, Technische Informatik, Maschi- 

nenbau, Konstruktionstechnik, Produktions- und Verfahrenstechnik, Wirtschaftsingenieurwesen 


Je nach Ihrer Ausbildung, Erfahrung und 

Neigung können Sie in den folgenden 

Positionen und Arbeitsbereichen einge- 
setzt werden: 

Entwicklung Meßaufnehmer 


Fachrichtung: Physik, 
Technik, Feinwerktechnik 


Physikalische 


□ Entwicklung von Wägezellen auf Deh- 
nungsmeBstmifenbasis. Kenntnisse in 
Werkstoffkunde. Verbindungstechni- 
ken. 

Entwicklung Elektronik 

Fachrichtung: Technische Informatik, 

Elektronik, Nachrichtentechnik 

□ Erstellung von System- und applika- 
tionsnaher Software für mikroprozes- 
sorgesteuerte Systeme, Kenntnisse in 
Assembler und höheren Programmier- 
sprachen. 

Konstruktion 

Rudirichtung: Feinwerktechnik, Maschi- 
nenbau. Konstruktionstechnik 

□ Konstruktion von elektronischen Ge- 
räten, Pri rrtplatten- Layout mit Hilfe 
CAD, Erstellung EDV-fähiger Stückli- 
sten. 


Fertigungssteuerung 

Fachrichtung; Wirtschaftsingenieurwe- 
sen, Produktfonstechnik. 

□ Technische Auftragsbearbeitung, Pro- 
duktionsplanungssteuerurtg, Matsriai- 
und Kapazitätsermittlung. 

Fertigung 

Fachrichtung; Produ ktions-/Ve rfa h rens- 
technik, Feinwerktechnik, MeB-/Regel- 
technik 

□ Produ ktprozeSbetreuung bei der Deh- 
nungsmeßstreifen-, MeBaufnehmer- 
und Mechanikfertigung. Klebe- und 
Vergieötechnik von Kunstharzen, Mit- 
wirkung bei Planung und Einsatz von 
Fertigungsmethoden und -verfahren 
sowie von Investitionen von Betriebs- 
mitteln, Koordinierung und Optimie- 
rung der Ablauforganisation. 

Projektierung Hard-/Software 

Fachrichtung: Technische Informatik, 
Physikalische Technik, Elektrotechnik 

□ Erarbeitung und Realisierung von 
technischen Systemlösungen im Be- 
reich ProzeBautomation: Spezifika- 
tion, Problemanalyse, Programmie- 
rung, Endtest und Kundenabnahme. 


Servfce/Inbetriebnahme 

Fachrichtung: Elektrotechnik, Techni- 
sche Informatik 

□ Vorbereitung und Durchführung von 
Montagen und Inbetriebnahmen von 
Projekten, mikroprozessorgesteuer- 
ten Anlagen und Systemen für den 
internationalen Markt, Applikations- 
unterstützung und Erstellung von Pro- 
duktdokumentationen . 

Produktmarketing 

Fachrichtung: Elektrotechnik, Maschi- 
nenbau, Wirtschaftsingenieurwesen 

□ Erarbeitung von Produkt-Systemspe- 
zifikationen sowie Produkteinführung, 
-betreuung und -beratung in enger 
Zusammenarbeit mit Entwicklungs-, 
Fertigungsstelien und unserer interna- 
tionalen Vertriebsorganisatron. 

Export/Vertrieb 

Fachrichtung: Elektrotechnik, Maschi- 
nenbau. 

□ Vertrieb (Akquisition. Angebotserstel- 
lung, Vertragsverhandlungen) von 
elektrotechnischen, elektronischen 
Geräten, Systemen und Projekten im 
internationalen Markt; Erarbeitung 
von technischen Lösungsvorschlägen 
und Kundenberatung. 


Materialwirtschaft 

Fachrichtung: Wirtschaftsingenieurwe- 
sen. Elektrotechnik 

□ Einkauf und Disposition von elektro- 
technischem und mechanischem Pro- 
duktionsmaterial. Investitionsgütern. 
Handelswaren und Dienstleistungen. 

Arbeitswirtschaft 

Fachrichtung: Wirtschaftsingenieurwe- 
sen. Elektrotechnik 

□ Datenermittlung für Zeitwirtschaft, 
Technische Kalkulation, Budgetierung 
und Wirtschaftlichkeitsberechnungen. 


Wir erwarten neben einem erfolgreichen 
StudienabschiuB Initiative. Kreativität 
und Begeisterungsfähigkait für neue 
Aufgaben sowie die Bereitschaft zur 
Teamarbeit. Bringen Sie einschlägige 
Berufserfahrung mit, können wir Ihnen 
eine Aufgabenstellung anbieten, die auf 
Ihrem bestehenden Wissen aufbaut und 
Ihnen eine weitere Verbreiterung Ihrer 
beruflichen Basis ermöglicht. 

Sind Sie Berufsanfänger, sorgen wir für 
eine gezielte und individuell zugeschnit- 
tene Einarbeitung. Was Ihnen an speziel- 
len Kenntnissen fehlt vermitteln wir Ih- 
nen in einer kontinuierlichen internen 
Weiterbildung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte unter Angabe Ihres Einsatzwun- 
sches an 

Meiendorfer Straße 205 
2000 Hamburg 73 
Personalwesen / Herr Pröpstlng 
Telefon 0 40 / 6 79 73 23 


Philips GmbH 

Untemehmensbereich Elektronik für Wissenschaft und Industrie 

Werk für Meßtechnik 
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Als weltweit führender Hersteller technisch hochwerti- 
ger Geräte für Industrie und Forschung 

suchen wir möglichst zum 1. 7. 1985 unseren zukünfti- 
gen 

Leiterder 

Materialwirtscbaft/AV 

(stellvertretenden Betriebsleiter) 

Wir denken an einen DipT.-lngJlng. grad. der Feinwerk- 
technik/Elektronik mit fundierten REFAr und EDV- 
Kenntnissen (Nixdorf 8870/50). Der Bewerber sollte 
über mehrjährige Erfahrungen in der ArbeÜsvorberei- 
tung, Fertigungsplanung und Materialwirtschaft eines 
mittelständischen Betriebes mit Serienfertigung von 
feinmechanischen und elektronischen Produkten ver- 
fügen. 

Unser Ziel ist, unsere Produktion den außergewöhnli- 
chen Zuwachsraten entsprechend ohne Erweiterung 
der eigenen Kapazität zu steigern, bereits heute arbei- 
ten wir mit hohem Fremdfertigungsanteil. 

An persönlichem Profil erwarten wir Durchsetzungs- 
vermögen, überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft. 
Führungserfahrungen und gute Englisch- Kenntnisse. 
Wenn Sie zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, passen 
Sie am besten zu uns. 

Wir bieten einen Int e ress a nten Arbeitsplatz in einem 
modernen Betrieb und alle Vorteile einer landschaft- 
lich reizvoll gelegenen Universitätsstadt 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an Lamb- 
da Physik GmbH, Hans-Böckler-Str. 12, 3400 Göttin- 
gen. 


Wegen Umgestaltung. Les Ateliers L RL, AG Kapital 1 Mio FF. bekannter 
Barometer-, Uhren- u. Geschenkartikelhersteller. in seiner Branche füh- 
rend in Europa, in voller Entwicklung begriffen, suchen für bereits 
vorhandene Kundschaft für Postleitzahlgebiete 1. 2. 3: 


mit Erfahrung, motiviert u. mutig 

Kundschaft: Optiker 60 %. Uhrmacher 20 %. Geschenke % (ca.) gesichert. 
Jährlicher Verdienst: ca. 55 000 bis 75 000 DM. Vergütung:' Provision 15 % 
+ starke Zielprämien (ein anderer Vertragstyp kann eventuell vorgeschla- 
gen werden). 

Kollektionen werden zur Verfügung gestellt. 

Eigener Wagen erwünscht (Typ angeben). 

Sofortige Einstellung. Ausbildung in Bordeaux: 1 Woche. Ausbildung an 
Ort u. Stelle: 2 Wochen. 

Schicken Sie bitte handschriftliches Schreiben (unbedingt). Lebenslauf. 
Lichtbild, zwecks Vorladung in Bordeaux (Antwort garantiert! an: 

Les Ateliers L M. SA z. i. du Phare. Rue Gay L us s ac . 

33700 Merignac. Frankreich. 


Wir sind ein computergesteu- 
erter Infodienst, der bundes- 
weit arbeitet. 

Wir suchen für unbesetzte Ge- 
biete solide und zielbewußte 
Fachkräfte, die auch schwieri- 
ge Aufgaben zu lösen gewohnt 
sind. 


terM und Nachfrager 


Der dsekte Draht 

für Anbieter« und Nachfrager 

4950 Minden, Am Grundbach 27 






MERCK 


Unser Verkaufsprogramm umfaßt mehr als 10 000 Produkte aus fast allen Bereichen der Chemie. Auf 
dem Gebiet der Halbleiterprozeßchemikalien halten wir seit Jahrzehnten eine führende Position und 
haben als Ergebnis unserer Forschung®- und Entwicklungsarbeiten ein vollständiges Programm an 
Negativ- und Positiv-Fotolacken anzubieten. 

im Zuge der weltweit stetig zunehmenden Akzeptanz dieses Produktprogrammes suchen wir 

Fachleute für Halbleiterprozeßtechnik 

Physiker, Physikochemiker, 

Fotolackanwender (Fotolithographen) und 
Physikingenieure 

mit abgeschlossener Berufsausbildung und praktischen Erfahrungen sowie guten englischen Sprach- 
kenntmssen. 

Wir legen besonderen Wert auf bereits vorhandene einschlägige Praxis und wollen interessierte Damen 
und Herren gerne über die Möglichkeiten der Mitarbeit in unserem Vertriebs- und Marketingbereich bzw. 
in Forschung und Entwicklung informieren. Dazu erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe 
des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer Gehaltsvorstellung. Oder rufen Sie an: 

061 51/722318. 

E. Merck, Personalabteilung AT 

Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Nebenverdienst 

bis 

DM 1500,- p. M. 

Vermieten Sie FeWo in 
Südfrankr. Keine Imm.-Bü- 
ros, nur Privat. Unter!, ko- 
stenl. v. Ch. Sydow, Schil- 
lerstr. 9, 8034 Germering. 
- ..Tel. 089 J 8 41 8450 


Suchen einen vielseitigen 

Jungkocii 

in der Zeit v. 1 . 4. bis 15. 10. 85 
(Jahresstellung möglich) 
Unterkunft kann gestellt wer- 
den. 

Bewerbungen mit den übli- 
chen Unterlagen u. Gehalts- 
vorstellung an 

Appart-Hotel 
Syttor Hahn 

Robbenweg 3. Pf. 15 05 
2280 Westerland/Sylt 

Geschäftsführer 

kl. Rn. + Anlg.-KG gesucht 
(Betlgs.-Basis), da Inh. 80 J. 
Organis.-Ausbau. KG-Einlg. 50 
TDM (auch ält. Kfm.). 
Angeb. erb. u. P 14149 an 
WELT-Verlag. Postf. 1008 64. 
4300 Essen. 


Eine Herausforderung auf dem Gebiet der Energietechnik. 

Wir sind ein stark expandierendes mrttelständisches Handelsunternehmen für moderne 
Heizsysteme. Unsere Position als Marktführer soll weiter ausgebaut und gefestigt werden. 
Dafür suchen wir Sie als 

Bereichsleiter 

Technik/Auftragssachbearbeitung 

Das Schwergewicht Ihrer Tätigkeit wird sich auf die Koordination zwischen den Abteilungen 
Technik und kaufmännische Auftragsabwicklung erstrecken. Sie sind dem Geschäftsführer 
direkt unterstellt und haben ein Team von mehreren Mitarbeitern zu führen. Mit dem Leiter 
der technischen Entwicklungsabteilung arbeiten Sie sehr eng zusammen. 

Wir erwarten: - Kenntnisse der wesentlichen Planungs-, Organisations- und Kontrollver- 
fahren 

- sachlich argumentatives Durchsetzungsvermögen 

- nachweisbare Führungsqualitäten 

- präzises, systematisches Arbeiten 

- EDV-Eriahrungen und neben alig. kaufmännischen Kenntnissen eine 
technische Ausbildung. 

Als Diplom-Ingenieur mit kaufmännischen Fähigkeiten erfüllen Sie die Voraussetzungen 
wahrscheinlich am besten. Interessenten, die sich dieser Aufgabe stellen wollen, bitten wir. 
ihre Bewerbung mit Lichtbild an unsere u. g. Anschrift zu senden. 



KH 

KH ZentralHeizanlagen lm heiligen Feld 17 5840 Schwerte-Geisecfce 


De Helmut Neumaim 

Management-Beratung 


Leiter Produktion 
Oberflächenveredlung 


Wir sind ein namhaftes und in seiner Branche zu den führenden Herstellern zählendes 
Unternehmen auf dem Gebiet der NE-Metallverarbeitung; unsere Produkte finden als 
Problemlösungen in einer Vielzahl technischer Anwendungsbereiche Einsatz. 

Für eine neu errichtete Produktionsanlage auf dem Gebiet der Oberflächentechnik suchen 
wir den Leiter. Sie sollten Chemie- oder Verfahrensingenieur sein und Ihre besonderen 
fachlichen Schwerpunkte auf dem Gebiet der Personalführung und -ausbildung sowie in der 
Disposition und Organisation eines stark im Ausbau befindlichen Betriebes haben. Aufgrund 
hoher qualitativer und terminlicher Standards werden besondere Anforderungen hinsichtlich 
Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen gestellt. Die ständige Weiterentwicklung 
technologisch anspruchsvoller Fertigungsverfahren stellt eine zusätzliche interessante Her- 
ausforderung dar. Eine abwechslungsreiche und ausbaufähige Aufgabe sowohl für eine 
gestandene Führungskraft als auch für den ehrgeizigen Mann aus der „zweiten Reihe“, der 
hier die Chance hätte, in die volle Verantwortung hineinzuwachsen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt 
Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie 
ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5534/W an die Dr. Helmut Neumann 
Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Tel. 02 08 / 37 00 32. 

Frankfurt • Hamburg • London ■ Mülheim/Ruhr - München ■ New York • Paris • Wien • Zürich 
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ist ein bekanntes, international tätiges Handels- 
haus mit gutem Namen als Rohstofflieferant der 
deutschen Industrie. Wir fuhren u. a. ein umfangrei- 
ches Programm chemischer Spezialprodukte unse- 
rer weltweiten Verbindungen und versorgen Verar- 
beiter unterschiedlichster Branchen. 

Zur Zeit suchen wir 

Chemiekaufleute 

bzw. 

Chemie-Ingenieure 

für die verantwortungsvolle Beratung unserer Kun- 
den im gesamten Bundesgebiet sowie zur Unter- 
stützung unserer Verkaufsbüros. 

Vorteilhaft wären Kenntnisse aus der Fachrichtung 
Flammschutzmittel, Waschrohstoffe, Bauchemika- 
lien bzw. Lack- und Farbrohstoffe. Geschick im 
Umgang mit Kunden, technisches Verständnis, Fle- 
xibilität und Belastbarkeit setzen wir ebenso voraus 
wie englische Sprachkenntmsse. 

Wir bieten einen selbständig zu bearbeitenden, 
interessanten Aufgabenbereich, ein leistungsbezo- 
genes Gehalt sowie einen neutralen Finnenwagen 
der Mittelklasse. 

Sollten Sie Interesse an dieser ausbaufähigen Posi- 
tion haben, senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an unsere Per- 
sonalabteilung. 

NORDMANN, RASSMANN GMBH & CO. 

Import - Export, gegr. 1912 
Kajen 2, 2000 Hamburg 11 


Wir entwickeln Konzepte, Programme und Hardware für 
den Rechnereinsatz auf dem Gebiet der BILD-DATEN- 
VERARBEITUNG, der GEOMETRISCHEN DATENVERAR- 
BEITUNG, der TEXTVERARBEITUNG und generell der 
PROZESSÜBERWACHUNG und -STEUERUNG. Für diese 
Aufgaben suchen wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Fachrichtungen 

Physik 
Mathematik 
Informatik, Inf.-Ing. 
Wirtschaftswissenschaften 

auch Berufsanfänger. Die Vielfalt unserer Aufgaben er- 
möglicht Ihnen eine Ihren Neigungen gemäSe Tätigkeit 


Harkshekier Str. 102, 2 Hamburg 65 
Tel. 0 40 / 6 02 10 71 (Dr. Rubow) 


Allgemeine Beamten Immobilien 

Wir gehören zu den größten Unternehmen unserer Branche mit 
umsatzstarken Geschäftsstellen im Bundesgebiet Unsere Ge- 
schäftsleiter arbeiten weitgehend selbständig mit guten Auf- 
stiegsmöglichkeiten im Rahmen des Gesamtuntemehmens. In 
verschiedenen Städten soll diese attraktive Position neu besetzt 
wenden. Hier bietet sich für 

tatkräftige Mitarbeiter 

die Chance, in einem erfolgreichen Unternehmen ihre berufli- 
chen Ziele in einehi größeren Rahmen zu verwirklichen. 

Wir erwarten: Charakter, Entschlossenheit, Einsatzbereitschaft 
und etwas Eigenkapital (KG-Einlage). Wir bieten: krisenfesten 
Arbeitsplatz, großen Kundenkreis, konstruktive Teamarbeit und 
eine Provision bis zu 75 %. 

Allgemeine Beamten Immobilien GmbH, Hollerallee 37, 
2800 Bremen 1, Tel. 04 21 / 3 49 80 95 


Als bedeutender Hersteller von Verpackungs- 
maschinen gehören wir zu einer großen Un- 
ternehmensgruppe und sind im norddeut- 
schen Raum ansässig. Unser Programm um- 
faßt Maschinen und vollautomatische Ver- 
packungslinien für die Verpackung von Kon- 
sumgütern und technischen Artikeln in 
Kunststoff-Folien. 

Wegen Umstrukturierung unserer techni- 
schen Abteilung suchen wir zu sofort oder 
später einen erfahrenen 

Diplom-Ingenieur (FH) 
als Leiter der Konstruktion 

Wenn Sie diese verantwortungsvolle füh- 
rungsbetonte Aufgabe reizt, richten Sie 
Ihre Bewerbung bitte schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen, handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild und Angabe der Ge- 
haltswünsche unter E 14 405 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Zur Erweiterung unserer zentralen 
Ausländsabteilung mit Sitz in Hamburg 
suchen wir einen jüngeren qualifizierten 

Versicherungsfachmann, 

der uns bei der Betreuung unseres ständig 
wachsenden internationalen Kundenbe- 
standes unterstützt. 

Diese vielseitige und entwicklungsfähige 
Position verlangt gutes versicherungslech- 
nisches Ailround-Wissen - wenn möglich 
mit Schwerpunkt Feuer/Industrie - und gu- 
te Englischkenntnisse. 

Es ist vorgesehen, daß Sie nach aus- 
reichender Einarbeitungszeit im Rahmen 
unseres internationalen Teams einen eige- 
nen Verantwortungsbereich weitgehend 
selbständig übernehmen. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungs- 
unterlagen, die selbstverständlich vertrau- 
lich behandelt werden, oder nehmen Sie 
telefonischen Kontakt mit Herrn Berlin auf. 

CARL JASPERS SOHN 

Loogeplatz 20 - 2000 Hamburg 20 
Telefon 040/471003-0 


Carl Jaspers Sohn ist 
einer der führenden 
überregional tätigen 
Versicherungsmakler 
mit sieben Niederlas- 
sungen inderBundes- 

republik Deutschland. 
Unser Partner ist die 
bedeutende interna- 
tional operierende 
Sedgwick-Gruppe mit 
120 Niederlassungen 
in über 50 Ländern. 


Wir entwickeln und fertigen Dichtungen und Dichtsysteme aus Metallen.Kunststoffen und 
Gummi. Unsere Kunden planen, errichten und betreiben Kraftwerke und Kernkraftwerke. Raffinerien 
und chemische Werke, Pipelines und Offshore-Anlagen. 

Wir suchen einen Diplom-Ingenieur der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau oder Verfah- 
renstechnik als 


Assistent des 
Technischen Direktors 


Diese anspruchsvolle und interessante Auf- 
gabe erfordert ein möglichst breites Grundwis- 
sen sowie die Fähigkeit, rasch den Kern eines 
technischen oder auch ‘technisch-wirtschaftli- 
chen Problems zu erkennen, eine Aufgabe zu 
formulieren und bis zum Erreichen des Ziels 
zäh zu verfolgen. Verhandlungsgeschick sowie 
Kenntnisse der englischen Sprache sind Vor- 
aussetzung. 

Der Bewerber sollte einige Jahre Indu- 
strieerfahrung haben und 30-35 Jahre alt sein. 

Wir bieten eine Einarbeitung durch plan- 
mäßige Aufgaben aus allen Bereichen der Ent- 


wicklung, Fertigung und Kundenberatung. Je 
nach Neigung und Eignung besteht die Mög- 
lichkeit. in einigen Jahren in eine selbständige 
Stab- oder Linienfunktion zu wechseln. Unser 
gutes Betriebsklima beruht auf einem koopera- 
tiven Führungsstil. Der Gehaltsrahmen wird Sie 
zufriedenstellen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit hand- 
schriftlichem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien und Gehaltsvorsteliungen unter dem 
Kennwort „Dipl.-lng. als Assistent“ an den von 
uns beauftragten Personalberater. 



Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


4 hochkarätige Positionen mit 
Zukunft in einem Unternehmen 

der Zukunft 

Wir. ein führendes Dienstleistungsunternehmen mit einem stark nach oben tendierenden 
Umsatz von gegenwärtig DM 150 Mio., haben in unserem Hause nachstehende Positionen zu 
besetzen: 


Verwaltungsleiter/ 
Kaufmännischer Geschäftsführer 

Gesucht wird eine vertriebsorientierte Füh- 
rungskraft mit hervorragender betriebswirt- 
schaftlicher Ausbildung. 

Wir erwarten spezielle Kenntnisse im Fi- 
nanz- und Rechnungswesen auf dem Gebiet 
von Bilanz und Steuer sowie allgemeiner 
Rechtsfragen, Arbeitsrecht. Auftragsabrech- 
nung, Personal-, Lohn- und Gehaltswesen. 

Leiter des Rechnungswesens 

Er muß die gesamte Klaviatur eines moder- 
nen Rechnungswesens aus dem Effeff beherr- 
schen und in einer Größenordnung von 500 
Mio. DM zu denken verstehen. 

Dynamisches Auftreten und unternehmeri- 
sches Denken sowie die notwendigen Füh- 
rungseigenschaften setzen wir voraus. 


Personalleiter 

Er entwickelt die Richtlinien für die Toch- 
tergesellschaften, verfügt über solide Kennt- 
nisse im Bereich Personalplanung, -Schulung 
und -Weiterbildung, Arbeitsrecht, Lohnabrech- 
nung etc. 

Hervorragende administrative Kenntnisse 
sind unerläßlich. 

EDV-Leiter 

Gesucht wird ein Akademiker, der bereits 
als Systemanalytiker oder als EDV-Leiter in 
Unternehmungen mit einem Umsatz In der 
Größenordnung von mehreren 100 Mio. DM 
erfolgreich tätig war. 

Neben den entsprechenden fachlichen 
Kenntnissen auf dem Gebiet einer IBM-Großan- 
lage soll er über gute Führungseigenschaften 
verfügen. 


Alle 4 Positionen sind stark ausbaufähig. 

Mit qualifizierten Bewerbern wird sicherlich keine Diskussion über die Gehaltshöhe zu führen sein. 

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in einer rheinischen Großstadt. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen unseres Hauses gerecht werden zu können, dann 
sollten Sie sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Unterlagen an den von uns beauftragten Personalberater unter dem jeweiligen 

Kennwort: Verwaltungsteiter/Kaufmännischer Geschäftsführer, Leiter des Rechnungswesens, 
Personalleiter, EDV-Leiter 

Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 



MERCK 


Wir suchen für unsere Sparte Pigmente und Kosmetikwirkstoffe einen promovierten 

anorganischen Chemiker 

dem wir die Leitung eines Labors für präparative Forschungs- und Entwicklungsarbei- 
ten auf einem interessanten Gebiet der anorganischen Chemie übertragen wollen. 
Neben dem abgeschlossenen Hochschulstudium sollten Sie eine ausgeprägte Neigung 
zu präparativen Arbeiten besitzen sowie über gute englische Sprachkenntnisse 
verfügen. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns den 
frühestmöglichen Eintrittstermin und die Gehaltsvorstellung zu nennen. 

E. Merck, Personalabteilung AT 
Postfach. 41 19 
6100 Darmstadt 1 


Für alle, 

die abgelegen 

wohnen... 

Erhalten Sie die WEIT erst im Laufe des 
Vormittags per Post? Gehen Sie aus dem 
Haus, bevor die Zeitung in Ihrem Briefkasten 
ist? Vielleicht wäre es für Sie einfache^ sich 
auf dem Wege in die Stadt an einem Kiosk 
täglich Ihr WELT-Exemplar abzuholen. 

Das Scheck-Abonnement der WELT ist dafür 
vorteilhaft 

Füralle, 
die viel 

unterwegs sind . . . 

Heute in München, morgen in Hamburg, 
übermorgen in Frankfurt Bonn oder Berlin . . . 
Sieht so Ihr Terminkalender aus? 

Dann ist das Scheck-Abonnement der WEIT 
wie geschaffen für Sie. 

Für alle, die im Inland 
lliiaub machen... 

Planen Sie für die nächste Zeit eine Reise? 
Eine einfache und preisgünstige Art, 
auch unterwegs die gewohnte Zeitung zu 
bekommen, ist das Scheck-Abonnement 
der WELT. 

Für alle, die eine 

Geschenk-Idee 

suchen... 

Wollen Sie einem Studenten, einem 
tüchtigen Lehrling, einem Soldaten, einer 
Jugendgruppe oder irgendeinem jungen 
Verwandten eine Freude machen? 

Das Scheck-Abonnement der WEIT ist auch 
hierfür hervorragend geeignet 

Das 
Scheck- 
Abonnement 
der WEIT 

Es ist eine moderne, einfache und preisgünstige 
Art, eine Zeitung zu beziehen. Es bietet die 
Vorteile des Kaufs an einem beliebigen 
Kiosk zu den Bedingungen des Abonnements: 
Sie kaufen von der WELT Gutscheinhefe 
zum Preis von je DM 25,60. Jedes Gutschein- 
heft enthält 21 Werktags-und 5 Samstags- 
Gutscheine. Die Gutscheine sind mehrere 
Monate gültig und können an jeder derrund 
20 000 inländischen WEIT-Verkaufstellen 
eingelöst werden. Sie erhalten die WEIT also 
dann und dort, wann und wo Sie wünschen. 


Hinweis für den nenen Abonnenten 
Sie haben das Recht, Ihre Abonnements- 
Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absende- 
Datum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: 

DIE® WELT 

unabhängige: Tageszeitung fCh Deutschland 

Vertrieb, Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36, 
Telefon: 3474205 


Bestellschein 

DIE WELT, Vertriebsabteilung 
Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36 

Bitte schicken Sie mir ab 


Bitte ausfüllen 
und einsenden am 


O Bitte schicken Sie mir ab bis auf Widerruf 

monatlich ExpL des Gutscheinheftes für ein Scheck- 

Abonnement der WELT zum Preis von je DM 25,60. 

Für die Bezahlung warte ich Ihre Rechnung ab, die meine Kunden- 
Nummer sowie alle Angaben über die Zahlungsweise bzw. das Last- 
schrift-E inzugsverfahren enthalt. 


Straße:. 


PLZ/Ort. 


Datum:. 


.Telefon: 


. Unterschrift; . 


Ich habe das Recht, diese Bestehung innerhalb »on 7 Tiara 
MOttBU whrtfuich zu «rdetrafcn bei: 

DIE WELT. Vertrieb, Postfach 305830. 2000 Hambrn* 36 

UntnrKhrifi; 
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Leiter kaufmännische Verwaltung 

Führungsaufgabe in High-tech-Untemehmen 
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Für unseren Kunden, ein sich 
dynamisch entwickelndes mittleres 
Unternehmen Im High-tech-Bereich mit 
rund 100 Mitarbeitern und Silz in einer 
attraktiven deutschen Großstadt 
suchen wir den engagierten Leiter 
der kaufmännischen Verwaltung. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn, 
der nach einem Wirtschafts- oder 
rechtswissenschaftlichen Studium und 
einigen Jahren Praxis im kaufmän- 
nischen Bereich eines mitteiständischen 
Unternehmens seine Erfahrungen in 


eine Position mit breitgefächerter 
Verantwortung für Rechnungswesen, 
Personalwesen, Einkauf und die 
gesamte Administration erbringen will. 
Die Aufgabenschwerpunkte liegen im 
Ausbau der Kostenrechnung als 
Steuerungsinstrument, der Weiter- 
entwicklung des Personalwesens 
sowie im Vertragswesen; darüber hin- 
aus ist der Einsatz einer eigenen 
EDV-Anlage vorgesehen. Die Position 
erfordert eine fachlich kompetente, 
bewegliche und kommunikations- 


freudige Persönlichkeit, die ihre Aufgate 
als Service-Funktion begreift und der 
Dynamik eines Technologie-Unter- 
nehmens mit hochqualifizierten Mit- 
arbeitern Rechnung trägt 

Was Sie erwarten können: Eine 
nicht alltägliche Aufgabe, die Ihnen die 
Möglichkeit bietet; mit überdurch- 
schnittlichem Handlungsspielraum 
Ihre Ideen und Ihre Tatkraft im Rahmen 
eines zukunftsorientierten Untemeh- 
menskonzepts umzusetzen. 


Leiter Systemtechnik 

Karriereschritt für Systemproc^nmterer/System-Engineer 


Für unseren Kunden, ein bekanntes 
Dienstleistungsunternehmen mit rund 
3.500 Mitarbeitern und Sitz in einer der 
attraktivsten deutschen Großstädte, 
suchen wir zur weiteren Steigerung von 
Produktivität und Qualität des Hard- 
. und Systemsoftware-Ensatzes den 
Leiter der Systemtechnik. 

Wen wir erwarten: Einen Herrn, der 
mehrjährige Erfahrung als System- 
programmierer, DB/DC-Spezialist oder 
System-Engineer vorzugsweise aus 
einem Siemens-Systemumfeld mitbringt 


und vor seinem nächsten Karriereschritt 
in einen erweiterten Verantwortungs- 
bereich mit Führungsverantwortung für 
4 Mitarbeiter steht Ais Hardware sind 
Siemens-Großsysteme sowie ein 
umfangreiches bundesweites Netzwerk 
im Einsatz, innerhalb eines auf höchste 
Leistungsansprüche hin organisierten 
Rechenzentrums reicht der Aufgaben- 
bereich von der Generierung der 
Betriebssystemsoftware und ihre Inte- 
gration in den Rechenzentrumsablauf 
bis zur Durchführung von Performance- 


Analysen und Tuning-Maßnahmen 
sowie der Implementierung neuer EDV- 
Technologien und System-Software. 

Was Sie erwarten können: Eine 
hochinteressante Aufgabe in einem der 
renommiertesten Unternehmen seiner 
Branche, die Ihnen die Chance bietet 
Ihre Qualifikation voll zur Geltung zu 
bringen; soziale Sicherheiten und Ver- 
günstigungen eines fundierten Groß- 
unternehmens sowie eine der Bedeutung 
der Position angemessene Vergütung. 


Für unseren Kunden, ein Unter- 
nehmen der Qektronik und Feinwerk- 
technik mit weltweit führenden An- 
wendungen in den Gebieten Medizin, 
Atomschutz-, Gasmeß-, Druckgas- und 
Tauchtechnik, suchen wir einen quali- 
fizierten Datenbank-Organisator, der 
eine integrierte Datenorganisation über 
alle Anwendungsgebiete verantwortlich 
' einführen will. Sitz des Unternehmens 
ist Norddeutschland. 

Wen wir erwarten: Enen Herrn, 
vorzugsweise mit einem Informatik- 
Mathematik- oder Wirtschaftsingenieur- 
studium, der bereits einige Jahre in 


der EDV tätig ist und Erfahrungen im 
Aufbau von Datenbanken und in der 
Programmierung eines DB-Systems mit- 
bringt. Bei Berutsanfängem erwarten 
wir hervorragende theoretische Daten- 
bank-Kenntnisse; für eine umfassende 
Einarbeitung wird Gelegenheit geboten. 
Das breite Aufgabenspektrum umfaßt 
die Erarbeitung von Datenkatalogen, die 
Entwicklung eines DB-Designs, die 
Erarbeitung von Methoden der Daten- 
analyse und -Synthese, die Mitarbeit bei 
Auswahl und Entwicklung von An- 
wendertools sowie die Beratung der 
Anwender und der Systementwicklung 


In DB-Fragen. Als Hardware ist ein 
IBM-Großsystem eingesetzt Neben 
Initiative und Selbständigkeit erwarten 
wir vor allem hohe Bereitschaft zur 
Kooperation mit den Anwendern zur 
Teamarbeit 

Was Sie erwarten können: Eine 
herausfordernde Aufgabe in einer neu 
geschaffenen Position mit sehr guten 
Entwicklungsmöglichkeiten; alle Mög- 
lichkeiten der beruflichen Weiterbildung; 
soziale Vorteile und Sicherheiten eines 
renommierten Großunternehmens; 
ein der Bedeutung der Position ent- 
sprechendes Gehalt. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Datenbank-Organisator 

Führendes Unternehmen der Elektronik und Feinwerktechnik 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 672 -W an die SCS Personalbe- 
ratung GmbH, Johnsallee 13, 2000 Ham- 
burg 13. Dort stehen Ihnen Herr Heinz 
Tannert und Frau Margaret Horstmann 
für erste telefonische Kontakte (040/ 
44 16 51-54) zur Verfügung. Sie freuen 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 662-W an die SCS Personal- 
beratung GmbH, Johnsallee 13, 

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Heinz Tannert und Herr Dr. 
Manfred Schulze für erste telefonische 
Kontakte (040/44 16 51-54) zur 
Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- — 
Ziffer 666-W an die SCS Personai- 
beratung GmbH, Johnsallee 13. 

2000 Hamburg 13. Dort stehen Ihnen 
Herr Heinz Tannert und Herr Dr. Manfred 
Zeidler für erste telefonische Kontakte 
(040/44 16 51-54) zur Verfügung. 

Sie freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 







Projektleiter Prozeßdatenverarbeitung 

Diplom-Informatiker/Diplom-Ingenieure 


Unser Kunde ist ein branchen- 
führendes deutsches Konzemunter- 
nehmen der Markenartikelindustrie mit 
Sitz in Hamburg und Werken In Berlin 
und im Bundesgebiet Für den weiteren 
Ausbau der Prozeßdatenverarbeitung 
in den Werken suchen wir qualifizierte 
Projektleiter. 

Wen wir erwarten : Herren, die nach 
Studium und praktischen Erfahrungen 
mit technischer Datenverarbeitung 


komplexe Projekte der Produktions- 
datenerfassung, der Qualitätskontrolle 
und der Prozeßsteuerung konzipieren 
und realisieren wollen. 

Als Hardware sind in den Werken 
DEC-Aechner im Einsatz, die mit 1BM- 
Großsystemen in der zentralen Daten- 
verarbeitung vernetzt sind. Neben 
FORTRAN- und COBOL- Praxis sowie 
Hardwarekenntnissen aus der Prozeß- 
datenverarbeitung erwarten wir ein- 


schlägige Erfahrungen mit Anwendungen 
der technischen Datenverarbeitung. 

Was Sie erwarten können : Heraus- 
fordernde Aufgaben Im Rahmen eines 
zukunftsorientierten Konzepts der 
ProzeBdatenverarbeitung und auto- 
matisierte Fertigung; sehr interessante 
berufliche Profilierungs- und Entwick- 
lungsperspektiven in einem renom- 
mierten Großunternehmen; ein 
interessantes Gehalt 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 667- W an den Anzeigenservice 
der SCS Personalberatung GmbH, 
Johnsallee 13, 2000 Hamburg 13. Dort 
stehen Ihnen Frau Margaret Horstmann 
und Herr Heinz Tannert für erste tele- 
fonische Kontakte (040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf 
Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Diplom-Ingenieure/Diplom-Physiker 

Einstieg in die High-tech-Beratung 


Für unseren Kunden, ein führendes 
' Technologie-Zentrum der Information^ 
technlk mit Sitz in einer der attraktivsten 
deutschen. Großstädte, suchen wir 
qualifizierte jüngere Herren, die als 
Projektmanager mittlere und kleine 
Industrieunternehmen bei der Ent- 
wicklung und Umsetzung neuer 
Technologien unterstützen und beraten. 

Wir erwarten: 

• ein Hochschulstudium der Elektro- 
technik, des Maschinenbaus oder der 
Physik, 

• wenigstens zwei Jahre Anwendungs- 
oder Entwicklungserfahrung In 


den Bereichen Mikroelektronik, 
Halbleitertechnologie, Software- 
technologie oder computerintegrierte 
Fertigung aus einem Industrieunter- 
nehmen, bei einem Hardware- 
hersteller oder in einem Software- 
haus, 

• ausgeprägte Bereitschaft, neue und 
übergreifende High-tech-Frage- 
stellungen auf^ug reifen und prag- 
matisch und marktorientiert zu lösen. 

Der Transfer von Innovationen und 
neuen Technologien in die industrielle 
Anwendung erfolgt im Rahmen um- 
fangreicher öffentlich finanzierter 


Förderprogramme und bietet einem 
engagierten „Macher" ungewöhnliche 
Entscheidungs- und Gestaltungs- 
möglichkeiten. 

Was Sie erwarten können: Hoch- 
interessante Projekte, in denen Sie die 
Akzente setzen und Ihre Problem- 
lösungskreativität und fachliche Quali- 
fikation voll zur Geltung bringen können: 
die Chance, praktische Management- 
erfahrungen „on the job" im Zusammen- 
spiel von Industriepartnem, Markt und 
Technologien zu machen; ein ausge- 
sprochenes Karrieresprungbrett für die 
spätere Übernahme von Führungs- 
positionen in der High-tech-Industrie. 


Hamburg 

Mülheim/Ruhr 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 673-W an die SCS Personalbe- 
ratung GmbH, Johnsallee 13, 2000 Ham- 
burg 13. Dort stehen ihnen Herr Heinz 
Tannert und Frau Margaret Horstmann 
für erste telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung, Sie freuen 
sich auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 
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Als leistungsfähiges Unternehmen der Dauerbackwarenindustrie suchen wir 
baldmöglichst einen 


Lack für die Zukunft. 


Verkaufsleiter/Vertriebsleiter 


Unser Unternehmen zählt zu den bedeutenden Lackheretellem, mit jn^rrajonaJ 

Rahmen unseres attraktiven Angebotes hochwertiger Werkstoffe für die mdustnelle Senenbescmcniung 
wollen wir Pulverlacke in der BRD, entsprechend der Nachfrage, noch besser plazieren. 


Wir suchen für diese Aufgabe einen 


für die Bundesrepublik Deutschland. 


Die Position ist dem Geschäftsführer/Inhaber direkt unterstellt und wird bei 
Bewährung mit Prokura ausgestattet. 


Verkauf si ngenieu r 

Pulverlacke 


Der Bewerber sollte kontakt- und entscheidungsfreudig sein, da weitgehend ein 
selbständiges Handeln und Arbeiten erwartet wird. 


mit guter technischer Ausbildung, speziellen Kenntnissen und Erfahrung in Entwicklung, besonders aber. 
Anwendung von ES-Pulverlacken. 

Unser neuer Mitarbeiter soll innerhalb der bestehenden Organisation die Kontakte ^ 

einerseits sowie Entwicklung und Vertrieb andererseits intensivieren und die daraus resultierenden wecnsei- 
seitigen Anforderungen treffsicher und kreativ umsetzen. 


Bevorzugt werden Bewerber, die bereits Branchenerfahrung haben und im Alter 
zwischen 30 und 40 Jahren sind. 


Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit dem frühestmög- 
lichen Eintrittstermin an 


Qottena 


Keks- und Waffelfabrik GmbH & Co. KG. 
Am Bahnhof ft-18, 3043 Schneverdingen 
Tel. 0 51 93 / 10 01 


Voraussetzungen dafür sind eine erfolgreiche Verkaufspraxis, die positive Einstellung zur Teamarbeit sowie 
zur Reisetätigkeit vorwiegend in der BRD. 


Wir freuen uns über die Bewerbung erfahrener Verkaufsingenieure, sprechen aber auch qualifizierte 
Nachwuchskräfte an, die aus der Position des „zweiten Mannes" heraus weiterkommen wollen. 


Richten Sie Ihre Bewerbung mit Angaben des frühesten Eintrittstermins und Ihrer Gehaftserwartung an die 
Personalabteilung der 


Herberts GmbH 

Werk Köln 


Postfach 51 0748 

5000 Köln 51 

Tel. (02 21) 37 06-244 


IBA-GEIGY 


Als Tochtergesellschaft eines international tätigen Chemiekonzems sind wir für die Entwick- 
lung. Herstellung und den Vertrieb von technischen Kunststoffen sowie von Soazialchemika- 


lung, Herstellung und den Vertrieb von technischen Kunststoffen sowie von Spezialchemika- 
lien für die Kunststoff industrie verantwortlich. Wir befinden uns in Lautertal/Odw., in der 
unmittelbaren Nähe von Bensheim an der Bergstraße, zwischen Frankfurt und Heidelberg. 


Für den Bereich Engineering Plastics suchen wir einen 


jüngeren 


Diplom-Ingenieur FH 


der Fachrichtung Kur.ststofftechnik 


der die anwendungstechnische Beratung unserer Kunden sowie die Marktentwicklung 
unserer Produkte, vorzugsweise im Ausland, übernehmen soll. Erfahrungen im Spritzgießen 
und in der Anwendung von technischen Thermoplasten sowie vertiandlungssicheres 
Englisch sind erforderlich. Neben Kontaktfreudigkeit muß die Bereitschaft zu häufigen 
Reisen und auch längeren Auslandsaufenthalten vorhanden sein. 


Neben den Vorteilen eines großen Konzerns finden Sie bei uns ein hohes Maß an 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung im Rahmen einer überschaubaren Organisation. 


Wir bieten ein angemessenes Gehalt sowie gute soziale Leistungen einschließlich betriebli- 
che Altersversorgung. Die Wohnungsfrage kann gemeinsam gelöst werden. 


r> Wenn diese Aufgabe Ihr Interesse findet, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
* ' Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe der Gehaltsvorstellung an unsere Perso- 
nalabteilung. 


CIBA-GEIGY MARIENBERG GMBH 


Postfach 209, 6140 Bensheim 1 
Telefon 0 62 54/ 79-21 5 


Wir sind eine viel gelesene und zitierte Tageszeitung in 
der Gruppe von über 190000 verkaufter Auflage mit 
lokaler, regionaler und auch überregionaler Verbreitung 
mit beachtlichem EV-Anteil. 


Wir suchen einen 


TTTT 
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der im praktischen Alltag die Aufgaben der Vertriebs- und 
Verlagswerbung löst, worunter wir die Durchführung aller 
Werbe- und Verkaufsf ordern ngsaktionen verstehen, die 
nach einer klar definierten Verlagskonzeption vorgege- 
ben sind. 


Wenn Sie kreativ und organisatorisch begabt sind, kon- 
zeptionell arbeiten, über eine abgeschlossene kaufmän- 
nische Berufsausbildung verfügen und den Abschluß an 
einer Werbefachschule nachweisen können, sollten Sie 
sich bei uns bewerben. Ein dreijährige Berufserfahrung 
setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, in der 
täglichen Arbeit zu überzeugen. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen ein unter F 14 406 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 



Das ist die Grundlage unseres Erfolges. Wir - ein 
bedeutendes mittleres Industrieunternehmen - 
konstruieren, produzieren und vertreiben tech- 
nisch hochentwickelte Geräte für Medizin und 
Haushalt. 


Für unsere Abteilung Verkauf Ausland 
suchen wir einen 




zur Betreuung unserer internationalen Kunden und Verkaufsorganisa- 
tionen. Sie bearbeiten und bereisen verschiedene Ländergruppen (auch 
Übersee) und entwickeln marktgerechte Produkt- und Marketingstrate- 
gien. die Sie vor Ort durchsetzen. Sie koordinieren und steuern 
sämtliche Maßnahmen der Ländergruppen in unserem Hause und 
realisieren Werbekonzeptionen. Unsere Exportleitung soll von Ihnen 
unterstützt werden. 


Für diese Position sind Reiselust, Vertriebsertahrung im Ausland und 
Exportkenntnisse unbedingt erforderlich. Weitere Voraussetzungen 
sind eine Ausbildung als Industrie- oder Exportkaufmann, verhand- 
lungssicheres Englisch und gute Kenntnisse der französischen und/ 
oder italienischen Sprache. Sie sollten nicht älter als 35 Jahre sein. 



Reizt Sie diese Aufgabenstellung? Dann bewerben Sie sich bitte mit 
handgeschriebenem lab. Lebenslauf und Zeugniskopien unter Angabe 
der Kennziffer 348 über 


PERSONALANZEIGEN GEEST 


Inh. Ingrid Geeet 

Poatfach 650 427, D-2OO0 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 
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COLT International GmbH ist Mitglied der weltweit 
tätigen COLT International Group of Companies. Mit 
moderner Technologie zur Energiekostensenkung lei- 
sten unsere Systeme einen entscheidenden Beitrag zur 
Erreichung von Unternehmenszielen, optimieren 
gleichzeitig den vorbeugenden Brandschutz und stei- 
gern die Produktivität durch Individuen geplante, ener- 
giesparende Lüftungssysteme. Wir analysieren und 
projektieren für Unternehmen ebenso wie für Pla- 
nungsfachleute. 


Wir sind ein international bekanntes Unternehmen der Schiffseiek- 
tronik mit unserem Firmenhauptsitz in Rellingen bei Hamburg. 


Unser Vertriebs- und Serviceprogramm basiert auf Analog- und DigrtaF 
technik einschließlich Mikroprozessoren für Navigation, Kommunika- 
tion und Automation (z.B. Radar. Hyperbel- und Satellitennavigatoren. 
Echolote, UKW- und GW/KW-Funktelefone. ESB-Empfänger und 
Brennstoff- Management-Systeme) . 


Als Mitarbeiter unseres Teams erarbeiten und verant- 
worten Sie Projekte in Spitzenqualität. Ihre Bildung 
(Abitur/Faching.) befähigt Sie, technische Zusammen- 
hänge zu erkennen und zu beurteilen. Wir bauen 
unseren Außendienst aus in den Räumen Hamburg, 
Bremen, Hannover, Bielefeld. Herford. 


Für unsere Service-Organisation suchen wir in Hamburg/ReUingen. 
Bremen und Kiel je einen 


DIPLOM-INGENIEUR 
Fachrichtung Nachrichtentechnik 
bzw. Elektronik 


Technische Berater/ 
Gebietsleiter 


Ihre Aufgabe wird es zunächst sein, die Wartung und Reparatur an 
Navigations- und Kommunikationsanlagen sowohl im Prüffeld als auch 
an Bord von Seeschiffen und Yachten durchzuführen. Nach umfassen- 
der Einarbeitung ist der Einsatz als Gruppenleiter bzw. als Kunden- 
dienstleiter bei unserer Niederlassung in Kiel oder Bremen vorgesehen. 


Voraussetzungen sind gute theoretische Kenntnisse und möglichst 
praktische Erfahrungen im Umgang mit elektronischen Geräten der 
Analog- und Digitaltechnik. 


Erfahrungen in den Bereichen Heizung/Lüftung, Licht- 
technik, im Stahlbau oder der Elektrotechnik sind - 
ideale Voraussetzungen; die englische Sprache ist für 
Sie kein Hindernis. 


Wir bieten eine interessante, anspruchsvolle und selbständige Tätigkeit 
in einem stetig wachsenden Aufgabenfeld. • 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild oder vereinbaren Sie fernmünd- 
lich einen Vorsteflungstermin mit Frau Schulz unter der Rufnummer 
04101/301211. 


Ihre Ausbildung erfolgt in unserem Stammsitz in Kleve 
und unserer Niederlassung. Ihr Gehalt ist leistungsge- 
recht und Ihre Karriere nach oben offen. 

Wir arbeiten hart, denken und handeln zukunftsorien- 
tiert und werden weiterwachsen. Dafür brauchen wir 
Mitarbeiter, die mit ihren 26 bis 34 Jahren die Kraft und 
den Willen haben, mit uns ihren Weg zu machen. 
Trauen Sie sich das zu? Dann schicken Sie Ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen an: 


Duisburg 

Bremen 

Hamburg 

Kiel 


Beratung 

Planung 

Lieferung 

Einbau 

Reparatur 


DHI- 

Beauftragter 


Zum Vertrieb ton exklusiven gepennten Maus- und 
Wonrangsabscnlu&ürgn 


Außendienstmitarbeiter 



International ^ 


Region I 

Eiffestr. 462, 2000 Hamburg 26 
Telefon 0 40 / 25 50 43 - 45 


hsipt- M nebenboruflicti auf Provt el on a 
Ur Naradeutsctitand getucm. 

A Sattst IswExpot 
G n i fl t o rw a fl 5. 20GG Hamburg 7e 


Wir stellen unser Vertriebs- 
system um und vergeben 
ab sofort 


Präzision für die 
Gesundheit A 


Vertretung(en) 

für 

exklusive 

Weinimporte 


Wir haben uns auf den Di- 
rektimport erstklassiger 
Weine, Champagner und 
Spirituosen spezialisiert. 
Unser Sitz befindet sich im 
Südwesten. 

Wir importieren aus Frank- 
reich und Italien. Unsere 
Partner sind zuverlässige, 
hochqualifizierte Winzer- 
betriebe aus renommierten 
Anbaugebieten. Größten- 
teils zeichnen wir als 
Allein Importeur. 

Unser hochwertiges Sorti- 
ment wendet sich an die 
Top-Gastronomie sowie ei- 
nen anspruchsvollen Kreis 
privater Kunden. Dort sind 
wir solide eingeführt und 
placiert. 

Da wir bislang ohne Vertre- 
tung arbeiten, sind bundes- 
weit alle Gebiete zu beset- 
zen. 


Zuschriften unter C 14 359 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Maschinenbau 

Produktionsleiter 


Unser Mandant ist ein Maschinenbau-Unternehmen mit 700 Beschäftigten und recht 
breitem Produktionsprogramm. Einige der Produkte gelten als weltweit führend. 


Das Unternehmen kennzeichnet sich durch hohe Entwicklungsintensität und kurze 
Produktzyklen. Zu seinen Aktivposten zählen ein gewachsener Facharbeiterstamm mit 
langer Betriebszugehörigkeit, ein starkes betriebliches Ausbildungswesen, eine moderne 
EDV-gestützte Fertigungssteuerung. Anfang ‘86 soll der Einstieg in CAD/CAM erfolgen. 


Als Produktionschef wird ein Dip!.-Ing. oder Ingenieur gesucht, der ein gestandener 
Praktiker sein sollte. Er muß Mitarbeiter führen und mitreißen können, sein berufliches 
Wissen auf dem neuesten Stand gehalten haben, Fertigungstechnik im Maschinenbau 
beherrschen, sich in moderner Fertigungssteuerung auskennen, innerhalb der engsten 
Führungsmannschaft soll er unternehmerisch denken und handeln können. 


Falls Sie an dieser besonders entwicklungsfähigen Position interessiert sind, senden Sie 
uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen zu und nennen Sie auch ihre Einkommensvorstei- 
lungen. 


Namens unseres Mandanten sichern wir Ihnen strenge Vertrau lickeit zu und bitten um 
Angabe jener Firnen, denen wir Ihre Unterlagen keinesfalls zusenden sollen. 


Zuschriften bitte unter Nr. 33 an die von uns beauftragte Werbeagentur MK)S Werbung 
GmbH, Wittelsbacherallee 61, 4950 Minden. 










I 




Samstag,, 16. Mara 1985 - Nr. 64 - DIE WELT 


STELLENANGEBOTE 


Seite 7 




Leiter Inbetriebnahme und Service 

Führungsaufgabe für DipL-bng. 


. Unser Klient gehört zu den 
führenden Unternehmen im 
Maschinen- und Anlagenbau und 
ist mit seiner modernen Technik 
auf allen Weltmärkten vertreten. 
Sitz des Unternehmens ist eine 
Großstadt in Nordrhein-Westfalen. 

Wen wir erwarten: Im Rahmen 
der Nachfolge suchen wir den 
Leiter Inbetriebnahme und Service 
Dampfkessel, Feuerungen und 
andere Produkte des Unternehmens. 
Aufgabenschwerpunkte sind die 
Überprüfung der Übergabereife von 
Kraftwerken und Erbringung der 
Gewährleistungsnachweise, 


Messungen und Betriebsversuche 
an gelieferten Komponenten, Lei- 
stungs- und Feuerungsversuche mit 
schwierigen Brennstoffen sowie 
die Beratung der Kunden bei be- 
trieblichen und feuertechnischen 
Fragen zusammen mit einer Mann- 
schaft von qualifizierten und 
berufserfahrenen Mitarbeitern. 

Um in dieser Führungsaufgabe 
anerkannt zu werden, bedarf es 
neben einer guten ingenieur- 
mäßigen Ausbildung (Dipl.-Ing. 
TU/FH Maschinenbau) mehrjähriger 
Inbetriebsetzungserfahrung auf 
dem Gebiet Dampfkessel und 


Feuerungen, die Sie bei einem 
renommierten Anlagen bauer in 
verantwortungsvoller Position 
erworben haben sollten. 

Die gute Beherrschung der 
englischen Sprache muß aufgrund 
der internationalen Beziehungen 
gegeben sein, des weiteren die 
Bereitschaft zu Reisen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine Aufgabenstellung mit einem 
hohen Maß an Selbständigkeit 
und Egenverantwortung. Die 
Dotierung entspricht der Bedeutung 
der geforderten fachlichen und 
persönlichen Voraussetzungen. 



Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen (ergänzt um ein hand- 
schriftliches Anschreiben und den 
Lebenslauf mit Qualifikationsdar- 
stellung) senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 942-W an die SCS 
Personalberatung GmbH, Mainzer 
Landstr. 46, 6000 Frankfurt/Main 1. 
Dort stehen Ihnen Frau Rita Brendler 
und Frau Heide Huck für erste tele- 
fonische Kontakte (069/71 01 200) 
zur Verfügung. Sie freuen sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


" ’o Mi« 
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-Projektierter 


International tätiges Markenartiketuntemehmen 


Unser Kunde ist eine national 
und international tätige Unter- 
nehmensgruppe der Markenartikel- 
industrie mit Sitz in Hamburg. 

Für Konzipierung und Enführung 
zukunftsorientierter, vertriebs- 
und material wirtschaftlicher An- 
wendersoftware unter Einbeziehung 
aktuellster EDV-Technologien 
suchen wir qualifizierte System- 
analytiker als Projektleiter. 


Wir erwarten : 

• ein Betriebswirtschafts- oder 
Informatik-Studium 

• Projekterfahrungen im Rahmen 
komplexer Datenbank- und 
Online-Anwendungen 

• COBOL- und/oder 
ASSEMBLER-Praxis 

• möglichst Erfahrungen mit 
SAP-Software. 

Neben Engagement und Füh- 
rungsbefähigung erwarten wir vor 
allem die aktive Kommunikation 


mit den Anwendern und die Bereit- 
schaft zur Teamarbeit Als Hardware 
stehen IBM-Großsysteme zur 
Verfügung. 

Was Sie erwarten können: 
Anspruchsvolle, ausgesprochen 
selbständige Aufgaben innerhalb 
der Entwicklung eines Systems der 
integrierten Informationsverarbei- 
tung; sehr interessante berufliche 
Entwickiungsperspektiven; ein 
attraktives Gehalt mit allen sozialen 
Leistungen eines modernen 
Großunternehmens. 



ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 668-W an den 
Anzeigenservice der SCS Personal- 
beratung GmbH, Johnsailee 13, 
2000 Hamburg 13. Dort stehen 
ihnen Frau Margaret Horstmann und 
Herr Heinz Tannert für erste tele- 
fonische Kontakte (040/4416 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich 
auf Ihre Bewerbung und bürgen für 
absolute Diskretion. 


Personalberatung GmbH 


Kosmetik — Körperpflege 

REGIONALVERKAUFSLEITER 




Munfers 

Euroform 


Als namhaftes deutsches Unternehmen der Kosmetikindustrie haben wir in den Bereichen der 
pflegenden Kosmetik und Duft mit marktführenden Produktlinien einen anerkannten Namen mit 
hohem Bekanntheitsgrad. In unserem Marktsegment liegen wir so ausgezeichnet im Trend, daß 
wir im Rahmen unserer Expansion unseren Vertrieb neu strukturieren werden. 

Für das große Verkaufsgebiet Norddeutschland suchen wir einen führungserfahrenen Regional- 
verkaufsieiter mit nachweisbaren Verkaufserfolgen und überzeugendem Werdegang. 

Wir denken dabei an einen Herrn aus dem Kosmetik- Vertrieb ebenso wie an Bewerber aus dem 
Markenartikeibereich mit entsprechendem Know-how in der Distribution über den Fachhandel, 
Verbraucher- und Drogeriemärkte. 

Ihre Aufgabe ist die zielgerechte, konsequente Führung der Ihnen unterstellten Außendienstmit- 
arbeiter, Betreuung der Key-Accounts. Bei der Formulierung der Betriebsziele arbeiten Sie mit. 
Überzeugendes Auftreten und Durchsetzungsfähigkeit setzen wir voraus. 

Wir bieten eine anspruchsvolle Führungsaufgabe im Vertrieb, ein erfolgreiches Produktpro- 
gramm sowie ein interessantes Gehalt. 

Außerdem steht Ihnen ein Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse zur Verfügung, den Sie auch 
privat nutzen können. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer 463 an das von uns beauftragte Beratungsunter- 
nehmen. Nutzen Sie die Möglichkeit der neutralen Vorabinformation. Herr Dr. Drechsler und Frau 
Flank sind gerne bereit. Sie näher zu informieren und sichern absolute Diskretion sowie die 
Einhaltung Ihrer Sperrvermerke zu. 

DRECHSLER • RANK 

Personalberatung - Personalwerbung 
/ Pettenkoferstraße 20a, 8000 München 2, Tel. (0 89) 5 30 92 36 


Munters Euroform GmbH ist aus dem Zusammenschluß von M unters- Euroform Aachen und 
EUROFORM hervorgegangen. Durch diesen Firmenverbund ist innerhalb der weltweit arbeiten- 
den schwedischen Munters-Gruppe ein neues Unternehmen mittlerer Größe entstanden. 

Die wesentlichen Aufgabenbereiche sind Herstellung und Vertrieb von Tropfenabscheidern sowie 
Füllkörpern für Wärme- und Stoffaustausch. Diese umweltschützenden Anlageteile werden in 
Rauchgasentschwefelungsanlagen. Kühltürmen und biologischen Abwasserreinigungsanlagen 
eingesetzt Für die technische Leitung des neuen Unternehmens wird ein erfahrener Kunststoff- 
Ingenieur als 


Technischer Leiter 


gesucht. 

Der Aufgabenbereich umfaßt die Leitung der Produktion, der Arbeitsvorbereitung, der Instandhal- 
tung sowie der Konstruktion und insbesondere auch die Produktionsentwicklung von PVC- und 
PP-Profilen. 

Die Hauptaufgabe des Technischen Leiters, der dem alleinigen Geschäftsführer direkt unterstellt 
ist, werden im wesentlichen die Verschmelzung der beiden Betriebszweige mit der Tätigung aller 
hierzu notwendigen Investitionen sein, die Organisation des Fertigungsablaufs und die Führung 
der vorhandenen Abteilungen sowie deren weiterer Ausbau in Verbindung mit der Verantwortung 
und Impulsgebung für die Weiterentwicklung der Produkte unseres Unternehmens. 

Wir bevorzugen Bewerber, die über ein abgeschlossenes Ingenieurstudium und mehrjährige 
Berufserfahrung in Produktionsbetrieben verfügen. Kenntnisse im Bereich der Kunststoffver- 
arbeitung sind notwendig. Unerläßlich sind Organisationstalent, Führungsqualifikationen und 
persönliche Flexibilität mit einer Neigung zu impulsgebender Entwicklungsarbeit. 

Wir bieten eine der Position entsprechende gute Dotierung mit den üblichen Sozialleistungen und 
sind bei der eventuell erforderlichen Wohnungssuche behilflich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltswünschen und möglichem Eintrittstermin an: 

Munters Euroform GmbH, Süsterfeldstraße 65. D-5100 Aachen 

Munters Euroform GmbH 


Wir sind ein metallverarbeitendes Unternehmen 
mit breiter Produktpalette, Schwerpunkt Drahtver- 
arbeitung, mit Sitz in der Nähe Lüdenscheid. 

Für den Verkauf In- und Ausland suchen wir einen 
dynamischen 


Verkaufsleiter 


mit Erfahrung in der Metallbranche, der in der Lage 
Ist den altershalber ausscheidenden Stelleninha- 
ber zu ersetzen. Der Eintritt sollte zum frühest- 
möglichen Termin erfolgen. 

Die wesentlichen Aufgaben sind: 

Koordination, Kontrolle und Motivation der Mitar- 
terter im Innen- und Außendienst 

Systematischer Ausbau und Pflege unseres Kun- 
denstammes 

Realisation - der Umsatz- und Marketingziele 
Erkennen und Lösen von Kundenproblemen 

Dem Aufgabengebiet entsprechend erwarten wir 
Bewerber zwischen 30 und 40 Jahren, die über 
fachliche und persönliche Voraussetzungen verfü- 
gen, 

insbesondere: mehrjährige Vertriebserfahrung in 
Ähnlicher Position, Autorität, Initiative. Entschluß- 
Kraft. Bereitscfurft zur Übernahme von Verantwor- 
tung, Englische und französische Sprach Kenntnis- 
se sind unabdingbar. 

Wenn Sie sich den Anforderungen gewachsen füh- 
len, bitten wir um Einreichung ihrer Unterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf. Handschreiben. Zeug- 
niakoplen. Lichtbild und Eintrittstermin an die 
Uriternehmenstefatung 

Wolfgang Dannemanh 

Ringstraße 26 
7500 Karfsruhe 41 


Für unsere Beteiligungsgesellschaft in USA mit Sitz in Buffalo N.Y. suchen wir den 

Assistenten der Geschäftsleitung 

(Dipl.-Ing. TH/FH) 


Es handelt sich um ein junges, expansives 
Unternehmen mit hohen Wachstumsraten und 
einem attraktiven high-tec. Produktprogramm der 
Servohydraulik und -pneumatik für Luftfahrt und 

angrenzende Bereiche. 

Der Assistent wird eng mit den Geschäftsleitungen 
in Buffalo und Remscheid Zusammenarbeiten. 
Neben den üblichen Assistentenaufgaben nimmt er 
die Interessen der Barmag wahr und koordiniert sie 
technisch und unternehmerisch mit den Hydraulik- 
Aktivitäten in der Barmag Gruppe. 
Die Bereitschaft und Fähigkeit zur vertrauensvollen 
Zusammenarbeit sowie überdurchschnittliches 
technisches und kommerzielles Verständnis sind 
besondere Voraussetzungen. Die Tätigkeit bietet 
mittelfristig gute Chancen zur persönlichen 

Weiterentwicklung. 


Der Bewerber (AHer bis ca. Mitte 30) sollte überein ab- 
geschlossenes Studium des Maschinenbaus oder der 
Elektrotechnik sowie Praxiserfahrungen in Hydraulik, 
Pneumatik bzw. Elektronik verfügen. Er muß neben 
techn. Intelligenz die Fähigkeit zum interdiszipiinären, 
unternehmerischen Denken und Handeln mitbringen. 
Die Bereitschaft zu einem längerfristigen Engagement 
in USA und die Beherrschung der engl. Sprache sind Be- 
dingung. Eine gründiche Einarbeitung in das Hydrau- 
lik-Programm der Barmag-Gruppe ist vorgesehen. 

Für einen ersten vertraulichen Kontakt steht Ihnen 
unser Personalleiter unter der Rufnummer (0 21 91) 
60 96 19 zur Verfügung. Alle weiteren Einzelheiten 
würden wir gerne in einem persönlichen Gespräch 
mit Ihnen erläutern. Bitte schicken Sie die üblichen 
Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei- 
lung in Remscheid-Lennep. 


Die Barmag ist mit 3000 Mitarbeitern 
und einem Jahresumsatz von 580 Mio. 
DM eine weltweit operierende Unter- 
nehmensgruppe, deren innovative 
Technik und Technologie auf dem 
Chemiefaser- und Kunststoffmaschi- 
nensektor hoch geschätzt werden. 

Seit mehr als zehn Jahren ist Barmag 
auch erfolgreich in der Hydraulik tätig. 
Die Hydraulik-Aktivitäten der Gruppe 
werden durch Barmag, Remscheid, 
Beringer Hydraulik GmbH, Schweiz, 
und Hydraulic Servocontrols, USA 
repräsentiert 


barmag 

Barmer Maschinenfabrik AG 
Postfach 1102 40 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (021 91) 60 96 12 
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Unsere Erfinder 
brauchen 
patente Kollegen. 


Kaufleute als Ländeireferenten 


rSjjP&wff 



DBP 1164 080: 


Windsurfen hat viel mit 
beherrschung zu tun 
Und viel mit unserer Erfindung Luran S. 


Luran S, ein ASA-Poiymerisat, ist ein 
witterungs- und farbbeständiges 
Material, das gerade für die Herstellung 
von Surfboards ideale Voraussetzun- 
gen bietet Luran S ist nur ein Beispiel 
für die Ideen unserer Erfinder. Ideen, 
die das Leben leichter machen und 
sicherer. Oder- Ideen, die ganz einfach 
Spaß bereiten. 


Übrigens: Die BASF meldete seit 
ihrem Bestehen mehr als 35.000 
Patente an. 


BASF, dieser Name steht für ein innovatives, flexibles, inter- 
nationales Unternehmen. Seit über 30 Jahren forschen 
unsere Wissenschaftler auf dem Gebiet des Pflanzen- 
schutzes. Dabei sind viele Ideen entstanden, die heute - in 
Form von Präparaten - die Arbeit des Landwirtes in vielen 
Ländern der Erde unterstützen und zur Sicherung der Ernten 
beitragen. 

Deshalb suchen wir zur Fortentwicklung und Ausdehnung 
unseres Exportgeschäftes qualifizierte Kaufleute als 
Länderrefferenften. Sie sollen das Pflanzenschutzmittel- 
geschäft in unseren Auslandsmärkten von der Zentrale in 
Ludwigshafen aus weitgehend selbständig bearbeiten. Mobi- 
lität, Flexibilität, die Bereitschaft zu gelegentlichen Reisen und 
vor allem Ideen müssen wir daher erwarten. 

Wenn Sie an einer Mitarbeit in einem zukunftsorientierten, 
internationalen Unternehmen interessiert sind, praktische 
Erfahrungen als Verkäufer - vorzugsweise von Pflanzen- 
schutzmitteln - und im Auslandseinsatz besitzen, möglichst 
nicht über 35 Jahre alt sind und das Englische sowie weitere 
Fremdsprachen beherrschen, sollten Sie uns umgehend ihre 
Bewerbungsunterlagen schicken. 


BASF Aktiengesellschaft, 

Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen. 



Als führender Hersteller von technisch hochwertigen 
Dichtelernenten für den Maschinenbau und die 
chemische Industrie mit 1200 Mitarbeitern bieten wir 
unser Programm auf den nationalen und internationalen 
Markten an. Unser Erfolg basiert auf Kreativität, markt- 
orfenöertem Handeln sowie einer ständigen Fort- 
entwicklung unserer Produkte. 



MERKEL 


Für den Marketingbereich suchen wir einen 


Gruppenleiter 

für die Verkaufsförderung 


Ihr Aufgabengebiet umfaßt u.a. den Auf- 
bau und die Vorstellung von Produktprä- 
sentationen für Handel und Außendienst, 
den Argumentationsaufbau sowie die 
Durchführung von Verkaufewettbewerben 
und Direct-Mail-Aktionen. 


Eine Ausbildung zum Wirtschaftsingenieur 
mit entsprechender Fächerkombination 
wäre eine gute Grundlage. 


Eine gründliche Einarbeitung sichern wir 
Ihnen zu. 


Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, 
nicht älter als 35 Jahre sind und nicht nur 
Bestehendes pflegen, sondern Impulse 
geben und neue Wege beschreiten möchten, 
sollten Sie sich um diese ausbaufähige 
Position bewerben. 


Wir sind ein international operierendes, sehr gesundes Unternehmen der 
metallverarbeitenden Industrie mit ca. 500 Mitarbeitern in der Nähe Ham- 
burgs. Unser Produktionsprogramm: Druckluftnagler, Befestigungsmittel, 
Maschinen und Anlagen der Befestigungstechnik. 

Für den aus Altersgründen ausscheidenden 


Personalleiter 


suchen wir spätestens zum 1. 10. 1985 den Nachfolger. Direkt dem Sprecher 
des Vorstands unterstellt, soll er folgende Aufgabengebiete wahmehmen: 


- Personalplanung und -errtwicklung 

— Personal bescftaffung 


- Aus- und Weiterbildung 

- Bearbeitung der Hausterifverträge 

- Betriebliches Sozialwesen 

- Lohn- und Gehaltsabrechnung 

Unser zukünftiger Personalleiter - Jurist, Betriebswirt oder Praktiker - muB 
mehrjährige Erfahrung im Personalwesen der verarbeitenden Industrie 
gesammelt haben. Er sollte aktiv gestalten, vorausschauen und agieren 
können und nicht nur verwalten und reagieren. Wir erwarten eine Persön- 
lichkeit mit Integrationsvermögen, Sinn für das Machbare, Kontaktstärke 
und Überzeugungskraft, Kreativität und Anpassungsfähigkeit 


Zum Nageln. Krtlcn. SctirauDcn 


Die Position ist mit den notwendigen Kompetenzen und Vollmachten für 
innen- und Au Ben kontakte ausgestattet und wird anforderungs- und lei- 
stungsgerecht dotiert. Alles weitere sollte einem persönlichen Gespräch 
Vorbehalten bleiben, zu dessen Vorbereitung wir Ihre Bewerbungsunterla- 
gen erbitten. 


Sie sollten über ein fundiertes Marketing- 
wissen verfügen und möglichst im Investi- 
tionsgüterbereich Marketingerfahrung nach- 
weisen können. Außerdem erwarten wir 
Kenntnisse aus dem Maschinenbau. 


Ihre ausführliche, schriftliche Bewerbung 
einschL Lichtbild unter Angabe des frühest- 
möglichen Eintrittstermins und Ihrer 
Gehaltsvorstellung senden Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. 


Joh. Friedrich Behrens AG • Postfach 14 80« 2070 Ahrensburg 


MERKEL 

. . . dichtungsweisend 


Martin Merkel K5 h kg 


Postfach 930280, 2102 Hamburg 93 



Als Produzent von tiefgefrorenem Hunde- und Katzenfutter sind wir in den 
Niederlanden Marktführer. Inzwischen sind wir auch in der Bundesrepublik mit 
großem Erfolg tätig. Für uns ist nun die Zeit gekommen, das Verkaufsgebiet 
Nordrtiein-Westfalen einem 


Gebietsverkairfsleiter 


zu übergeben, der das begonnene Konzept weiter ausführt. 


Wir denken dabei an einen Mitarbeiter- das kann natürlich auch eine Mitarbeiterin 
sein - im Alter von 30 bis 35 Jahren, der in der Tiefkühfbranche zu Hause ist und 
damit alle wichtigen Kunden im Lebensmittelhandel einschließlich VM und C+C 
kennt. Er muß selbständiges Arbeiten gewohnt sein, die Verhältnisse am Markt 
einschätzen können und Pioniergeist mitbringen. Der Wohnsitz des Bewerbers 
soll im GroBraum Düsseldorf liegen, da dort auch der Sitz unseres Verkaufsbüros 
ist. 


Die Vergütung für diese Position entspricht der Verantwortung, Aufstiegsmöglich- 
keiten sind vorhanden. 


Wenn Sie glauben, für uns die richtige Person zu sein, dann richten Sie ihre 
Bewerbung mit Foto, Lebenslauf und Gehaltswunsch an die von uns beauftragte 


Deutsch-Niederländische Handelskammer 

FreifigrathetraSe 25, 4000 Düsseldorf 30, Telefon 0211-484591 


In unserer Abteilung „Rechenzentren“ ist die 
Stelle eines Gruppenleiters zu besetzen, der 
herausgehobene Aufgaben in den Bereichen 
„systemtechnische und betriebliche Pla- 
nung“ sowie „Beschaffung von Hard- und 
Software“ wahrzunehmen hat. 


Hierfür suchen wir 


eine(n) jüngere(n) 


Diplom- 

Informatiker(in) - Univ - 


Wir erwarten gute Kenntnisse in der allgemei- 
nen Datenverarbeitung. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, Lebenslauf und Fotokopien Ihrer Zeug- 
nisse an die Deutsche Bundesbank, Postfach 
10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 
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Das Bewerbungsschreiben 

Es ist der persönlichste und deshalb der wichifettBfr 

stamlrcfl jeder Bewerbung. Hier können Sw scnreiWHL 
warum Sie sich verändern wofiauwas Sie an cter aw- 

«duiebenen Position besonders reizt, welche Erwart»» 
gen und Wünsche Sie haben, welche Anforderungen Sic 
erfüllen. Hier können Sie Erläuterungen geben zu Ihrem 
Bemfsweg, Ihren Kenntnissen, Ihren Erfahrungen. inrem 
Arbeite- und ggf. FübrungsstiL Und falls Sie ® irgend- 
einer Hinsicht nicht genau den Anforderungen ent- 
sprechen, können Sie hier begründen, warum Sre sich 

dennoch bewerben. Wollen Sie, daß Ihre Bewerbung ... 
gegenüber Ihrem jetzigen Arbeitgeber vertraulich t» . 
handelt wird, gehört ein deutlicher Hinweis dar auf eb en- 
fnik hierher, wie auch Angaben darüber, wann Ihnen 
eine persönliche Vorstellung möglich wäre. Eine Auf- 
stellung aller Anlagen bildet in der Regel den Schluß 

des Bewerbungsschreibens. 

Der Lebenslauf 

Er soll der Firma einen umfassenden Überblick geben 
über Ihren persönlichen, schulischen und vor aHem be- _ 
ruflichen Werdegang. Er sollte knapp, aber unbedingt 
lückenlos sein. Empfehlenswert ist eine tabellarische 
Form. (Ein Tip: vermeiden Sie so oft wie möglich das 
Wörtcben ,jctÖ. 

Das Lichtbild 

Es ist ein zwar vorwiegend gefühlsmäßiges, aber gerade 
deshalb oft entscheidendes Beurteflungskriterium. Bei 
keiner Bewerbung sollte cs deshalb fchlcn,unbcdnigi 
neueren Datums sein, und Sie möglichst naturgetreu so 
zeigen, wie Sie in ihrem Berufsalltag wirken. Privatfotos . 
ebenso wie künstlerische Ausdrucksfoto sind hn allge- 
meinen ungeeignet und sollten auch bei eiligen Be- 
werbungen nicht benutzt werden. Es empfiehlt sich» das . 
■ Foto auf das Bewerbungsschreiben oder den Lebenslauf 
zu kleben oder zu klammem. 

Das Handschreiben 

Es wird von vielen Firmen gefordert '- nur selten wirk- 
lich für die Erstellung eines graphologischen Gutachtens, 
sondern meistens nur um auch auf diese Weise einen 
gefühlsmäßigen Eindruck von der Persönlichkeit des 
Bewerbers zu gewinnen. Wenn Sie nicht das Bewer- 
bungsschreiben oder den Lebenslauf handschriftlich an- 
fertigen, wählen Sie ab Schriftprobe einen Text, der 
auch vom Inhalt her zum Thema Ihrer Bewerbung paßt - 
vielleicht Ihre Ansicht zu irgendeiner allgemeinen 
beruflichen Frage o. ä. 

Ausbildungsnachweise 

Abgangszeugnisse, Examensurkunden, Prüfungsbe- 
scheinigungen usw. sollen einen lückenlosen Nachweis 
Ihrer Ausbildung eigeben. Verschicken Sie aber niemals 
unersetzliche Original-Dokumente,’ sondern stets be- 
glaubigte Abschriften, oder, besser noch, Fotokopien. 
Dringend empfehlenswert ist eine chronologische 
Reihenfolge. Lücken sollten unbedingt begründet 
werden. 

Tätigkeitsaachweise 

Arbeitsbescheinigungen und Berufszeugnisse sollen 
Ihren Berufsweg lückenlos belegen. Im übrigen gilt das 
für die Ausbüdungszeugnisse. Gesagte. 

Arbeitsplatzbeschreibung •• 

Da bei einer Bewerbung aus ungekündigter Position im 
allgemeinen über die derzeitige Tätigkeit kein Zeugnis 
voigelegt werden kann, empfiehlt sich eine eigene Dar- 
stellung darüber. Sie sollte Art, Umfang, Bedeutung und 
Verantwortungsrahmen der gegenwärtigen Tätigkeit ver- 
deutlichen und vor allem darüber Auskunft geben, 
welche Kenntnisse und Erfahrungen seit der letzten 
durch Zeugnis belegten Beschäftigung hinzugewonnen 
wurden. 

Referenzen _ . . 

Hierbei ist zu unterscheiden zwischen allgemeinen und 
speziellen Referenzen. Allgemeine, Ihnen schriftlich 
gegebene Referenzen können Sie als Fotokopie beifügen. 
Wertvoller sind spezielle Referenzen, die ehemalige 
Vorgesetzte, namhafte Persönlichkeiten usw. auf An- 
forderung zu geben bereit sind. Hier nennen Sie bitte 
genau Namen, Position imd Anschrift des möglichen 
Referenzgebers und vermerken dazu, ob eine Referenz 
zu Ihrer Person oder zu Ihrer beruflichen Qualifikation 
gegeben werden kann und woher und wann der Refe- 
renzgeber sein Urteil über Sie gewonnen hat 

Gehaltswünsche/Eintrittstermin 

Angaben hierzu gehören in jede Bewerbung/Sie können 
sie im Bewcrbungsschreü>en machen oder auch separat. 
Denken Sie aber daran: Nicht nur das reine Gehalt ist 
entscheidend, oft verändern Zusatzieistungen das Bild, 
wie zJB. Weihnachtsgeld, Tantiemen, Dienstwagen, 
Dienstwohnung, Pensionszusagen usw. Zum besseren 
Vergleich kann es sich empfehlen, alle diese Leistungen 
detailliert aufzuführen und zu einer Jahresvergütung zu- 
sammenzuzählen. Zu den Angaben zum Eintrittstennin 
gehören auch Hinweise über eventuelle Konkurrenz- 
ausschluß-Klauseln in Ihrem derzeitigen Anstellungs- 
vertrag. 

Arbeitsproben . 

In einigen Berufen kann es sinnvoll oder gar unerläßlich 
sein, Arbeitsprobeo mit einzusenden (Texte, Zeich- 
nungen, Fotos, Ausarbeitungen). Geben Sie dabei stets 
an, welches Ihr eigener Anteil an den jeweiligen Arbeiten 
war und in welchem Ausmaß ggC andere Personen an 
Idee oder Ausführung mitgewirkt haben. Unersetzliche 
Originale sollten nicht verschickt werden. Ist die Anfer- 
tigung von Kopien nicht möglich, sollten Sie vermerken, 
welche Arbeitsproben Sie bei der Vorstellung vorlegen 
können. 

Stil und Form 


Denken Sie beim Zusammenstellen Ihrer Bewerbung 
nicht zuviel an sich. Stellen Sie Ihr Licht nicht unter 
den Scheffel, aber übertreiben Sie auch unter gar keinen 
Umständen. Versuchen Sie nicht, Anteilnahme zu er- 
wecken, aber vermeiden Sie auch allzuviel Forschheit 
Machen Sie sich von Phrasen und gespreizten Rede- 
wendungen frei, aber bemühen Sie sich auch nicht 
krampfhaft um Originalität Jeder falsche Zungenschlag, 
jedes Mißverständnis, jede Unklarheit geht zu Ihren 
Lasten. MH sachlichen, überlegten. Informationen und 
natürlichen, eigenen Worten erwecken Sie am ehesten 
Interesse, Vertrauen und Sympathie. 

Die äußere Form Ihrer Bewerbung muß absolut ein- 
wandfrei sein. Tippfehler, Rasuren^ schlechte Schriftan- 
ordnung, ungeordnete Unterlägen können Sie wichtige 
„Punkte" kosten. Empfehlenswert ist eine Heftnutppe 
oder ein Plastikordner mit klarsich naschen. Die Be- 
werbung soll ja für Sie werben -in jeder Hinsicht. .. 

Und vergessen Sie nicht, oben im Bewerbungsschreiben 
zu vermerken, auf welche WELT-Anzeke und um 
wel che P osition Sie sich bewerben - ggf mit Angabe der 
Chiffren Ummer. Die Chiffrenummer gehört auch außen 
auf den Umschlag, wenn Sie Ihre Bewerbung an den- 
Chiffredienst der WELT, eines Personal berattrs oder 
einer Agentur schicken. Soll Ihre Bewerbung an be- 
^mmte Firmen nicht weitergcJeitet werden, vermerken 
Sie das bitte m emem Begleitschreiben. 

Und noch ein Hinweis: Machen Sie sich von jedem 
Bewerbungsschreiben eine Kopie und bewahren Sie sie 
zusammen mit der ausgeschnittenen WELT-An zeige auf: ' 
ab Unterlage für Ihr Vorstellungsgespnich und zur Über- 
prüfung der Rucksendungen. Ehe Sie eine Bewerbung ■ 

absclucken sollten Sie dann stets noch einmal prüfen. 

°b Sie aaafles golacht haben und - ob Sie selbst sich 
auf Grund Ihrer Bewerbung einstellen würden. Können 
g**?*® F, S ge ehrlidj “KJ. ohne Einschränkung bejahen, 
haben Sur altes getan, was Sie tun konnten. Es bleibt 
nur noch. Ihnen Glück zu wünschen. 
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Ich suche den unternehmerisch orientierten Vertriebsmanager mit qualifiziertem Know-how aus Versandhandel oder Direktvertrieb 

Auf dem Wege des Direktvertriebs und des Versandhandels erreicht mein seit vielen Jahren erfolgreiches Unternehmen eine Zielgruppe 
anspruchsvoller Konsumenten. Unser Programm umfaßt hochwertige Produkte des gehobenen Bedarfs . die zum Ambiente und zur Ausstattung 
m einem speziellen Teil des Wohnbereichs beilragen. Einen Teil des Sortiments stellen wir selber her. 

Zur Sicherung der Kontinuität in der Führungsspitze meines mittelständischen Privatunternehmern suche ich Sie als 


der mich bei der Führung wesentlich unterstützen sott. Ich erwarten von Buten, 
daß Sie persönlich folgende Aufgabenschwerpunkte abdecken können ; 

• Operative Führung des Unternehmens unter Nutzung aller Möglichkeiten 
der Effizjenzverbesserung 

• Steuerung einer abgesicherten Expansion durch Ausschöpfung aller sich 
bietenden Marktchancen, insbesondere durch Ausbau und Verdichtung des 
nationalen als auch des des internationalen Vertriebsnetzes 

• Absatzorientierte Planung sowie strategisches und operatives Controlling 
zur Scherung der Marktstrategien, Untemehmensziele und -ergebnisse 

Ich suche für die Position eine Persönlichkeit mit striktem kaufmännischen 
bzw. betriebswirtschaftlichen Hintergrund. Besonderen Wert lege ich auf firn- 


Geschäftsführer 

diene Kenntnisse und Erfahrungen aus dem Bereich des Direktvenriebs oder 
des Spezial- Versandhandels. Ihr Alter sollte bei etwa 35 bis 40 Jahren 
liegen. Gute englische Sprachkermtnisse sind sehr erwünscht, möglichst auch 
Vertrautheit mit weiteren Fremdsprachen. 

Die vorgenannten Darstellungen machen Ihnen sicherlich deutlich, daß ich 
nicht den einseitig orientierten Fachexperten suche, sondern den Unternehmer, 
der eindeutig absatzprientiert ist. Deshalb erhalten Sie den Rahmen , Ihre beruf- 
lichen Ziefvorstellungen durch entsprechendes Engagement in vollem Umfang 
zu realisieren. Dqß die Bezüge der Bedeutung der Position angemessen sind, 
versteht sich von selbst. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese Chance Qnsprichi, sollten Sie sich mir meinen Beratern, den 
Herren Hatesaul und Pferrich. in Verbindung setzen. Telefonische Vorabinfor- 
mationen erhalten Sie gerne unter der Rufnummer 0228/2603-127. Nach 18.00 
Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittsiermin, 
Gehaltsangabe) unter dar Kennziffer 1/20 149 an die von mir beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer 
AUee 45, 5300 Bonn l. Da meine Berater absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichersteUen, ist eine 
Kontaktaufnahme für Sie risikolos. 
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Wir sind ein traditionsreiches mittelständisches Unternehmen , das sich in einem speziellen Bereich des 
Maschinenbaus (Walzwerkbau /Prozeßanlagen) ein gutes Image bei seinen internationalen Kunden 
erworben hat. Eckpfeiler unseres Erfolgs sind kundenorientierte technologische Problemlösungen sowie 
hohe Fertigungsqualität. 

Um diese Untemehmenskonzeption kontinuierlich auszubauen , suchen wir Sie als 


Lata" Konstruktion 
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Sie werden uns überzeugen; wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte und Voraussetzungen erfüllen: 

• Mehrjährige qualifizierte Erfahrung im konstruktiven Bereich des Maschinen-Anlagenbaus 

• Konsequente Projektsteuerung durch effiziente Leitung einer Gruppe qualifizierter Konstrukteure 

• Kreative , dabei rentabilitätsorientierte Weiterentwicklung unserer Produktprogramme 

• Führungsstarke und überzeugende Persönlichkeit, als Voraussetzung der Akzeptanz im Unternehmen 
und bei Kunden 

Sie sollten für- diese Position eine Ausbildung als Diplom-Ingenieur - möglichst mit der Fachrichtung 
Maschinenbau • und eine ausgeprägte Affinität zur Produktion mitbringen. Wir suchen daher keinen 
konstruktiven „Tüftler“, sondern einen Ingenieur, der auch in wirtschaftlichen Kategorien denken und 
handeln kann . 2. 

Am besten würden Sie in unsere junge Führungsmannschaft passen, wenn Sie zwischen 35 und 40 
Jahre alt sind. 

Unser Unternehmen liegt in landschaftlich reizvoller Region im Einzugsbereich rheinischer Metropolen. 
Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist und bieten Ihnen 
daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung eine risikolose Überprüfung Ihrer Karrierechancen über 
unseren Berater, Herrn Wegner, an. Sie können ihn unter der Rufnummer 0228/2603-131 erreichen. 
Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühe- 
ster Eintrittstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/60539 an die von 
uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 
5300 Bonn I. 

Wir sichern Ihnen die strikte Einhaltung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 





Unser Vertriebskonzept ist die Basis für Ihren persönlichen Erfolg 

Wir sind eine traditionsstarke, wirtschaftlich fundierte deutsche Untemehmensgruppe in der metall- 
verarbeitenden Konsumgüterindustrie. Mit unseren qualitativ hochwertigen Markenartikeln sind wir in 
bestimmten Produktgruppen Marktführer in der Bundesrepublik. Der Erfolg basiert auf einem ziel - 
gruppenspezifischen konsequenten Marketingkonzept und unserer Verkaufsstrategie über Groß- und 
Einzelhandel sowie über die Fachabteilungen der Warenhäuser. Für den weiteren systematischen Auf - 
und Ausbau unserer regionalen Märkte suchen wir Sie als 

Bezirksverkaufsleiter - Markenartikel - 

in den Verkaufsbezirken Niedersachsen, Rhemltmd-Pfalz/Saariand und Baden. Sie werden uns am 
ehesten überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

• Befähigung zur systematischen und konsequenten Marktbearbeitung des Ihnen übertragenen 
Verkaufsbezirks 

• Steuerung Ihres eigenen Verkaufserfolgs durch überzeugendes Verhandlungsgeschick auf allen 
Ebenen des Handels 

• Festigung und Ausbau des Kundenstamms durch positive Umsetzung unserer Verkaufsstrategien 

• Überzeugende Persönlichkeit, belastbar und kontaktfähig, im Alter um 35 Jahre 

Das oben skizzierte Anforderungsprofil macht deutlich, daß wir diese Funktion nur einem gestandenen 
Vertriebsmann übertragen werden, der alle Bereiche des Handels kennt und mehrere Jahre erfolgreiche 
Außendiensttätigkeit nach weisen kann. Als Verkaufsprofi wissen Sie, welches hohe Maß an Flexibilität, 
Verhandlungsgeschick sowie Steh- und Durchsetzungsvermögen diese Aufgabe erfordert. Es versteht 
sich von selbst, daß Sie neben ausgezeichneten Vertragsbedingungen einen eigenen Firmen wagen auch 
zur persönlichen Verfügung haben werden. 

Sollten Sie in einem der angegebenen Verkaufsbezirke Ihr Domizil haben oder künftig dort tätig sein 
wollen, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennziffer 1/50529 an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 
45, 5300 Bonn /. Unser Berater, Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Ruf nummer 0228/2603-1 14 für 
weitere Informationen zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung 
von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Emem professionälm Mariceting-Fachmann bieten wir einen 
unübtich hohen Freämtm 

Als eine der führenden Untemehmensgruppen der Nahrungsmittelindustrie genießen wir einen hohen Bekannt- 
heitsgrad beim Verbraucher und eine große Akzeptanz beim Handel. Wir verfügen nicht nur über ein breit 
gefächertes Sortiment bestens eingrführter Produkte, sondern wollen darüber hinaus den Markt mit attraktiven 
Entwicklungen in Bewegung halten. Zur qualifizierten Ergänzung der Personalkapazität unseres Marketing- 
bereiches suchen wir Sie als 

Produktgruppen-Manager -Food- 

dem wir die Betreuung unserer etablierten Produktlinien anvertrauen wollen. Um dieses Vertrauen zu recht- 
fertigen, sollen Sie uns durch folgende Qualifikationsmerkmale überzeugen: 

• Mi ndeste ns drei - bis fünfjährige Erfahrung im Produktmanagement eines bedeutenden Unternehmens der 
Konsumgtäerindustrie, wobei ein spezieller Background aus der Nahrungsmittelbranche vorteilhaft wäre 

• Nachweisbare Kenntnisse in der praxisbezogenen Umsetzung von Marketingstrategien in konkrete 
Marktbearbeitungs-Mqßnahmen 

• Abgesicherte Befähigung zur Beurteilung von Marktanalysen, Werbekonzeptionen und Verkaufsförderungs- 
‘ maßnahmen sowie Konsequenz bä der Steuerung und Kontrolle dieser Aktivitäten 

• Überdurchschnittliches Einfühlungsvermögen in die Denkweise des Handels und der Verbraucher als auch m 
die Bedürfnisse unserer Vertriebsmannschifft 

Aus unserem Erwartungskatalog wird Ihnen klar, dqß wir keinen blutigen Anfänger suchen, sondern den profes- 
sionellen Marketing-Fachmann, der mH der Handhabung moderner Marketinginstrumente und - verfahren absolut 
vertraut ist. Dazuerwarten wir den Pragmatiker, der auch selbst bei der Durchführung mit Hand anlegen kann. 
Wir gehen aber audi davon aus, dqß Sie bei aller gewünschten Kreativität ein kooperativer und integrationsberei- 
ter Mitarbeiter sind, der sich rasch in einem kleinen, aber erfolgsgewöhnten Team heimisch fühlt. 

Wir bieten Ihnen nicht mir men imüblich großen und gestaltungsfähigen Verantwortungsbereich, sondern neben 
einer interessanten materiellen Ausstattung der Position weitere attraktive Karriereperspektiven. 

Sollten Sie an dieser, wirklich nicht alltäglichen, Aufgabe interessiert sein, so würden wir uns über Ihre Kontakt- 
aufnahme sehr freuen. Zu diesem Zweck haben wir die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45 , 5300 Bonn 1, eingeschaltet, deren Berater, die Herren Boletus und Hatesaul 
Ihnen gerne unter der Telefonnummer 0228/2603-117 weitere Informationen vermitteln. Ihre schriftlichen Bewer- 
bungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , frühester Eintnttstermm. Gehaltsangabe) 
erwartet unsere Beratungsgesellschafi unter Angabe der Kennziffer 1/40479. Da wir wissen, daß der Markt quali- 
fizierter Persönlichkeiten sehr eng ist , möchten wir noch einmal besonders hervorheben, daß Diskretion und 
Vertraulichkeit selbstverständlich sind und Ihre Sperrvermerke strikt berücksichtigt werden. 


Diese exponierte Aufgabe erfordert Persönlichkeit und hohes 
fachliches Können 

Wir produzieren und vertreiben weltweit Spezialfelle und -öle für die Nahrungsmittelindustrie, insbesondere für die 
Schokoladen- und Süßwarenindustrie. In diesem Sektor halten wir die Spitzenposition: in Forschung und Entwicklung, in der 
Technik sowie selbstverständlich auch im Markt. Ein wesentliches Element unserer Leistungsfähigkeit ist die intensive anwen- 
dungstechnische Beratung und Betreuung unserer Kunden. Um die Kontinuität in diesem für uns wichtigen Bereich sicher- 
zustellen und damit auch den weiteren Ausbau unserer Marktstellung zu unterstützen, suchen wir den 

Leiter Anwendungstechrasche Beratung 

- Schokoladen- und Süßwarenindustrie - 

In dieser einflußreichen und in der Branche exponierten Position werden Sie folgende Aufgabenschwerpunkte übernehmen: 

• Anwendungsiechnische Betreuung und Beratung unserer Kunden, vorwiegend im deutschsprachigen Raum, bei Auswahl 
und Einsatz unserer auf pflanzlicher Basis hergestellten Öle und Fette 

• Weiterentwicklung und Verbesserung des bestehenden Programms sowie insbesondere die Entwicklung neuer Fette für 
spezifizierte Einsatzgebiete und Erarbeitung des für die erfolgreiche Anwendung erforderlichen verfahrenstechnischen 
Know-hows 

9 Kontinuierliche Analyse des Markts und der Bedarfsstruktur. um Marktchancen rechtzeitig erkennen und gezielt Umsetzer 
zu können 

• Repräsentation unseres Unternehmens, nicht nur im Kontakt mit Wissenschaft und Forschung, sondern auch bei Kongres- 
sen und Tagungen sowie gegenüber Verbänden 

Für diese sehr anspruchsvolle und weiter ausbaufähige Position benötigen Sie folgende Voraussetzungen: Erfolgreich 
abgeschlossenes Hochschulstudium, bevorzugt mit Schwerpunkt Verfahrenstechnik; darüber hinaus umfangreiche praktische 
Erfahrung im Einsatz von Fetten und Ölen in der Nahrungsmittelindustrie, speziell in der Schokoladen - und Süßwarenindustrie. 
Dies bedeutet , daß Sie heute entweder im verarbeitenden Bereich in der Produktentwicklung, der Fertigung oder der Qualitäts- 
sicherung tätig sind - oder aber in der Anwendungstechnik eines Herstellers spezieller Fette und Öle. Aufgrund Ihrer fachlichen 
Substanz sowie Ihrer Persönlichkeit muß es Ihnen gelingen, im Kreise unserer Kunden rasch Akzeptanz zu finden. Ihr Alter 
sollte bei etwa 35 bis 45 Jahren Hegen. Zwingend erforderlich sind zumindest hervorragende Englischkenntnisse. Reisebereit- 
schaft und Mobilität setzen wir ebenfalls voraus . 

Da Ihnen eine vergleichbar attraktive Position sicher nicht häufig angeböten werden kann, sollten Sie auf jeden Fall die 
Gelegenheit zu einem vertraulichen Kontakt mit dem von uns beauftragten Berater, Herrn Pferskh, nutzen. Sie erreichen ihn 
telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 
Zentrale 0228/2603-0. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild . Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstennin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter der Kennziffer 1/20509 an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 



Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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InfernaftenakT ScbifBverHauf 


Die Absatzinteressen der in Hamburg ansässigen 
Verkaufsgesellschaft einer u.a. auf dem Felde des 
Schiffsneubaus sehr erfolgreich tätigen Aktien- 
gesellschaft umspannen den gesamten Erdball. 

Die Aufgabe umfaßt die Pflege bestehender und 
das KnOpfen neuer Kontakte ebenso wie die 
- in Zusammenarbeit mit der Projektabteilung — 
erfolgende Ausarbeitung der Angebote und die 
sich anschließenden Verhandlungen bis hin zur 
Vertragsunterzeichnung. 

Die damit gegebene Spannweite kann nur von 
einem Herrn abgedeckt werden, der eine tech- 


Dipl.-liuj 


nische, möglichst als Dipl.-ing. abgeschlossene 
Ausbildung und mehrjährige Erfahrungen im inter- 
nationalen Anlagengeschäft (nicht notwendiger- 
weise Schiffbau) mitbringt Verhandlungssicheres 
Englisch ist selbstverständlich. Weitere Sprach- 
kenntnisse wären von Vorteil Alter ca 35-50 Jahre. 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Untemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


Die Position ist an Vielseitigkeit kaum zu über- 
treffen und bietet Entwicklungsmöglichkeiten. Ich 
erwarte gern Ihre Bewerbungsunterlagen, deren 
vertrauliche Behandlung selbstverständlich ist 
Sollten Sie vorab Fragen haben, rufen Sie mich 
gern an. 


SSI-SCHAFER - in Europa und üborae« ov öagnnwr 
LagertachnSt und fürOuaHtäMiMUflnisM aus Stahfol«* ona 
Werkstatt, Betrieb und Büro. 


SCHÄFER hat ungewöhnliche Zuwachsraten zu »SKS* 

ptex im Bereich Ausland wird ständig größer. Damit wächst auch der 
dynamische und qualifizierte Mitarbeiter. 


Wir suchen 


Verkaufsingenieure 
für Objektbearbeitung 
Ausland 


absolut verbandlungssicher in Englisch und/oder Französisch r für Angebotsausar- 
beitung und direkten Verkauf. Reisetäbgkert bis 60 %. 

Kenntnisse im Bereich Lagertechnik wären von Vorteil, wobei auch nicht- 
akademische Praktiker mit entsprechender Erfahrung eine Chance naoen. 

Atter: 30-40 Jahre. 


Mitarbeiter für 
den technischen 
Verkauf Ausland 



verband lungssicher in Englisch und/oder Französisch, mit tundtertonKenntn^en 
des Exportgeschäfts für selbständige Angebotserarbeitung und -Verfolgung bis 
zum Verkaufsabschluß. 

Reisetätigkeit: 20-30 %. 

Bewerber mit Fachkenntnissen im Bereich Lagertechnik werden bevorzugt 
Alter: 25-35 Jahre. 


Exportsachbearbeiter 


mit fundierter Ausbildung und Praxis, verhandlungssicherem Englisch: weitere 
Fremdsprachen von Vorteil. Verhandlungspartner für Direktkunden und interes- 
serrve Ureter. 


Wir sind ein leistungsfähiges, mittelständisches Unternehmen mit rund 200 Mitarbeitern. Neben elektroni- 
schen Kontroit- und Überwachungsgeräten entwickeln und fertigen wir speicherprogrammierbare 
Steuerungen. Unsere Produkte finden in der Industrie-Elektronik Anwendung. 

Unser expansiver Kurs erfordert verstärkte Aktivitäten im Bereich 


Projektberatung SPS 


Für diese anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit suchen wir 


Bereitschaft zur Reisatätigkeit wird vorausgesetzt. 

Alter: 25-35 Jahre. 

Für die 3 genannten Positionen bieten wirfähigen Bewerbern - 

eigentlichen Aufgabe eine entsprechende Einarbeitung Jh Produkte und Vertnet»- 
struktur. 

Senden Sie uns Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnissen, Hand- 
schriftprobe und Angabe Ihrer Bezüge aus den letzten 3 Jahren an 


Diplom-Ingenieure (FH) Elektrotechnik/Elektronik 


SSI SCHÄFER 
Fritz Schäfer GmbH 
Fabriken für Lager-, Betriebs-, 
Büroeinrichtungen und Kommunalbedarf 
Sekretariat Vertriebsdirektion Ausland 
Fritz-Schäfer-StraBe 20 
D - 5908 Neunkirchen 


Sie sollten Erfahrung in der Projektierung von Maschinen und Anlagen mit speicherprogrammierbaren 
Steuerungen haben und in der Lage sein, Ihr Wissen an unsere Kunden weiterzugeben. 


Wir führen mit dem neuen 


Sie erarbeiten zusammen mit dem Kunden Pilotprojekte und betreuen diese von der Applikation bis zur 
Inbetriebnahme. 


eine Wdtneofiett ein und suchen ab 
sofort 


Sie unterstützen die Arbeit des Außendienstes, erstellen Software und wirken bei Produkteinführungen 
mit. 


Vertreter 


Weiterhin suchen wir einen jungen, einsatzbereiten 


Diplom-Ingenieur (FH) Elektrotechnik 


der als Jungingenieur in dieses zukunftsträchtige Aufgabengebiet hineinwachsen will. 

Wir erwarten von Ihnen sicheres, gewandtes Auftreten. Reisebereitschaft. Freude an der Mitarbeit in 
einem jungen, erfolgreichen Team und die Bereitschaft, sich schnell und flexibel wechselnden Aufga- 


benstellungen anzupassen. Engtischkenntnisse sind von Vorteil. 


Wir bieten Ihnen ein weitgehend selbständiges, umfassendes Aufgabengebiet, alle erforderlichen 
Weiterbildungsmöglichkeiten, leistungsgerechtes Entgelt und einen sicheren Arbeitsplatz in einem 
modern geführten Unternehmen. 


Der Unternehmens-Standort befindet sich in landschaftlich reizvoller Lage Süddeutschlands, mit hohem 
Freizeitwert und sehr guter Infrastruktur zwischen der Landeshauptstadt Stuttgart und dem Naherho- 
lungsgebiet Schwäbische Alb. Bei der Wohnungssuche sind wir Ihnen selbstverständlich behilflich. 


Die Karriere-Chance 


mit Intno Maa nten Vo nf tn sf raftqflahkal- 
ten für die GroflrSume 
3-4-5 — 6-7-8. 

Unsere neue Technologie ist achrttbna- 
chend für die wmctnonden Märkte 
- Betonsantarung 
- OtterfUchenreinlgung 
Wenn Sie als Fachberater oder Handels- 
vertreter (auch aua der Bauchende) zu 
diesen Bereichen Zugang haben, Hairer- 
ben Sie sich bitte unter JP §ST“ an die 
W aibe e ge ntur Statchta, Voo-dar- 
Trencfc-Str. 18,1000 Bärin 38. 


«rinn t in des Ißms Iden. 
rh*r mit ikm Schidcsal alds zufrieden, 
gäng bös' mit Caesar su Gerichte, 
als B iulua ein in die Geschichte. 


muß wbkBch so nicht enden. 

Gewalt kann rnchta za Bess'rem wenden. 
Die Tat tat alles, nichts der Ruhm, 
drum maß bei Zeiten er was tm, 
e, B. «rfch bewerben hier 


I IM 


SCHAFFT VIEL PUSIEH. 


Sind Sie interessiert? 


Wir installieren eine neue Vertriebsorganisation in der 
Bundesrepublik Deutschland. 


Dann senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, wir nehmen umgehend Kontakt zu 
Ihnen auf. 


Vorabmfarmationen erhalten Sie, soweit gewünscht, unter Tel. 07 11 > 3409-1 04 von unserer Personal- 
abteilung. 


GmbH & Co 


Fried ridi-Ust-Straße 3 
Industriegebiet Zlnshotz 
7302 Ostfildern-Mellingen 
Telefon I07ii) 3409-0 


Bundesweit suchen wir haupt- und nebenberufliche 
Mitarbeiter für den Vertrieb von Urlaubsimmobilien 
Sie arbeiten nur nach festvereinbarten Kundenterminen 
Als „Mann/Frau der ersten Stunde“ stehen Ihnen alle 
Aufstiegsmöglichkeiten in der Organisation offen. 
Beste Verdienstmöglichkeiten. 


Wir suchen jo Bundesland amen rütvlgan 

Generalvertreter 

für imsoiD Sonftärprixhikte. 
Bewerbung an: 

Möller Sanitär- und K unan ofTFabrik GrrtH 
Hauptverwaltung 
Neuar Wb« 38, 2000 Hamburg 36 


Machen Sie mit wo Erfolg ist! 

Wir bauen nach einem sehr erfolgrei- 
chen System eme Organisation f. den 
Vertrieb v. Sanitär-, Energie-, Sparpro- 
dukten für den Privatbereich auf und 


Ihre Zuschriften richten Sie bitte unter M 14 345 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


suchen für Leitung dyn. Mitarbeiter! Sehr 
guter Verdienst wird zugesichert 


guter Verdienst 
Schritt!. Antra» 
bemsserstr. 29. 


Anfragen an AcBv GmbH. Hum- 
ttr. 29. 0200 Wiesbaden. 


Statt substantieQer Fmstrtuaonoa. 
wird hier mfc Umsatz Wibu 

Ein Mansch, 

der stets was auf sich hält, 
w ann er Jgt bei rrna nng w rtnn r 
rnnfl nicht erst za sieb selber finden, 
er kann daa Glück fest an eich b i n den, 
hat seine Zukunft in «ler Band, 
ob hochalpin, ob Nazdseesoand, 
cd) an da bar, ab am Rhein, 
wir stylen gern noch menschlich ein. 

Ein M arac h 

denkt, was ist jetzt zn tnn? 

Kurzum, er greift zum Feder - nun 
vorausgesetzt in em em Aber, 
wo dieser nicht sein ebxz'ger Heiter. 
Anschrifte n unter C 14 337 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


INTERMETALL 

rmsffn DIGITAL SIGNAL PROCESSING 










Concept 

Engineering 

(Signalverarbeitung) 




entwickiung 

(MOS und bipolar) 



£2032 \ 


Erarbeitung von Konzepten für digitale Signal- 
Verarbeitungssysteme im Audiobe reich in 
Zusammenarbeit mit Anwendern. 
Voraussetzungen: Kenntnisse i n Sys temanalyse 
sowie Programmierung (z.B. FORTRAN); 
Berufserfahrung auf nachrichtentechnischem 
Gebiet ist erwünscht 


Entwicklung der Schaltung und technische 
Überwachung der Layoutarbeiten, Erstellen von 
Testsequenzen sowie Testen der ersten Wafer 
und Kundenmuster. Prqjektverantwortung nach 
der Einarbeitung. Voraussetzungen: Gute 
Kenntnisse in der Halbleitertechnik. 


y bieten eint 
Is '%* ein In 


Concept 

Engineering 

(Software) 


Computer- 

Aided-Design 


wmn 

WllStTi 


(CAD) 


\a>- 


Entwurf und Realisierung von mikroprozessor- 
gesteuerten Systemen und Entwicklung von 
ingenieurwissenschaftlichen Computer- 
programmen in Zusammenarbeit mit Anwendern. 
Voraussetzungen: Gute Programmierkenntnisse 
(ASSEMBLER/FORTRAN), Berufserfahrung im 
Bereich Mikroelektronik erwünscht 


Entwicklung und Wartung der CAD-Programme 
für die LSI-Entwicklung bei Verwendung von - 
PRIME-, VAX-, CALMA- und VAUD-Computer- 
anlagen mit 45 Terminals und 35 graphischen 
Arbeitsstationen. Beratung der Entwicklungs- 
ingenieure bei der Hard- und Software- 
Benutzung. Voraussetz unge n: Gute Program- 
mierkenntnisse (z.B. FORTRAN 77, PASCAL) 
und Grundkenntnisse in der Mikroelektronik. 


in allen erwähnten Bereichen haben wir sowohl Einsatzmöglichkeiten für benifserfehrene Spezialisten 
als auch für Fachhochs c hul- und Hochschulabsolventen. Die Einarbeitung erfolgt *on the Job” unter- 
stützt durch Training „oft the job”. 


Wir bieten Ihnen die materiellen und Zusatzleistungen eines modernen Großunternehmens. 

Bitte bewerben Sie sich unter KZ W277 bei unserer Personalabteilung. Gerne geben wir Ihnen auch 
vorab telefonische Auskünfte unter 0761/51 7-367. 


INTERMETALL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Ind. GmbH, Hans-Bunte-Straße 19, 7800 Freiburg 
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Ihr Gesprächspartner KM Bonn 


für Führangspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Unsere Expansion hängt von Ihrem abgesicherten ImmobHien-Know-how ab! 

In einem speziellen Bereich des Einzelhandels gehören wir als große finanzstarke deutsche Firmengruppe zu den marktfahrenden Unternehmen. 
Aufgrund einer außerordentlich erfolgreichen Marketingstrategie, die wie konsequent am Markt umsetzen, erzielen wir branchenunübliche 
Zuwachsraten. Zur weiteren systematischen Absicherung unserer Expansion durch Ausweitung neuer Standorte in Spitzenlagen suchen wir eine 
unternehmerisch veranlagte Persönlichkeit als 

Generalbevollmächtigter 


Dabei können Sie uns nur dann wirklich überzeugen, warn Sie das folgende 

Anfardemngprqfit erfüllen: 

• Absolut integre und seriöse, aber auch vorzeigbare Persönlichkeit mit Aus- 
strahlung und Niveau, die von unterschiedlichen Gesprächspartnern als 
kompetenter Repräsentant unseres Hauses voll akzeptiert wird 

• Sicheres Gespür für Markt- und Gesehöfispotenliale in den einzelnen Regio- 
nen des Bundesgebietes sowie nachweisbares Know-how in der Suche, Ana- 
lyse und Bewertung von Immobilien bzw. Standorten 

. 9 Überdurchschnittliches Verhandlungsgeschick für den Umgang mit Eigen- 
tümern, Banken und Architekturbüros, aber auch für die konstruktive Ein- 
wirkung auf unsere luntseigene Bauabteilung 

9 Flexibles Durchsetzungsvermögen und Konsequenz bei der Überwachung 
und Kontrolle unserer Bauvorhaben, sowohl im Hinblick auf Termine als 
auch auf Budgets 


Sie haben sicherlich fest gestellt, daß wir außerordentlich anspruchsvoll sind - 
dies bezieht sich auf alle Bereiche unseres Unternehmens. 

Diesem Anspruch sollten auch Sie sich stellen können und wollen! 

Ihre berufliche Qualifikation für diese hochkarätige Position könnten Sie 
beispielsweise ab Architekt, aber auch ab Banker oder Immobilienspezialisi für 
Großobjekte erworben haben ; selbstverständlich sind auch andere Möglich- 
keiten denkbar. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Analog zu unseren hochgesteckten Erwartungen finden Sie in unserem Hause 
ein entsprechend ausgestattetes unternehmerisches Umfeld vor , das Sie nicht 
nur bezüglich Kompetenzen und Dotierung zufriedenstellen wird. Selbst- 
verständlich ist uns bewußt, daß nur eine begrenzte Zahl ran qualifizierten 
Persönlichkeiten für diese Aufgabe in Frage kommt. Deshalb haben wir unse- 
re ■» persönlichen Berater, Herrn Wolfram Hatesaul, von der Personal & Mana- 
gement Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppebdorfer Allee 45. 

5300 Bonn I, gebeten. Sie ohne jedes Risiko und in aller gebotenen Diskretion 
eingehender über diese Position zu informieren. Herr Hatesaul steht Ihnen 
dazu unter der Rufnummer 0228/2603-1 II gerne zur Verfügung. Am Wochen- 
ende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 

0228 / 2603-0. Bei schriftlicher Kontaktaufnahme geben Sie bitte die Kennziffer 
1/40499 an. Wir freuen uns, Ihre Bekanntschaft zu machen. 


Ihr Gesprächspartner Tjl\ ^ 
für Führungspositionen JÄLVX 


Bonn I Ihr Gesprächspartner TJ\ 

Telefon 0228/2603-01 für Führungspositionen X§*TVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Durch Leistung und persönlichen Einsatz gestalten Sie Ihren und 
unseren Erfolg 

Wir sind ein sehr angesehenes, international ausgerichtetes Unternehmen der Papierindustrie. Auch auf dem deutschen Markt, 
in dem wir schon seit Jahren vertreten sind, genießen wir einen ausgezeichneten Ruf. Im Mittelpunkt unseres umfangreichen 
Ueferprogramms stehen marktgerechte Formatpapiere, insbesondere auch gestrichene und farbige Sorten. Im Zusammenhang 
mit der Erweiterung unserer Palette suchen wir eine repräsentative Verkäuferpersönlichkeit, die ab 


Verkaufsleiter Papier 


unser Haus angemessen vertreten kann. Ab Ihre wesentlichen Aufgaben sehen wir an: 

9 Persönliche Betreuung und Beratung unsere- Kunden im Fachgroßhandel, darüber hinaus auch die Beratung der Abnehmer 
im graphischen Gewerbe in Abstimmung mit unseren Handebkunden 
9 Führung und Steuerung eines kleinen, aber qualifizierten und mit der Branche gut vertrauten Verkaufsteams: im Zusam 
menhang damit die Überwachung der gesamten Auftragsabwicklung 
9 Aufmerksame Beobachtung und Analyse der Entwicklung bä unseren Abnehmern und Wettbewerbern sowie Umsetzung 
Ihrer Erkenntnisse in Produktideen und gezielte Marktaktivitäten 

Für diese Position, die hohe Anforderungen an Auftreten und Verhandlungsgeschick stellt, möchten wir bevorzugt einen Fach 
mann gewinnen, dem aufgrund seiner Berufserfahrung der Absatz von Papieren, Papiererzeugnissen oder mindestens von ver 
wandtert 'PhtihiKlert bestens bekannt-bt.-Sie müssä/t mit unserer Kundenstruktur vertraut sein oder uns überzeugen -können, daß 
Sie sich in diesem Markt rasch zurechtfinden, werden. Ihre solide kaufmännische Ausbildung sollte den Ausgangspunkt einer 
köntinuieriich-vollzogenen beruflichen Entwicklung gebildet haben. Wir märten, daß unserer Vorstellung sowohl ein jüngerer, 
vorwärts strebender Marin im Außendienst gerecht wird, sofern er sich durch Ergebnisse und Erfolge ausweisen kann - wie auf 
der anderen Säte selbstverständlich auch eine gereifte, tüchtige und nach wie vor einsatzbereite Verkäuferpersönlichkeit Ende 40 
oder Anfang 50. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, senden Sie bitte Ihre aussagefilhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter da- Kennziffer 1/20459 an die von uns beauftragte Personal & 
Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdotfer Allee 45, 5300 Bonn /. Unser Berater, Herr Pfersich, steht 
Ihnen unter da Rufnummer 0228/2603-127 für weitere Informationen zur Verfügung. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale Q228/26Q3-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von 
Sperrvermerken sichem wir Ihnen zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Grundlage unseres Erfolges kann nur die Qualifikation und 
Motivation unserer Mitarbeiter sein 

Wir sind ein konzemunabhängiges, traditionsreiches Produktionsunternehmen mit ca. 500 Mitarbeitern. Unsere 
stetigen Erfolge sind das Ergebnis langfristiger Ausrichtung unserer hochwertigen technischen Konsumgüter auf 
die Bedürfnisse unseres interessanten Marktsegmentes. Optimale Nutzung und Anpassung unseres Mitarbeiter- 
potentials ist Bestandteil unserer Untemehmensphilosophie . 

Zur Unterstützung unseres Kaufmännischen Leiters suchen wir den 


! Leiter Personalwesen 


der diese Ziele konsequent sicherstellt. 

Wir wollen einem jüngeren Personalfachmann die Chance geben, diese attraktive Gestaltungsaufgabe selbständig 
zu verantworten. Um uns zu überzeugen, sollten Sie profunde Kenntnisse in folgenden Bereichen mitbringen: 

9 Personalverwaltung sowie Personalbetreuung einschließlich der Lohn- und Gehaltsabrechnung 
9 Zielgerichtete Personalentwicklung auf der Basis einer langfristigen Konzeption 
9 Steuerung der Aus- und Fortbildung zur langfristigen Bindung qualifizierter Mitarbeiter 

Für uns ist nicht Ihre Ausbildung entscheidend, sondern Ihr persönliches und fachliches Profil. Vor allen Dingen 
erwarten wir von Ihnen die notwendige Mischung von Durchsetzungskraft, Koniaktfähigkeit und Toleranz, um 
dauerhaft als Gesprächspartner von unseren Führungkräften, dem Betriebsrat und unseren gewerblichen Mit- 
arbeitern akzeptiert zu werden. Hierzu sollten Sie einige Jahre Erfahrung als Führungskraft im Persona/wesen 
nach weisen können. : 

In unsere Firmenslruktur passen Sie, wenn Sie ca. Mitte 30 Jahre alt sind. 

Da Ihr zukünftiger Dienstsitz in Westfalen liegt, sollten Sie mit der Mentalität dieser Gegend vertraut sein. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintrittstermin , Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/62228 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1. 

Unser Berater, Herr Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 31 - nach 18.00 Uhr und am 
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur 
Verfügung. 

P&M sichert Ihnen absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


KM 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Wir bieten einem jungen Vertriebsprofi mit cmwendungstedtischem 
Interesse an herausfordernde Auf gäbe 

Wir sind die deutsche Tochter eines europäischen Marktführers mit internationalen Aktivitäten im Bereich der Farben- und 
Lackindustrie. Unsere Markenartikel haben eine hohen Bekanntheitsgrad und sind im Holz - und Farbgroßhandel hervorragend 
plaziert. Diese Erfolge animieren uns, unsere Aktivitäten gegenüber unseren Industriekunden zu verstärken und auszubauen. 
Um hier unseren Gesamtvertriebsleiter zu unterstützen, suchen wir Sie ab 

Führungsnachwuchskraft/ 

Industrievalrieb 

Da Sie diesen Untemehmensbereich bei entsprechendem Engagement und Erfolg später selbst verantworten sollen, erwarten wir 
von Ihnen folgende Voraussetzungen : 

• AkquisiÜontfreude und Vertriebserfahrung mit Industriekunden 

9 Persönlichkeit und technisches Feeling ab Voraussetzung qualifizierter Beratung und dauerhafter Kundenakzeptanz 
9 Kreativität zur Entwicklung von Vertriebskonzepten und kundenorientierten Produk rvariat ionen 

Für diese entwicklungsfähige Aufgabe sollten Sie eine solide kaufmännische oder technische Ausbildung mitbringen. Sie qualifi- 
zieren sich weiterhin durch den Nachweis mehrjährigen Vertriebsengagements gegenüber anspruchsvollen Kunden; Ihre Erfah- 
rnnsten mit Produkten, die eine anwendungstechnische Beratung erfordern, kommen uns entgegen, sind jedoch nicht Voraus- 
setzung. Bereitschaft und Freude an lebhafter Reisetätigkeit setzen wir voraus, wenn Sie Ihn Aufbauaufgabe engagiert lösen 

bn Hinblick auf Ihre vorgesehene Entwicklung zum Verkaufsleiter stellen wir uns Ihr Alter zwischen Ende 20 und 35 Jahren 

Mii englischen Spmchkenntnbsen, die Ihnen die Kontakte innerhalb unseres Konzerns erleichtern, sammeln Sb weitere 

Drf^Ihnm Engagement einen adäquaten finanziellen Rahmen geben und auch Ihre Erfolge honorieren, dürfen Sie voraus- 

r/ftwr Untemehmenssitz liegt im Einzugsbereich einer norddeutschen Metropole. 

th^auKsneefähieen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, \ Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrütstermm, 
ihre aussagzjanigen T v r/XAADO Mia wim honuftmato Porcnnnl A Mnnnaomorn 


Rvmtnnp Wolfram Hatesaul GmbH, Poppebdorfer Atiee 45, 5300 Bonn 1- 

^n^FReratJ Hen Wegner, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-131 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen 
SbNttedie Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - für wätere Informationen zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vor- 

AMu tf^limd^^fun^äbkora^^te Berücksichtigung von Sperrvermerken sichert Ihnen P&M zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Ihr Gesprächspartner J3]\ X 
für Führungspositionen X^JLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Gesucht: Dar technisch vertierte Praktiker not ausgeprägtem 
Gespür für das Machbare 

Ab mittelständisches, produktionsiech nisch vielseitiges Unternehmen der Lohnherstälung, -Verpackung und -abfüliung haben 
wir uns darauf spezialisiert, die Pharma-, Kosmetik- und Lebensm ittelin dustrie wirksam bei der Erfüllung ihrer Produktions- 
ziele zu unterstützen. Zur verantwortlichen Leitung unseres Betriebes und der dazugehörigen technischen Dienste suchen wir 
Sie jetzt ab 


Technischer Betriebslriter 


AbfüUung/Verpackung 


Neben der Unterstützung und Entlastung des AUeingeschitftsfiihrers in wichtigen technischen Fragestellungen sollen Sie für die 
folgenden Aufgabenbereiche verantwortlich sän: 

9 Führung und Motivierung, aber auch Einweisung und Weiterbildung der Ihnen unterstellten ca. 50 Mitarbeiter 
9 Organisation, Steuerung und Überwachung des Personal- und Maschineneinsatzes unter konsequenter Berücksichtigung 
wirtschaftlicher Produktionsabläufe 

9 Optimierung der eingesetzten Abfüll- und Abpacktechnologien sowie Erarbeitung von Vorschlägen für den Einsatz neuer 
Verfahren und Anlagen, was eine permanente Auseinandersetzung mit aktuellen Entwicklungen voraussert 
Ein bedeutender Wettbewerbsvorreil liegt in unserer Schnelligkeit und Pünktlichkeit bei der Einhaltung von Terminen. Deshalb 
legen wir großen Wert darauf, daß unsere neue Führüngskraft ein hohes Maß an Flexibilität im Denken und Handeln mit- 
bringt, zumal unsere Anlagen und Produktionsstraßen in ständig wechselnden Baukasten-Varianten zusammengesetzt werden 
müssen. Daher ist es günstig, wenn Sie sich mit Fragen der Abfüllung bzw. Verpackung beschäftigt haben; auch ein beruflicher 
Hintergrund aus der Montage oder Maschineneinrichtung ist vorteilhaft. Außerdem erwarten wir Verständnis für wirtschaftliche 
Fragestellungen sowie Loyalität und Kooperationsbereitschaft. Um ab Führungskraft von unseren Mitarbeitern akzeptiert zu 
werden, sollten Sie Führungsetfahrung besitzen und etwa zwischen Mitte dreißig und Mitte vierzig Jahre alt sein. Der Dienstsitz 
unseres Unternehmens liegt in der nördlichen Hälfte der Bundesrepublik. 

Organisatorisch begabte technische Führungskräfte, die Freude an erfolgreicher Problemlösung haben, bitten wir um eine 
Koniaktaufnahme. Dazu haben wir die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppebdorfer Allee 45. 
5300 Bonn 1, eingeschaltet, an die Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnbkopien, frühe- 
ster Eintrinstermm, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/40469 richten wollen. Sie können sich auch gerne tele- 
fonisch mit unserem Berater, Herrn Baldus, unter der Rufnummer: 0228/2603-1 13 in Verbindung setzen, um weitere Einzel- 
heiten über Aufgabe und Unternehmen zu erfahren. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer; 
0228/2603-0. Selbstverständlich sichem wir Ihnen jede Diskretion und die Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke zu, 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH . 








Seite 72 


STELLENANGEBOTE 


Werkzeugmaschinenbau - Standort Hamburg 


Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Werkzeugmaschinenbaus im Raum Hamburg. Durch den Einsatz 
modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen wachsenden 
internationalen Marktanteil. 


Für die verantwortliche Koordinierung und terminliche Abstimmung von Großprojekten bei unseren Kunden im in- und Ausland suchen 
wir einen insbesondere organisationsfähigen Ingenieur. Es kommt sowohl ein Maschinenbau-Ingenieur mit guten Kenntnissen der 
Regelungstechnik als auch ein Elektro-Ingenieur mit guten Maschinenbau-Kenntnissen in Frage. 


Er wird als 


Leiter technisches Projektmanagement 


in der Funktion Gesamt-Projektleiter eine anspruchs- und verantwortungsvolle sowie einflußreiche und herausfordernde Aufgabe 
übernehmen. 


Folgende Schwerpunktaufgaben stehen an: 

• Erarbeitung und Festsetzung von Richtlinien für die Abwicklung von Großprojekten 

• Koordinierung aller erforderlichen Maßnahmen zwischen dem Kunden, dem Unternehmen und unseren Zulieferern 

• Kontrolle der kosten- und termingerechten Abwicklung der laufenden Projekte 

• Steuerung des Personal- und Materialeinsatzes 


Wir müssen einen hohen technologischen Wissensstand sowie einen ausgeprägten praktischen Sinn in Verbindung mit Erfahrungen in 
der Lenkung von qualifizierten Mitarbeitern und außerdem gute englische Sprach kenntnisse voraussetzen. 


Wir bieten eine der Bedeutung dieser Position angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und finanzielle 
Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung. 


Richten Sie bitte Ihre mit „PMW“ gekennzeichnete Bewerbung (Lebenslauf, komplette Zeugniskopien, Lichtbild sowie ein Handschreiben 
mit Angaben über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit) an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 


der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte (0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Wirtschaftspolitik/ 

Öffentlichkeitsarbeit 


aRa 


S6FVIC6S 

CATERING & AUTOMAEN 


Ein namhaftes Industrieunternehmen mit Sitz im Rhein-Ruhr- 
Gebiet sucht für Aufgaben in den Bereichen Wirtschaftspoli- 
tik/Öffentlichkeitsarbeit einen engagierten Mitarbeiter im Al- 
ter zwischen 30 und 40 Jahren. 


ARA SERVICES ist das in der Welt führende Unternehmen in der 
Gemeinschaftsverpflegung mit über 25jähriger Erfahrung. Mit 
über 130 000 Mitarbeitern erwirtschaften wir einen Umsatz von 9 
Milliarden DM. Auch in der BRD sind wir einer der Marktführer. 
Unsere Wachstumsraten sind überdurchschnittlich. 


Von Bewerbern, die bereits über mehrjährige berufliche 
Erfahrungen in einem Unternehmen, Institut oder Verband 
verfügen sollten, wird erwartet, daß sie auch komplizierte 
wirtschafts- und unternehmenspolitische Fragestellungen all- 
gemein verständlich und prägnant analysieren und formulie- 
ren können. Gute englische Sprachkenntnisse in Wort und 
Schrift sind unverzichtbar. Außerdem sollten Bewerber über 
eine abgeschlossene Hochschulausbildung mit Schwerpunkt 
Volkswirtschaft verfügen. Besonders wichtig sind: rasches 
Verständnis der breit angelegten Aufgaben, Einsatzbereit- 
schaft und Fähigkeit zum Formulieren. 


Für unser Verkaufsgebiet Nord (Schleswig-Holstein. Niedersach- 
sen, Berlin) suchen wir eine verkaufsstarke, stabile Persönlich- 
keit als 


Verkaufs- 

gebietsleiter 


der die positive Weiterentwicklung unseres Unternehmens vom 
Markt her mitgestaltet. Ein Schwerpunkt wird dabei nach gründli- 
cher Einarbeitung das Lösen von spezifischen Kundenproble- 
men im Bereich der Gemeinschaftsverpflegung sein. 


Geboten werden leistungsgerechte Bezahlung und die Mitar- 
beit an interessanten Aufgaben. 


Wenn Sie sich für Ihre berufliche Entwicklung voll einsetzen 
wollen, über gesunden Ehrgeiz verfügen, Verhandlungsgeschick 
besitzen und bereit sind, Verantwortung zu übernehmen, glau- 
ben wir. Ihnen innerhalb eines großzügigen Rahmens hierfür 
eine gute Möglichkeit zu bieten. 


Wir nehmen Ihre Bewerbungsunterlagen für unseren Klienten 
entgegen und garantieren für Berücksichtigung der Sperrver- 
merke. Vertrauliche Behandlung ist selbstverständlich. 


Ihre kompletten, aussagefähigen Unterlagen unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins - Sperrvermerke werden 
selbstverständlich berücksichtigt - richten Sie bitte an: 


ARA SERVICES GMBH 


Strahlenberger Str. 127, 6050 Offenbach 
i. K. Frau Hanunacher 


E 


INTERNATIONALER 


ANZEIG EN-SERVICE GMBH 
6000 Frankfurt am Main • Mendelssohnstraße 79 • Telefon 069/74 80 46 


Nigeria 

Namhaftes deutsches Unternehmen sucht für eine zu 
seinem Organkreis gehörende Produktion/Montage von 
Kfz-Teilen in Lagos/Nigeria zum baldmöglichen Eintritt 
den 




Betriebsleiter 


Als namhafter Hersteller von elektrischen Maschinen zählen 
wir zu den führenden Anbietern und Lieferanten. 


Zwecks Ausweitung dieser anspruchsvollen Marktposition 
und Intensivierung unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir 
einen Diplom-Ingenieur als 


Das Aufgabengebiet umfaßt alle mit der Führung des 
Betriebes zusammenhängenden kaufmännischen und 
technischen Aufgaben sowie den Kontakt zu örtlichen 
Automobilherstellern, Behörden und Organisationen. 
Eine produktionsspezifische Ausbildung in Deutschland 
ist vor Ausreise nach Nigeria vorgesehen. 

Perfekte englische Sprachkenntnisse sind Vorausset- 
zung. Bereits vorhandene Markterfahrung in Nigeria wäre 
von Vorteil. 


Vertriebsingenieur 


Schriftliche Bewerbungen mit aussagefähigen Unterla- 
gen -Vertraulichkeit und Beachtung von Sperrvermerken 
werden zugesichert - richten Sie bitte unter T 14 152 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


der Fachrichtung Elektromaschinenbau oder Starkstrom- 
technik mit fundierten Fachkenntnissen und einschlägiger 
Vertriebserfahrung im Komponenten- und Anlagengeschäft. 


Der Aufgabenbereich umfaßt die Erstellung und Verfolgung 
kundenfertiger Angebote, einschließlich der damit verbunde- 
nen Kunden- und Projektberatung, Fachakquisition etc., bis 
hin zum Auftragserhalt und dessen Abwicklung. 


Bewerber auf 

Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . bitten wir. die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Wir erwarten hierfür auch entsprechende kommerzielle 
Kenntnisse, sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und 
gute englische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


Wir bitten Sie, ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung, 
die auch gerne weitere Informationen erteilt, zu richten. 


Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Lloyd Dynamowerke GmbH 

im AEG-Telefunken-Konzem 
Hastedter Osterdeich 250 
2800 Bremen 11 
Tel. (04 21) 45 89/231/324 


Herzlichen Dank. 


DIE# WELT 

I*IBB1*CI<.E -MCEStClTTSi. ff, PMT.ICHlnD 

Anzeigenabteilung 


DIE WELT - Nr. 64 - Samstag, 16. M&Z I985 




Präzisionsmotorenteile 


bilden den Schwerpunkt unserer Fertigungspro- 
gramme. Alle deutschen sowie zahlreiche austandi- 
sche Motoren- und Fahrzeughersteiller in Europa 
und Übersee zählen zu unseren Kunden. Mit rund 
6500 Mitarbeitern in mehreren Werken sinowir ein - 
bedeutendes Unternehmen der Metallindustrie, in 
unserem Werk Alzenau (bei Hanau) beschäftigen 
wir rund 900 Mitarbeiter. Wirstellen hier in großen 
und mittleren Serien Koiben für Verbrennungsmo- 
toren in zahlreichen Bauarten her. Verarbeitet wer- 
den vorwiegend Aluminium-Silizium-Legierungen. 
Moderne Fabrikationseinrichtungen und Betriebs- 
mittel ermöglichen rationelle Serienproduktion. 

Zur Verstärkung unserer Leistungsfähigkeit im Gie- 
ßereisektor suchen wir einen 


Gießerei-Ingenieur 


MAHLE GMBH 
Zentrale 

Personalabteilung 
Pragstraße 26-46 
Postfach 50 07 69 
7000 Stuttgart 50 


Berufserfahrung ist erwünscht. Absolventen geben 
wir eine Chance. 

Gezielte Einarbeit sichern wir zu. 

Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich, u m- 
zugskosten ersetzen wir im Rahmen unserer Richtli- 
nien. Zahlreiche soziale Leistungen eines großen 
Unternehmens werden zusätzlich geboten. 

Wenn Sie sich für diese Tätigkeit interessieren, . 
dann bitten wir Sie, ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen bei uns einzureichen. 



]JJ=H < 


Seit über 50 Jahren liefern unsere hochwertigen Produkte und Projekte 
optimal gespeicherte Energie und kundengerechte Problemlösungen. Wir 
sind heute eines der modernsten Privatuntenehmen der Bundesrepublik 
mit über 1000 Mitarbeitern in mehreren in- und ausländischen Werken 
und Niederlassungen. 


Für die weltweite Steigerung unserer Verkaufsziele für Batterien benöti- 
gen wir ehrgeizige, elektrotechnisch ausgebildete Ingenieure als 


Führangsnachwuchs im Vertrieb 


Der erste Einsatz geschieht in unserer Projektierungsabteilung für statio- 
näre Batterien - Notstrom, Dieselstart, USV, Telekommunikation usw. 
wo Sie sich das technische Rüstzeug urrd unsere Verkaufstechriik aneig- 
nen, um dann selbständig ein bestimmtes Sachgebiet zu steuern. Den 
nächsten Schritt bestimmen Sie durch ihre Leistung selbst, denn wir 
streben neue Anwendungsgebiete mit unseren technischen Vorteilen an 
und werden neue, technologisch fortschrittliche Produkte in unser Pro- 
gramm auf nehmen, deren Entwicklung bereits fertig ist. - 


Dieser Schritt kann für Sie bedeuten: Exportpromotion oder mittelfristig 
eine Führungsposition in unserer Zentrale oder in einer unserer Niederlas- 
sungen. 


An Sie steilen wir folgende Anforderungen: 


elektrotechnisches Studium, Fremdsprachenkenntnisse, kreative Denk- 
weise, offener Umgang mit Menschen, Bereitschaft zur Teamarbeit und 
Ehrgeiz. 


Fühlen Sie sich angesprochen von dieser Herausforderung? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie zu- 
nächst einfach unseren Herrn Friedla - Leiter der Personalentwickluna 
(Telefon 0 29 63 / 6 13 77) - an. 

Wir freuen uns auf das Kennenlemen. 


Accumulatorenwerke HOPPECKE 

Carl Zoellner & Sohn GmbH & CO KG 
5790 Brilon-Hoppecke l 


Als Hersteller von elektromechanischen Tastenschaltern sind wir eines der 
weltweit führenden Unternehmen unserer Branche. Wir suchen tum nächst- 
möglichen Eintrittstermin einen verhandlungsstarken 


Einkaufsleiter 


Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt. Dabei denken 
wir an einen Herrn, der bereits nachweisbare Erfahrungen als Leiter 
im industriellen Einkauf gesammelt hat oder in stellvertretender 
Position erfolgreich tätig war. 

Wir setzen voraus: 

• fundierte kaufmännische Kenntnisse 

• Verhandlungsgeschick 

• Gespür für gute Einkaufsquellen 

• Fähigkeit, Mitarbeiter motivierend zu führen 

• Fähigkeit, sich schnell einzuarbeiten 

• technisches Verständnis 

• gebrauchsfähiges Englisch 

Die Dotierung dieser Position wird Ihrer Leistung und Einsatzbereit- 
schaft entsprechen. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, erbitten wir ihre 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Einkommens- 
vorstellung und des Eintrittsterminsan die von uns beauftragte v. Wedel 
Personalberatung, die Ihre Sperrvermerke zuverlässig beachtet und 
Ihnen gern telefonische Vorabauskünfte gibt. 

Kennziffer: 3610 „ 


v. Wedel Personal-Beratung 


Luerstraße 38. 3000 Hannover 1 • Telefon (05 1J) 814037-38 
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Projektsachbearbeiter 

Apparatebau 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen des Anlagenbaus mit Sitz in 
Hamburg und suchen für den Bereich „Apparatebau“ einen 
Projektingenieur zur Projektierung von Wärmetauschern ' und 
Druckbehäitern für die.Kraftwerkstechnik. 

Übertragen wollen wir die Position einem Ingenieur {FH oder TH) 
der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik mit 
Kenntnissen auf den Gebieten Wärmetechnik und festigkeitsmä- 
Bige Auslegung von Wärmetauschern und Druckbehäitern, mög- 
lichst gesammelt in einem Unternehmen des Apparatebaus. Ei- 
nem Absolventen mit hervorragendem Abschluß geben wir eben- 
falls eine Chance. Kenntnisse in der Ausarbeitung von Angeboten 
waren von Vorteil. Die Programmiersprache Basic sollten Sie 
beherrschen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir ihre Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Licht- 
bild und Angabe ihrer Gehaltsvorstellungen unter Kennziffer 81 10' 
an den zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst, der 
Ihre Unterlagen unter Beachtung von Sperrvermerken an uns 
weiterleitet. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baustraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


Leiter Qualitätskontrolle 
Nachrichtentechnik/Elektronik 


Aufgaben 

Sicherstellung der Produktqualität technisch aufwendiger Gerä- 
te mit den Schwerpunkten: 

- Wareneingangskontrolle 

- Überwachung der Fertigung 

- Zusammenarbeit mit der Fremdüberwachung bei zugelasse- 
nen Produkten und den Qualitätsverantworttichen bei Groß- 
abnehmern 

- Überarbeitung und Weiterführung von Gualitätssicherungs- 
techniken 

- Quaiifikationsverbessemng und zeitgemäße Führung der ca. 
90 Mitarbeiter 


Unternehmen 

Modernes und erfolgreiches Unternehmen der Nachrichten- 
technik mit über 200 Mio. Umsatz p. a. 

Expansive Geschäftspolitik in einem technisch innovativen, 
zukunftsorientierten Markt 
Sitz: norddeutsche Großstadt 


Voraussetzungen 


Abgeschlossenes Ingenieurstudium der Fachrichtung Nach- 
richtentechnik, Elektronik oder Elektrotechnik 
Mehrjährige Berufserfahrung, u. a. gesammelt in Entwicklung 
und/oder Fertigung der Branchen Nachrichtentechnik, Unter- 
haltungselektronik oder Computertechnik 
Erfolgreich geprüfte Führungserfahrungen aus ähnlicher 
Aufgabenstellung im Qualitätswesen größerer Betriebe o. e. 
Branchen und dadurch fundierte Kenntnisse in Statistik und 
modernen Qualitätssicherungstechniken 
Alter: ca. 35-40 Jahre 


Angebot 


Verantwortungsvolle Führungsaufgabe mit Gestaltungs- und 

Handlungsspielraum 

Angemessenes Jahreseinkommen mit guten Entwicklungsmög- 
lichkeiten 

Übernahme der anfallenden Umzugskosten sowie Unterstüt- 
zung bei der Wohnraumbeschaffung 


Ihre Anfrage mit den üblichen Unterlagen (tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, 
möglichst Lichtbild) und evtl. Sperrvermerk, richten Sie bitte unter der 
Kennziffer 8099 an unseren Personalberater, der strengste Vertraulichkeit garantiert 




Wolfgang Radau + Partner (BDU) 

Baurstraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 
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Gruppenleiter 

Fertigungssteuerung 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der Investitionsgüterindustrie in Hamburg und 
entwickeln und produzieren komplexe, technisch aufwendige Sondermaschinen. In der 
Fertigungssteuerung haben wir eine wichtige Position zu besetzen: 

Aufgabenschwerpunkte sind dabei die Erstellung von Kapazitätspiänen und Auftrags- 
durchlaufplänen, die Kontrolle von Terminen und Fertigungsabläufen sowie in- und 
externen Koordinationsaufgaben. 

Übertragen wollen wir diese. Aufgaben einem Bewerber mit ingenieurmäßiger Ausbildung, 
einem Refa-Technikerx>. ä. t der seine Erfahrungen in vergleichbarer Tätigkeit, z. B. auch in 
der Ärbeifevorbereitung. erworben hat. Kenntnisse der Kleinserien- und/oder Auftragsferti- 
gung halten wir für wichtig. 

Wenn Sie diese Position interessiert, erbitten wir Ihre Bewerbung unter Kennziffer 8126 mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild an den zunächst 
zwischengeschalteten Personal-Werbedienst, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Anfra- 
ge an uns weiterleitet 


Systemingenieure 

M 


lim 


Aufgaben 


Im Rahmen von langfristig angelegten Entwick- 
lungsvorhaben suchen wir zum weiteren Ausbau 
eines M68 000-Prozessor-Teams mehrere Inge- 
nieure für die Aufgabenstellungen: 

- Konzipierung und Entwicklung von Rechnersy- 
stemen für die Avionik 

- M 68000 

- VME- und MIL-1 553-Bus 

- Softwareentwicklung und Test auf Host-Rechner 
(VAX. PASCAL) 

- Realtime-Anwendungen 


Unternehmen 

Sehr innovatives mittelständisches Unternehmen, 
das optoelektronische und Avionik-Geräte für Indu- 
strie und Öffentliche Auftraggeber entwickelt und 
produziert 

Expansive Geschäftspolitik 
Firmensitz: Hamburg 


Voraussetzungen 

Abgeschlossenes Studium (FH/HS) der Fachrich- 
tungen Informatik, Elektronik oder Elektrotechnik 
Einschlägige Hard- und Software-Kenntnisse in 
den geschilderten Aufgabengebieten 
Vertieftes Wissen auf den Gebieten Analog- und 
Meß-Technik erwünscht 

Erfahrungen auf dem Gebiet EMC wären sehr 
vorteilhaft, sind aber nicht Bedingung 


Angebot 

Mitarbeit an technisch zukunftsweisenden Aufga- 
benstellungen innerhalb eines lockeren, jungen 
Teams 

Ausgezeichnete persönliche Entwicklungsmoglich- 
keiten 

Adäquate Einkommensmöglichkeiten 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Ristlach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nt 2 173371 


Wenn Sie bei uns mitarbeiten wollen, senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto unter Kennziffer 8115 an den zunächst zwischengeschalteten Personal- 
Werbedienst, dem Sie mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll. Wir melden uns kurzfristig. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/B9 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


»PECKE 

CO KO 


Verkaufsing. /T^chn. Kaufmann 

Area Sales Manager 
Deutschland/Teile Europa 

Wir sind die selbständig operierende Tochtergesellschaft (GmbH) eines internationalen Konzernun- 
temehmens. Mit mehr als 700 Mitarbeitern entwickeln, produzieren und vertreiben wir hochwertige 
SDezialorodukte an Industriekunden in der Verpackungs- und Akkumulatorenindustrie. Mit standi- 
aenlnnovationen setzen wir immer neue Maßstäbe und bauen unsere Spitzenstellung rn Deutsch- 
land und Europa weiter aus. Für unsere Marketingabteiiung suchen wir eine dynamische Verkaufer- 
persönlichkeit 

Diese anspruchsvolle Aufgabe wollen wir einem Herrn im Atter bis zu 40 Jahren übertragen, der über 
eine abgeschlossene Ausbildung als Maschinenbau-, Chemieingenieur oder als Technischer 
(Expört-jKaufmann und zusätzliche kaufmJbetriebswirtschaftiiche Kenntnisse verfugt. Das Aufga- 
bengebiet umfaßt die Beratung und den Verkauf unserer Produkte an indugneMe Großkunden, die 
Pflwe des bestehenden Geschäftes durch einen professionellen Pre- und After-Sales-Service sowie 
die Ausweitung der Geschäftsbeziehungen. Wirerwarten den Nachweis einer mehrjährigen nationa- 
len und/oder internationalen Verkaufspraxis mit technisch anspruchsvollen Produkten, Erfahrungen 
in der kaufmännischen Abwicklung und sichere Englischkenntnisse. Wichtige Kriterien, um sich im 
Markt durchzusetzen, sind auch Kontaktstärke. Organisationsvermogen, eine selbständige systema- 
tische Arbeitsweise sowie eine sichere kaufmännisch-technische Verhandlungsfuhrung. - Die 
Position ist attraktiv dotiert und bietet Entwicklungsmöglichkeiten. Ein neutraler Firmenwagen wird 
gestellt Sitz des Unternehmens ist der Groß raum Hamburg. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe des Kennzeichens S 8100 an den 
Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters. Er leitet die Unterlagen unverzüglich an uns 
weiter und wird Sperrvermerke strikt beachten. 


Projektkalkulatoren 
Schiffs- und Offshore-Reparatur 


Aufgaben 

Weitgehend selbständige Ausarbeitung von ma- 
schinenbaulichen Offshore- und Schiffsreparatur- 
angeboten 

Abwicklung der Aufträge 
Verhandlungen mit Zulieferern 


Unternehmen 

Renommiertes deutsches Konzernunternehmen 

der Investitionsgüterindustrie 

Einige tausend Mitarbeiter, zukunftsorientierte 

Geschäftspolitik 

Sitz: Hamburg 



Angebot 


Angemessene Dotierung 
Sozialleistungen eines Großunternehmens 
Gegebenenfalls Hilfe bei Umzug und Wohnraumbe- 
schaffung 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns über ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und Angabe ihrer Gehaltsvorsteliungen. Unter Kennziffer 8103 erreicht sie uns 
direkt über den zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst, dem Sie mitteilen können, wer Ihre 

Unterlagen nicht erhalten soll. 



Wl WEHBEDIENST GMBH 

Baurstraße B4 • Fostfecft 52 03 63 - 2000 Hamburg 52 
Telefon.- 040/89 2003-05 - Telex Nr. 2 173 371 



UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 • Telex Nr. 2 173 371 
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Wir sind ein bedeutender europäischer Hersteller der Kautschukverarbeitenden Industrie. Über unsere deutsche Niederlassung vertreiben wir technische Gummiartikel, Fördergurte, gummierte Gewebe und Schläuche. Im . 

Kundenkreis des technischen Handels sind wir gut eingeführt. . . u • 


Verkäufer Kautschukprodukte 

.. _ t 1 . - j - Kennz.: DW 1092 - 

Norddeutschland 


Produktspezialist Industrie-Keilrmn^ 

Aufbau des deutschen Handlemetzes 


pro 


i Fr 


Für die Postleitzahl-Bezirke 2 + 3 suchen wir den versierten Technischen Verkäufer. Er verstärkt unsere Marktstellung 
durch Ausbau unseres Handlemetzes, Verkauf an und Verkaufsunterstützung für den Handel bis hin zur Klärung von 
Detailfragen des Anwenders - unterstützt durch unsere Spezialisten. 

Aber auch als junger Techniker/Ingenieur mrt einer Neigung zur Verkaufsarbeit erhalten Sie eine Chance. 


Mit Sitz im Rheinland sollen Sie den Start unseres Direktvertriebes steuern und durchsetzen. 


Sie nutzen bestehende Kontakte und tragen Verantwortung für alte Teilschritte von Händtersuche über Verkaufs Unterstüt- 
zung, Schulung des Händlerpersonals bis hin zur Feinklärung technischer Fragen mit den Herste) lerwerKen. 


Vorzugsweise sind Sie seit Jahren als Vertriebsprofi für technische Produkte tätig und kennen schon heute jpTjl ^ sprecnen ore n 

die Ansprechpartner beim technischen Handel bzw. verfügen über Produktkenntnisse. «3“®***« 

Sie sollten zudem über mindestens ausbaufähige Grundkenntnisse der französischen JblJi J UL 

Sprache ve rfüg en. — Sie InTeael, *, — Sre. pA 


,r . A-P 


Sprechen Sie mit uns über unser Leistungspaket und Ihr heutiges Aufgabengebiet. Zur Klärung erster 
Fragen steht Ihnen Herr Heinz Schmitz-Remberg 2 ur Verfügung. Sie können Ihre 
Bewerbung auch unter der jeweiligen Kennziffer an PA in Düsseldorf senden. 
Diskretion ist selbstverständlich. 


Königsallee 98, 4000 Düsseldorf i,TeL 0211/84471 

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe 




Norddeutschbnd 


Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverstand ioan-Organisation. Unsere 
Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienst der Sicherheit technische 
Anlagen und stehen dadurch in ständigem Kontakt mit der technischen Entwick- 
lung. Für unsere Hauptdienststelle in Hamburg suchen wir Mitarbeiter/innen für 
die Abteilung 


Unternehmen der Textilbranche. ca. 50 km nordwestlich von 
Münster, sucht zum nächstmöglichen Eintritt einen 


.Elektrotechnik und Fördertechnik“ 


Leiter des 
Rechnungswesens 


Diplom-Ingenieure 


Voraussetzung für die Übernahme der Position sind: mehrjährige 
berufliche Erfahrung im Finanz- und Rechnungswesen und gute 
Kenntnisse in allen Fragen der Kostenrechnung und EDV. 


der Fachrichtung 


Elektrotechnik (vorwiegend Energietechnik) 


Prüftet igkeiten an elektrischen Anlagen: in Industrie und Handel und an Aufzugs- und Blttzschutzanlagen 
auslühren. Das Arbeitsgebiet umfaßt auch besonders anspruchsvolle Aufgaben, z. T. gutachtlicher Art, in den 
Fachbereichen Krankenhaustechnik, expkssionsgeschützte Anlagen und Betriebsmittel. Brandmeldeanlagen, 
elektrische Ausrüstung sehr umfangreicher fördertechnischer Anlagen. Dafür sind auch Kenntnisse der 
Elektronik von Nutzen. Diese Tätigkeiten erfolgen überwiegend im Außendienst. 


Es wird eine Persönlichkeit mit Durchsetzungsvermögen ge- 
sucht, die in der Lage ist, mit den Mitarbeitern für ein zeitnahes 
aussagefähges Rechnungswesen die Verantwortung zu über- 
nehmen. 


Wegen der besonderen Anforderungen ist die Dotierung attrak- 
tiv. 


Wir bieten eine Dauerstellung mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen Leistungen. Die 
Gehalts regelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze. 


Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden 
erbeten unter Y 14 179 an WELT-Verfag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Ausschließlich Interessenten mit mindestens zweijähriger Ingenieurpraxis bitten wir, ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 12 zu 
richten an: 


Technischer Überwachungs- Verein Norddeutschland e.V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Org.- und Anwendungsprogrammierer 
Systemprogrammierer 
und Datenbankspezialisten 


ab sofort gesucht: 


Für die Region Norddeutschland 


(Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hamburg und Bremen) 
suchen wir zum 1. Juli 1985 oder früher 


MVS / XA oder SP 
CICS / VS. DL 1 
Co bol 

Assembler, Macro 


Adabas/ Natural 
TSO / ISPF 
IMS, DB / DC, DB 2 
Div. Software - Tools 


Gebietsleiter Pharma 


Kreuzen Sie Ihr Wissen nicht nur an, sondern teilen Sie es 
uns umgehend mit! 


® 0 40 / 25 46 55 ■ Abt f. Persmaiptanmg (auch Sa/So) 


Wir sind ein expandierendes Unternehmen der mitteiständi- 
schen pharmazeutischen Industrie mit einer gut eingeführten 
Produktpalette. 


Um für Einsatz und Fortbildung unserer Pharmaberater in Nord- 
deutschland verantwortlich zu sein, sollten Sie 


Mit internationalen Spitzenprodukten und 
leistungsstarker Beratung in Wohn- und 
Objektbereichen haben wir uns eine 
führende Stellung im Markt erarbeitet 


- möglichst praktische Erfahrungen als Pharmagebietsleiter 
mitbringen 

- über Einsatzbereitschaft, Überzeugungskraft und Organisa- 
tionstalent verfügen, um eine Gruppe von 10 Mitarbeitern 
erfolgreich zu führen 

- im GroBraum Hamburg wohnhaft sein. 

Wir bieten: 


Wir suchen zum nächstmöglrchen Termin 
einen 25 bis 35jährigen ehrgeizigen 


Vertriebsassistenten 



- gründliche Einarbeitung bei vollem Gehalt und Spesen 

- der Position entsprechendes Einkommen mit 13. Monats- 
gehalt 

- leistungsbezogene Erfolgsprämie 

- neutralen Firmenwagen und Spesen 

- die selbstverständlichen sozialen Leistungen 

- gute Altersversorgung, Unfallversicherung etc. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisabschriften usw. an das 
Sekretariat der AuBendienstleitung, z. Hd. Frau Oriowitsch. 


der über konsequentes Marketing neue 
Kunden akquiriert und - unterstützt durch 
unsere Innenarchitekten - Einrichtungs- 
konzepte und Problemlösungen entwickelt, 
sie präsentiert und verkauft. 


Für diese Position suchen wir einen Mit- 
artseiter, der mit seriösem Auftreten und 
außergewöhnlichem Verkaufsengagement an 
einer Dauerstellung mit Aufstiegschancen in 
die Geschäftsführungsebene interessiert ist. 


DR. KADE, Pharmazeutische Fabrik GmbH 
RigistraBe 2, 1000 Berlin 48, Tel. 030 / 721061 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunter- 
lagen. Falls erwünscht gibt Ihnen unsere 
Beraterin Frau Biermann-Ratjen telefonische 
Vorabinformationen - 45 54 78 - zwischen 
9 und 12 Uhr. 


seit 1886 Tradition im Fortschritt 


KAYENBURG LINEAR EINRICHTUNG 

Mittelweg 49a, 2000 Hamburg 13 


Software-Entwicklung im Werkzeugmaschinenbau - Raum Hamburg 


Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einer international anerkannten Spitzenstellung im Einsatz 
modernster Technologien. Durch die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in unserem Bereich einen 
bedeutenden Marktanteil. Auf diesem expandierenden und stark exportorientierten Markt wollen wir unsere Stellung durch konsequente 
technische Innovation noch weiter ausbauen. Zur Verstärkung unseres mittleren Managements suchen wir einen praxiserfahrenen 
Fachingenieur als 


Führungskraft in der Software-Entwicklung 
für CNC-Steuerungen und Leitrechner 


der zunächst als Gruppenleiter Gelegenheit zur Einarbeitung in unsere spezifischen Aufgaben bekommt und später die Leitung einer 
Abteilung übernehmen soll. Die Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind: 


Koordinierung der Software-Erstellung in der Gruppe 
Vorgabe von Arbeitsmethoden und deren Kontrolle 
Erstellen von Konzepten und Terminplänen 


Erforderlich sind gute Pascal- und Assembler-Kenntnisse (Macro Assembler) sowie Erfahrungen in der Softwareentwicklung für schnelle 
Maschinensteuerungen. 


Sie können mit funktionsgerechten Bezügen und überdurchschnittlichen Sozialleistungen bei uns rechnen. Die aktive Unterstützung bei 
der Wohnungsbeschaffung ist für uns selbstverständlich. 


Wenn Sie sich als Diplom-Ingenieur, der mit den modernen Methoden des Software-Engineerings und der Umsetzung in die Praxis 
vertraut ist, von dieser interessanten Aufgabe auf einem zukunftssicheren und entwicklungsfähigen Arbeitsplatz angesprochen fühlen, 
richten Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Handschreiben mit Angaben 
über Gehaltsvorstellung und Eintrittsmöglichkeit) mit Kennzeichen „FSW“ an den von uns beauftragten 


Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer 
6900 Heidelberg 1 - Zum Steinberg 47 


der Ihnen gerne auch telefonische Auskünfte (0 62 21 /4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt. 


Fühn 


SIEMENS 


Unternehmensbereich 
Nachrichten- und 
Sicherungstechnik 


Die Nachrichtentechnik steht heute an der Schwelle zu 
einem neuen Zeitalter, das immer schnellere und 
vielseitigere Kommunikationsmöglichkeiten fordert. 
Basierend auf weltweiten Erfahrungen haben wir ein 
neues Mobil-Kommunikationssystem - das Auto- 
telefon — konzipiert. 

Aufgrund ständig steigender Nachfrage suchen wir für 
unsere Fertigung in München einen engagierten 


Fertigungsplaner 


(INDES. 

EHRTE 1 


Ihre Aufgaben umfassen: 


in - 


das Erstei len von Fertigungsplänen 

die Planung von Vorrichtungen und Hilfsmitteln 

für den Fertigungsablauf 

die Automatisierung von Fertigungsprozessen 

die investitionsplanung 


JV-A 


-• 




Wir wenden uns an Damen und Herren, die ein 
Studium der Elektrotechnik, Feinwerktechnik oder das 
Wirtschaftsingenieurwesen erfolgreich abgeschlossen 
haben und übereine mindestens zweijährige 
Berufserfahrung auf dem Gebiet der Geräte- oder 
Flachbaugmppenfertigungverfügen. ■ -j. - . 

Wir erbitten Ihre schriftliche Bewerbung unter W 358 
an unsere Zentrale Personalverrnittlung.Münc^en, 
HofmannstraBe 51 , 8000 München 7Ö. ' 


•L’MVv'V - 
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Siemens AG 


'••••’ V 


Deutsche ICI GmbH 


6000 Frankfurt 71 , JCl-Haus, Lyoner Str. 36 


Wir sind eines der führenden Unternehmen der chemischen Industrie. -Zu 
unserem Firmenverbund gehören Forschungs- und Produktionsstätten in 
aller Welt. Das Erzeugnisprogramm reicht von Chemikalien über Kunststoffe, . 
Fasern, Pflanzenschutzmittel, Farben und Lacke bis zu Arzneimitteln. Unsere 
Aussichten für die Zukunft sind gut. 


Für den in Europa weiter expandierenden Geschäftsbereich POLYURETHANE 
suchen wir einen berufserfahrenen 


Bäcker 




Dipl. -Betriebswirt 


Sein Aufgabengebiet umfaßt den Aufbau und die Pflege geeigneter Informa- 
tions-Systeme für die verschiedenen Aktivitäten der Polyu re thane-G nippe irr 
Deutschland einschließlich des Financial Controlling. 


i Regii 

fenibu 


Für diese anspruchsvolle Aufgabe benötigen Sie eine umfassende betriebs- 
wirtschaftliche Ausbildung und eine mindestens 3jährige Praxis in der 
Industrie. Fundierte EDV-Kenntnisse sowie gutes Englisch in Wort und Schrift 
sind ebenfalls unerläßlich. 




’S'n.f.. ‘ » 

'4. i**l . 


Die Einarbeitung erfolgt zunächst im Headquarter des Geschäftsbereiches in 
Brüssel; der spätere Dienstsitz wird in Deutschland sein. 


Die Position Ist entsprechend ihrer Bedeutung dotiert: hinzu kommen die 
umfassenden Sozialleistungen eines Großunternehmens. 


Aussagefähige Bewerbungsunterlagen erbitten wiF zur Vorbereitung eines 
ersten Gespräches an: Deutsche ICI GmbH, PersonaJwesen, Postfach 
71 03 30, 6000 Frankfurt/Main 71, Tel.-Nr. 0 69 / 66 00-4 32. 




L'vC.-r 
* 



Tochtergesellschaft der 

IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES PLC 
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Drei Fragen an Berufsanfänger: 

Haben Sie Ihr Hochschulstudium als Dipl.-Kaufmann gerade 
beendet? 

Lagen Ihre Studlenschwerpunkte im Bereich Absatzwirtschaft/ 
Industriebetriebslehre? 

Streben Sie Ihren Berufestart und Ihre Laufbahn im Verkauf an? 

Wenn Sie als persönliche Voraussetzungen ein überdurch- 
schnittliches Examen, gute Französisch- Kenntnisse in Wort und 
Schrift sowie ausbaufähige Englisch-Kenntnisse, gute Umgangsfor- 
men, Kontaktfähigkeit und sicheres Auftreten mitbringen, bieten wir 
Ihnen Ihre Chance als 

Führungsnachwuchskraft 

im Verkauf 


die sich nach umfassender firmen- und produktspezifischer 
Vorbereitung im Rahmen eines „Training on the Job“ ideenreich in 
einem komplexen und schwierigen Markt beweisen wird. 

Ober eine angemessene Dotierung hinaus bieten wir die Sozial- 
leistungen einer großen, international tätigen Untemehmensgruppe. 

Bitte senden Sie ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
den von uns beauftragten Personalberater unter dem Kennwort: 
Führungsnachwuchs im Verkauf. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewaid 

Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/1 8262 


ane 
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BUNDESAMT FÜR 

WEHRTECHNIK UND BESCHAFFUNG 

Das Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung sucht einen 

DV-Analytiker 

mit mehrjähriger Erfahrung in der Entwicklung und Beurteilung von Datenver- 
arbeitungssystemen. 

Der Bewerber sollte den Abschluß einer TU/TH haben (Dipl.-Ing., Fachrichtung 
Wirtschaftsingenieurwesen, Allgemeiner Maschinenbau, Elektrotechnik oder 
Informatik). 

Zu den Aufgaben gehören - als gutachterliche Tätigkeit — die Beurteilung der 
Wirtschaftlichkeit, und. Notwendigkeit bei der Einführung neuer, und bei der 
Erweiterung/Änderung bestehender Softwaresysteme sowie die Ermittlung und 
Beurteilung der Kosten von EDV-Leistungen. -Die Tätigkeit ist mit häufigen 
Reisen verbunden. 

Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe Ib des Bundes- Angestellten- 
tarifvertrages (BAT). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung 

Konrad-Adenauer-Ufer 2-6, 5400 Koblenz 1 
Vorstellung nur nach besonderer Aufforderung! 

Die Bundeswehr. 

Mindert Chancen und ein Ziel: 

der Friede. 

.•ß-rt/M' utk- TT Z " trrr- -- : -V .* ;; -;-v 
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Bäckereien - Backindustrie 

Internationale Food-Gruppe sucht für ihre stark expandierende deutsche 
Vertriebsgeselischaft einen jüngeren 

Regional-Verkaufsleiter 

Hamburg/Schleswig-Holstein 

der eine eigene Verkaufsgruppe führt und durch seine Führungsaufgabe 
und Betreuung eines eigenen Kundenstammes dafür sorgt, daß alle 
Verkaufsmöglichkeiten in seiner Regional-Verkaufsleitung optimal ausge- 
schöpft werden. 

Der ideale Kandidat ist 30-40 Jahre alt und stark im Verkauf und in der 
Führung von Außendienstmitarbeitem. Er kann auf eine Ausbildung als 
Kaufmann oder Bäcker/Konditor oder auf mehrjährige erfolgreiche Tätig- 
keit im Außendienst - möglichst Food - verweisen. Der finanzielle 
Rahmen und die sonstigen Bedingungen entsprechen der Bedeutung der 
Position. Ihr Standort ist der Großraum Hamburg. 

Wenn Sie unsere ausgeschriebene Position reizt sollten Sie uns mög- 
lichst bald Ihre Unterlagen zusenden. Wir antworten umgehend. Für eine 
erste persönliche Kontaktaufnahme können Sie unseren Personalleiter. 
Herrn Heidbreder, an rufen. Sie können Herrn Heidbreder telefonisch 
erreichen unter der Tel.-Nr. 052 21 177233 am Samstag von 14.00 bis 
17.00 Uhr. 


S> 



Trauen Sie sich zu, im Raum 
Hannover-Kassel Produkte 
der Lagertechnik und des 
Materialflusses zu verkaufen? 

Wir sind ein bedeutendes mittelstandisches 
Unternehmen, tätig im Bereich der Lagertechnik 
und des Materialflusses. Optimale Lagerflächennut- 
zung, verbunden mit vielen Variationsmöglichkei- 
ten, bei hoher Wirtschaftlichkeit sind unsere Ver- 
kaufsargumente. 

Für den Verkauf unserer Produkte im Raum 
Hannover-Kassel suchen wir je einen sehr stark 
beratungsorientierten, abschluBsicheren Außen- 
dienstmitarbeiter, einen Industriekaufmann im Atter 
von 28-40 Jahren, der aus der technischen Investi- 
tionsgüterbranche kommend über mehrjährige Ver- 
kaufserfahrung verfügt. 

Er übernimmt einen eingeführten Kunden- 
stamm, was ihn aber nicht davon abhalten darf, 
neue Abnehmer für unsere Produkte zu finden. 

Erwartet wird: eine ausgeprägte technische 

Begabung, die Fähigkeit, die Arbeit zu organisieren 
und unsere zukünftigen Kunden in allen Fragen der 
Lagertechnik zu beraten. 

Wir bieten ein gutes, leistungsorientiertes Ein- 
kommen, das sich mittels erzielter Erfolge auch 
weiterhin verbessern läßt. 

Wenn Sie glauben, den hohen Anforderungen 
unseres Hauses gerecht wenden zu können, dann 
sollten Sie sich bewerben. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den übli- 
chen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien, Gehaltsvorstellung etc.) an den von uns Be- 
auftragten Anzeigendienst unter dem 

Kennwort: Außendienstmitarbeiter Lagertechnik 
Hannover-Kassel 

Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzetgendienst GmbH 
Postfach 41 06 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


FG 


Dienstleistungen 
im Bereich der 

Warensicherung an den 

Einzelhandel verkaufen - 

eine Aufgabe mit Zukunft 
in einer Branche 
der Zukunft 

Getreu der Devise „Vertrauen ist gut, Kontrolle 
ist besser vertreiben wir seit einigen Jahren Syste- 
me der Warensicherung. 

Diese Dienstleistungen wollen wir rapide aus- 
bauen, und so haben wir in unserem Hause interes- 
sante Positionen zu besetzen. 

AuBendienstmitarbeiter 

Hier suchen wir zum baldigen Eintrittstermin 
gestandene Verkäufer, die befähigt sind, auf allen 
betrieblichen Ebenen Verhandlungen zu führen. 

Wir erwarten ein beachtliches Maß an Ver- 
ständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge, über- 
durchnittliche Leistungen. Fleiß, Verantwortungs- 
bewußtsein, Wendigkeit und den Willen zum Erfolg. 

Zu besetzen sind die Gebiete: PLZ 3. 6 + 7. 

Die Positionen sind leistungsorientiert dotiert 
mit Fixum und Provision. * 

Der Sitz unseres Hauses befindet sich unweit 
einer rheinischen Großstadt. 

Wir würden uns über Ihre aussagefähige Be- 
werbung mit Lebenslauf. Zeugniskopien und Licht- 
bild freuen. 

Kennwort: Außendienstmitarbeiter Dienstlei- 
stungen. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendiensl GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


MEYLff* Nahrung a nitt ef geseflschaft mbH & Co KG ■ Atensenner Wteg 68- 4900 Herford - Telefon (052 21) 7720 


Wir sind ein führender Hersteller in Europa von 

Dichtungen und Kompensatoren 

mit ca. 550 Mitarbeitern. 

Für unseren weiteren Ausbau suchen wir je einen 
stellvertr. 

Betriebsleiter 

mit Führungserfahrung und 
Fertigungskenntnissen wie Drehen (auch auf 
NC-Maschinen), Bördeln, Stanzen oder 
Sintern, Schweißen, Vulkanisieren sowie 
Verarbeiten von techn. Garnen und 
Geweben. Aufgabe wird sein, in Verbindung 
mit AV und Betriebsmittel Konstruktion die 
Fertigungsverfahren zu optimieren. Bei 
Bewährung ist die selbständige Leitung von 
Teilbetrieben und die spätere Nachfolge des 
Betriebsleiters vorgesehen. 

Wir bieten eine sichere Position, eine 
angemessene Vergütung mit interessanter 
Aufstiegsmöglichkeit in einem Unternehmen mit 
fast lOOjähriger Tradition. Unsere Stiftung bietet 
zusätzliche Sozialleistungen. 

Bewerber zwischen 35 und 43 Jahren bitten 
wir, ihre Unterlagen mit Angabe der letzten 
Gehaltsbezüge, einer Handschriftprobe und einem 
Lichtbild sowie Ihre Tel-Nr. an unseren 
Personalberater zu senden. 

Kennwort: stellvertr. Betriebsleiter 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Personalberatung GmbH 
Postlach 41 08 / 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 82 62 


Ein Unternehmen 



der Solvay-Gruppe 


Wir sind eine erfolgreiche und nach modernen Grundsätzen geführte Tapetenfa- 
brik mit einem breitgefächerten Produktionsprogramm mit Sitz in Wuppertal. 
Zum nächstmöglichen Termin haben wir die Stelle 

Leiter der technischen Abteilung 

zu besetzen. 

Dieser ist verantwortlich für die Instandhaltung der Produktionsanlagen (z. B. 
Rotationsdruckmaschinen, Kunststoffbeschichtungsanlagen und Verpackungs- 
maschinen), für den Dienstleistungsbereich (Energieerzeugung, Werkstätte, Ab- 
luftreinigung) und für unsere neuen Planungen. Für die Bewältigung dieser 
Aufgaben verfügt er über die entsprechende sachliche und personelle Ausstat- 
tung. Im übrigen sind repräsentative Aufgaben mit der Stellung verbunden 
(Kontakte zu Lieferanten. Behörden etc.). 

Der geeignete Bewerber im Atter von 35 bis 40 Jahren hat eine abgeschlossene 
Ingenieurausbildung an einer Fachhochschule, Fachrichtung Maschinenbau, und 
besitzt durch Erfolge nachgewiesene Berufspraxis aus einer vergleichbaren 
Funktion. Von Vorteil wären in der Praxis erworbene Kenntnisse in Elektrotechnik 
und Elektronik. 

Neben einem ausgeprägten Geschick in der Führung von Mitarbeitern erwarten 
wir insbesondere Zuverlässigkeit, Belastbarkeit, Eigeninitiative und Kreativität. 
Wenn Sie sich von dieser Anzeige angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Schriftprobe, Zeugniskopien 
unter Angabe des Gehaltswunsches und des frühesten Eintrittstermins an 


r— 

IV Ai — \\ irp 

UN1TECTA 

- Personalabteilung - 
Langhansstraße 6 

5650 Solingen 11 

1 

IVII II Ir 1 

GmbH + Co 
Tapetenfabrik 

Vmhbi 




Wir sind ein bedeutendes überregionales Bauunternehmen mit Sitz im Rhein- Main-Gebiet und 
Niederlassungen in Südhessen und Baden. In unserem breitgefächerten Programm bildet der 
industrielle Hochbau einen wesentlichen Schwerpunkt. Es werden Bauvorhaben mit beachtli- 
chem Umfang bis zur schlüsselfertigen Übergabe erstellt. 

Wir suchen einen 

Projektleiter 

schlüsselfertiges Bauen 

und stellen uns vor, daB ein Hochbau-Ing. (FH oder TU) Fachrichtung Architektur im Alter 
zwischen 28 und 35 Jahren am besten in unser Team passen würde. Einige Jahre Berufserfah- 
rung aus einer Tätigkeit in einem Planungsburo oder als Bauleiter werden vorausgesetzt, 
möglichst auf dem Gebiet Ausschreibungen. Die Bereitschaft, vielleicht erste Erfahrungen, mit 
EDV zu arbeiten und fachenglische Kenntnisse sollten Sie mitbringen. 

Über die Vertragsbedingungen werden wir uns sicher einig werden. Bitte reichen Sie uns ihre 
Unterlagen mit Angabe des Eintrittstermins und Lichtbild herein. Zur Kontaktaufnahme können 
Sie uns auch vorab an rufen: 0 60 21 / 40 32 63. 


Gabriel DreBler & Sohn 

BAUGESELLSCHAFT MBH UND CO 

8750 Aschaffenburg, Mülierstraße 26, Telefon 0 60 21 / 403-0 



Mikrowellensysteme 

Domier ist auf den Gebieten anspruchsvoller Technologien innovativ. Neben der 
Medizin-, der Energie- und Umwelttechnik, der Biotechnologie und den verschiedenen 
Anwendungsbereichen der Elektronik und der Informatik realisiert Domier in seinem 
Raumfahrtbereich Projekte, die Neu- oder Weiterentwicklungen komplexer Radarsyste- 
me sowie Telemetrie- und Bahnvermessungssysteme für Satelliten beinhalten. 


Für vorbereitende Studien, nachrichtentechnische Systemuntersuchungen, Projektie- 
rungen und für die Durchführen 
hochqualifizierte Mitarbeiter der 


rungen und für die Durchführung von speziellen Entwicklungsprojekten suchen wir 

x Disziplinen 


Nachrichtentechnik 

Hochfrequenztechnik 

Elektronik 

möglichst mit fachspezifischer Praxis aus der Industrie oder dem Hochschulbereich. Die 
Schwerpunkte der Erfahrungen sollten auf den Gebieten der Sende-Empfangssysteme 
für Radar und Kommunikation, Antennen für Mikrowellen, Modems für spezielle 
Modulationsarten sowie Mikrowellen-Leistungsverstärker liegen. 

Als Aufgabengebiete kämen in Frage: Systemauslegung und Projektmanagement 
Systemberechnung oder Geräte-Entwicklung. 

Bei entsprechender fachlicher und persönlicher Eignung besteht die reale Chance, 
relativ schnell einen positionsmäßigen Aufstieg zu verwirklichen. 

Wenn Sie diese anspruchsvollen Aufgaben reizen und Sie sich in einem technologisch 
breit gefächerten Unternehmen engagieren möchten, das zudem mit Standort direkt am 
Bodensee ein attraktives Freizeitumfeld zu bieten hat, senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähige Bewerbung oder fordern Sie vorab unseren Personaffragebogen an. 


□ORNIER 


Domier System GmbH 
- Personalabteilung - 
Postfach 13 60 
7990 Friedrichshafen 1 
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Wehrtechnik 

ist 


Ute Hheinroetalf GmbH 3005 Mitarbeiter 

badet mit ftrenlbcbter- entwh&eteuhdferügei? 
gesellschaftenden ... ' ' In . 7 


Wtetmnetall-Gruppe. 



Wir suchen zum bald möglichen Eintritt einen 


tüchtigen 


Exportkaufmann 


Munition 


für unsere Exportabteilung 
und einen 


ln unserenFertigungs* 
stätteri werden modern-, 
ste Bearbeitungsver-/ 
fahren angewandLdie 
weitgeh^sRifofiieÄisiert . 


sind, DieForderung nach dard entspricht, sondern 
Präzision setzt «wen auch i3H&reit$f ; zyicuhftiöe 

Maschfoenpailc voraus, Fertigu ngstechnologien 

der nichtm# defnjewei- jbe^ici<S^Vtigt, 
Ügente<jhf^cfiertStan- .. Cv./" 


Diplom-Ingenieur 


(Techniker) 

der Fachrichtung Elek tr otec h nik 
für die KonstmkUonsabteitung. 


Hierfür suchen wir den 


Planungs-Ingenieur 


Der Aufgabenbereich für den Exportkaufmann 
umfaßt die Bearbeitung von Angeboten. 
Auftragsverhandlungen und 
Auftragsbearbeitung mit Terminverfolgung und 
gelegentliche Reisen ins Ausland. 


ihre Aufgabe innerhalb:.;, 
eines effizienten Teams 
so« essein.sei&stöftdig; . 

■ diePlönüng'öndRealf-'- 
Sterling vortfHcfe&en' .. ; 
■auf den'QefaieWii Möt>- t:; 
tage» Automation. Hafte*' 
nafeteo^Mechar^he 


iWir emartefieineh Inge- . .sind erwö^schl.:.RÖ^*;'' •# 
.' ; rifeur derl^chdchtung : •• ' und engföjöhe Sp*aä^r. ^ 

• • -M^chtnÄäü/f^rt»- • • 

. ^üngsstechiiac; der selb- - .. CHld ab: . ) Z ; v. '■ « : .'• ' ' 

Wußfeä De^en^gewohnt •• 

. ’.v ” 


Von unserem neuen technischen Mitarbeiter 
setzen wir umfangreiches Wissen in der 
Kabeltechnik voraus. Vorgesehen ist die 
laufende Überarbeitung von Werksnormen, 
Konstruktionsunterlagen in- und ausländischer 
Vorschriften sowie die Entwicklung und 
Konstruktion von Sondertypen ; selbständige 
Bearbeitung von Projekten. 

Perfekte Englisch-Kenntnisse in Wort und 
Schrift sind für beide Positionen erforderlich. 







Geboten wird die Mitarbeit in einem jungen, 
dynamischen Team bei guten Sozialleistungen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, 
die Sie bitte mit den üblichen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung, z. Hd. Herrn Sauck, 
senden wollen. 


KABELWERKE FRIEDRICH C. EHLERS 

Gotenstraße 10-18, 2000 Hamburg 1 
Telefon (040) 23 71 54 04 




HAMBURG - BERLIN 


Wir sind ein mittelständisches Unterneh- 
men derStahlverformung mit Sitz im Sauer- 
land. Als Zulieferant des Fahrzeugbaus ge- 
nießen wir einen guten Ruf. Die junge dyna- 
mische Führungscrew unseres reinen Fami- 
lien Unternehmens sucht Hilfe in Form eines 


AuBendienst- 

mitarbeiters 


Wollen Sie selbständig arbeiten? 

Wir geben Ihnen Gelegenheit dazu als 


technischer Verkäufer 


für spanende Werkzeugmaschinen höchster Präzision 
im Verkaufsgebiet Nord 


Wir denken an eine langfristige Zusammen- 
arbeit Sind Sie Kaufmann mit technischer 
oder Ingenieur mit kaufmännischer Bega- 
bung, sind Sie zwischen 30 und 40 Jahren, 
sind Sie kontakt-, einsatz- und reisefreudig, 
können Sie uns helfen, unseren Umsatz zu 
erweitern? 


Wir sind Alleinvertreter im Bundesgebiet und verkaufen Werk- 
zeugmaschinen bekannter schweizerischer, amerikanischer 
und französischer Hersteller. 


Wir möchten nicht allein verkaufen, sondern beraten, mithel- 
fen, Fertigungsprobleme zu lösen, betreuen (auch nach der 
Lieferung). 


Schreiben Sie uns, und senden Sie Ihre 
vollständige Bewerbung mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien 
und Referenzen unter S 14173 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir legen Wert auf solide Ausbildung in 
Zerspanungstechnik, AuBendiensterfahrung, 
im Verkauf Investitionsgüter und Wohnsitz 
im Großraum Hamburg. 


Wir bieten gründliche Einarbeitung - auch in den Lieferwerken 
- und eine interessante Umsatzbeteiligung neben Grundgehalt 
und üblichen Sozialleistungen (betrieb!. Altersversorgung). 



Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und eine interessante 
und aussichtsreiche Aufgabe suchen, dann senden Sie uns 
bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und 
handgeschriebenem Lebenslauf. 


Eintrittstermin: 1. Juli 1985 oder nach Vereinbarung. 


Wünschen Sie vorab weitere Informationen, so rufen Sie uns 
bitte an: 0 69 / 29 80 04 13 


Wir sind ein Spezialunternehmen des 
Industrieanlagenbaues und planen, liefern 
und erstellen Anlagen zur Gewinnung und 
Veredelung von vegetabilen Fetten und 
ölen, Fest-ZRüssig- Extraktionsanlagen 
und Anlagen der thermischen 
Verfahrenstechnik für die chemische und 
pharmazeutische Industrie. 

Für unsere Entwicklungsabteilung suchen 
wir je einen 


PRECIMA IMPORT-EXPORT GMBH, LANGE 
STRASSE 20, 6000 FRANKFURT/MAIN 


Diplom-Ingenieur 


Fachrichtung Verfahrenstechnik 

als 





Klebstoffe und Wachse 


Sachbearbeiter 


sind unsere Produkte. Unsere Kunden, die 
weiterverarbeitende Industrie. Wir selbst: 
ein weltweites, schnell wachsendes Unter- 
nehmen. In einigen Bereichen sind wir Markt- 
führer, in anderen wollen wir es werden. 


Schmelzkleber und Dichtstoffe entwickeln 
und anwendungstechnisch prüfen - das ist 
die Hauptaufgabe der Laborabteilung, für 
die wir den Abteilungsleiter suchen. 

Mit Praxiserfahrung auf dem Klebstoff- 
sektor und einer Ausbildung als 


Sie sollen bei der Entwicklung von 
Verfahrenstechniken mitwirke n: Sie 
bearbeiten kundennahe 
Entwicklungsvorhaben, konzipieren 
Neuentwicklungen und führen 
entsprechende Berechnungen durch. 
Bereits bestehende Anlagen und 
Verfahren sind weiterzuentwickeln. 

Ferner suchen wir den 


Chemie-Ingenieur 


Gruppenleiter 

Entwicklung 


haben Sie besle Voraussetzungen für die- 
se wichtige Position. Wir erwarten 
Einsatzfreude, Kreativität, Organisations- 
talent. Durchsetzungsvermögen und gute 
Englischkenntnisse. Alter 30-40 Jahre. 
Bitte bewerben Sie sich! 


der die Führung von a-3 Mitarbeitern 
übernimmt Sie überwachen und lenken 
die Vorgänge in der 
Entwicklungsabteilung und sind dem 
Leiter Forschung und Entwicklung direkt 

unterstellt 



H.B. Füller GmbH 

Perscnaiabt.-Frau Röhlke 


Postfach 2050 
D-2120 Lüneburc 



Für jede Position benötigen Sie eine 
Ingenieurs-Ausbildung in der 
Verfahrenstechnik oder verwandtem 
Bereich, gute engtische Sprach Kenntnisse 
und verwertbare Berufserfahrung, EDV- 
Kenntnisse (BASIC) sind Voraussetzung. 
Bitte senden Sie uns Ihre ausführliche 
schriftliche Bewerbung unter 
Bezugnahme auf die gewünschte Position 
und mit Angabe Ihrer 
Enkommensvorstellung. 


DEUTSCHE BABCOCK ANLAGEN AG 

ZWEIGNIEDERLASSUNG HAMBURG 

HumboMtstr. 56, 2000 Hamburg 76, TeL (0 40) 2 20 12 61 



DIE WELT - Nr. 64 - Samstag. I6.MfozI9tö : 


Ein großer namhafter Hamburger Msrfag .' . .. 

verstärkt seine Aktivitäten im Rim- und Femsehgeschaft und suqra , 
deshalb zur Betreuung seiner . 


FILM-, FERNSEH- und VIDEO-Produköot^n 

einen 

REDAKTEUR/PROPUCER 


Sie haben als Redakteur 
Erfahrungen gesammelt; und 
zwar bei der Realisation von 
anspruchsvollen Dokumentar- 
filmen (Reise, Landschaften, 
Städte, Architektur) sowie 
Industrie- und JHow to-Rlmen 
(Hobby, Freizeit, Kochen, Fitneß) 

Sie kennen die Branche und 
besitzen entsprechende Kontakte 
(Rim-Autoren, Regisseure, 
Kameraleute) 

Sie können alle Möglichkeiten der 
Rimverwertung erschließen 

Sie kennen sich in den Strukturen 
der Femsehanstalten aus und 
besitzen die Kontakte, um Sende- 
plätze für die Produktionen zu 
gewinnen 


Wir bieten Ihnen einen großen 
Freiraum für eigenverantwortliches 
Handeln 

Wir wollen mit Ihnen vorzei^are, 
anspruchsvolle Hirne produzieren 

Wir haben als Background eine 
große Palette bekannter •• 
Zeitschrtften 

Wir bieteri die Sicherheit und 
Vorteile eines großen VferteQes 

Wir brauchen Sie als Motor für 
unsere neuen Aktivitäten 


Wir bieten ein attraktives 
Einkommen. 


Wir bitten Sie, uns zur ersten Kontaktaufnahme einen kurzen 
Lebenslauf, eine Übersicht der von Ihnen realisierten Prixluktionen 
sowie Ihre Gehaitsvorstellungen mitzuteiien. 

Wir melden uns dann sofort 
Ihre Bewerbung wird absolut vertraulich behandelt 

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen. 

Chiffre: T 14174 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 




H O BART 




Hobart Maschinen Ges.m.b.H. • Personalabteilung 
Am Holderstock 4 ■ 7600 Offenburg - TeL 0781/2020 


Wir zählen zu den weltweit führenden Herstellern 
von elektronischen Verpackung»- und Preisaus- 
zeichnungssystemen sowie Maschinen für die Nah- 
rungsmittelindustrie. 


Wir vertreiben unsere Produkte bundesweit über eine eigene Außendienst-Organisation. 
Für den weiteren Aufbau des Bereiches elektronische Verpackungs- und Preisauszeich- 
nungssysteme mit Einsatz im Lebensmittelhandel und der Nahrungsmittelindustrie 
suchen wir den 


Produkftgruppenleiter 

Verpackungsanlagen/Preisauszeichnungssysteme 


Diese Position umfaßt die Entwicklung problemorientierter Lösungen sowie die Umset- 
zung von Marktanforderungen in neue Produkte gemeinsam mit unserer technischen 
Abteilung. Die absoluten Top-Kunden der Branche betreuen Sie von der Problemaufnah- 
me bis zum Abschluß persönlich. Sie werden von einer qualifizierten Vertriebsmann- 
schaft unterstützt 


Diese kombinierte Vertriebs- und Produkt-Weiterentwicklungs-Aufgabe fordert sowohl 
technische als auch kaufmännische Ausbildung oder Erfahrung. Besonderen Wert legen 
wir auf Kenntnisse in der Elektronik und im Bereich EDV. Durchsetzungsfihigkeit, 
Systematik und gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 


Wenn Sie dieses weitgehend eigenverantwortliche Arbeitsgebiet in einem gesunden 
Unternehmen mit starker Marktstellung interessiert senden Sie uns bitte ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen. 



HOISTEN 


Die Holsten-Brauerei AG ist eines der führenden deutschen Unternehmen 
der Getränke-Industrie. Konsequent nutzen wir unsere Marktchanceri und 
bauen unsere Marktposition durch ein professionelles Marketing aus. Für 
unsere absatzstärkste Produktgruppe suchen wir den 


PRODUKT-MANAGER 


Haben Sie Ihr wirtschaftswissenschaftliches Studium mit Erfolg abge- 
schlossen? Waren Sie mindestens 3 Jahre in verantwortungsvoller Tätig- 
keit im Marketing in einem renommierten Markenartikel-Unternehmen 
tätig - idealerweise in der Getränkeindustrie? 


Ihre Aufgabe: Gezielte Analyse des Marktes. Identifikation von Marktchan- 
cen, Festlegung von Strategien und Maßnahmen zum weiteren Wachstum 
der Marken, enge Zusammenarbeit mit dem Verkauf und die Durchset- 
zung der Maßnahmen mit Überzeugung und Beharrlichkeit. 


Es erwartet Sie ein partnerschaftliches Arbeitsklima, individuelle Förde- 
rung und Weiterentwicklung im Marketing oder Verkauf. 


Bewerben Sie sich bitte schriftlich mit den üblichen Unteriaqen bei 
unserer Zentralen Personalabteilung. 


BRAUEREI AG 

Holstenstraße 224, 2000 Hamburg 50 
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Exklusives Einrichtungshaus 

Wir sind ein renommiertes Einrichtungshaus in Köln, das weit über die Region hinaus ein 
hervorragendes Image besitzt. Exklusivität, Stil und Niveau verbinden uns seit Jahrzehnten mit 
unserer anspruchsvollen Kundschaft, die von uns kompetente Beratung, Lieferung und 
Service aus einer Hand für alle Bereiche der gehobenen Innenausstattung erwartet. Wir 
suchen den unternehmerisch denkenden und persönlich überzeugenden 


VERKAUFSLEITER 


Er ist verantwortlich für den Verkauf und soll in erster Linie ein hochqualifiziertes Team von 
Individualisten als Verkäuferpersönlichkeiten führen, motivieren und entwickeln. Er wird das 
Unternehmen durch seine Persönlichkeit mit Hilfe richtungweisender DenkanstöBe mitprägen 
und repräsentieren. 

Oer Idealbewerber kommt aus dem modischen Konsumgütersektor - Möbelbranche, Heim- 
textil oder Raumausstattungssektor sind kein Muß. Er ist stark vertriebsorientiert, verhand- 
lungssicher und überzeugend im Auftreten. Er hat aufgrund seiner bisherigen Praxis 
Führungsqualifikation nachgewiesen. Kreativität, Dynamik und Motivation zeichnen den 
kultivierten und flexiblen Bewerber aus. Eine gründliche Einarbeitung ist selbstverständlich 
gewährleistet. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe mit hohem Gestaltungsspielraum und guten Aufstiegsmög- 
lichkeiten interessieren, so bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien und Angaben zu Einkommensvorstellungen sowie Eintrittstermin 
unter der Kennziffer 8210 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. 
Herr Dipk-Kfm. Peter D. Hennes steht ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfü- 
gung und bürgt für die notwendige Diskretion. 
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Pharma Hameln 
G.m.b.H. 


Wir sind ein mittleres Unternehmen der Pharma-Industrie. Wir produzieren ein breites 
Sortiment steriler Injektions- und Infusionslösungen. Dabei stellen wir sowohl Eigenprodukte 
her, sind aber auch in großem Umfang in der Auftragsfertigung für zahlreiche Drittunterneh- 
men tätig. Hieraus resümieren besonders hohe Anforderungen an unsere Konfektionierung. Im 
Zuge eines altersbedingten Wechsels suchen wir den 

LEITER VERPACKUNG 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Sicherstellung und Überwachung der auftragsgemäßen 
Verpackung aller Fertigwaren, die verantwortliche Führung von insgesamt 50 Mitarbeitern, die 
Planung und Disposition über Personal- und Maschineneinsatz, die Organisation der Abläufe 
und die unbedingte Einhaltung der gesetzten Termine. Minimierung von Stillstandszeiten bei 
.Sicherung eines Höchstmaßes an Flexibilität sind permanente Anforderungen an den Bereich. 

Wir suchen das Gespräch mit technisch einschlägig ausgebiideten Bewerbern, die über 
vergleichbare Erfahrungen aus der Pharma- oder Konsumgüterindustrie verfügen, sicher zu 
organisieren verstehen, klar entscheiden, Prioritäten setzen und wissen, daß diese Aufgabe ein 
Höchstmaß an Übersicht und Zuverlässigkeit verlangt 

• • Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang. Zeugniskopien, Lichtbild 

sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5410 W an 
die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für 
eine erste telefonische Kontaktaufnahme (0 40 / 36 77 37} zur Verfügung. Er bürgt für absolute 
Diskretion. 
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Know-how für die Elektroindustrie 

. Wir gehören zur BASF-Gruppe. Als führender Hersteller von Eiektroisoiiermateriafien mit 50 
Mio. Umsatz und Sitz in Hamburg haben wir international einen hervorragenden Ruf. Unsere 
gute Marktstellung sowie den hohen technologischen Stand unserer Produkte wollen wir 
weiter absichem durch überzeugende Problemlösungen für unsere Kunden in der Elektroma- 
sehinen- und Transformatorenindustrie. Hierfür suchen wir den kompetenten Leiter 

ANWENDUNGSTECHNIK 

Elektroisoliermaterial 

ihr Aufgabenschwerpunkt: Sie ermitteln für den Bereich Tränk- und Gießmittel Markttrends 
und technische Anforderungen aus unserem Kundenkreis im In- und Ausland {bedeutende 
Eiektromotorenhersteller) und setzen sie mit Hilfe Ihres qualifizierten Laborteams in neue 
Verfahrenstechniken um. Durch enge Kooperation mit unserer Forschung und dem techni- 
schen Außendienst geben Sie Impulse für die Weiterentwicklung unseres Produktprogramms. 
In der Anfangsphase arbeiten Sie mit dem Leiter Anwendungstechnik eng zusammen und 
haben dann die Chance, sein Nachfolger zu werden. 

Für diese sehr entwicklungsfähige Aufgabe erwarten wir einen Ingenieur der Fachrichtung 
Elektromaschinenbau mit mehrjähriger Erfahrung aus Produktion oder Prüffeld. Idealerweise 
haben Sie dabei die Anforderungen an Etektroisoltermaterialien kennengelemt. Die anwen- 
dungstechnische Beratung unserer ausländischen Tochtergesellschaften erfordert gute engli- 
sche Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie die Flexibilität eines mittelständisch geprägten, gesunden und expansiven Unter- 
nehmens ebenso wie die Einbindung in einen internationalen Konzern suchen und nun den 
nächsten Karriereschritt in eine durch Markt und Technik gekennzeichnete Aufgabe tun 
wollen, möchten wir Sie gerne kennenlemen. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
tabell Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorstellung und 
frühestmöglichen Verfügbarkeit senden Sie bitte unter der Kennziffer 611 1 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Herr U. Ciodius in Sindelfingen steht Ihnen für telefoni- 
sche Vorabinformationen zur Verfügung, beachtet Ihre Sperrvermerke und gewährleistet 
absolute Diskretion. 
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Vertriebskarriere / Gebrauchsgüter 

Unser mittelständisches Unternehmen, verkehrsgünstig im Großraum Stuttgart gelegen, 
gehört zu den führenden Anbietern hochwertiger Gebrauchsgüter. Unsere hohe Marktgeltung, 
die wir beim einschlägigen Fachhandel besitzen, verdanken wir der marktkonformen Produkt- 
gestaltung und Vertriebspolitik. Für die Durchsetzung unserer realistischen Umsatz- und 
Ertragsziele im Inland suchen wir einen engagierten 

VERKAUFSLEITER 

der das bisher Geschaffene konsequent und erfolgreich weiterführt. Mit sicherem Gespür für 
Markttrends und Verbraucherwünsche definiert er unsere mittel- und langfristige Vertriebs- 
strategie und sorgt für deren Durchsetzung. Er führt seinen Bereich deutlich vom Markt her 
und gibt die notwendigen Impulse für die zukünftige Kollektions- und Preisgestaltung. 
Wichtige Kundengespräche führt er persönlich und erschließt mit überzeugender und 
konsequenter Führung die Fähigkeitspotentiale seiner Außendienstmannschaft für das Unter- 
nehmen. Bei entsprechender Bewährung bieten sich ihm weitere Aufstiegschancen. 

Diese Aufgabenstellung erfordert eine dynamische Vertriebspersönlichkeit, möglichst mit 
internationaler Marketingerfahrung. Sie sollten Ihr Können in vergleichbarer oder vorbereiten- 
der Position bereits bewiesen haben, ideaierweise im Vertrieb von Gebrauchs- oder Konsum- 
gütem. Persönliches Format, Wille zum Engagement, Verhandlungsgeschick und Führungsta- 
lent sind Voraussetzung. Hilfreich wäre ein Gespür für modisch geprägte Produktgestaltung. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen und in unserem Angebot Ihre Chance sehen, bitten 
wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angaben zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter der Kennziffer 
7111 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Herr Dr. R. Schöner in Sindelfin- 
gen steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und sorgt für die 
vertrauliche Behandlung Ihrer Zuschrift. 
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Off-shore- Ausrüstung weltweit 

Als internationales Unternehmen des Anlagenbaus entwickeln, produzieren und vertreiben wir 
weltweit GroBraum-Anlagen für den Off-shore-Betrieb. Unsere Projekte haben einen Auftrags- 
wert bis 25 Mio. Als Marktführer werden an uns besonders hohe Anforderungen gestellt. Im 
Zuge der weiteren erfolgreichen Entwicklung unseres Unternehmens suchen wir den fachlich 
überzeugenden 

CONSULTING ENGINEER 


der mit einem hohen Maß an Selbständigkeit unsere Kunden weltweit technisch-akquisitorisch 
berät. Da jedes Projekt unterschiedliche Anforderungen an unser Know-how stellt und wir 
unsere Lösungen in hohem Maß über optimale Beratung verkaufen, kommen der fachlichen 
Kompetenz und dem persönlichen Überzeugungsvermögen besondere Bedeutung zu. 

Für diese Position stellen wir uns einen jüngeren, ehrgeizigen, vertriebsorientierten Dipi.-ing. 
Maschinenbau oder Dipl.-Bauingenieur vor, der im Rahmen einer sorgfältigen Einarbeitung 
lernen wird, unsere technischen Möglichkeiten auf die Installations-Anforderungen geplanter 
Off-shore-Anlagen zu übertragen und letztlich in Aufträge umzusetzen. Verhandlungssicher- 
hert, Ausländserfahrung. und sicheres Englisch setzen wir voraus. 

Diese zukunftweisende Aufgabe ist gut dotiert. Bitte nehmen Sie das Gespräch mit uns auf. 
Senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie 
Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5111 W an die von 
uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen steht Ihnen für eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme (040/58 7757) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskre- 
tion. 
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Entwicklungsintensives Unternehmen 

Wir sind ein führender Hersteller der Rehabilitationstechnik mit Sitz in Norddeutschland. 
Qualitativ hochwertig, technologisch innovativ und konsequent orientiert am Bedarf der 
Benutzer unserer Systeme, haben wir uns eine bedeutende Marktstellung erarbeitet. Im 
zentralen Direktionsbereich Forschung und Entwicklung ist jetzt die Position 

LEITER PROJEKT- 
KOORDINATION 

zu besetzen. In dieser zentralen Aufgabe steuern und unterstützen Sie die Arbeit der jeweils 
problemorientiert gebildeten Entwicklungs-Teams aus den Bereichen Labor. Konstruktion und 
Versuchswerkstatt. Dies umfaßt zum einen die Planung der Projekte nach Zeit und Kosten, die 
Entscheidung über die Projektablauforganisation sowie die Entwicklung und den Einsatz von 
Methoden zur wirksamen Projektkontrolle. Zum anderen nehmen Sie aus Ihrer übergreifenden 
Funktion heraus an den Projektsitzungen teil und arbeiten kreativ an Lösungsvorschlägen mit. 
Schließlich kümmern Sie sich um eine Vielzahl von Fragen, die den Gesamtbereich F + E 
betreffen: von der Beschaffung externer Forschungsmittel über Sonderfragen der Technik bis 
zur Initiierung von Fortbildungsmaßnahmen. 

Dies ist eine außerordentlich vielseitige Aufgabe für einen engagierten Dipl.-Ingenieur 
Maschinenbau oder Feinwerktechnik, der sich auch für Fragen der Betriebswirtschaft und der 
EDV interessiert. Ihm wird in einem erfolgreichen Unternehmen ein breiter Handlungs- und 
Entscheidungsspielraum geboten, dessen Ausfüllung Initiative, Systematik und persönliches 
Überzeugungsvermögen erfordert. Gute englische Sprachkenntnisse sind notwendig. 

Wenn diese mit deutlichen Entwicklungsmöglichkeiten versehene Aufgabe auf der Linie Ihrer 
beruflichen Pläne liegt, erbitten wir Ihre aussagefähige Bewerbung mit Werdegang, Lichtbild, 
Zeugniskopien sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der Kennzif- 
fer 5310 W an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen 
steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung (0 40 / 36 77 37). Er 
bürgt für absolute Diskretion. 
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MERCK 


Angebot zu einem Aufstieg in 
einem krisenfesten, erfolgreichen 
Unternehmen. 



DIPLOM-INGENIEURE UND 


DIPLOM-INGENIEURINNEN DER TECHN. 


HOCHSCHULEN 


Ihre Fachrichtung. Angespro- 
chen sind alle Diplom-Ingenieure 
und Diplom-Ingenieurinnen der 
Nachrichtentechnik und ähnli- 
cher Fachrichtungen mit Ausrich- 
tung auf die Nachrichtentechnik. 
Natürlich sind Sie uns auch will- 
kommen, wenn Sie bereits prakti- 
sche Berufserfahrung mitbringen. 

Ihre Chance. Mit dem nachdrück- 
lich verstärkten Ausbau des Fern- 
meldewesens verhilft die Deut- 
sche Bundespost der gesamten 
Wirtschaft zu größerer Leistungs- 
fähigkeit. Die neuen Formen der 
Telekommunikation werden gro- 
ße Verändemngen im gewerblich- 
wirtschaftlichen Bereich bewirken 
und auch in den privaten Bereich 
Vordringen. 


Gesucht werden qualifizierte 
Diplom-Ingenieure und Diplom- 
Ingenieurinnen der genannten 
Fachrichtungen. Sie treten als 
Beamte bzw. Beamtinnen in die 
Laufbahn des höheren fern mel- 
detechnischen Dienstes ein. Ih- 
nen eröffnen sich nach einem 
Vorbereitungsdienst interessante 
Perspektiven. Denn als Führungs- 
kräfte stellen sie die Weichen bei 
der Verwirklichung der Untemeh- 
mensziele:Als Abteilungsleiter bei 
einem Fernmeldeamt etwa Oder 
als Referatsleiter bei einer Ober- 
postdirektion und später vielleicht 
als Leiter eines großen Fernmel- 
deamtes. Aufgrund der Fülle von 
verantwortungsvollen Aufgaben 
in den vielseitigen Bereichen des 
Femmeldewesens sind die Ein- 


satz- und Aufstiegsmöglichkeiten 
breit gefächert. 

Ihre Bewerbung. Falls Sie noch 
ein bißchen mehr wissen möch- 
ten über die Einstellungsbedin- 
gungen, die Möglichkeiten der 
fachlichen Werterbildung usw.: 
Wenden Sie sich einfach an das 
Referat für berufliche Bildung Ihrer 
Oberpostdirektion. Die Anschrift 
erfahren Sie bei Ihrem Postamt 
Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen schicken Sie bitte an 
das Referat 311 im Bundespostmi- 
nisterium, Postfach 80 01, 5300 
Bonn 1, das Ihnen selbstverständ- 
lich auch nähere Auskünfte erteilt. 
Vorgesehene Einstellungstermi- 
ne: 1.7. und 1.10. 85. 

&Post 


Für unser Produktmanagement Diagnostica suchen wir für die Bereiche Klinische 
Chemie und Mikrobiologie 

promovierte Chemiker 
Biochemiker und 
Mikrobiologen 

Als Hochschulabgänger werden Sie im training on the job zum 

Produktmanager 

ausgebildet und sind dann für Ihre Produktgruppe verantwortlich. Zu Ihren Aufgaben 
gehören Marktbeobachtung, Entwicklung von Marketingkonzeptionen, Produkteinfüh- 
rungen, Produktbereitstellung, Verkaufsförderung und Soll-Ist-Verglejche. Die Tätig- 
keit umfaßt somit keine eigenen experimentellen Untersuchungen. Sie sind deshalb 
nur geeignet, wenn Sie für sich bewußt entschieden haben, Ihre berufliche Zukunft 
außerhalb der Forschung und Entwicklung zu gestalten. Überzeugen Sie uns, daß dies 
Ihr Weg ist und bewerben Sie sich schriftlich. Nennen Sie uns dabei auch Ihren 
frühestmöglichen Eintrittstermin. 

E. Merck, Personalabteilung: AT 
Postfach 41 19 
6100 Dannstadt 1 


Für die Besetzung einer Spitzenposition in einem erfolgreichen Unternehmen der Lebensmit- 
telindustrie wird eine erfahrene und erfolgsgewohnte Führungspersönlichkeit als 

GESCHÄFTSFÜHRER 

- Produktion/Absatz - 

gesucht. 

In dem stark vom Vertrieb geprägten Unternehmen wird der neue Geschäftsführer in enger 
Kooperation mit dem Geschäftsführer Verwaltung und den Bereichsieitem die Richtlinien der 
Unternehmensführung festlegen und zu verwirklichen haben. Die Funktion erfordert in erster 
Linie die Planung und Koordination aller MaBnahmen, die die Umsatz- und Ertragsentwicklung 
bestimmen. Natürliche Autorität und diplomatisches Geschick sollten in der Motivation und 
erfolgreichen Führung von ca 250 Mitarbeitern ebenso zum Ausdruck kommen wie im Kontakt 
mit den wichtigsten Abnehmern des Unternehmens. 

Bei der Suche nach dem geeigneten Bewerber orientieren wir uns an folgendem Idealprofil: 
Anfang 30 bis Ende 40 jung, nachweisbar erfolgreiche Tätigkeit im Vertriebsmanagement 
eines Konserven- und/oder Tiefkühlkostherstellers mit guten Kontakten zu den Zentralen des 
deutschen Lebensmittel handeis. 

Die attraktive Position bietet ein hohes MaB an beruflicher und persönlicher Entfaltungsmög- 
lichkeit. ist entsprechend gut dotiert und auf langfristigen Verbleib im Unternehmen zuge- 
schnitten. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und bereit sind, Ihren Wohnsitz in 
Westberlin zu nehmen, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung unter Kennwort 
.Geschäftsführer Berlin' an die von uns beauftragte Unternehmensberatung, die selbstver- 
ständlich jede gewünschte Art der Vertraulichkeit wahrt. 


Untemehmensberatung Kerckhoff & Rau 

Moosstraße 3, 8088 Eching/Ammersee, Telefon 08143/1014 
Managementorganisation ■ Personal - Marketing * Rechnungswesen ■ EDV 


Verkauf hochwertiger Produkte im Bereich Medizintechnik 

mit ständig steigender Nachfrage verlangt unserem namhaften mittelständischen Produktions- 
Unternehmen nicht nur eine leistungsstarke Fertigung ab. sondern auch eine ebenso qualifizier- 
te Vertriebssteuerung. Unsere Vertriebswege sind breit gefächert Um eine effektive Strategie 
und Organisation weiterzuentwickeln. brauchen wir den erfahrenen Fachmann ais 

Verkaufsleiter ln- und Ausland 

Sie analysieren die in- und ausländischen Marktbedürfnisse, überprüfen bestehende Verkaufs- 
aktivitäten und realisieren Verbesserungen und neue Ideen. Sie entwickeln ein einheitliches 
Vertriebskonzept in Verbindung mit firmen- und produktprofilierenden MaBnahmen und 
aktivieren alle Verkaufsverantwortlichen im in- und Ausland nach den von Ihnen erarbeiteten 
Richtlinien. Auch die innerbetriebliche Verkaufsabwicklung wird von Ihnen betreut und Ihre 
Organisation weiterentwickelt Wir erwarten EDV-fähige Steuerungsinstrumente. Deshalb sind 
EDV-Kenntnisse ebenso wichtig wie verhandlungssichares Englisch. Willkommen sind zusätzli- 
che Sprachkenntnisse (Französisch). 

Diese Position ist neu geschaffen. Entsprechend sind Ihre Gestaltungs- und Entfaltungsmög- 
j 4^8 H i Hchkeiten. Wenn für Sie außerdem das Leben in einer Kleinstadt Südost-Niödersachsens 

t * erstrebenswert ist, erwarten wir interessiert Ihre Bewerbung übet die von uns beauftragte ' 

(/“t 7 PERSONALBERATUNG GEEST 

\ /S / Inh. Ingrid Geest 

>4«^ Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53 


Flexibler Direktverkäufer 


für Verkauf, Führung, Training 


Mir anspruchsvollen Bauele- 
menten der Spitzenklasse und ei- 
nem aktiven, kundenorientierten 
Direktverkauf sind wir unum- 
stritten Branchenführer. Unser 
raittelständisches Unternehmen 
genießt einen hervorragenden 
Ruf. Unser Erfolg liegt weit über 
dem Durchschnitt. 

Mit repräsentativen Ausstel- 
lungsräumen verkaufen wir an 
mehr ais 100 Orten in Deutsch- 
land und der Schweiz. Um bei 
Urlaub. Krankheit, Weiterbil- 
dung oder Kündigung einer Füh- 
rungskraft vor Ort nicht improvi- 
sieren zu müssen, haben wir vor 
einem Jahr begonnen, eine „Ein- 
greifreserve“ oder „Feuerwehr“ 
aufzubauen. 

Je nach Ihrem jetzigen 
Wohnort versuchen wir. Ihr Ein- 


satzgebiet auf Nord-, Süd- oder 
Westdeutschland zu begrenzen. 

Durch die schnell wechseln- 
den Anforderungen werden Ihre 
verkäuferischen und organisato- 
rischen Fähigkeiten überdurch- 
schnittlich gefordert und trai- 
niert. Wir unterstützen Sie durch 
Training und sorgfältige Ausbil- 
dung in der Praxis. An ständig 
wechselnden Einsatzorten müs- 
sen Sie sich immer wieder auf 
andere Mitarbeiter und Men- 
schen einstellen. neue Situatio- 
nen erfassen, Entscheidungen 
treffen, und können so mit Ihrer 
Aufgabe wachsen. 

Darüber hinaus garantiert 
die kontinuierliche Expansion 
unseres Vertriebssysrems Auf- 
stiegsmöglichkeiten, sowohl in 


den Bereich Verkaufstraining als 
auch in den Bereich Führung. 

Auch selbständig machen 
können Sie sich mit uns. Sie 
können dann Ihre Erfahrung, Ihr 
inzwischen gewonnenes Know- 
how als unser Vertragshändler 
und Partner für sich selbst ge- 
winnbringend einsetzen. 

Voraussetzung für Ihre Be- 
werbung und Ihren Erfolg sind 
einige Jahre erfolgreiche Ver- 
kaufcpraxis. vorzugsweise im Di- 
rektvertrieb. Daneben sind 
grundlegende kaufmännische 
Kenntnisse unerläßlich. Ihr Alter 
sollte zwischen 28 und 48 Jahre 
liegen. Branchenkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 


Bitte senden Sie Ihre voll- 
. ständigen Bewerbungsunterla- 
gen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild. Zeugniskopien, Ist- 
Gehallsangabe- und frühester 
Eintrittstermin) an - 


Biffar 


Frau B. Czilwik 

Oskar D. Biffar GmbH & Co. KG 
In den Seewiesen 
6732 Edenkoben 


TECHM AR K 

MÜNCHEN - ANTWERPEN - PARIS 


MESS- UND 
REGELTECHNIK 


Produkte: 

Meßgeräte, Aufnehmer und Wächter für Druck, Temperatur, 
Durchfluß; Meßwertwandler, Grenzwertgeber, Digitalanzei- 
ger. Regler u. ä.. davon einiges bevorzugt für in Deutsch- 
land bearbeitete Auslandsprojekte. 

Abnehmer: 

Erstausrüster, Anlagenbau und Endanwender in allen Indu- 
striebereichen. speziell Verfahrenstechnik, Apparate- und 
Gerätebau sowie Chemie. 

Ansprachpartner: 

Projekt- und Planungs-Ing., Versuchs-Ing.. Betriebs-Ing., 
Techniker und Einkäufer. Bei großen Projekten auch Herren 
aus leitenden Bereichen. 


Das Unternehmen: 

Eine kleine, erfolgreich arbeitende technische 
Vertriebsgesellschaft mit Exklusivrechten für meist 
ausländische Produkte. 

Der Außendienst: 

Ein Netz von Ingenieurbüros als selbständige 
Handelsvertreter. 

Gesucht: 

Mit Zuständigkeitsbereich nördliche Hälfte der 
Bundesrepublik, aber mir Dienstsitz in MÜNCHEN, ein 
fachlich erfahrener, verkaufsstarker und 
führungssicherer 


VERTRIEBS-MANAGER 


collegium 


freier Berater für 
Wirtschaft und Technik 

WidenmayerstraBe 25 
8000 München 22 


Voraussetzungen: 

Gute Kenntnisse der Produktkategorien und der Art der 
Abnehmerkreise, technische und menschliche Kompetenz 
gegenüber den Ansprechpartnem und dem Außendienst 
Ing -Ausbildung wäre gut. 

Sprachkenntnisse: 

Sehr sicheres Englisch, da es ständigen mündlichen, telefo- 
nischen, Telex- und Schriftverkehr mit den englischspre- 
chenden Herstellern und Besuche bei oder von ihnen gibt. 


üwemir, 

die ihre bisherige Berufslaufbahn nicht gerade in 
Großunternehmen verbracht haben, zwischen 30 und 45 
sind und von der Persönlichkeit her zum Selbstdenken 
und -handeln neigen, bitten wir um ihre Bewerbung mit 
tab. Werdegang, Zeugnissen, Lichtbild, kurzem 
Handschreiben, Einkommenswunsch oder letztem 
Jahresergebnis und einem Hinweis, wie und wo eine 
telefonische Erstkontaktaufnahme möglich ist. Absolute 
Vertraulichkeit ist natürlich zugesichert. 


Wir sind ein international operierendes, sehr gesundes Unternehmen 
der metallverarbeitenden Industrie mit ca. 500 Mitarbeitern in der Nähe 
Hamburgs. Unsere Erzeugnisse: Druckluftnagler, Befestigungsmittel, 
Maschinen und Anlagen der Befestlgüngstechnik gelten weltweit als 
Spitzenqualität. 

Für unseren in den Ruhestand gehenden 

Leiter der 
Kostenrechnung 

suchen wir zum baldigen Antritt den Nachfolger. Direkt dem für die 
Finanzen zuständigen Vorstandsmitglied unterstellt, soll er Im Team mit 
3 Mitarbeitern unsere Betriebsabrechnung einschließlich einer moder- 
nen Deckungsbeitragsrechnung welterführen und - mit dem Ziel stärke- 
rer EDV-Anbindung - ausbauen. 

Unser Leiter der Kostenrechnung sollte eine abgeschlossene kaufmän- 
nische und eine Ausbildung als Betriebswirt (grad.) sowie mehrjährige . 
praktische Erfahrnngen Im Rechnungswesen der metallverarbeitenden 
Industrie nachweisen können. Besonderen Wert legen wir auf eingehen- 
de Kenntnisse und Erfahrungen in der EDV-Anwendung. Initiative, 
Ü berzeug u ngs- und Durchsetzungskraft, Motivation©- und Koopera- 
tionganlgkert, Smn für das Machbare und Organisationstalent sind die 
persönlichen Eigenschaften, die für diese Tätigkeit gefordert werden. 
Für mögliche Controlling-Aufgaben bei bei unseren Auslandsoesell*- 
schäften sind gute Englischkenntnisse erwünscht : . T /. 

Die Abteilungsleiterposition wird anforderungs- und letetunosgefecftt 
dotiert. 

Alto Weitere sollte einem persönlichen Gespräch Vorbehalten Welbetw 
zu dessen Vorbereitung wir Ihre Bewerbungsunterlagen z. Hd. unseres 
Personalleiters, Herrn Andresen, erbitten. 

Job. Friedrich Behrens AG - Postfach 14 80 • 2070 Ahrensburg 
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Eine hervorragende Produktpalette und die aktive partnerschaftliche Zusammenarbeit mit unseren Absatz- 
mittlem haben uns zu einem der bedeutendsten Anbieter gemacht 

För die Verkaufsgebiete Niedersachsen und Berlin, Ausgangspunkt Geschäftsstelle Braunschweig, suchen 

wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Gebietsverkaufsleiter/in 

Calculator, Pocket- und Portable Computer 



Ihre Aufgabe wird es sein, den im Verkaufsgebiet sehr 
unterschiedlichen Handelspartnern, wie Bürofachein- 
zel- und -grpBhandel, Warenhäuser sowie C&C- und 
SB-Märkte ein qualifizierter Gesprächspartner zu sein. 
Sie sind in Ihrem Verkaufsgebiet für ein erhebliches 
Umsatzvolumen und die Durchsetzung der Untemeh- 
mensziele verantwortlich. 

Wir erwarten von ihnen neben einer zügigen Einarbei- 
tung in unsere breite Produktpalette schnelle Auffas- 
sungsgabe, Flexibilität und hone Belastbarkeit 


SHARP 
ELECTRONICS 
(EUROPE) GMBH 



Über das verkäuferische Können hinaus sollten Sie in 
der Lage sein, einen Vertriebsassistenten verantwor- 
tungsvoll zu führen und eine kooperative Zusammen- 
arbeit mit dem Verkaufsinnendienst zu pflegen. 

Sind Sie motiviert, wollen Sie den Erfolg und verstehen 
Sie es, diese Eigenschaften auch auf unsere Kunden 
zu übertragen? 

Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen z. H. Frau H. Paustian. 


Sonninstraße 3 
2000 Hamburg 1 
Tel.: (040) 237 75-312 


Durch Nachdenken vom 



ätiCfife 


»ntectat 
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TRAINER 

SCHWERPUNKT 

FÜHRUNGSNACHWUCHS 


Wir sind ein führendes Unternehmen des Fach- 
Einzelhandels, spezialisiert auf Bekleidung mit 
gehobenem Mode- und Qualitätsanspruch. In über 
20 Städten der Bundesrepublik vertreten, wachsen 
wir seit Jahren überdurchschnittlich. Unsere Erfolge 
sind das Resultat qualifizierter und dynamischer 
Mitarbeiter, der4Ö0 Führungs- und Führungsnach- 
wuchskräfte. 

Wir wollen unsere interne Schulung - abgestimmt auf 
unsere Unternehmensphilosophie - ausbauen 
und intensivieren, insbesondere auf dem Gebiet des 
Führungs- und Kooperationsverhaltens wie im 


Peek&Cloppenburg 

Zentrale Personalleitung 
Berliner Allee 2 • 4000 Düsseldorf 


gesamten Bereich der Managementqualifikation. 

Sie sollten für diese fordernde Aufgabe Begabung und 
Erfahrung mitbringen und entsprechende Erfolge 
nachweisen können. Didaktisches Geschick bewerten 
wir höher als Warenkenntnisse. Ganz entscheidend 
ist für uns ihr Engagement, dabei rangiert Training 
eindeutig vor administrativen Arbeiten. 

Die Position ist gut dotiert und bietet selbständige 
Entfaltungsmöglichkeiten. Sie erfordert aber auch 
Bereitschaft zu enger Kooperation mH unserer 
Personalentwicklung und den Fachvorgesetzten. 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte mH den üblichen 
Unterlagen (einschl. handschriftlichem Lebenslauf 
und Lichtbild) an unseren 
Zentralen Personalleiter, Herrn Lutz Wilke. 


Mobiien-Leasing 

Wir sind eine Leasinggesellschaft mittlerer Größe mH solidem Hintergrund, die seit vielen 
Jahren erfolgreich das Mobilien-Leasing-Geschäft betreibt. Aufgrund unserer Struktur liegt 
der Schwerpunkt bei namhaften Häusern des Einzelhandels. Um die vielfältigen Möglichkeiten 
des Geschäfts, zunehmend auch mit der Industrie, auf der Basis unserer guten Beziehungen 
zu Kunden und Banken intensiver zu nutzen, suchen wir für das Direkt- und Vertriebs- Leasing 
im gesamten Investitionsgüterbereich einen 

VERTRIEBSBERATER 


Planung, Konzipierung und Realisierung weiterer geschäftlicher Möglichkeiten unter Nutzung 
unserer Kontakte und Erfahrungen sowie Beratung und Betreuung einer anspruchsvollen 
Firmenkundschaft im gesamten Bundesgebiet sind wesentliche Tätigkeiten. 

Dies ist eine herausfordernde Aufgabe für einen betriebswirtschaftlich solide ausgebildeten. 
qualifizierten Vertriebsmann. Erfahrung in Finanzierungsfragen, vorzugsweise in unserer 
Branche und im Investitionsgüterbereich, halten wir für notwendig. Idealatter bis Mitte 30. 
Dienstsitz ist eine norddeutsche Großstadt. 

Wenn Sie Näheres über diese gut dotierte Position erfahren möchten, erbitten wir Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbarkeit unter der 
Kennziffer 5210 W an den Anzeigenservice der von uns beauftragten Unternehmensberatung 
in Hamburg. Herr A. Koenen steht ihnen für eine telefonische Kontaktaufnahme (0 40- 
36 77 37) zur Verfügung. Er bürgt für absolute Diskretion. 

RAUMGARTNER&PARTNERI 

Untern eh mens beratung BPU • 7032 Sind eifingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 ■ Tel 07031/82001 und 88001 
D 4000 Düsseldorf Kflnigsallee 31 -Tel. 02 11/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer WaÜ 38 Tel 040/367737-38 
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SUNDWIG 


Wir sind ein-Maschinenbauuntemehmen mit internationalem Ruf. Unser 
Fertigungsprogramm umfaßt kompl. Anlagen und Einzelmaschinen für 
die Eisen-, Stahl- und NE-Metallindustrie. 

Wir suchen für unsere Ausländsabteilung einen technischen versierten 

Übersetzer / Dolmetscher 

der russischen Sprache. 

Die Aufgabenstellung umfaßt die Übersetzung technischer Texte, allge- 
meine Geschäftskorrespondenz und kaufm ./juristische Verträge, sowie 
die Dolmetschertätigkeit bei geschäftlichen Besprechungen. Gute 
Schreibmaschinenkenntnisse setzen wir voraus. 

Wie bieten eine der Steilung angemessene Dotierung zuzüglich Sonder- 
leistungen, Gleitarbeitszeit und ein angenehmes Betriebsklima. 

Interessierte Damen und Herren bitten wir um Einreichung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen. 

SUNDW1GER EISENHÜTTE, MASCHINENFABRIK GRAH & CO. 

587 Hemer-Sündwig, Postfach 27 40 


Wir suchen für unser neues Bran-I 
chenbuch mit Schwerpunkt umweit-: 
freundliche Produkte noch profes- 
sionelle 

Anzeigenverkäufer 

Fa. TeL 0 89/ 7 25 82 46 


VERLEGER 

gesucht für fechL quäl Mir Autor 
( Itte rar. Schaffensbereich). 

Zuschr. u 9535 an 
Annoncen- Expedition Doll 
Deichmannhaus, 5 Köln 1 


Anlageberater! 

Wer will Bauplätze für Einfami- 
lienhäuser als Kapitalanlage ver- 
kaufen? Info anfordem. 

Tel. 0 53 45 / 6 05 


Wir suchen versierte 
Aufiendienstler für 
unsere 

Abteilung Bausparen 

Wir bieten Konditionen, die Sie 
überraschen werden. 

Fa. Product Connection, Vor-, 
trlebsbüro DEL, Tel. 0 42 21 / 
33 62 

10-14 Uhr. Geschäftsführer! 
Herr Peter. 


Modische ßrillenfassungen führender Hersteller 

Sie werden Mitarbeiter eines führenden deutschen Unternehmens, das Korrektions- und 
Sonnenbrillen mit anerkannt modischem Anspruch in hoher Qualität produziert und vertreibt. 
Wir haben international einen festen Platz im Markt. Weil wir den Trend zum Höherwertigen, 
zum Modischen und Kleidsamen maßgebend prägen, schlägt sich die Wertschätzung in 
unseren wachsenden Erfolgen nieder. Für die alleinverantwortiiche Bearbeitung eines interes- 
santen Verkaufsgebietes suchen wir einen überdurchschnittlich aktiven Außendienstmitarbei- 
ter als 

VERKAUFSREPRÄSENTANT 

Weser-Ems/Bremen/westl. Lüneburg 

Das Ziel Ihrer Arbeit ist die Ausweitung und Sicherung unserer Marktstellung in Ihrem Gebiet. 
Ihre Marktpartner sind die führenden Augenoptik-Fachgeschäfte. Die Aufgabe ist regelmäßige 
Präsentation der Kollektionen und der Verkauf, die Unterstützung und Beratung bei Verkaufs- 
förderungsmaßnahmen sowie die systematische Beobachtung des Marktgeschehens. Ihren 
Tagesablauf planen Sie weitgehend selbständig; in der überwiegenden Zahl der Tage können 
Sie die abendliche Heimkehr zur Familie einplanen. Sie werden in unserem Stammhaus und in 
Ihrem Gebiet gründlich in Produkt. Marktgegebenheiten und unsere Arbeitsweise eingeführt. 
Regelmäßige Schulungen und Erfahrungsaustausch halten Ihr Wissen aktuell und unterstüt- 
zen Ihre Arbeit. 

Unser idealer Mann ist ein erfolgsorientierter Markenartikler aus dem Non-Food-Bereich mit 
Fachhandelerfahrung, modisch orientiert, beratungsfähig, sicher und sympathisch - ein 
anerkannter Gesprächspartner unserer anspruchsvollen Kunden. Sie können im Vergleich zu 
anderen Branchen überdurchschnittlich gut verdienen. Ein neutraler Firmenwagen steht Ihnen 
auch zur privaten Nutzung zur Verfügung. 

Wir bitten um Ihre Bewerbung mH tabell. Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto. Einkommensvor- 
stellung und frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer 0211 W über den Anzei- 
genservice der beauftragten Beratungsgesellschaft z. H. von Frau E. ZilJing in Sindelfingen. Sie 
steht Ihnen für telefonische Informationen zur Verfügung, beachtet Sperrvermerke und 
garantiert die vertrauliche Behandlung aller Kontakte. 

RAUMGARTNER&PARTNERS 

Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D 4000 Düsseldorf • Königsaltee 31 ■ TeL 02 11/32 50 98-99 D2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 -TeL 040/36 77 37-38 


BASIS 

EDV-Informations-System f. Zahnäizte 

Sie sind einsatzfreudig, flexibel, intelligent? Wir verstärken unse- 
ren Vertrieb und suchen einefn) wenn mögl. im Dentafbereich 
erfahrenefn) Verkaufspersönlichkeit. Ein nicht alltägl. Grundge- 
halt, Provision, Firmenwagen u. großzüg. Spesen sollten Ihnen 
die Entscheidung erleichte m. 

Kompl. Bewerbungsunterlagen bitte an BASIS Gesellschaft f. 
Datenorganisation. Postf. 12 65, 4750 Unna/Westf. 


Eigene Existenz 


Sie sind derart, immer etwas mehr zu lebten als der Durchscnrutt Durchsetzungsver- 
mögen und schnelle Auffassungsgabe gehören zu Uiran positiven Eigenschatten. 

- Sie vwtögen über ein Bgenkapltal zwischen 15 u. 30 TOM 
Dann sind Sie vielleicht der richtige Partner für uns. 

W» sind ein seit mehr eie GS Jahren bestehendes Unternehmen 1. Werbung und 
Untamehmensberatung und arbeiten undesweit Für die BRD und den angrenzenden 
EG- Raum 

suchen wir noch einige Franchise-Partner. Mit unserer Hille erzielen Sie 
bereits nach kurzer Zeit am 

Bnkommen zw . : 160000,- Mi u. 220000,- Mi 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter A 1« 357 an WELT-Verlag. Postlach 10 03 64. 
4300 Essen. 
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Assistent der Geschäftsführung 

Dental-Industrie / Medizin-Technik 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der Dental-Industrie und gehören in unserer Branche 
durch zukunftsweisende Produkt-Innovationen sowie ein überzeugendes Marketing mit 
überdurchschnittlichen internationalen Aktivitäten zu den führenden Herstellern. Für den 
geschäftsführenden Gesellschafter suchen wir den Assistenten, der nach intensiver mehrjähri- 
ger Einarbeitung in alle Teilbereiche unseres Unternehmens für eine Führungsposition auf 
GeschäftsleHungs-Ebene vorbereitet werden soll. 

Der ideale Bewerber sollte ca. Anfang 30 bis Anfang 40 Jahre sein und eine qualifizierte 
Berufsausbildung, gegebenenfalls mit Studium der Betriebs-, Volkswirtschaft oder des 
Wirtschaftsingenieurwesens nachweisen können. Erfahrung in der Dental-Branche oder 
angrenzender Bereiche (z. B. Medizin-Technik) sind von besonderem Vorteil. Unternehmeri- 
sches Denken und technisches Verständnis sollten die betriebswirtschaftliche Qualifikation 
abrunden. Für eine erfolgreiche künftige Zusammenarbeit erscheinen uns überzeugendes 
Teamwork sowie analytische Kombinationsgabe mit überdurchschnittlicher Leistungsbereit- 
schaft von großer Bedeutung. Gute Sprachkenntnisse in Englisch, wenn möglich auch in 
Französisch, sind erforderlich. 

Wir bieten ihnen für diese entwicklungsfähige Position ein attraktives Aufgabengebiet mit 
konkreten Aufstiegsmöglichkeiten und entsprechenden Vertrags-Konditionen. Deshalb ist uns 
an einer langfristigen Zusammenarbeit gelegen. Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und Ihren Einkommensvoreteliungen unter 1115 an unseren 
Berater, der Ihnen absolute Diskretion mit Einhaltung von Sperrvermerken zusichert. 

Plaut Personalberatung GmbH 

HAMBURGER ALLEE 2-10'- D-6000 FRANKFURT AM MAIN 90 • TELEFON 069/770315 



Unser Klient ist ein bedeutender Hersteller von Schalt- 
geräten und Schaltanlagen für Nieder-, Mittel- und 
Hochspannung, mit weitreichenden internationalen 
Verflechtungen. 


Wir sind ein langjährig erfolgreich im Markt eingeführtes Unter- 
nehmen des Kunststoff-Anlagen und -Apparatebaues. Unsere 
Arbeitsgebiete sind: 


Um den Vertrieb seiner hochqualifizierten Produkte im 
Inland und im Export nachdrücklich zu fördern, sucht 
er einen engagierten Diplom-Ingenieur als 


Luftteclinik, Luftreinhaltung 

ohem. Apparate-, Behälter- und Pumpenbau 


Niederlassungsleiter 


Unsere Produkte finden in fast allen industriebereichen Anwen- 
dung. Zur Ausweitung unseres Vertriebes suchen wir freie 


Der räumliche Schwerpunkt seiner Aktivitäten liegt im 
norddeutschen Baum. 


Das Tätigkeitsfeld umfaßt im wesentlichen: 


Handelsvertreter f&r dleSe&tete: 

Düsseldorf (PLZ 40 bis 43 und 56) und 
Frankfurt (PLZ 35, 60 bis 64) 


Ausbau und Optimierung des bestehen- 
den Vertriebs 


Angebotsersteliung und weiterführende 
Verhandlungen 

Verkaufsberatung und Kundenbetreuung 
von Energieversorgungs- und Industrie- 
unternehmen 


Wir bieten überdurchschnittliche Konditionen: Provision für 
direkte und indirekte Aufträge, fällig bei Rechnungslegung, 
Gebietsschutz, Werbung und technische Unterstützung durch 
das Stammhaus. 


Wir bevorzugen Bewerber mit abgeschlossener Ingenieuraus- 
bildung und erfolgreicher Tätigkeit in den genannten Arbeitsge- 
bieten. 


Der Niederlassungsleiter ist weitgehend selbständig. 
Er wird von 3-4 Mitarbeitern unterstützt und berichtet 
selbst an die Geschäftsleitung. Er sollte 35 bis 40 Jahre 
alt sein und mehrjährige Erfahrungen im Vertrieb und/ 
oder in der Projektierung von elektrischen Anlagen 
mitb ringen. Gute bzw. ausbaufähige englische Sprach- 
kenntnisse sind erforderlich. 


Bitte senden Sie unserer Geschäftsführung zur ersten Kontakt- 
aufnahme aussagefähige Unterlagen, die auch über Ihr bisheri- 
ges Programm Auskunft geben. 


Kunststofftechnik KG 


Poststraße 115, 5210 Troisdorf 


Bitte senden Sie ihren detaillierten Lebenslauf mit 
Angabe Ihres jetzigen Einkommens, Ihrer Kündigungs- 
zeit und Ihrer Telefonnummer an die von uns beauf- 
tragten Personalberater: 


Bedeutende deutsche Elektrogroßhandelsgruppe mit solidem Fundament 
und einer wachstumsorientierten Unternehmenspolitik sucht 


EX^EL EXSEL Management Services GmbH 


EXECUTIVE SELECTCN 


Berliner Straße 31-35 

6236 Eschborn, Tel. 0 61 96 / 4 87 27 


Geschäftsführer 

und 


Nachwuchsführungskräfte 


GEMEINSAM ERFOLGREICH 

Für die Produktentwicklung unseres in neue Gebiete expandierenden Klebstoffge- 
schäftes suchen wir einen 


zur Leitung selbständiger 
ElektrogroBhandlungen 


Dr. chem. 


Sortimentsschwerpunkt: Elektrotechnisches Installationsmaterial. 


als Leiter einer Klebstoff-Gruppe 

Die Aufgaben: Entwicklung hochwertiger Klebstoffe bis zur Marktreife, kreative, 
leistungsorientierte Führung eines Teams von Spezialisten, Pflege eines engen 
Kontaktes zu Forschung und Marketing, Kundenberatung und Referate auf Fachta- 
gungen. 

Ihr Profil: Universitätsabschluß als Dr. chem. mit ausgewiesenen Fachkenntnissen, 
mehrjährige Industrieerfahrung auf dem Gebiet der Formulierung und Anwendungs- 
technik von Klebstoffen, Eigeninitiative, Durchsetzungsvermögen, Freude an Team- 
arbeit und gute Englisch- und Französisch kenntnisse. Alter: ca. 35-45 Jahre. 

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle und vielseitige Aufgabe interessieren, senden 
Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Kennwort „WELT 310“ 
an Herrn H. Gerber, CIBA-GEIGY AG, Personaldienst, Postfach, 4002 Basel. 


Einschlägige Branchenerfahrungen und nachweisbare Fuhrungsqualifi- 
kationen sind Bedingung. 


Die Dotierung einschließlich Nebenleistungen entspricht den gestellten 
Anforderungen der jeweiligen Position. 


Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit den für eine Beurteilung notwendi- 
gen Unterlagen unter 852 EGH an die beauftragte und auf Sperrvermerke 
achtende 


Dr. Weinsziehr KG 

* Werbeagentur * 



Berliner Allee 23 
4000 Düsseldorf 1 


CIBA-GEIGY 


Wir sind ein international anerkannter Hersteller 
von Hochl ei stnngsbelich t nngssystemen. 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen des Maschinenbaues. Für die Eisen- und NE- 
Metall-Industrie planen wir Kaltwalzanlagen. Bandbehandlungsanlagen. Längs- 
und Ouerteilanlagen. Binde- und Verpackungseinrichtungen für Bunde und 
Bleche sowie Projektierung und Lieferung kompletter Werkseinrichtungen und 
liefern diese in alle Industrieländer der Welt. 


Unsere Produkte haben uns seit Jahrzehnten einen guten Ruf im graphischen Gewerbe 
geschaffen und werden nun durch neue Produkte im System, Scanner- und Belichterbereich 
auf eine wesentlich breitere Basis gestellt Fortschrittliche Technologie. Zuverlässigkeit In 
Verbindung mit hochentwickelten Softwarepaketen, bilden die Grundlage für unser Selbst- 
verständnis und prägen unser Selbstbewußtsein für die Zukunft. 

Wir suchen zur flächendeckenden Bearbeitung des deutschen Marktes den Vertriebsprofi, 
der sich in der Satz- und EDV-Technik auskennt Als 


Wir suchen einen 


Gebietsverkaufsleiter Nord 
für Autologic Fotosatzsysteme 


MASCHINENBAU-INGENIEUR 


Gebiet: Nordrhein- Westfalen, Niedersachsen, Hamburg 
und Schleswig-Holstein 


für die Akquisition des chinesischen Marktes. 


Die Tätigkeit wird vorwiegend vor Ort sein, deshalb sind gute Eng lisch kenntnisse 
in Wort und Schrift Voraussetzung. 


Wir bieten Ihnen die Chance eine ausbaufähige Position zu übernehmen, die durch 
Selbständigkeit und Eigenverantwortung geprägt ist und die Fähigkeit voraussetzt, effiziente 
Kontakte auf hohem Niveau zu erschließen und langfristig auszubauen. 

Das Einkommen setzt sich aus einem hohen Grundgehalt und einer interessanten Provision 
zusammen. Alle anderen Leistungen, inklusive neutraler Firmenwagen der gehobenen 
Mittelklasse, entsprechen der Verantwortung der Position. 


Zur Einarbeitung und Orientierung ist ein mehrmonatiger Arbeitseinsatz in 
unserem Werk vorgesehen. 


Zur ersten Kontaktaufnahme rufen Sie bitte den Geschäftsführer H. H. Richter, 0 61 96 - 


46 17 96, direkt an. Absolute Vertraulichkeit ist von uns garantiert. 


Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

SUNDWIGER EISENHÜTTE, MASCHINENFABRIK GRAH & CO. 
5870 Hemer-Sundwig, Postfach 27 40 


®AUTOI-OG 


GMBH 


Frankfurter Straße 63-69 
6236 Eschborn 


Telefon (0 61 96) 4817 96 
Ttx (17)6196971++-»-+ 


Auch S ams tag/Sonntag von U. 00 — 13. 00 Uhr 


Verkaufsleiter Nielsen I + II 


CAMPARI 


Campari baut seine dominierende Position als “Aperitif" und “Longdrink" 
immer weiter aus. Mit der Kampagne “Campari. Was sonst.” wird das Produkt 
dem Handel und der Gastronomie “vorverkauft". Als Profi des Markenartikel- 
geschäftes wissen Sie, was zu tun ist. Kommen Sie zu uns. Werden Sie unser 
Verkaufsleiter Nielsen I + II. Ihr Kollege betreut die restlichen Nielsengebiete. 

Was Sie vielleicht nicht wissen, lassen Sie uns plakativ schreiben: In Ihrem 
Raum sind 24 namhafte Handelsagenturen für Campari tätig. Hier wirken Sie 
unterstützend und beratend. Unser Markterfolg beruht auf drei “Eckpfeilern". 
Eine starke Marke, hoher Einsatz von Endverbraucherwerbung (Endverbrau- 
cherdruck) und ein einheitliches Vertriebskonzept. Campari bringt den Han- 
delspartnern eine hohe Umschlagsgeschwindigkeit und einen überdurchschnitt- 
lichen Deckungsbeitrag. 


Selbstverständlich üben Sie nicht nur Einfluß auf die Handelsagenturen aus. 
Schlüsselkunden besuchen Sie regelmäßig. Sie aktivieren das Campari-Geschäft 
und erstellen Absatzpläne. Unterrichten die Zentrale in München über Trends 
und Bewegungen im Markt. Reisen auch häufig nach München. Arbeiten eng 
mit Ihrem Vertriebsleiter zusammen. 

Sie sind zwischen 30 und 38 Jahren alt. Kennen den Lebensmittelhandel 
und das Gastronomiegeschäft durch eine mehrjährige Arbeit im Markt. Ihr 
Einkommen wird so gut wie fix sein. Hinzu kommt ein passendes Fahrzeug. 

Wollen Sie vorab telefonisch mehr wissen, dann nutzen Sie unter Angabe 
der Kennziffer 85049 Ihren Gesprächspartner, Herrn Pfeifer. Mit ihm führen 
Sie auch das erste persönliche Gespräch. Er wahrt nach allen Seiten Diskre- 
tion und gibt Ihnen nach Einsicht in Ihre Unterlagen schnell Nachricht. 


Ulrich Ifäfiar&Fartner 


Urtiernehmensbemtwg * 0691610712 
MorßlderLandstr. 63 '6000 Frankfurt 70 




Als renommiertes Unternehmen entwickeln preduziefBü 
und verkaufen wir seit 1921 hydraulische Erzeugnisse- 
Grundlagen unseres Erfolges eind ®JP r ° b ^ 

Know-how, ein hoher Qualitatsstandard und die_Anpa$- 

sungsfähigkeit an wechselnde Kundenwunscne. 


Wir sehen gute Chancen, unsere Marktposition bei 
hydraulischen Anlagen Im industriellen Anwendungsbe- 
reich sowie Im Transportbereich Schiene ui^Straßfr 
noch weiter auszubauen und richten zusätzliche Ar^ 
beitspiätze für 


Vertriebs- 


Ingenieure 


Wir legen größten Wert auf eine ausgezeichnete Betreu- 
ung unserer Geschäftepartner. 


Der ideale Bewerber ist daher Dlpl.^lng. ggf. FH und 
verfügt über wesentliche Kenntnisse im obengenannten 
Bereich. Außerdem blickt er auf mehrere Jahre erfolgrei- 
cher Verkaufstätigkeit zurück. 


Ein hohes Maß an Eigeninitiative, Überzeugungskraft und 
Durchsetzungsvermögen sowie Kontaktfreude und Reise- 
bereitschaft innerhalb Deutschlands setzen wir voraus. - 


Sollten Sie der ideale Bewerber sein oder ihm ähneln, so 
wenden Sie sich bitte mit Ihren Unterlagen und Ihren 
Gehaltsvorstellungen an unsere Geschäftsleitüng. 


TOUSSAINT & HESS 


Hydraulische Hebezeugfabrik GmbH 
Düsseldorf, Postfach 79 29 


Wir sind das Stammhaus 
einer internationalen Gruppe, 

die mit Tochtergesellschaften und Vertretun- 
gen weltweit als Zulieferer für den Schiffbau 
und verwandte Industrien tätig ist 


Wir suchen zum nächstmöglichen Termin 


Verkaufsingenieur 


Alter: 35-45 Jahre. 


Kfmitechn. Ausbildung; mögl. Ing.-Maschi- 
nen- oder -Schiffbau. Erfolgreiche Tätigkeit 
als Vertriebsingenieur in ähnlicher Branche 
mit Ausländserfahrung und entsprechendes 
Auftreten. Verhandlungssicherheit, perfekte 
Englischkenntnisse in Wort und Schrift. Fran- 
zösisch- und/oder Spanischkenntnisse vor- 
teilhaft. 


Bewerbung mit den üblichen Unterlagen er- 
beten unter D 14 338 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für die Postleitzahlengebiete 1 und 2 bzw. 4 und 5 suchen wir 


Vertriebsbeauftragte 


mit Laborerfehrung. Englischkenntnisse sind erforderlich. 


Sie sollten 25-30 Jahre jung sein, über Schwung und Initiative 
verfügen, selbstsicher und überzeugend argumentieren können. 
Ihre Verhandlungspartner sind Laborieiter und -mitarbetter sowie 
Einkäufer an Universitäten, Förschungseinrichtungen und in 
Industriebetrieben. Neben einem soliden Festgehalt und einer 
leistungsbezogenen Provisionsregeiung bieten wir Ihnen einen 
neutralen Firmen-Pkw, den Sie auch privat nutzen können. 


Sollten Sie sich von dieser Aufgabe angesprochen fühlen, schik- 
ken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Bild und Angabe 
des frühesten Eintrittstermins an 


Raimundstr. 5-7, 6000 Frankfurt 50 
4NALYTIC Telefon (0 69) 51 80 65 


Wir sind im Markt der Baby- und Kinderpflege 
führend, und unsere Produkte haben eine hohe 
Verbraucherakzeptanz. 

Diese Marktposition können wir nur ausbauen, 
wenn unsere Mitarbeiter ihre Aufgabe mit hohem 
Engagemenfausfüllen. 

Wir suchen für unseren Handelsaüßendienst 


Bezirksleiter 


für das Gebiet Bremen, Bremerhaven, Soltau, Nien- 
burg. 

In dieser Aufgabenstellung tragen Sie u. a. die 
Umsatzverantwortung im GH und EH. 
Wichtige Voraussetzungen für die Erfüllung dieser 
Aufgabe sind: 

— kaufmännische Ausbildung und betriebst 
wirtschaftliches Verständnis 

- Erfahrungen als Außendienstmitarbeiter im 
klassischen Konsumgüter-Markenartikel- 

be reich 


- Durchsetzungsvermögen, sichere ■ Ver- 
handlungsführung, systematische Arbeits- 
weise. 


Neben einer Vergütung, die aus Fixum und Provi- 
sion besteht bieten wir u. a. einen neutralen Pkw, 


, . m — ^ »y* « iiwuuaicii » hwt, 

der auch zur pnvaten Nutzung zur Verfügung steht 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsun- 
terlagen an 


DR. RIESE & CO. 


' °' 5340 M HONNEFS 
POSTFACH 1680 TELEFON (02224) 187r0 


PENATEN 

babypflege 
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Person 
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Stammhaiß 
ationalend 


HUSSEL HOLDING 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Wir sind eine erfolgreiche Unternehmensgmppe im Einzelhandel 
mit einem Jahresumsatz von über 1 Milliarde DM. Dazu gehören u. 
a. die exklusive Parfümerie DOUGLAS und die WEISS Fach- 
geschäfte für Schmuck und Uhren. 


Aufgrund unseres stetigen Wachstums suchen wir jüngere Da- 
men und Herren, die nach einer gründlichen kaufmännischen 
Ausbildung im Warenhaus oder Filialeinzelhandel bereits mit 
Verantwortung im Parfümerie- oder Schmuckbereich tätig sind. 


Wenn Sie für Ihr berufliches Weiterkommen derzeit keine Per- 
spektive sehen, so überdenken Sie unser Angebot, bei Douglas 
oder Weiss Führungsaufgaben zu übernehmen. 


Darauf bereiten wir Sie gründlich vor. Nach einer systematischen 
Ausbildung Tn unseren Filialen und der Zentrale erhalten Sie 
Gelegenheit, durch die erfolgreiche eigenverantwortliche Leitung 
einer Parfümerie oder eines Schmuckgeschäftes zu zeigen, daß 
Sie .Gespür und Begabung für den Handel haben, hochwertige 
Sortimente zu behandeln wissen und unser qualifiziertes Fach- 
personal erfolgreich zu fuhren verstehen. 


Dpiach ist die Übernahme einer Bereichsleitung möglich, so daß 
Sie dann mit der rentabilitäts- und mitarbeiterorientierten Füh- 


rung eines Bezirkes zur Führungsmannschaft der Hussel-Gruppe 
gehören. 


Wenn Sie an einer solchen aussichtsreichen beruflichen Entwick- 
lung interessiert und flexibel sind, so richten Sie Ihre Bewerbung 
mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugnissen an die 
Personafdirektion der Hussel Holding AG, Kabeler Straße 4, 5800 
Hagen/ 


Dr. med. - weltweit aktiv 


Der prädestinierte Medianer weiß, daß für diese maßgebliche Position, die auch klinische Prüfungen - mit Schwerpunkt Phase IV - mit 
erschließt, Erfahrungen in anderen Ländern unerläßlich sind. Allein schon wegen des unterschiedlichen Standards in bezug auf 
wissenschaftlichen Anspruch und Registrierung neuer Präparate ln Europa und Übersee. Von der Kenntnis fremder Mentalitäten und Usancen 

ganz abgesehen. Damit Ist eindeutig, daß die Übernahme der 


Gesamtverantwortung 

med.-wlss. Ausland 


adäquate Erfahrangswerte zur absoluten Voraussetzung macht Erst dann wird über die Vollmachten und die Ausstattung der Position zu 
sprechen sein. Bis dahin sollten Sie jedoch schon wissen, daß sie über bewährte Mitarbeiter verfügen können und sich bei einem ebenso 
bekannten wie aktiven Unternehmen der forschenden deutschen Pharmaindustrie bekannt machen werden. Sie wissen selbst daß die Zahl 
derart kompetenter und potenter Häuser in unserem Lande nicht mehr allzu groß ist Deshalb beschränken wir uns mit dem Hinweis, daß sich 
Ihr künftiges Domizil Im westdeutschen Raum befinden wird. Reisemobilitat und Fremdsprachen - verhandlungsreifes Englisch als Minimum - 
sind natürlich selbstverständlich. Der wissenschaftliche Rang des Unternehmens, sein Umfeld und die pekuniären Fragen werden wir mit dem 

richtigen Partner bald möglich persönlich erörtern. 


Wir wissen um die beziehungsreiche Enge in der Branche und erbitten ihre Zuschrift deshalb an die 
beauftragte Industrieberatung, die auch Ihre eventuellen Sperrvermerke korrekt beachten wird. Bitte 
überlassen Sie uns aber aussage- und dispositionsfähige Unterlagen. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der 
jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe 
der verhandlungsreifen Fremdsprachen, Einkommensvorsteilungen und Eintrittstermin. Postanschrift: 

BO 22 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER INDUSTRIEPRAKTIKER 

MÜNCHEN-GRÜNWALD 


' ' ' l ' >*A l'i 






Schlüsselposition im 
Personaldienstleistungsunternehmen 


ngenit 


Unser Auftraggeber ist ein bundesweit im Markt erfolgreich tätiges Unternehmen derzeitarbeit. Die Zeitarbeit gehört 
zu den Beschäftigungsformen derZukunfL Alle Prognosen weisen auf eine starke Expansion dieses 
- Wirtschaftszweiges hin. Als Nachfolger des bisherigen Leiters des Rechnungswesens, der andere Aufgaben im 
Unternehmen. übernimmt, wird einem versierten Fachmann die Chance gegeben, sich in eine Führungsposition 

einzuarbeiten. 


Leiter/in Rechnungswesen 


Diese Position ist direkt der Geschäftsleitung untersteift. Sie sind für die Erstellung der Bilanzen zuständig und sollen 
kompetenter Gesprächspartner der Finanzbehörden sein. Außerdem sollen Sie den betrieblichen Führungskräften als 
Ansprechpartner für alle Fragen der Finanz- und Bilanzbuchhaltung sowie des Steuerrechts zur Verfügung stehen. 


Wir sprechen Damen und Herren an, die Ihre fachliche Qualifikation durch mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im 
Rechnungswesen nachweisen können. Es sind Initiative und ein hohes Maß an Verantwortungsbereitschaft gefordert. 
Die Aufgabe wird Ihnen auch die Möglichkeit geben, Ihre Führungsfähigkeiten unter Beweis zu stellen. 

Wenn Sie etwa 35 Jahre alt sind und diese Herausforderung annehmen wollen, sollten Sie mit uns Kontakt 
aufnehmen. Ihre Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer MA 1 92 z. Hd. Herrn F. Arnold oder Herrn R. Jacoby, die ihnen auch für tel. Vorabinformationen (02 21 / 
21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen. Selbstverständlich werden wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


eauftßj 


instttut für personal- und 



UNTERNEHMENSBERA7UNG 


HORST Wia UND PARTNER • DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26 ■ 5000 KÖLN 1 


-Kaufmann 


mit gutem Universitätsabschluß und einigen Jahren 
Praxis gesucht. . 

Aufgabengebiet: betriebswirtschaftliche Betreuung der 
Kammennitglieder durch Beratung und 
Veröffentlichungen / Statistik / Aufbau kammereigener 
EDV. 

Bezahlung in Anlehnung an BAT. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Angabe 
des frühesten Einntttstennins erbeten an 

ATrKitiilrtjmlfAmm « KttedBixacimen 
Körperschaft des Öffentlichen Hechts 

.Person a 1 p bteflu ng 
Postfach 407. 3000 Hannover 1 


Wir wünschen uns so bald wie möglich eine 


Wirtschafterin 


oder 


erfahrene Haushälterin 


für unseren Privathaushalt, die gut kochen kann und es 
noch gewohnt ist, die Wäsche hervorragend zu pflegen. 
Sie sollten unabhängig und nicht unter 30 Jahre alt sein. 


Wir - ein Fabrikantenehepaar mit 2 Kindern, 16-18 Jahre 
alt, im Raum Ostwestfalen - bieten ihnen einen sicheren 
Arbeitsplatz. 


Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen unt 
V 14154 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


leite 


Wir sind eines der führenden Weltuntemehmen in der Unterhaltungs- 
elektronik und Video-Technik. Unsere Produkte sind richtungweisend 
und bilden die Basis unseres weiteren Expansionskurses. 

Für unseren Marketing-Bereich suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen 


Product-Manager 




Er berichtet direkt dem Marketing-Manager. 

Der ideale Kandidat hat eine solide Schulausbiidung, möglichst 
Fachhochschulabschluß und ist 28-35 Jahre alt. Er verfügt über eine 
kaufmännische oder technische Ausbildung sowie mehrjährige prak- 
tische Marketing Erfahrung in der Unterhaltungs-Elektronik. 

Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift sowie die Bereitschaft 
zur Teamarbeit sind unbedingt erforderlich. 

Wir bieten eine der Aufgabenstellung entsprechende Bezahlung 
verbunden mit den umfangreichen Sozialleistungen eines Großunter- 
nehmens. 



Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen an: 

SONY Deutschland GmbH 

Personalabteilung, Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30, Telefon 0221/5966-334 



Sonntags-Auskunft 


15-18 UHR 


Die EISENBAHN-VERKEHRSMITTEL-AKTIENGESELLSCHAFT ist ein füh- 
rendes Unternehmen auf dem Gebiet der Vermietung von Eisenbahn- 
Spezialfahrzeugen, Transport- und Lagereinrichtungen. 


Für unser Werk (ca. 200 Mitarbeiter) in Brühl bei Köln, in dem unser 
umfangreicher Wagenpark technisch betreut wird (Reparaturen und turnus- 
mäßige Untersuchungen), suchen wir einen Dipl.-Ing. TH oder Dipl.-Ing. FH 
als 


Betriebsleiter 

Metallverarbeitung 


Unsere neue Führungskraft im Alter von 40 bis 45 Jahren sollte Schweiß- 
fachlngenieur mit mehrjähriger Betriebserfahrung in der metallverarbeiten- 
den Industrie sein und die Bereitschaft zu überdurchschnittlichem Engage- 
ment mitbringen. Ferner erwarten wir Organisationstalent, Stehvermögen, 
Durchsetzungskraft sowie die Fähigkeit, Mitarbeiter erfolgreich führen zu 
können. Wif bieten einer unternehmerisch denkenden Persönlichkeit die 
Möglichkeit, die zukünftige Entwicklung unseres Werkes maßgeblich mitzu- 
gestalten und sich dabei zu profilieren. 


Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft; Sie können sich jedoch auch schriftlich mit aussagefähi- 
gen Unterlagen (tab. Lebenslauf, Lichtbild, Handschreiben, Zeugniskopien, 
Gehaltswunsch) unter Kennziffer 4229 bewerben. 


Emst H. Dahlke & Partner GmbH 


GD 


Personelle Beratung * Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
Kapellstraße 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 


Fühiungsaufgabe bei renommiertem Automobilhersteller 


Betriebsleiter 


Wir sind Deutschlands Sportwagenhersteller Nummer eins mit international erstklassigem 
Image. Unsere Fahrzeuge sind für Spitzenqualität, beste Verarbeitung und modernes Design 
bekannt. Für einen unserer Betriebsbereiche mit ca. 400 Mitarbeitern suchen wir mit dieser 
Anzeige den Betriebsleiter, der den hohen Anforderungen unseres Hauses sachlich und 
persönlich gerecht wird. Unsere Vorstellungen lassen sich wie folgt formulieren: 


Ingenieur (FH) Maschinenbau, Verfahrenstechnik, Fertigungstechnik 
(Atter 35-45 Jahre) 

Erfahrung in der Führung und Organisation eines modernen, automatisierten 
Betriebsbereiches 

Führungsformat, positive, motivierende Ausstrahlung, Durchsetzungskraft 


Wir suchen den Praktiker und Macher, der teamorientiert und kollegial arbeitet und bereichs- 
überg reifend integrativ wirkt. Kenntnisse in moderner Lackiertechnik und Oberflächenbearbei- 
tung sind von Vorteil - Erfahrung im Umgang mit Produktionssteuerungsinformationssystemen 
(über PC) ist erwünscht. Sicher brauchen wir den Fachmann - vor allem aber brauchen wir den 
Betriebsmanager, der seine Mannschaft optimal führt und ziBlorientiert einsetzt. Ihr Interesse 
zeigen Sie bitte mit einer kompletten Bewerbung (inklusive Angaben zu Ist-Gehalt und 
Gehaltsvorstellungen), die Sie unter Kennziffer DS 75 an unsere Beratungsgesellschaft Stein- 
bach & Partner GmbH Managementberatung, Darmlerstraße 35, 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt, 
richten. Dort steht Ihnen Herr Steinbach unter Telefon 07 1 1 / 56 16 26 zur Klärung erster Fragen 
gerne zur Verfügung. Diskretion ist selbstverständlich, Sperrvermerke werden beachtet. 



Steinbach & Partner GmbH Managementberatung 
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Wir produzieren Verbandstoffe, Klebebänder und Vlies- 
stoffe, Qualitätsprodukte, die im medizinischen Bereich 
und in der weiterverarbeitenden Industrie vielfältige 
Anwendung finden. In vielen Bereichen sind LOHMANN- 
Produkte führend in der Welt. Mit mehr als 1 .300 Mitar- 
beitern gehören wir zu den bekannten Unternehmen 
unserer Branche in Europa. 


Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt einen 


Exportkaufmann 


zum weiteren eigenverantwortlichen Auf- und Ausbau 
unserer Vertriebsaktivitäten. 


Exporterfahrung, Verhandiungssicherheit in englischer 
und evtl, französischer Sprache und die Bereitschaft zu 
umfassender Reisetätigkeit sind zwingende Vorausset- 
zungen für den Bewerber. Branchenkenntnisse wären 
von Vorteil, sind aber nicht unabdingbar. 


LOHMANN 


Wichtiger sind uns einige Jahre internationaler Vertriebs- 
und Marketingerfahrung, die Fähigkeit, Produkt-Markt- 
strategien zu entwickeln und umzusetzen, sowie ver- 
käuferisches Talent. 


LOHMANN GmbH & Co. KG 
Postfach 1201 10 
5450 Neuwied 12 
Telefon (02631) 786214 


Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung sowie die 
Sozialleistungen eines modernen Industrieunterneh- 
mens, u.a. können sich unsere Mitarbeiter durch die 
LOHMANN-Partner-GmbH am Unternehmen und Unter- 
nehmensgewinn beteiligen. 


Die ECE-Gruppe arbeitet seit vielen Jahren äußerst erfolgreich auf dem Gebiet von Geschäfts- 
zentren. 

Wir sind ein eingespieltes Team von Spezialisten und Könnern, das Standorte entwickelt. 
Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermmwtunö 
schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management funktional und administrativ - 
insbesondere auch bautechnisch - betreut. 


Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Einkaufszentren und Burozentren. 
Mehr als 20 Zentren betreuen wir mittlerweile, von denen wir die meisten selbst entwickelt haben. 
Wir expandieren stetig und konsequent 

Heute suchen wir für unser Team in Hamburg einen 


Hochbau-Ingenieur/ 

Architekt 

(Dipl.-Ing. oder Ing. grad.) 


Wir suchen einen Mitarbeiter, der nach kurzer aber intensiver Einarbeitungszeit einen Teil der zu 
betreuenden Zentren übernimmt und diese dann für den genannten Aufgabenbereich selbständig 
steuert. Hierzu gehört natürlich auch die Bauleitung und Projektüberwachung großer Neubauvor- 
haben. mit der entsprechenden Regieführung zu Planungsbüros. Generaluntemehmem und 
ausführenden Firmen. 


Gefragt sind also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke Eigenver- 
antwortlichkeit. Wir sind überregional tätig, woraus eine gewisse Reisetätigkeit resultiert. 


Wir bieten Ihnen nicht nur einen interessanten und sicheren Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes Müssen 
und Ihre Leistung forciert. Wir bieten ihnen insbesondere auch die persönlich angenehme und 
professionelle Atmosphäre eines Teams aufgeschlossener und hochgradiger Fachleute aus allen 
Bereichen mit hoher Einsatzbereitschaft. 


Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut. Darüber aber sollten wir uns 
in einem persönlichen Gespräch unterhalten. 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugnis- 
sen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch an rufen. Unsere Herren Hasselmann 
(Telefon: 0 40 / 60 60 61 15/16) und Kolb (Telefon: 0 40 / 60 60 61 71/72) stehen Ihnen zur Verfü- 
gung. 


ECE 

Projektmanagement G.m.b.H., Kritenbarg 4, 2000 Hamburg 65 


Continental arbeitet mit zentralen und im TP-Netz verbundenen, weitverzweigten 
dezentralen Anwendungen europaweit. Für Neuentwicklungen setzen wir Tools 
der 4. Generation ein und bauen vorhandene Anwendungen zu umfassenden Real- 
Time-Betrieben aus. Dezentrale Systeme sind in Werksrechnerkonzepte einge- 
bunden. Managementinstrumente und Konzeptionen für die individuelle Daten- 
verarbeitung werden weiterentwickelt. 


Um dieser expandierenden Entwicklung Rechnung zu tragen, bieten wir für nach- 
stehende Schwerpunktgebiete motivierten, in Systemanalyse und Programmierung 
qualifizierten 


Hohe ästhetische Anspifiche 


EDV-Fachleuten 


erfüllen unsere Gebrauchsgüter für die Getränkeindustrie. Die konsequente Umsetzung einer durchdachten 
Marketingkonzeption brachte beachtliche Erfolge. Die Festigung unserer Marktführerschaft und ihr systema- 


tischer Aufbau erfordern einen ideenreichen 


attraktive Einsatzmöglichkeiten in der Systementwicklung, wozu neben der 
Realisierung und Einführung von Neuentwicklungen auch deren Betreuung 
und Pflege gehört. 


Betriebswirtschaft 


• Kosten- und Ergebnis- 
rechnung 

• Konzemrechnung und 
Berichtswesen 

• Materialwirtschaft 


Produktion 

• Fertigungsplanung und 


-Steuerung 

• Materialflußsysteme 

• Qualitätssteuerung 


Marketing/Vertrieb 

• Marketing Planungs-/ 
Informationssysteme 

• Warendistribution 
(Versand, Frachten, 
Spedition) 

• Kundenauftrags- 
abwicklung 


Produklmanager 


mit klarem Konzeptdenken, starker Durchsetzung und Kreativität. Nur ein Könner ist für diese: Aufgabe 
geeignet. Er muß aber auch ästhetischen Sinn mitbringen. Bei Bewährung ist der Aufstieg zum Letter der seit 
langen Jahren bestehenden Marketingabteilung gegeben. 


Schwerpunkte der Tätigkeit werden Marketing-Konzeption. Produktentwicklung und -Überwachung sowie 
Verkaufeförderung sein. Eine Herausforderung für einen engagierten Produktmanager. Er sollte schon um die 
30 Jahre alt sein, damit er seine bisherigen Erfahrungen für diese Aufgabe einsetzen kann. 


Unser Arbeitsstil ist projekt- und teamorientiert, unsere Mitarbeiter werden 
gezielt eingearbeitet 


Die Position ist - im Rahmen eines ausgezeichneten Vertrags - selbstverständlich gut dotiert 


Sind Sie an einem der aufgeführten Schwerpunktgebiete interessiert, .verfügen Sie 
über gute Englischkenntnisse und entsprechen Ihre Ausbildung und Ihr beruflicher 
Werdegang den fachlichen Voraussetzungen, senden Sie uns bitte Ihre vollständige 
Bewerbung. 


Unser Unternehmen liegt im Rheinland in einer reizvollen Landschaft mit hohem Freizeitwert Attraktive 
Großstädte sind sehne« und leicht erreichbar. Ein durchgängiges Schulsystem ist vorhanden. 


Über Einzelheiten sollten wir uns bald unterhalten. Bitte, ermöglichen Sie uns eine Vorentscheidung durch 
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien, Lichtbild und einem Handschrei- 
ben (frühester Eintrittstag, Verdienstvorstellung). Senden Sie diese bitte an die für vertrauliche Behandlung 
bürgende 


(gnlinental 


« 4 . Continental Gummi-Werke AG 
Personal — Continentaihaus 
Königsworther Platz 1 
3000 Hannover 1 


Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1 


Werden Sie Stewardess oder 
Steward bei der Deutschen Lufthansa. 


- • V- • - 


Wir vertrauen 
Ihnen unsere 
Gäste an. 


Weltweites Ansehen verpflichtet. Daher 
suchen wir Flugbegleiter, die fähig sind, 
diesem hohen Qualitätsanspruch 
gerecht zu werden. 


Die Voraussetzungen für die Einstellung 
sind: 

- Praktische Erfahrung im Umgang mit 
Menschen. 


Wir erwarten von Ihnen Freude am 
Umgang mit Menschen und die Bereit- 
schaft zur Teamarbeit. 


Ihre Tätigkeit an Bord ist vielseitig und 
interessant. 
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- Mittlerer Schulabschluß. 

- Fließende Engiischkenntnisse und 
Grundkenntnisse einer weiteren 
Fremdsprache (Französisch, 
Spanisch, Portugiesisch). 

- Einstellungsalter: 21 bis 28 Jahre.*) 

- Körpergröße: bei Damen über 1,60m, 
bei Herren über 1,68 m. 

- Guter Gesundheitszustand. 

- Kein Übergewicht 


Wir bieten Ihnen: 

6wöchige Ausbildung mit finanzieller 
Beihilfe - ein gutes Gehalt, 13maJ jähr- 
lich - bei Flugeinsatz: Tagesspesen und 
Ubemachtungskosten - umfassende 
Sozialieistungen - einen sicheren 
Arbeitsplatz in einem großen Unter- 
nehmen. 




A ..... 


*) Sie können sich bereits mit 20 Jahren bei uns 
bewerben. 


Bitte fordern Sie unsere Informattons- 
und die Bewerbungsunterlagen än bei: 

Deutsche Lufthansa Aktiengesellschaft 

Personal- und Soziafabteitung Kabinen- 
personal 
(FRA PN 21) 

6000 Frankfurt/Main 75 
Flughafen 
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Tel. 069/6963625 
6963648 
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Glas Keramik Zinn 


Für den Raum 

ScMeswig-Hotoein/Hambing 

suchen wir baldmöglichst für unseren 
.Marktbereich Handel den bestens ein- 
geführten ■ 

Verkdüfs- 

repräsentanten 




Wir sind ein angesehenes Unternehmen auf dem Gebiet 
der Tisch- und Trinkkultur. Unsere Produkte haben 
weltweit einen guten Ruf. Unser Geschäftsbereich 
Handel ist in der Branche führend. 


Als guter Verkäufer, der Selbständigkeit und Ver- 
antwortung schätzt, sind Sie für diese entwicklungs- 
fähige Position unser Mann. Sie werden als Gesprächs- 
partner unserer Kunden akzeptiert. Wir erwarten von 
Ihnen die Pflege unseres Kundenstammes, aber auch die 
aktive Erschließung neuer Absatzmöglichkeiten. 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit handschriftli- 
chem Lebenslauf, Lichtbild und allen Zeugniskopien 
sowie Angabe Ihres Verdienstwunsches und frühest- 
möglichen Eintrittstermins. 


Rasta] GmbH & Co. KG ■ Postfach 13 54 * Lindenstraße • 5410 Höhr-Grenzhausen • TeJ. 02624/16-1 


Fährungsaufgabe 

Stahlgießerei 


Unser Auftraggeber ist ein bekanntes deutsches Großunternehmen der stahlverarbeitenden Industrie. Für die 
Gießerei mit einem Jahresumsatz von ca. 50 Mio. DM wird ein kompetenter Fachmann gesucht. 

Leiter der Fertigung 

Diese attraktive Aufgabenstellung erfordert einen Ingenieur der Fachrichtung Gießereikunde, Hüttenwesen oder 
Metallurgie. Wir erwarten von ihnen umfassende Erfahrung in der Herstellung von Stahlguß mit hohem 
Qualitätsanspruch. Ein Schwerpunkt Ihrer Aufgabe wird die Koordinierung und Sicherstellung einer optimalen 

termin- und qualitätsgerechten Fertigung sein. 

Führungsstärke und Überzeugungskraft sollten Sie besitzen, denn es gilt, mehrere hundert Mitarbeiter stets neu zu 

motivieren und Ihr technisches Know-how weiterzugeben. 

Diese Position bietet einem vorwärtsstrebenden Ingenieur viel Spielraum für initiative und Kreavität. Den gestellten 

Anforderungen entspricht die Dotierung. 

Wenn Sie diese Herausforderung reizt, richten Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer MA 180 
z. Hd. Frau J. Hoch oder Harm F. Arnold, die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur 
Verfügung stehen. Wir sichern Ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen sowie gewissenhafte Berück- 
sichtigung Ihrer Sperrvermerke zu. 



INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERN EHMENSBERATUNG 

HORST WILL UND PARTNER- DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000 KÖLN! 
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Diplom-Ingenieure (TH /TU) 

Prozeßlerttechnik 


Aufgabe: 

Eraibeiten von Problem- 
lösungen auf dem Gebiet der 
Projektierung und Betreuung 
von Einrichtungen der Pro- 
zeßleittechnik für unsere 
Produktions-, Labor- und 
Infiastmkturbetriebe. Fuhren 
von Arbeitsgruppen für die 
Betreuung vorhandener oder 
die Planung und Errichtung 
neuer Prozeßleiteinrichtun- 
gea 

Voraussetzung: 

Studienabscbluß mit über- 
durchsdmittiichen Zensuren, 
mit oder ohne Promotion. 
Ausbildung oder Berufser- 
fahrung in einem der folgen- 
den Arbeitsgebiete: 

• Messen, Steuern und 


Regeln an kontinuierlichen 
und diskontinuierlichen ver- 
fahrenstechnischen Anlagen 

• Einsatz von Prozeßleit- 
systemen 

• Elektrische Energiever- 
teilung und Antriebe 

• Kommunikationstech- 
niken für Daten, Sprache und 
Bild. 

Bereitschaft, sich rasch in 
fremde Nachbaigebiete ein- 
zuarbeitea Bereitschaft zur 
kooperativen Mitarbeit in 
Projektgruppen. Fähigkeit 
zum Führen von Mitarbeitern. 
Alter bis 35 Jahre. 

Angebot: 

Selbständiges, vielseitiges, 
interessantes Arbeitsgebiet 
Gelegenheit zur gründlichen 


nann 



Einarbeitung. Ausgezeichnete 
Weiterbildungsmc^lichkeitea 
attraktives Einkommen, 
überdurchschnittliche Sozial- 
leistungea 
Bewerbung: 

Damen und Herren, die an 
diesen Aufgaben interessiert 
sind, senden uns bitte ihre 
vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Angabe ihrer 
Einkommensvorstellung so- 
wie Ihres frühesten Eintritts- 
termins unter Kennziffer 124. 


Bayer AG 
Personalabteilung 
Leitende Mitarbeiter 
5090 Leverkusen, Bayerwerk 
Tel.:(0214)30-81000 


Renommiertes Unternehmen 
der Stahlindustrie 

Unser Kunde ist ein bedeutendes mittelständisches Kaltwalzwerk. Sitz des Unternehmens ist im Wirtschaftsraum 
Ruhr. Die hochwertigen Erzeugnisse haben auf den Märkten im In- und Ausland einen guten Ruf. Die 
wachsenden Aufgaben erfordern einen betriebserfahrenen 

Leiter Zurichtereien 

Ihnen unterstehen die Adjustage-Betriebe mit Längs- und Querteillinien und angeschlossener Verpackung. Zu 
diesen Aufgaben gehört die rationelle Fertigung und Sicherstellung der hohen Qualität der Erzeugnisse. 
Umfangreiche Investitionen in Verbindung mit EDV-Anwendungen sollen den Materialfluß und die einzelnen 
Verarbeitungsschritte in diesem Bereich zukünftig noch effizienter machen. 

Hier ist eine tatkräftige Persönlichkeit mit einem abgeschlossenen Ingenieur-Studium (TH oder FH), möglichst 
Fachrichtung Maschinenbau, angesprochen. Sie sollten bereits mehrjährige Erfahrungen in einer vergleichbaren 
Position gesammelt haben. Durchsetzungsfreude und Kooperationsvermögen sowie die Fähigkeit zu motivieren- 
der Mitarbeiterführung gehören zu Ihren Stärken. Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe, die dementspre- 
chend dotiert ist. 

Wenn Sie mit den meisten Punkten übereinstimmen, dann richten Sie Ihre Bewerbung unter Kennziffer MA 177 
z. Hd. von Frau J. Hoch oder Herrn F. Arnold, die Ihnen auch telefonsiche Vorabinformationen (02 21 21 03 73) 
zur Verfügung stehen. Wir sichern Ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbungsunterlagen zu und 
werden Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 


INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENS6ERATUNG 
HORST WILL UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 16 26 • 5000 KÖLN 1 


PHILIPS 


PHILIPS 
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BAUINDUSTRIE 

Unser Klient gehört zu den alteingesessenen mittelständischen Bauuntemehmen in Baden- 
Württemberg mit langjährig gewachsenen guten Verbindungen zu kommunalen und privaten 
Auftraggebern. Sein Leistungsprogramm umfaßt den Ingenieurhochbau sowie den Tief- und 
Straßenbau mit wesentlichen Schwerpunkten im Wasser- und Erdbewegungsbau. 

Das außerordentliche Wachstum der Nachkriegsjahrzehnte, die Gründung von Schwesterunter- 
nehmen zum Zwecke der sinnvollen Diversifikation und die damit verbundene Neuordnung des 
kaufmännischen Untemehmensteiles haben nun zu einer Führungsposition geführt, die es bisher 
im Unternehmen noch nicht gab. Gesucht wird der 

Kfm. Leiter 

mit einem Ausbildungsabschluß als Diplom kaufmann oder Dipl.-Betriebswirt sowie langjährigen 
Erfahrungen im Finanz- und Rechnungswesen eines Bauuntemehmens, auch in leitender Funktion 
in einer Niederlassung. 

Besonders gut geeignet wäre eine kollegial-kooperativ eingestellte kontaktfreudige Persönlichkeit, 
die aenüsend Leistungsböwußtsein und Ehrgeiz mitbringt, um sich über den anfänglichen 
Rahmen hinaus in absehbarer Zeit für die kaufmännisdie Geschäftsführung zu qualifizieren. 

Die Position ist ihren Anforderungen und ihrer Bedeutung entsprechend ausgezeichnet dotiert und 
nach erfolgreicher Einarbeitung mit Prokura ausgestattet. Eine Erfolgsbeteiligung sowie ein 
Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht gehören u. a. zu den sonstigen Vertragsbedingungen. 

Wenn Sie an dieser vielseitigen Führungsaufgabe mit unternehmerischer Verantwortung intere&- 
ei ert s i nt j sq senden Sie uns ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, 
Lichtbild * lückenlose. Zeugniskopien), in welchen Sie auch den frühestmöglichen Eintrittstermin 
und ihren Einkommenswunsch vermerken sollten. Selbstverständlich können Sie auch erst einmal 
telefonischen Kontakt zu Herrn Dr. Witthaus aufnehmen, der Ihnen bereits am Wochenende 
(Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 1 7 69 65 zur Verfügung steht. 


Unternehmensberatung 


Dr. Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training - Forschung 
Postfach 22 13 * 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-85 


Mikroelektronik - ihr gehört die 
Zukunft. Wir bauen die Elemente. 

Für den weiteren Ausbau unserer 
zukunftsorientierten Aktivitäten 
suchen wir 

(Fach-) Hochschulabsolventen für 
folgende Aufgaben 


Diplomingenieure 

Physiker 

Informatiker 


□ Produkt- und Prozeßentwick- 
lung von MOS- u. bipolaren 
ICs 

□ Entwicklung von Testsyste- 
men und -verfahren 

□ Entwicklung von Maskenher- 
stelfverfahren 

□ techn. Produktbegieitung und 
Durchführung von Analysen 

□ Entwicklung von Meßgeräten 
und Anlagen 

□ Betreuung von Meßstationen 
und rechnergestützten Daten- 
verarbeitungssystemen 

□ Überwachung und Durchfüh- 
rung von Fertigungsprozes- 
sen 

□ Koordination und Steuerung 
der Fertigungsmechanisie- 
rung 

□ Inbetriebnahme und Wartung 
von Hochvakuumanlagen 

□ Durchführung von Qualitäts- 
prüfungen 

□ Marketing für MOS-ICs 


VALVO 

Röhren- und Halbleiterwerke der Philips GmbH 


Wir erwarten von Ihnen 

□ ein abgeschlossenes Hoch- 
schulstudium oder Fachhoch- 
schulstudium der Elektrotech- 
nik, Nachrichtentechnik, 
techn. Informatik. Festkörper- 
physik. phys. Technik. Digital- 
technik. 

—■ Gute englische Sprachkennt- 
nisse wären von Vorteil. 

Wenn Sie eine der vielseitigen 
Positionen interessiert, dann 
richten Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung an 

Stresemannailee 101 
2000 Hamburg 54 
Personalwesen 
(Herr Jüngst) 
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Die ALBINGIA Versicherungsgruppe gehört mit einem Beitragsaufkom- 
men von über 1 Milliarde DM und Kapitaleinlagen von rund 2,3 Milliarden 
zu den Großen im Markt. 

Für die Direktionsabteilung 

Haftpflicht-Vermögensschaden 

suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine(n) 

Volljuristen(in) 

der (die) in den Bereichen Betrieb und Schaden bereits praktische 
Erfahrungen erwerben konnte. 

Die Aufgaben: 

Betrieb • Unterstützung der Geschäftsstellen bei schwierigen HV- 
Anbahnungen 

• Mitarbeit bei Entwicklungsaufgaben (Erschließung neuer 
Risikogruppen und Ausarbeitung von Bedingungen, 
Drucksachenentwürfen, Rundschreiben und dergleichen) 

• Betreuung und Schulung der Geschäftsstellenmitarbeiter 
einschließlich damit verbundener Reisetatigkeit 

• Ausbau der bereits bestehenden Geschäftsbeziehungen 
zu fremden Gesellschaften sowie zu Maklern und Verbän- 
den 

Schaden • Eigenverantwortliche Bearbeitung von HV-Schäden aus 
sämtlichen Risikobereichen. 

Wenn Sie überzeugt sind, diesen anspruchsvollen und vielseitigen Aufga- 
ben gerecht zu werden, richten Sie ihre Bewerbung bitte an die Personal- 
abteilung der ALBINGIA. 

ALBINGIA AIBINGIA Versicheningsgnippe 

. . Ballindamm 39 

da können Sie ganz sicher sem 2000 Hamburg 1 


FR ÄT 


Wir sind eine anerkannte Überwachungsorganisation. Unsere 
Sachverständigen prüfen die Sicherheit technischer Anlagen 
und befassen sich mit Problemen des Umweltschutzes. 


|Norddgitecjibiid Chemie- und Umweltschutz 

sind zukunftsorientierte Arbeitsgebiete. Zur Erweiterung unse- 
rer Tätigkeitspalette suchen wir 

Diplom-Chemiker/Chemie-Ingenieure 

mit mehrjähriger Erfahrung auf den Gebieten organische Spurenanalytik und 
Umweltschutz. Zu den Aufgaben, die selbständige Arbeitsweise, Flexibilität und 
Bereitschaft zur Teamarbeit verlangen, gehören neben der Lösung analytischer 
Probleme, Messungen und Begutachtungen von Emissionen und Immissionen. 
EDV-Erfahrung ist erforderlich. 

Neben einer umfassenden Weiterbildung bieten wir eine zusätzliche Altersversor- 
gung und sonstige gute soziale Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anleh- 
nung an staatliche Grundsätze. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und 
Lichtbild erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.3 an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V. 

-Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 



Ein Unternehmen der 
SOURIAU-Gruppe mH 
Niederlassungen In 
allen westlichen 
Industrieländern, 
größter europäischer 
Hersteller von 

Steckverbindern. 


SOU RI AU ELECTRIC 


Für unseren Außendienst Bauelemente suchen wir im Großraum 
Hamburg oder Berlin einen erfahrenen 


Verkaufslngenieur 

Elektromechanische Bauelemente 


Ihre Aufgaben: 

Sie besuchen unsere Kunden im Raum Hamburg/Berlin. Dort 
führen Sie mit Entwicklungsingenieuren, Einkäufern und Kon- 
strukteuren Fachgespräche überden Einsatz unserer Steckver- 
binder in den unterschiedlichsten Anwendungsbereichen. Sie 
unterstehen unserem Verkaufsleiter, arbeiten jedoch sehr selb- 
ständig und eigenverantwortlich. 

Ihre Voraussetzungen: 

Sie sollten daher aus derTechnik kommen (Techniker oder grad. 
Ingenieur Elektrotechnik, Feinmechanik). Sie müßten aber auch 
Erfahrung In der Beratung anspruchsvoller Gesprächs Partner 
haben. Wenn Sie außerdem noch unseren Markt kennen, ist das 
ein entscheidender Vorteil. 

Für Ihre Tätigkeit steht ihnen ein Firmenwagen zur Verfügung. 
Auf Ihre neue Aufgabe werden Sie in unserem Haus sorgfältig 
vorbereitet 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit tabellarischem Lebens- 
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild unter Angabe Ihres Ge- 
haltswunsches und Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins. 


SOURIAU ELECTRIC GMBH 

Personalabteilung 

Heinrich-Herz-Straße 1, 4006 Erkrath 1, Telefon 02 11 / 25 01 -0 


Ein bewährter Weg zum 
bemflichen Aufstieg 

SteHenaesudte 




Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT 
zu Preisen berechnet, die gegenüber den 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 

Preis- und Grööenbeispiele 


30 mm / 2spaltig 
DM 335J6 zuzügl 
DM 10,26 Chiffre -Gebühr 


35 mm / Ispaltxg 
DM 195,51 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre-Gebühr 


20 mm / Ispalüg 
DM 111,72 zuzügL 
DM 10,26 Chiffre -Gebühr 


Wir sind eine stark expandierende 

mit einem zweistelligen Millionenumsafc Unsere ! m 
renommiertes Schweizer Unternehmen und auf den Gebieten 

HF- und Mikrowellontecteiik 

Wänmteständige LrtfungenÄysten*«^ 
Wärmeschrumpfende Formten« und Schläuen* - - 

für zivile und militärische Anwendungen tätig. 

Unsere mit überdurchschnittlicher Qualität und hei^ir^ndem^S^toew- 
wonnene starke Marktstellung wollen wir mit neuen, technologisch anspruchs- 
vollen Produkten ausbauen. : ■ 

Hierzu suchen wir 

VERTRIEBSBÜRO-LEITER 

für cfie neu zu gründenden Vertrietabflros ln 

Berlin 

Düsseldorf 

Nürnberg 

VERTRIEBS-INGENIEURE 

für unsere Zentrale kl Tauffdrchen 

mit mehrjähriger Berufserfahrung in mindestens einer der oben genannten 
Branchen. Ihre Aufgabe wird es sein, unsere Kunden zu beraten, neue 
Gesch&ftsmögiichkeiten aufzuspüren und insbesondere unsere Neuentwick- 
lungen am Markt einzuführen. Unser anspruchsvolles Diversifikatonspro- 
gramm erfordert technisch und veitriebüch hochqualifizierte Mitarbeiter, die 
die gewährte Selbständigkeit optimal zu nutzen verstehen. 

PRODUKT-MANAGER 

für unsere Zentrale fn Taufldrdhen 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung. Die Details möchten wir 
fn einem persönlichen Gespräch offen mit Ihnen besprechen. 



Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
erreichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaltig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 10,26 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 


Straße/Nr.:. 


PLZ/Ort: 

Vorwahl/Telefon: _ 

Unterschrift: 

Der Anzeigentext: 



Postfach 1263 
6026 Tfttsfldrdtofa 


elektronik gmbh 


Idar Mm + ISBKI M (SctantE) 


Die Kali-Chemie-Gruppe produziert Chemikalien, Katalysatoren. Pharm azeutika und 
Bio-Produkte. Mit ihren Werken. Tochter- und Beteiligungsgesellschaften erzielt die 
Kali-Chemie-Gruppe weltweit einen Umsatz von über 1 ,5 Mrd. DM. 

Innerhalb unserer forschungsorientierten molekülspektroskopischen Arbeitsgruppe 
möchten wir einen weiteren Arbeitsbereich aufbauen. 

Wir suchen einen 


NMR-SPEI 


ISKOPII 


Ihre Aufgaben: 

- Aufbau eines neuen Forschungszweiges 

- Anwendung moderner NMR-Techniken zur Strukturaufklärung von Festkörpern. 
Unsere Anforderungen: 

- Abschluß als Diptom-Ingenieur (Fachrichtung Chemie). 

Schwerpunkt: instrumentelle Analytik, physikalische Chemie. 

- Kenntnisse auf dem Gebiet hochauflösender FT-NMR-Spektroskopie respektive in 
Festkörper-CPMAS-NMR-Spektroskopie wären vorteilhaft. 

- Engagement 

- Selbständigkeit 

- Eigeninitiative 

- Teamfähigkeit 

- WeiterbildungsbereitschafL 

Damen und Herren, die an der beschriebenen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir um 
kurzfristige Zusendung ihrer ausführlichen Bewerbungsunterlagen an unsere Perso- 
nalabteilung. 


Ein Unternehmen 
der Solvay-Gruppe 


KSZ^HOCHEMIE 

Ka fr-Chemie Pharma GmbH 
Hans-Böckler-Allee 20, Postfach 220. 3 Hannover 1 
Telefon 05 11/ 857-1 


Wir sind ein traditionsreiches Unternehmen für Kunststoff- und 
Hoizverarbeitung und Marktführer in verschiedenen Teilmärk- 
ten. Wir produzieren in mehreren Werken und vertreiben drei 
Produktlinien mit jeweils eigenem Außendienst an unterschiedli- 
che Marktpartner 

Für unseren Vertriebsbereich Handel - Hauptabnehmer Bau-/ 
Heimwerkermärkte und FachgroBhandel - suchen wir einen 

VERKAUFSLEITER / RRD 

Nach einer qualifizierten absatzorientierten Ausbildung muß er 
im Vertrieb für Markenartikel oder systemorientierte Produkte 
erfolgreich tätig gewesen sein. Kennntnisse der SB-'Veitrfebs- 
formen, idealerweise Bau- und Heimwerkermärkte, sind wün- 
schenswert, aber keinesfalls Bedingung. 

Systematischer Arbeitsstil, Budgetpraxis, sicheres und vertrau- 
enswürdiges Auftreten, Zuverlässigkeit, Ideenreichtum, Engage- 
ment und Belastbarkeit sind Begriffe, die wir wichtig nehmen. 

Wenn es Sie reizt, als Stellvertreter des Vertriebsleiters sich auf 
weitere Entwickiungsmögliehkeiten in unserem Hause vorzube- 
reiten, möchten wir Sie kennenlernen. Um ihnen die Vertraulich- 
keit der Kontaktaufnahme zu ermöglichen, haben wir die Bera- 
tungsgesellschaft dazwischengeschattet. Sie steht ihnen -für 
einen ersten Informationsaustausch telefonisch bereits Sams- 
tag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 
8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns unter der 
nachfolgenden Anschrift. 


Managementberatung GmbH 

Taubenttraße 2 4000 Düsseldorf 30 T* 0211/499073 
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